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Gompers hat’ Wort. 

Beftreitet, daß er Arbeitervotum „ab: 

liefern‘‘ wolle. — Sonftige politifde 

Nachrichten. 

ort Worth, Ter., 3. Sept. Sa: 
Re —— der bekannte Vräſident 
der amerikanifchen Arbeitsföderation, 
hielt vor dem hier verſammelten Kon— 
vent der „Farmers' Union“ eine Rede, 
worin er nachdrücklich die Angabe in 
Abrede ſtellte, daß er irgend einen 
Verſuch gemacht habe oder machen 
werde, das Votum der Gewerkſchafts⸗ 
arbeiter an eine politiſche Partei „ab⸗ 
zuliefern“. Eine hieſige Zeitung hatte 
dieſe Beſchuldigung gleichfalls erhoben. 

„Ich bin kein politiſcher Boß,“ ſagte 


Hert Gompers, „und wünſche nicht, im 


Lichte eines ſolchen dazuſtehen. Ich 
verfuche lediglich, Unionsleute inStadt 
und Land, Farmer und Fabrikarbei⸗ 
ter, zu überzeugen, daß es in ihrem ei⸗— 
genen Intereſſe und demjenigen der 
organifirten Arbeit liegt, wenn ſie für 
Bryan ſtimmen.“ 

Indianapolis, 3. Sept. Der Wahl⸗ 
feldzug der Unabhängigkeitspartei im 
Staat Indiana wird heute Abend in 
„Engliſh's Opera Houſe“ dahier er— 
öffnet. Thomas 2. Hiögen, der Prü- 
jtnentihaftsfandidat diefer Partei, der 
Sudiana’er Gouverneursfandidat Geo. 
W. MeCaskrin, und Kongreßman 
Dim. R. Hearit, der Begründer diefer 
Partei, werden fprecdhen. Herr Hearit 
hat nie zubor in Indiana eine Rebe 
gehalten. Ein DOrchefter wird Mufit 
liefern. Die Zulaffung zur Verfamm- 
lung erfolgt gegen Vorzeiqung einer 
Korte, melche melde ever beim 
Giaatsfampagnefomite diejer Partei 
haben fann. 

Boife, Kdaho, 3. Sept. Die repus 
hlifanifhe Staatsfonvention für 
Idaho jtellte folgenden Wahlzettel 
auf: 

Bundesfenator— Weldon 3. Hey— 
bourn; Kongreßmann— Thomas R. 
Hamer; Gouverneur— Names 9. Bra 
dy; Hilfsgouverneur —L. H. Sweet— 
ſeer; Staatsſekretär —Robert Lans— 
don; Generalanwalt —D. G. C. Me— 
Dougall; Auditor — S. Taylor; 
Schatzmeiſter —G. A. Haſtings; Berg— 
werksinſpektor —F. C. Moore; Schul⸗ 
fuperintendent— ©. Belle; Präſiden— 
tenwahlmänner— Edgar Bilfon, ‚John 
Lamb und U. U. Crane, — 

Sn die Platform mwurbe eine Be- 
ftimmung zugunften von County- 
2oftaloption aufgenommen. Ei- 
ne Blanfe für direfte Vorwahlen, von 
Sen. Heyburn befämpft, mwurbe mit 
169 gegen 134 Stimmen verworfen. 

Ada, D., 3. Sept. Großes Leben 
brachte e3 in unfer fleines Städtchen, 
daß heute hier die Prohibitiongfam- 
pagne für den Staat Ohio eröffnet 
wird, — gleichzeitig mit der formellen 
Benahrichtigung des Profefjors und 
Methodiftengeiftlichen Aaron ©. Wat- 
fin3 bon feiner Nominirung als Vize- 
präfidentfchaftsfandidat. Prof. Wat- 
fin3 hat bier fein Heim, und ohne 
Nücficht auf politifhe Parteizugeho- 
rigfeit bemühen fich jeine Mitbürger, 
ihm Ehre zu erweifen. Die Stabt ift 
reich beflagat. 

Prof. Watfins’ formelle Berachrich- 
tigung findet im Bromon’fchen Aubdito- 
rium ber „Ohio Northern Univerfity“ 
ftatt, 

Detroit, 3. Sept. Heute Nachmit- 
tag wurde gemeldet, daß das Ergebnif 
der republifaniichen Vorwahlen in 
Michigan bezüglich des Gouperneur3- 
fandidaten noch immer im Smeifel fei. 
Das Votum für Coup. Warner ijt 
doc größer, als e3 anfänglich fchien, 
und mag vielleicht noch die früher ge> 
meldete Mehrheit für Generalauditor 
Bradley übermältigen. Man fpricht 
auch von einer Neuzählung in gemwiffen 
Bezirken! 

Sincoln, Nebr., 3. Sept. Der be- 
mofratifhe Präfidentichaftstandidat 
Bryan traf wieder hier ein. Er mar 
höchft befriedigt von dem Empfang, 
welchen er überall gefunden und bon 
den, ihm erjtatteten Berichten über bie 
politifche Lage. Zuletzt ſprach er zu 
Sioux Cith, Ja., vor einer rieſigen 
Menge. 

Dampfer blieb ſtecken. 


Muskegon, Mich., 3. Sept. Der 
Dampfer „Indiana“ von ber Good: 
richlinie, nah Chicago beitimmt. 
fuhr, ald er den hiefigen Hafen gejtern 
Wittag verlafien hatte, auf eine Sand- 
bant nf und murbe erjt um 10 Uhr 
Nachts frei. Seine Paffagiere wur- 
den an’s Geftabe gebracht und nach 
Holland befrbert, vom imo fie mit einem 
Dampfer der Graham: & Morton- 
linie ihre Fahrt fortjehten. 

Harbor Springs, Mid., 3. Sept. 
Der Baffagierbampfer „Miffouri” von 
der „Northern Michigan Iransporta- 
tion Co.” ift zu Haree Mile Point, 
unfern biefes Hafens, aufgelaufen, je 
do von einem Schleppbampfer nad) 
zmweiftündiger Arbeit wieder flott ge- 
macht worden. E3 murde Niemand 
verlegt, und das Schiff blieb unbejchä- 
digt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen; 


Adriatie von amdton. 
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Aus Luftfahrttreifen. 
Erfolg der Mafchine zweier deutfchameri- 

Ffanifchen Studenten. 

Sthaca, N. Y., 3. Sept. Ein Wero- 
plan, welcher von zwei Studenten der 
Cornell = Univerfität gebaut murbe, 
rachte zu Varna, 3 Meilen nördlich 
bon bier, feine erfte erfolgreiche Yahrt. 
Die Erbauer find zwei Deutjchameri- 
faner: Kohn E. Bucdhardi von Port- 
land, Dreg., und Dsfar Trorlicht von 
Sndianapolis. Gie hatten den gan— 
zen Sommer hindurch an der Vexpoli- 
fommnung der Mafchine gearbeitet. 

Diefelbe lief erjt 180 Fuß meit auf 


Chicago, Donneritag, den 3. September 1905 — 5 Uhr:Ausgabe. 


Zur Marokko⸗Verſtimmung. 
Deutſchland verwundert über die Erregung 

in Sranfreih. — England theilt den 

deutfchen Standpunft nicht. — Abdel 

Aziz gibt den Kampf auf! 

Berlin, 3. Sept. €3 mird hier 
nahbrüdlich erklärt, daß das ganze 
neuerliche Vergehen Deutfchlands be- 
züglich Marotfos fi auf einen Hin- 
meis gegenüber den Signaturmächten 
des Algecirasvertrags beſchränkte, 
daß die Zeit gefommen fei, Mulai Ha⸗ 
en al3 Sultan von Marotfo anzuer= 
ennen. 


Man äußert in deutfchen amtlichen 


einem Schienengeleife und erhob ich Kreifen nur Verivunderung über bie 


dann in die Luft. Sn einer Höhe von 
50 Fuß flog fie mehrere Meilen meit 
mit einer Schnelliafeit von 40 Meilen 
pro Stunde! Da aber der Lenter 
aledann eine Gruppe hoher Bäume 
bor fich fah, jo fand er e3 angebracht, 
zur Erde nieberzufteigen, mas fich oh= 
ne irgendbmelchen Unfall vollaog. 
Bucdhart fagt, mit einer meiieren 
berbefferten Mafchine werde er grobe 
Entfernungen ebenfo leicht bewältigen 


können. 
Columbus, O., 3. Sept. Sich die 


willkommenen atmoſphäriſchen Ver—⸗ 


hältniſſe zunutze machend, unternahm 
Roy Knabenſhue vom Ausſtellungs— 
platze aus eine erfolgreiche Fahrt mit 
ſeinem Luftſchiff. Er war 27 Minu— 
ten in den Lüften und umkreiſte die 
Kuppel des Staatskapitols ſowie die 
Rennbahn. Mit ihm fuhren der Ma— 
ſchiniſt Buetter und Frank Goodale. 
Tauſende von Menſchen ſahen den 
ſehr gelungenen Flug an. 


Milizen bleiben da! 


Grubenſtreik in Alabamg noch nicht ganz 
zu Ende. 


Birmingham, Ala., 3. Sept. Die 
weiteren Entwickelungen auf dem 
Kohlengrubenfelde veranlaßten eine 
Widerrufung des Befehles betreffs Zu— 
rückziehung der Miliztruppen, welche 
in den verſchiedenen Arbeiterlagern be— 
dienſtet ſind. Vorderhand werden nur 
zwei Kompagnien dieſer Truppen heim— 
geſchickt werden. 

Gouverneur Comer hat ſich zur Wi— 
derrufung des obigen Befehles dadurch 
veranlaßt geſehen, daß eine Anzahl 
Ortsgewerkſchaften ſich entſchloſſen 
zeigt, den Streik fortzuſetzen, trotzdem 
ihre Nationalorganiſation ihn für be— 
endet erklärt hat. 


„G. A. R.“ 


Geſchäftliche Verhandlungen mögen noch 


heute zum Abſchluß kommen. 


Toledo, O., 3. Sept. Nachdem die 
große Parade und andere Feſtlichkeiten 
in Berbindung mit dem 4. Felblager 
des Unionsveteranenordens vorüber 
ſind, nahmen die Delegaten heute im 
„Valentine Theater““ die geſchäftlichen 
Angelegenheiten vor. Es iſt die Rede 
davon, womöglich alle Geſchäfte, ein— 
ſchließlich der Beamtenwahl, vor heute 
Abend zum Abſchluß zu bringen. 

Auch das Frauenhilfskorps, die Ve— 
teranentöchter und die „Ladies of the 
G. A. R.“ hielten heute Geſchäfts— 
ſitzungen. 

Toledo, D., 3. Sept. Das nädjlt- 
jährige Yeldlager der „Grand Army“ 
findet zu Salt-Lafe City, Utah, ftatt. 
Andere Kandidaten hatten fih fchon 
früher zurüdgezogen. 

Al3 neuer Oberfommandeur wurden 
H. N. Nevins von New Jerjey, Er: 
Gouverneur Ban Lunt von Minnejota 
ind 2. FT. Didenfon von Chicago 
in Vorfchlag gebradit. 

Dbmohl das „Valentine Theater“ 
dichtgefüllt mar, al8 die Gefchäftsper: 
handlungen eröffnet wurden, hatten 
Zaufende von Veteranen und andere 
Gäfte bereits die Stadt verlaffen oder 
fohidten fich zur Abreife an. 


Tief gefunten. 


Nem York, 3. Sept. Unter Antlage 
bes mwieberholten Einbruches murbe im 
Polizeigeriht ein junger Mann für 
dad Hauptverfahren feftgehalten, mel: 
cher fi) Emory Storres nennt und be- 
hauptet, ein Sohn des dahingefchiebe- 
nen, jehr angejehenen Chicagoer 
Anwalts Emory X. Storres zu fein. 
Er jagt, er fei im Alter von 19 Jah 
ren von Haufe mweggelaufen, und nur 
Urmuth babe ihn auf den Pfab des 
Verbrechens getrieben. 


Wichtige neue Bahn, 


Butte, Mont., 3. Sept. 3 mirb 
gemeldet, daß geftern Abend die Bil- 
ling und Northern-Bahn bis nad 
Laurel, Mont., vollendet morben tit. 
Man erwartet, daß um den 15. Of: 
tober herum Züge über die ganze 
Linie der neuen Bahn fahren werben, 
welche ein wichtiges Bindeglied zwi— 
Ihen der Burlingtondbahn zu Billings 
und der Great Northern-Bahn zu 
Great Falls bildet und einen der beiten 
Landwirthſchaftsbezirke Montanas er⸗ 
ſchließen wird. 

Bahnunglüd. 


Binghamton, N. Y., 3. Sept. Ein 
fübmwärts fahrender Zug der Delamare 
K Hudfonbahn ift öftlich von bdiefem 
Dorfe entaleift. Der Heizer und ber 
Lofomotivführer wurden ſchwer, ob⸗ 
mohl nicht tödtlich, verlegt. Die Loto- 
motive, der Tender und ber Gepädimwa- 
gen ftürzten den Bahndamm hinab. 


Nachtfroſt harmlos. 


Indianapolis, 3. Sept. Aus vielen 
Plaätzen des mittleren und des nörd— 
lichen Indiana werden Nachtfröſte ge⸗ 


meldet. Doch thaten dieſelben, ſoweit 


betannt, keinen beſonderen Schaden. 


ah? 
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Aufregung, welche ſich darob in fran— 
zöſiſchen und auch in engliſchen Blät— 
tern zeigt. Dieſe Zeitungen geberden 
ſich gerade, als ob Deutſchland irgend 
etwas gethan habe, was außerhalb ſei⸗— 


und ganz nachkommen werde; und 
zweifelsohne wieder dieſe Verſicherun— 
| gen tieberholen, wenn Goldes als 
| nothmendig Vorbebingung für feine 
| Anerkennung durch die Mächte erachtet 
wird. 
| E3 mird ferner hier erklärt, daß der 
dbeutfhe Handel in Marokko 
| durch die FFortdauer der dortigen Un= 
| ordnungen zu leiven habe, und daß 
ı bis jet Mulai Hafid und veffen Hilfs- 
| gouverneure die Rechte von Berfonen, 
| die unter deutfchem Schuß ftehen, nicht 
' arerfannt hätten. 
Deshalb nur fei der deutfche 
Konful in Tanger, Dr. Vaffel, nad) 
Te3 gegangen, um diefe Schwierigfei- 
| ten in Ordnung zu bringen. Much 
|$ranfreich habe fon vor einiger 
| Zeit einen fachverftändigen Agenten an 
ı den Hof don Mulai Hafid gefandt, 


Ruffiiche Nachrichten. 
Folterknechte überführt! —Räuber greifen 
Bahnzahlmeiſter an. 


Kharkow, Rußland, 3. Sept. Eine 
Ban.: Wegelagerer beraubte einen Ei- 
| fenbahnzahlmeifter um Die ganze 
Summe, melche zur monatlichen Be- 
! zahlung der Angeftellten verwendet 
| werden follte. Das gefhah, während 
fich der Zahlmeifter auf dem Wege von 
der Bank nach dem Bahnhofe befand. 
| Die Behörden tefamen rafch Kunde, 
und Polizei und Soldaten wurden ei= 
| Iends herbeigefandt. Sie eröffneten 
| Feuer auf die Räuber, welche fich zu= 
| rüdzogen, aber das Feuer erwibderten. 
Drei Männer, darunter einer der 
Räuber, wurde getödtet. Die übrigen 
entfamen mit Heiler Haut. 
Dorpat. Rußland, 3. Sept. 


| „Eine Hdymwalbe macht keinen Honmer.* 


ner Privilegien liege, — Statt etwas, 
das eine der Signaturmädte thun 
müffe, menn .die maroffanijche 
Lage geklärt werben jolle. 

London, 3. Sept. E3 murde heute 
in Erfahrung gebracht, daß die »Hriti- 
The Regierung fich vorerft noch von 
Mulai Hafid, dem neuen Sultan bon 
Marokko, fernhalten Hill, jedoch ihn 
„zu gehöriger Zeit“ anzuerkennen ge= 
denkt. Die britifchen Beamten find 
ziemlich gereizt durch den, von Deutjch- 
land eingefhlagenen Kurs, welchen fie 
als einen Verfuch anfjehen, ven ande- 
ren Mächten bei Mulai Hafib zupor= 
zufommen und Einfluß im Sonberin- 
terefje Deutjchlands auf ihn zu gemin- 


nen. 

Seht find Berathungen zmwifchen ber 
britifchen, der frangofifchen und der 
fpanifchen Regierung im Gange. Es 
unterliegt wohl faum einem Zmeifel, 
daß Großbritannien und Tranireic 
gemeinfhaftlih handeln und mahr- 
Tcheinlich darauf beftehen werben, daß 
Mulai Hafid, um anerfannt zu. mer- 
den, erit das Verfprechen geben muß, 
die früher von der maroffanifchen Re— 
gierung übernommenen Berpflichtun= 
gen gegenüber den Mächten zu erfül- 
len. 

Paris, 3. Sept. Ein Morgenblatt 
bringt eine Unterredung mit Sidi el 
Mokhri, dem marokkaniſchen Miniſter 
des Auswärtigen, worin derſelbe ſagt, 
daß der bisherige Sultan Abdel Agiz 
nach reiflichem Nachdenken und Bera- 
thung mit feinen Miniftern fih en d- 
gtltig entjchloffen habe, den Kampf 
aufzugeben, — obwohl er fi nod 
nicht darüber fchlüffig fei, ob er in aller 
Stille den Thron aufgeben oder for= 
mell abbanten folle. 

Gegenwärtig bat Abbel: Aziz bie 
Abfiht, zwei oder brei Pilgerfahrten 
nach ben Heiligen Ländern der Mos- 
lem zu madien, und nachher möchte er 
nah Maroflo . zurüdfehren. Er 


mwünfcht, daß e3 ihm- geftattet merbe,: 


entweder in Fez ‚ober in ber: Stabt 
Marotto oder in Mequinez zu wohnen. 
Mulai Hafib, ber fiegreihe Sultan 

‚, hatte ſchon zubor. bie 

Mächte bei verjchiebenen An in 
Kenntniß geſetzt, daß er den ⸗ 
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wo derſelbe ſeitdem geblieben ſei und | 


fi der frangöfifchen Intereſſen an— 
nehme, Diejer Abaefandte fei ein Al- 
gerier, der im franzöfifchen Konfular- 
bienfte ftehe. 

Offenbar mwünfcht die franzöfifche 
Regierung, ein gemwifles Privatabfom- 
men mit Mulai Hafid zu treffen, ehe 
es denjelben als legitimen Sultan prn 
Marokko anerkennt. 


Eine andere wahrfcheinliche Urfache 
der Verftimmung in Paris Yiegt ba- 
| rin, daß gemifle franzöfifche Intereſ⸗ 
fen dem Sultan Abdel Aziz feit dem 
Beginn des VBürgerfriegs Darlehen 
gewährt hatten, und daß fie jegt gerne 
Mulat Hafid bereden oder zwingen 
möchten, die Verantwortung für diefe 
Irandaftionen zu übernehmen. Von 
beutjchem Gefichtspuntte aus erfcheint 
dies ungerecht. 


Paris, 3. Sept. Obmohl der Ton 
der frangzöfifchen Preffe in ihren Erör- 
terungen der maroffanifchen Qage noch 
immer ein etwas erregter ift — aber 
bedeutend abgeflaut — herrfht in 
amtlichen frangzöfifchen Kreifen ber 
Slaube vor, daß Deutfchlands Vor- 
gehen, wenn nicht andere Mächte fich 
ihm anfchließen, wahrfcheinlich zu fei- 
rer ernften internationalen Sache wer: 
den wird. ranfreich glaubt beftimmt, 
daß feine der anderen Mächte fofort 
über Deutſchlands Vorſchlag ſchlüſſig 
werden wird. 

Tanger, Marokko, 3. Sept. Eine 
funkentelegraphiſche Depeſche meldet 
aus Mogador, daß der Kaid Anfloos 
ermordet worden iſt! 

Colomb Bechar, Algerien, 3. Sept. 
Eine franzöſiſche Verſtärkungskolonne 
iſt jetzt in Eilmärſchen auf dem Wege 
nach Boudenib, an der marokkaniſch 
algeriſchen Grenze, wo 1500 Mann 
franzöſiſcher von Berbern 
umgingelt ſind, deren Zahl man auf 
EB, ooo ſchãätzt. So bald, wie dieſe 
Verſtärlungen eintreffen. wollen die 
Franzoſen dort zum Angriff über- 
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Polizeiſergeant und 6 Wärter des hie— 
ſigen Gefängniſſes wurden überführt, 
politiſche Gefangene gefoltert zu ha— 
ben, um Geſtändniſſe von ihnen zu er— 
preſſen! 

Jeder der Folterknechte wurde zu 
einem Jahr Strafhaft verurtheilt. 

St. Petersburg, 3. Sept. Die 
Profeſſoren und Lehrer aller kaiſer— 
lichen Univerſitäten und Schulen 
Rußlands haben ein Rundſchreiben 
vom Unterrichtsminiſter erhalten, wo— 
rin diejenigen, welche Mitglieder der 
verfaſſungsdemokratiſchen oder einer 
anderen „ungeſetzlichen politiſchen 
Partei“ ſeien, afgefordert werden, ent— 
weder aus der betreffenden Partei 
auszutreten oder ihre Stellung aufzu— 
geben. 

Dieſes Vorgehen bildet einen ſchwe— 
ren Schlag gegen die Verfaſſungsde— 
mokraten, deren Mitgliedſchaft ſich 
großentheils aus Profeſſoren und Leh— 
rern zuſammenſetzt. 

Zeppelin & Co. 

Friedrichshafen, 3. Sept. Graf 
Zeppelin hat ſeine Abſicht ausgeſpro— 
chen, eine regelrechte Korporation zu be- 
gründen, um die Verwaltung der, für 
ſeine Luftſchiffzwecke beigeſteuerten Be— 
träge zu erleichtern. Der, vom Volke 
beigeſteuerte Fonds ſoll indeß nicht auf 
mehr, als 3 Millionen Mark gebracht 
werden. 

Schiffsuntergaug! 


Victoria, B. K. 3. Sept. Der aus 
dem Orient eingetroffene Dampfer 
„Tango Maru“ brachte die Kunde, 
daß der japanifche Dampfer „Bantot 
Maru* am 6. Auguft unfern der dhine- 
fifchen Küfte unterging, und 28 Mit- 
glieder der Befatung umfamen, wäh- 
rend 9 gerettet wurden. _ 


Die „Abendpofe 
veröffentlicht Heute 
3s+4 
Rieine Einzeigen 
Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu berf 
Ba 
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Kleine LAnzeigen. | 


Ber Rampf beginnt. 


Die Verhandlungen über Heaiys 
Konteft negen Wayman eröffnet. 


Dealy erzielt einen Erfolg. 


Countyrichter Rinafer lehnt den erjtenAn- 
trag der Dertheidiger Waymans ab.— 
Juriftifche Spitfindigfeiten. —Wayman 
verlangt Abweifung des Geſuchs Healys. 


Im Gerichtshofe Countyrichter 
Rinakers begannen heute Vormittag 
die Verhandlungen über den Konteſt, 


gen John E. W. Wayman, ſeinen ſieg— 
reichen Nebenbuhler im Kampfe um 
die republikaniſche Nomination für die 
Statsanwaltſchaft, eingeleitet hat. 
Die zahlreiche Menge Schauluftiger, 
die fich eingefunden hatte, lieferte einen 
Beweis dafür, melches ntereffe der 
Kampf zwifchen dem Kandidaten der 
liberalen Elemente und John %.Healy 
unter der Bürgerfchaft erregt. In be— 
Tonders großer Zahl waren die Vertre- 
ter des Anmaltsftandes vertreten. 
Freilich, das Intereſſe flaute bald ab, 
als ſich herausſtellte, daß die Ver— 
handlungen ſich um rein techniſche 
Fragen drehten, und daß ſenſationelle 
Enthüllungen, vor der Hand wenig— 
ſtens, nicht zu erwarten ſeien. Beide 
Parteien waren durch eine Anzahl 
wohlbekannter Anwälte vertreten. 
Herr Wayman hatte als Rechtsbei— 
ſtand Colin C. H. Fyffe, früheren 
Hilfskorporationsanwalt unter Car— 
ter 9. Harrifon jr., Francis W. Wal- 
fer, früheren erjten Hilfsftaatsanmwalt 
unter Quther Zaflin Mills, und W. 
MW. Wheelod, langjährigen Anwalt der 
Wahlbehörde, zur Stelle, mährend 
Staatsanwalt Healy durd die An= 
mwälte Henry Auffell Platt und John 
9. ©. Lee von der Firma Musgrabe, 
Platt & Lee vertreten wurde. Der 
Staatsanwalt jelbit betheiligte Tich 
zwar nicht direft an den Verhandlun- 
gen, bejprad fich aber unausgejegt 
mit feinen Vertretern. Auch Herr 
Wapyman, der als tüchtiger Kriminal- 
anmalt jich eines guten NRufes erfreut, 
folgte den Verhandlungen mit der ge= 
fpanntejten Aufmerffamfeit und be- 
—* ſich fortgeſetzt mit ſeinen Anwäl⸗ 
en. 
Healy erzielt einen Erfolg. 


Die erſte Verhandlung endete mit 
einem, wenn auch nicht ſehr bedeuten— 
den Erfolge Staatsanwalt Healys. 
Sie drehte ſich um eine Unmenge 
juriſtiſcher Spitzfindigkeiten, die Aus— 
legung des Vorwahlengeſetzes und ſei— 
ner Beſtimmungen über die amtliche 
Zählung der in der Vorwahl abgegebe— 
nen Stimmen durch die Wahlbehörden 
betreffend. 

Anwalt Fyffe eröffnete die Ve—— 
handlung mit dem Antrage, das Ge— 
ſuch des Staatsanwalts abzuweiſen, 
da das Countygericht in dem Falle 
nicht zuſtändig ſei, und da das Geſuch 
um eine amtliche Nachzählung zu ſpät 
eingereicht ſei. Anwalt Wheelock, 
früherer langjähriger Anmwalt der 
Wahlbehörde, begründete den legteren 
Antrag. Er führte aus, daß das Ges 
fu des Klägers nicht angebe, wann 
die Zählung durh die Wahlbehörde 
vollendet morben jei, daß es nicht 
innerhalb der vorgefäriebenen Yeiit 
eingereicht worden jei, daß por ber 
Einreihung des Gefuhs mehr als 
fünf Tage verfloffen jeien, nachdem 
die Wahlbehörde die amtliche Zählung 
beendet habe, daß das Gefuch nicht 
innerhalb von fünf Tagen nad) Voli- 
endung der amtlichen Zählung dur) 
die Wahlbehörde eingereicht morbden fei, 
und daß jchliehlich die Abjchritte 58 
und 63 des Vormwahlengejeges ver: 
faffungsmidrig jeien, mweil ihr Snhalt 
fich nicht mit dem Titel des Vorwap- 
lengeſetzes decke. 

Spitzfindigkeiten. 

Herr Wheelock erbot ſich, durch Zeu— 
gen zu beweiſen, wann die Wahlbe— 
hörde die amtliche Zählung vollendet 
habe, und daß zwiſchen dieſem Zeit— 
puntte, nad der Anſicht Wayhmans 
und jeiner Anmälte, dem 17. Auguft, 
und der Einreihung des Gefuhs am 
29. Auguft um eine Nachzählung mehr 
als die fünf vom Gefeß vorgefchriebe- 
nen Tage verfloffen feien. Er führte 
al3 Zeugen Milton Gaepert vor, befjen 
Vernehmung Anwalt Platt energifch 
befämpfte. Ein lebhafter Streit über 
die Frage, mann die Zählung dur 
die Wahlbehörde als beendet angejehen 
werden müffe, erhob fich zmifchen den 
beiderfeitigen Anmälten. Herr Whee- 
Iod und Herr Walter al3 Bertreter 
Waymans behaupten, daß die amtliche 
Zählung beendet fei, wenn die Wahl: 
behörben die von den Wahlbeamten der 
verjchiedenen Wahlbezirte einberichte- 
ten Refultate der Wahl in ihren Be- 
zirfen amtlidh zufammengezählt hät- 
ten, mährend die gegnerifchen Anwälte 
die Anficht vertraten, daß die Zählung 
erit al3 beendet anzufehen jei, wenn 
die Wahlbehörben eine amtliche Auf- 
ftellung über die Wahl gemadt und 
veröffentlicht Hätten. Herr Wheelod 
entgegnete, daß dies drei völlig von 
einander getrennte Handlungen jeien, 
von denen das Vormahlengefeg in den 
die Regelung von Konteften bezüglichen 
Vorjchriften nur auf die erftere Bezug 
nehme. Die Wahlbehörben | 
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feinerlei Protokolle über denyortjchritt 
der amtlichen Zählung, und aus diefem 
Grunde müffe ihm gejtattet werden, 
diefe Ihatfahen durch. Augenzeugen 
zu beweifen. Eine lebhafte Debatte 
über den Begriff „amtliche Zählung” 
folgte, nad) deren Schluß Countyridh- 
ter Rinafer einige Fragen an Anwalt 
Wheelock richtete. Er entſchied ſchließ— 
lich gegen die Anwälte Wahmans, in— 
dem er die Vernehmung Gaetzerts mit 
der Bemerkung, daß die Akten des 
Countyſchreibers das beſte Beweisma— 
terial ſeien, ablehnte. 

Die Verhandlung wurde bis zwei 
Uhr vertagt. 

Aerztlicher Stand iſt befriedigt. 

Die von dem demokratiſchen Gou— 
verneurskandidaten Adlai E. Stebven— 
ſon befürwortete Reform der ſtaat— 
lichen Wohlthätigkeitsanſtalten und die 
Umgeſtaltung der ſtaatlichen Wohlthä— 
tigkeits- und Geſundheitsbehörden, zu 
deren Mitgliedern er Aerzte zu ernen— 
nen beabſichtigt, hat in Aerztekreiſen 
große Befriedigung erregt. Zahlreiche 
hervorragende Vertreter der ärztlichen 
Wiſſenſchaft haben die Kampagneleiter 
General Stevenſons wiſſen laſſen, 
daß die beabſichtigte Reform ihren 
vollſten Beifall findet. Dahingehende 
Briefe und Telegramme ſind in größe— 
rer Zahl im Hauptquartier eingelau— 
fen, darunter auch von Aerzten, die 
ihren politiſchen Anſichten nach Repu— 
blikaner ſind. Alle ſprechen ſich dahin 
aus, daß die Haltung des demokrati— 
ſchen Gouverneurskandidaten ihm 
zahlreiche Stimmen, auch aus dem re— 
publikaniſchen Lager, zuführen wird. 
Unter den bekannteren Vertretern der 
ärztlichen Wiſſenſchaft, welche die vor— 
geſchlagene Reform nachdrücklich be— 
fürworten, befinden ſich Profeſſor Dr. 
Arthur E. Price vom College of Phy— 
ſicians und Surgeons in Chicago, Dr. 
William S. Harvey, Generalarzt der 
Chicago & Alton-Bahn, ein bekannter 
Republikaner, und Dr. M. L. Harris, 
Generalarzt der Conſolidated Traction 
Co., eines der bekannteſten Mitglieder 
des nationalen Arzteverbandes. 


Die Kämpfe in Perſien. 
Revolutionäre wieder weniger vertrauens— 
voll. 

Tabriz, Perfien, 3. Sept. Aber: 
mals begannen bier heftige Kämpfe 
um die Barrifaden herum. Allem An— 
chein nach find aber die Revolutio- 
näre weniger vertrauenspoll, ala zu=> 
bor, mad mohl in geldlichen 
Schwierigkeiten und in Berichten, daß 
die Streitfräfte von Ain-ed-Dauleh ei- 
nen ftarfen Zumadh3 erhielten, feinen 
Grund hat. 

Man heat einige Befürchtung, daß 
die faufafifchen Söldlinge unter den 
Streitfräften der Revolutionäre die 
Konsulate angreifen weroen, um ein 
europäifches Einjchreiten zu erzwin- 
gen. 

Die venezolaniſche Krakehle. 


London, 3. Sept. Das britiſche 
Auswärtige Amt hat noch keine Nach— 
richt über die, von anderer Seite ge— 
kommene Meldung erhalten, daß der 
britiſche Geſandte in Venezuela nach 
Trinidad abgereiſt ſei. Es glaubt 
aber, daß der Geſandte wohl zu den 
Zweck nach Trinidad fahre, um eine 
örtliche Beſchwerde zu unterſuchen, be— 
züglich der Auferlegung eines 30pro— 
zentigen Extrazolles auf Waaren, wel— 
che von Weſtindien nach Venezuela ge— 
hen. Dieſe Frage iſt ſchon früher 
zum Gegenſtand von Vorſtellungen bei 
Präſident Kaſtro gemacht worden. 

Ungeftüme Arbeitsloſe. 


Glasgow, Schottland, 3. Sept. 
Eine Anzahl Beſchäftigungsloſer mach— 
te einen erfolgloſen Verſuch, vor dem 
Stadtrath Gehör zu erlangen. 

400 derſelben verſuchten, die Thü— 
ren des Saales niederzubrechen, in 
welchem der Stadtrath in Sitzung 
war. Polizeireſerven wurden aufge— 
boten, um die Ordnung wiederherzu⸗ 


ſtellen. 
— Gkñïe— 
Eiſenbahn gegen Staatsbehörde! 


St. Paul, 3. Sept. Bundeskreis— 
richter Vandeventer gewährte der St. 
Zouid-, Iron Mountain- de Sou⸗ 
thern und noch drei anderen Bahnge— 
ſellſchaften einen Einhaltsbefehl gegen 
die ſtaatliche Eiſenbahnkommiſſion 
von Arkanſas. Letzterer wird verbo— 
ten, das neue 2 Cents -⸗ Fahrgeld in 
Kraft zu ſetzen und die Eiſenbahnen 
an der Erhöhung ihrer Frachtraten 
auf zwiſchenſtaatliches Geſchäft zu 
hindern. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Southampton: Oceanie von New Vork. 

Therbourg: Deutſchland, von Rew Vorlk nach 
Hamburg. 

—S Graf Walderfee von New Vork. 

ew Dort: Prinzeb Irene von Genua u. f. m. 

Am Kap Race vorbei: La Provence, von Kadre 
nah New Yor 

innenbgegangen: 

Bolton: Winifredian Kiderpool; Romanic 
nad Mittelmeerbäfen. 

Neapel: Louifiana nad Bun Dirt, 

Sünfirden: Louifiana nad New Borfk. 

Antwerpen: Monteguma nah Montreal. 

Um Lizard vorbei: Kaifer Wilhelm II., von Bre: 
men nah New Vork; Majeftic, von Southampton 
nah New York; Karonta, don Liverpool nah Rei 
York; Kaverford, von Liverbool nah Philadelphia, ° 
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Nadı einer fchweren Tagarbeit, 


wenn zu milde 


su Eifen — gu matt um angenehm zu fein, pro- 
birt dieſen 


Prächtigen Bourbon 


In Bond auf Flaſchen gezogen 
— nach 8 Jahren 
in Holz. 


Dos Wiltwenhaus. 


Roman von H. von Auühlau. 


(26. Fortſetzung.) 

„Wenn Sie nicht wohl find, dann 
will ich lieber gehen!“ ſagte die Specht 
zögernd, und die Hänflein hielt ſie 
nicht zurück. Sie reichten ſich die 
Hände, ſchieden kühler und ſtiller wie 
ſonſt, und die Hänflein legte ihre 
Arbeit fort und verſank in tiefes 
Sinnen. 

— — — Seit Monaten hatte die 
alte Frau Lengerich nur in ihrem Mit⸗ 
telzimmer geſeſſen, hatte die Flurthür 
feſt verſchloſſen, den Schlüſſel zweimal 
umgedreht, eine Kette vorgehangen und 
zwei Stühle davorgeſchoben. 

Das Zimmer, das nach dem Flur zu 
ging, war ſo hell, ſo groß, und wenn 
es Jemandem einfiel, ſie belauſchen zu 
wollen, konnte er es vom Flur aus 
thun. 

Das große Mittelzimmer aber war 
dunkler und verborgener, und in den 
Alkoven drang kein Lichtſtrahl, und 
wenn man die Vorhänge zuzog, war eẽ 
Nacht darin. 

Zweimal in der Woche kam ein 
Mädchen zum Reinigen der Wohnung, 
das kochte der alten Frau das Eſſen 
und holte ihr beim Kaufmann ein, was 
ſie brauchte. Sie ließ ſich immer gleich 
genug für eine halbe Woche kochen, 
dann hatte ſie Ruhe. Wenn dieſes 
Mädchen kam, mußte es dreimal an 
die Flurthür klopfen und ein Stich— 
wort rufen, dann kam Frau Lengerich 
aus ihrem Alkoven vor und öffnete, 
und die Gegenwart dieſes Mädchens 
that ihr wohl. Die war freundlich 
und zutraulich, und wenn die alte 
Frau ſie fragte, ob Niemand ſie be— 
lauſche, ob Niemand ſich über ſie be— 
klage, ob ſie nie etwas Beſonderes über 
ſie gehört habe, dann gab ihr das 
Mädchen freundliche Antwort und 
tröſtete ſie und verſicherte ihr, daß kein 
Menſch ſich um ſie kümmere. 

Das that der Frau Lengerich wohl, 
und ſie ſchenkte dem Mädchen Geld und 
zeigte ihr, wo ſie ihr Geld verborgen 
hielt, und jeden Monat mußte das 
Mädchen an die Bürgermeiſterei und 
eine kleine Rente für die Frau Lenge⸗ 
rich holen. — So war das Leben er⸗ 
träglich für ſie; ſie hatte Ruhe. Kein 
Menſch der Welt kümmerte ſich um ſie. 

In die dunkelſte Ecke des Alkovens 
hatte ſie ſich einen Seſſel gerückt, einen 
großen Seſſel aus Urväter Zeiten. 
Darin hatte der Vater und der Groß— 
vater ihres Mannes geſeſſen, und beide 
waren darin geſtorben, weil ſie im 
hohen Alter in keinem Bett mehr lie⸗ 
gen konnten. 

Ruhig und voll Frieden waren ſie 
in dieſem Stuhl eingeſchlafen zum 
ewigen Schlaf, und ihr Georg hatte 
den alten Stuhl in Ehren gehalten. 
Darin könnten noch ein paar Genera⸗ 
tionen zur ewigen Ruhe eingehen. 

Er war ſo breit und bequem, es 
konnten gut zwei Menſchen auf einmal 
darin ſihen, und Frau Lengerich dachte 
an eine Vergangenheit, die ihr weit, ſo 
weit zurücklag. 

Sie und ihr Georg hatten ſo man⸗ 
ches Mal zu Zweien in dieſem Stuhl 
geſeſſen, ſie hatten auch zu Dreien 
darin geſeſſen, nachdem der kleine 
Georg gekommen war, und ſie hatten 
oft geſagt, daß es wohl auf der gan⸗ 
zen Welt Heinen ähnlichen uralten 
Stuhl aäbe,’der fo viel Glüd, fo viel 
Geligteit beherbergte, denn fie Hatten 
fich Iieb, fehr, fehr lieb gehabt. 

Einfache, Thlichte Leute waren fie 
äußerlich gemefen, gehörten zu ber gros 
hen Durdfchnittätlaffe von Menfeen, 
die nicht arm und nicht reich, nicht 
eigentlich gebildet und doch aufnahme: 
fähig find, zu jenen Menfchen, denen 
das Leben in feft vorgefchriebenen 
Bahnen verläuft, bie fo ficher auf bem 
bequemen Mittelweg des Dafeins wan- 
deln, daß eine Verirrung vollfommen 
außgefchloffen erfcheint. 

Ja, ſolche Menſchen maren die 
Lengerichs geweſen, ſolche, die keine 
Tiefen zu ſehen bekommen, die aber 
auch nie ahnen dürfen, wie es über 
ihnen ausſieht; ſie gehen glatt an 
Be an 
un age bin, n 
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aid, all ihren Kummer finden {ie in 
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fleinen Alltäglichkeiten, die das Leben 
fo mit fich bringt. 

Bei jolchen Leuten weiß man nicht 
viel von unglüdlihen Ehen, von 
Langeweile und Unverftändnig. Die 
find fo feft aneinandergefchweißt dur) 
den gemeinfamen Befit, durch die Kin- 
der, durch das Verjprechen, das fie fich 
am Altar ablegten, daß eine Madit, 
die fie auseinander zu reißen ber- 
möchte, fehon ganz gewaltig groß fein 
müßte. 

Bei folchen Leutchen wächſt auch 
feines iiber den anderen heraug, feines 
fagt nach Jahreffriſt erſchrocken zu ſich 
ſelbſt: „Wie kam ich dazu, mein Leben 
an dieſen Menſchen, der mir doch ſo 
ganz fremd iſt, zu ketten?“ Nein, ſo 
ein Mann, der tagsüber an ſeinem 
Pult ſteht und ſchreibt, was ihm dik— 
tirt wird, ſo eine Frau, die an ihrem 
Herd ſteht und kocht, die wäſcht und 
putzt und ihre Kinder pflegt, die blei— 
ben zuſammen klein und glücklich, für 
die gibt es keine Entfremdung, keinen 
Schmerz, den ſie nicht gemeinſam tra— 
gen, und wohl auch kein Glück, das 
der eine ohne den anderen genießen 
möchte. Sie werden ſo ſchön ſtumpf 
und vernünftig zuſammen, ſie trotten 
vor ihrem Lebenswagen dahin wie ein 
Geſpann Ochſen; ſie ziehen und ziehen 
und werden zuſammen müde, und ihre 
einzige Angſt gilt dem Gedanken, daß 
vielleicht der eine einmal vor dem ande— 
ren dahin muß. 

Und doch ,in eines jeden Menſchen 
Seele, und ſei ſie noch ſo klein und 
eng, lebt doch etwas, wovon der Andere 
nichts weiß, wovon er ſelber keine 
Ahnung hat, etwas, was getödtet oder 
zum Leben gerufen werden kann, 
irgend ein Fünkchen, das man mit 
einem Hauche löſchen und ebenſo mit 
einem Hauche zur Flamme entfachen 
kann. 

Das wußte der Herr Lengerich 
ſelbſt nicht, daß er Wünſche hatte, die 
über fein behaglich forgenfreies All— 
tagsleben, über fein glüdliches Ya- 
milienleben hinausgingen, fo etwas 
mochte er auch gar nicht wilfen. 

Aber dann war ein Anderer in fein 
Leben gefommen, ber leivenjhaftlicher 
und intenfiver lebte wie er. Der wollte 
hoch fommen, der verleibete dem armen 
Herrn Lengerich fein dummfrohes Da- 
fein, lodte ihn heraus aus ber Sphäre 
der Wunfchlofigfeit und Zufriedenheit, 
und Herr Lengerich ließ das Kleine 
Füntchen in feiner Seele zu lobernder 
Flamme entfachen, er wollte jegt plöß- 
li etwas, er ftrebte. — Eine Un- 
gebuld, eine Leidenjchaft hatte ihn ge: 
padt, er konnte nicht mehr acht Stun- 
den am Tag an feinem Bult ftehen, er 
fündigte. Er wollte Glüd, Reihthum, 
mollte hochkoimmen. — Sein Weib mar 
ihm nicht mehr das, was e3 ıhm ge- 
mefen; fie fonnte ihm nicht folgen, fie 
mollte nicht in die Höhe, wollte weiter 
mafchen, pußen und fich auf armfelige 
Sonntage freuen und Grofchen auf bie 
Sparkafle bringen, und fie ward eine 
Zaft für den Dann, den fie bisher jo 
polltommen ausgefüllt hatte. 

Wenn ſich aber ein Menjch einem 
Wunſch, einem Streben, einer \Spee jo 
ganz und gar, mit Leib und Seele hin- 
gegeben hat, dann raft er über alle 
Hindernifje hinweg, um fein Ziel zu 
erreichen. Er glaubt, e8 geht bergauf, 
aber e3 geht in Wirklichkeit in rafen- 
dem auf bergab, und fo ein armer 
Men, ohne eigentliche Größe, nur 
verführt, nur irregeleitet, verzieifelt 
an fich felbft und verliert fi und muß 
fih betäuben. 

Und eine Verirrung zieht die andere 
mit fich. Hat er aufgehört, feine Tage 
dur die regelmäßige Arbeit auszu⸗ 
füllen, fo fühlt er eine Leere, er denkt 
immer nod, etima® Großes zu wollen, 
und geht von einem rrihum in ben 
anberen. . 

Zu Haufe fieht er Thränen und 
hört Klagen, das kann er.nidt au3- 
halten. Er läuft in’3 Wirthshaus er 
fieht auch eine, die ihm befer gefällt, 
als fein verhärmtes Weib, er läßt ſich 
beihören. Sein arımed bischen Ver: 
nunft ftirbt bin, und fein Kopf, fein 
ganzes Herz find ausgefüllt von 
Mahniveen. — Ab, die arme Yrau 
Lengerich erfuhr mohl nie, nie etwas 
von all den inneren Qualen ihres 
armen Georg; die wußte nur: er war 
auf 2 un * ſie gab die 
Hoffnung nicht auf, ihn zurüdzufüh- 

nünftigen Beben, rebete 


ren au einem ber 


* 


ihm gut zu, und wenn er fpät Abends 


Igmwantend und polternd nad Haufe 
tam, führte fie ihn zu dem großen 
Lehnjtuhl, weinte und flehte ihn an, 
ein anderer Menjch zu werben, lieh fich 
zurüditoßen und fam doc immer, 
immer iieber. 

‚hr Georg war doch ein nüchterner, 
ein quier Menſch! Gie kannte ihn doch 
befjer, al3 all die Anderen. So wie er 
jegt war, blieb er nicht, nein, fo nicht, 
dad mußte fi) ändern, mußte fic 
beld, bald ändern; fo ging das nicht 
meiter. 

‚ Der Junge war ja nun aud jchon 
bierzehn Jahre alt, hatte jchon Xer- 
ftand und jah, was um ihn herum 
borging, e3 konnte nicht Jo bleiben. 

Frau Lengerich betete jeden Abend 
zum lieben Gott, daß er eine Wende- 
rung jiden möge, und Gott er- 
börte fie. 

‚Sie hatte jtil am Herd gejeffen und 
ihn zurüderwartet. Seit zwei Tagen 
hatte er nicht mehr getrunfen, halte 
mortfarg und mißmuthig neben ihr ge- 
ſeſſen. ch, ob er wortfarg war oder 
nicht, dag galt ihr nichts, wenn er nur 
da mar, wenn er nur heute wiederfam! 

Und er war gefommen — 

Derjted mic, hörft Du, verſteck 
mich!“ Hatte er gejchrieen, „jie jind 
binter mir, ich hab ihn erfchlagen — 
verjted mich, Weib!“ 

Sie mar erjtarrt gemejen einen 
Augenblid lang, betäubt, jo als ob 
einer jie mit dem Hammer auf den 
Kopf gejchlagen hätte, aber er riß fie 
heraus aus ihrem Entjeben un) 
brüllte: „Verſteck mich, ſchnell!“ 

Sie hatte nach einem Verſteck ge— 
ſucht, ſie wollte ihn unter das Bett, 
hinter den Schrank, auf den Boden 
verſtecken, aber das war ihm nicht ſicher 
genug. Da hatte ſie ihn zu dem gro— 
ßen Lehnſtuhl geführt, und er hatte 
Jich zufammengedudt hineingejett und 
hatte fich mit Kleidern bededen laſſen. 
Das ah aus, al3 ob fie adhtlos dahin- 
geworfen mären, da8 mar ein gutes 
Verſteck. 

Was dann in der nächſten Stunde 
vor ſich ging, das wußte Frau Lenge— 
rich nicht mehr genau; ſie wußte nur, 
daß zwei Männer ihr Haus durchſucht, 
jeden Winkel, jede Ecke durchſtöbert 
hatten, unter jedes Bett, hinter jeden 
Schrank, in jede dunkle Kammer hat— 
ten ſie geblickt, aber an dem Seſſe! 
waren ſie achtlos vorübergegangen, 
zweimal ſchon, und ſie waren ſchon in 
der Thür, da mußte der Georg ſich be— 
wegt haben. Im Nu waren die beiden 
Männer an dem großen Stuhl, hatten 
die Kleider zur Erde geworfen, und 
dann — nein, das hatte Frau Lenge— 
rich nicht geſehen, ſie hatte nur noch 
das Klirren von Handſchellen gehört, 
dann war ſie eingeſchlafen, und als ſie 
zu ſich kam, war nur der kleine Georg 
noch bei ihr und eine mitleidige Nach— 
barin, die ihr das Entſetzliche erklären 
mußte. 

Sie hatte eine Zeit lang dann in 
einer großen, dunklen Nacht gelebt, 
aber ihr Geiſt war auf lichten Pfaden 
gewandelt, denn ſie lag im Fieber bei 
ihres Georgs alter Mutter, lange. 
lange. Man pflegte ſie, war gut und 
freundlich zu ihr, und ſie war glück— 
lich wie ein Kind. 

Dann aber kam der Alltag, ſie 
wurde geſund, ſie begriff das Entſetz⸗ 
liche, und von jener Zeit war ſie eine 
alte Frau und führte nun ſeit zwei 
Jahrzehnten das Leben, das ſie heute 
noch im Saalehaus lebte. 

Eine kleine monatliche Rente von 
dem erſparten Geld ihrer eigenen und 
Georgs Mutter ſchützte ſie vor dem 
Kampf um's Daſein. Es war ein 
Glück oder vielleicht ein Unglück für ſie, 
daß ſie nicht arbeiten mußte, daß ſie 
ihren Geiſt aus ſeiner früheren 
Stumpfheit heraustreten ließ und an— 
fing zu denken, zu grübeln, zu leiden. 

Sie hatte vergeſſen, daß ihr Georg 
eine Zeitlang kein guter, ſtiller Menſch 
geweſen war; in ihrer Erinnerung 
lebte er als der brave, gute, genügſame 
Vater ihres Kindes, der ſeiner Frau 
den Verdienſt gab, der ’mit feinem 
Jungen ſpielte und Sonntags mit 
Frau und Kind in irgend ein Konzert 
oder in den Wald gegangen war. 

Aber in der Zeitung hatte doch ge— 
ſtanden, daß er ein Mörder war, und 
aus dem Lehnſtuhl heraus hatte man 
ihn in's Zuchthaus geſchleppt, aus dem 
Lehnſtuhl heraus, in dem er auf einen 
glücklichen, ruhigen Tod gehofft hatie. 

Sie konnte Alles vergeſſen, daß er 
getrunken hatte, daß er roh und brutal 
und ungerecht geweſen, über all das 
war der dichte Schleier der Vergeſſen— 
heit gebreitet, aber das eine war nicht 
auszuſtreichen: Er war ein Mörder 
geweſen, er war im Zuchthaus geſtor⸗ 
ben, und fie war feine Frau, die Mut- 
ter feines Kindes, mar die Wittme 
eine Mörder. - 

hr armer Geift, der ihr Leben lang 
in einem bumpfen Halbjchlummer ge: 
legen hatte, mar nun erwacht, um fie 
unfäglihe Leiden erbulden zu laffen. 
Diefer Geift hat fich Herausgerungen 
aus Kleinheit und Alltäglichleit und 
mar gemwachjen zu einer entjeglichen 
Größe und wuchs von Tag zu Tag 
und war mwie ein wildes Thier, wie ein 
toller, rafender Dämon und gaufelte 
ihr Bilder vor, die fie mit Schauber, 
Entjegen und doch mit Wolluft er- 
füllten. 

(Fortfegung folgt.) 


— 
— 


Kuchen⸗ 
Baden 
leicht 


Kuden = Baden 
ein Problem? — 
Mandhmal fallt 
der Kuden ein; 
bieleiht ift er 
„teigig“ ; oder 
vielleicht lauft der Weberguß ab. 
4 Dies fann vermieden werden durd) 
E die Anwendung bon Kingsford 
a Dömego Korn:Stärfe, deren viele 
4 wunderbaren Verwendungen anges 
A geben find in 
„Driginal = Rezepten 
und Koh =" Hilfe“. 


Kingsfords 
i  Üswego 
 Aorn Stärfe 


E bietet nee Möglichkeiten in der 
m Kochfunit, verleiht Mahlzeiten eine 
E Schmadhaftigfeit u. Güte, die Euch 
neu ijt. Unübertroffen in Reinheit. 
Sechsundfechzig Jahre der Supe- 
riorität. 
Grocer3 — Pfund Padete — 10c 
T. KINGSFORD & SON, Oswego, N. Y. 
NATIONAL STARCH CO, Nachio'ge‘. 


— 


Lokalbericht. 


Ser Fabrifpraͤſident. 


Maurice Weill von einer Aktionärin un— 
lauterer Praktiken bezichtigt. 


Maurice Weill, Präſident der vor 
ſechs Jahren durch ein Bankerottver— 
fahren gegangenen Thomas Braß and 
Iron Works in Waukegan, wird in 
einer ſoeben im Bundeskreisgericht von 
einer Aktienbeſitzerin, Ella W. Carr, 
angeſtrengten Klage auf Bankerotter— 
klärung der Anlage des Betruges be— 
zichtigt. Richter Kohlſaat verſchob die 
Entſcheidung über die Bewilligung 
des Antrages auf den 8. Oktober. Die 
Geſellſchaft hat ein Kapital von 
$200,000. 

MWeill ift angeblich auch der alleinioe 
‚snhaber der Jllinois Smelting and 
Kefining Co. von M. Weill & Co. 
Frau Carr wohnt in San Antonio, 
Zeras, und befitt Aktien der Gejell- 
Ihaft im MWerthe von $10,000. Weill 
jol jich auf unlautere Weife die Kon- 
trole über die Thomas Braß and ron 
Works verfhafft haben und foll Frau 
Carr und andere Aktionäre um die 
Dividenden bringen. Die Allinois 
Smelting and Refining Co. war bie 
Hauptagläubigerin der Thomas En. 
und hatte das Banterottverfahren vor 
ſechs Jahren angeſtrengt. Es wurde 
aufgehoben, nachdem Frau Carr und 
andere Aktionäre 828,000 Aktien für 
die Bezahlung Weill'ſcher Schuldfor— 
derungen verpfändet hatten. 

Weill ſoll ſich der verpfändeten Ak— 
tien bemächtigt und auf dieſe Weiſe 
ſich die Herrſchaft über die Anlage ver— 
ſchafft, Strohmänner zu Direktoren, 
ſich ſelbſt zum Präſidenten und Hora— 
tio Thomas, obwohl kein Aktionär, 
zum Schatzmeiſter gemacht haben. Von 
ſeiner eigenen Geſellſchaft ſoll er dann 
minderwerthiges Material zu unver: 
ſchämt hohen Preiſen für die Thomas 
Co. gekauft und mit ſeinen Genoſſen 
die doch noch verbliebenen Ueberſchüſſe 
ſich angeeignet haben. Eine von Weill 
gegen die Thomas Co. geſtellte Forde— 
tung bon 8100,000 wird für bezahlt 
erklärt. Die anderen Schulden der 
Geſellſchaft ſollen nur 835,000 ſein, 
der Werth der Anlage und Maſchinerie 


ſoll Hingegen $300,000 und die der Er⸗ 


zeugnilfe $50,000 fein. Die Klägerin 
fordert auch Abrechnung. 


— — ⸗— —— — 
Der Seemaunnsſchule in Lake Bluff. 


Der Bau von 32 Gebäuden in Angriff ge- 
nommen und baldige Anftaltseröffnung. 


Die Unternehmer, welchen der Bau 
der 12 Gebäude übertragen murde, 
melche die Seemansjchule in LakeBluff 
benöthigen wird, find rührig an ber 
Urbeit, und es wird erwartet, daß 
die Baulichkeiten bi8 zum nächſten 
Januar fertig fein werden und die An 
Italt dann eröffnet werden fann. Die 
Koiten der Anlage werben auf $3,200,- 
000 veranjchlagt. Die Anjtalt dürfte 
die volljtändigfte ihrer Art merben. 
Aufnahme fann dort jeder Bürger im 
Alter von 17 bi3 35 Jahren finden. 
&3 mwird nur verlangt, daß der Be- 
werber Iefen unb jchreiben fann, in 
förperlich autem Zuitande ift und an 
feiner ererbten Krankheit leidet. Die 
Unmerbung erfolgt auf vier Xahre, bei 
Minderjährigen big zu erlangter Voll: 
jährigteit. Anmeldungen fönnen in 
jedem MWerbebüro erfolgen. 

Unterriht mird in allen auf den 
Seemanndberuf bezüglichen praftifchen 
Facern ertheilt, au) müffen die Ka 
detten ſchwimmen, ſegeln und rudern 
lernen. In der Schulbildung zurück⸗ 
gebliebene junge Leute erhalten geeig⸗ 
neten Unterricht. Nach drei oder vier 
Monate dauerndem Studium kommen 
die jungen Leute auf Kriegsſchiffe und 
zwar im Range von Halbmatroſen mit 
324 Monatsgehalt. Sie können ſich 
bald zum Vollmatroſen mit 880 Ge: 
halt in die Höhe arbeiten, ſpäter noch 
weiter als Bootsleute uſw., Elektrotech⸗ 
niker, Maſchiniſten und andere Hand⸗ 
werker werden, wie bisher, nach den 
alten Flottenſchulen in Norfolk, Va., 
Newport, R. J. und San Franzisko 
— werden. Der Leiter der An⸗ 

lt rechnet im Anfang auf 100 Be⸗ 
ann nad vier Monaten auf 1000. 


Rau 2000x ji te 
bor. ——— Fee 2 ' 


Wieder an der Arbeit. 


_— 


Schulrath hält feine erfte Sigung 
nad den Ferien ab. 


— 


Qlngriff auf Den Bucdtruft. 


Kommiffär Sonfteby verlangt Einleitung 
einer Unterfuhung und Erhebung von 
Anflagen bei den Bundesbehörden. — 
Schulrath wirthfchaftet aus dem Pollen. 


Augenfcheinlich fallt e3 den Schul- 
rathamitgliedern ebenfo jeher, ihre 
Sommerferien abzubreden und wie— 
der zur Urbeit zurüdzufehren, als 
Taufenden von Zöglingen der ihnen 
anvertrauten Schulen. Die gejtern 
abgeheltene erjte Situng nad den 
Sommerferien lieferte einen Beweis 
dafür, denn nicht weniger als einDrit- 
tel ſämmtlicher Schulrathsmitglieder 
fehlte. Die Folge war, daß die Er— 
ledigung gewiſſer dringender Eeſchäfte 
verſchoben werden mußte. Trotz des 
ſchwachen Beſuchs wurde aber be— 
ſchloſſen, Kontrakte für Neübauten 
und die Lieferung von Materialien ab— 
zuſchließen, welche die Verausgabung 
von vielen Hunderttauſenden bedin— 
gen. 

Gegen den Schulbuchtruſt. 

Schulkommiſſär John J. Sonſteby 
ſorgte auch geſtern dafür, daß die 
Sitzung nicht zu einförmig verlief, in— 
dem er ſich einen ſcharfen Angriff auf 
den ſogenannten Schulbuchtruſt lei— 
ſtete und ſchließlich verlangte, daß der 
Schulrath ſich mit dem Bundesbe— 
zirksanwalt Sims in Verbindung 
ſetze, um die ſtrafrechtliche Verfolgung 
des Truſts zu erlangen. Er forderte, 
daß der Schulrath gegen die Ausbeu— 
tung der Schulkinder Chicagos durch 
den Buchtruſt energiſch vorgehe, und 
daß Anwälte im Auftrage der Vehörde 
eine Unterſuchung einleiten und die 
Reſultate den Bundesbehörden vor— 
legen ſollten. Es beſtehe unzweifel— 
haft ein Truſt oder Ring von Verle— 
gern, deſſen Ziel es ſei, die Preiſe für 
Schulbücher ſo hoch als möglich zu 
ſchrauben. Veranlaſſung zu dem An— 
griffe Schulkommiſſär Sonſtebys gab 
die Haltung der Verlagsfirma Me— 
Milan & Co. in New York. Seit 
Monaten fteht die Behörde mit ihr in 
Unterhandlungen über den Anfauf ei- 
nes Lehrbucha für Geographie, das in 
Indiana für 30 Cents verfauft wird, 
während die Firma bon dem hiefigen 
Schulrath 48 Cents verlangt. An— 
dere Verleger, die qute Lehrbücher für 
Geographie herausgeben, meigern ich 
ebenfalls, fie zu Lilligerem Preife ab- 
zugeben. Dies ift nach Herrn Sonſte— 
by8 Anficht ein Anzeichen dafür, daß 
fämmtliche Verlagsfirmen im Ziinver- 
ftändniß miteinander handeln und den 
hiefigen Schulrath jchrönfen mollen. 
Dagegen jolle der Schulrath Front 
macden. Kommiffär Kohn fchlug vor, 
die Lehrbücher für Geographie in In— 
diana anzufaufen und auf diefe Weife 
den niedrigeren Preis zu erhalten. 
Man einigte fih fhließlich dahin, den 
geforderten Preis zu bezahlen. Hin- 
fichtlih des Vorſchlags Kommiſſar 
Sonftebys, eine Unterfuchung einzu- 
leiten, murbe ein Befchluß nicht ge- 
fast. 

Ausgaben ohne Ende. 


Wegen ungenügenden Beſuchs wur— 
de die Vergebung der Kohlenkontrakte, 
welche die Verausgabung von unge— 
fähr 8250,000 bedingen, verſchoben. 
Sowohl Kommiſſär Mills als auch 
die Ender Coal and Coke Co. reichten 
einen Proteſt dagegen ein, daß der 
Kontrakt für Lieferung der Kohle im 
4. Bezirk der Peabody Coal Co. zuge— 
ſchlagen werde, die einen höheren 
Preis fordert als die Ender Eoal & 
Cote Co. 

Eine Reihe michtiger Kontrafte, 
melde, die Verausgabung großer 
Summen bedingen, murbe vergeben. 
Für den Bau einer neuen Hochichuıe 
in South Chicago, die den Namen 
Bomen-Hohfchule erhalten wird, mur- 


Finanzielles. 


N.W.⸗Ecke LaSalle u. | N . 
Vionroe Str. 

Kapital, S1,500,000 
Ueberſchuß 1,000,000 
Zinfen gutgeichrieben vom 1. 
September an anf alle Spar- 
Depoiiten, welche während der 
eriten fünf Geichäftstage im 
September gemadt werden. 
Spar-, Bank», Bond: und 

Truſt⸗ Departements 
Direktoren 
A. C. Bartlett 
Vräſ. Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
—— tie. 
Vraſ. Corn Ge sange National Ban. 
Marvin Hughitt 
Bräf. Chicago & Noribiweitern-Eifenbahn. 
Bigeräl. Corn Marl Pant: 
Martin U. Ryerſon. 
& ©. 


=. 
3. Bige-Rräl. —— Zruft Co. 
Wräf. Ihe Nortdern &s, 


BARGAIN 


98.50 


ſchottiſche Tweeds 


-FREITAG. 


- Beder Mann Sollte Kleider zu dielen Preilen kaufen 
ze für die Auswahl von 400 Herbit-Angügen für 
änner, bon der. legten Saifon herübergenommen, echte 


u. Kammgarn Cheviots, auch Caſſi— 


meres und Velour, in einer großen Auswahl von Muſtern und Farben, 
Größen 34 bis u a elehe —— —— — 
v» mw möceitag für Herbit-lleberröde für Männer, reintwoll. Stoffe, 
85. 30 3 Herringbone Cheviots, Iohfarbig u. braun, breite 
u. jchmale Wale-Effette, Velours u. Cajlimeres, au graue u. braume 


Homejpuns, 35, 36, 37, 42, 


44 u. 46, wirfl. $12.50 Werthe (4. Floor). 


81 Br O eitas für Männerhoſen, von unſeren 82.50 und $3 Par⸗ 
BL. MV den angebrochen, geſtreifte Kammgarne, reinwoll. Tweeds u. 
& 8 


Hairlines; auch angebrochene 


Freitag für Canvas überzogene Vahktvoo 
Dreß-Facons, jchwarz ladırte Bumper3 an allen Enden, großes 


rößen in ————————— 


Koffer, Dampfer⸗ und 


Compartment Tray, $4 und 85 Werthe. 
Erſpart Geld an der Schul-Ansſtattung des Knaben 


( Zweiter Floor) 


Freitag für zwei 


83.95 


bocker); von reinwollenen 


Stück-Anzüge für Knaben, 8 bis 


16 Jahre, 8knöpfige, doppelbrüſtige Modelle, mit Gür⸗ 
tel, zwei Paar Hoſen (ein reguläres und ein Knicker— 
Cheviots und 


Tweeds, in Sarriruns 


gen und fanch Mifchungen, alle Nähte fejt mit Seide genäht, neue Herbit- 
Suitings; überall für $5 verfauft. 


52 50 Freitas für Knaben-Anzüge, 8 
bis 16 Jahr, Zwei-Stück dop—⸗ 
pelhbrüſtige Facons, reguläre oder Knicker— 
bocker Hoſen, dunkelgrau, braun und einige 
Heine Nummern in blauen Serges, ange— 
brochene Partien von Sorten die bis zu 
3 verfauft ns — 
— 
83. ue Jungen, 3 bis 10 Jahre, 
reinwollene tan Coͤbverts, fancy Cheviots, 
Caſſimeres und rothe Cheviots, hübſche 
Chevron an Wermel, $ und $6 Werthe. 


Freitag für Heine Aungen:An- 
52.255; 24 bis 10 Jahre, Sailor 
und Rujjion Yacon, gute brauchbare wollene 
Stoffe, in einfaden und fanch Entwürfen, 
bübjch beieht, angebrochene Größen von Pars 
tien die bi3 $5 verfauft wurden, 


MSreitag für Yünglings-Anzüge, 
87.50 bis WJahre, neue Herbſt⸗ 
Entwürfe in Checks, Streifen, blaue Che: 
viots und ſchwarze Thibets, einfach oder 
doppelbrüſtig, gleich den beſten 810 Werthen. 


Ausſtallungsauten und Ropfbedeckungen füt Jünglinge und Rnabhen 


(Zweiter Floor) 


39c 


69e Freitag für Filz Telescope-Küte für 


Sünglinge u, Knaben, grau, braun 


und jhwarz, früher $1.25. 

19e Freitag für reinmwollene feidengefüt: 
terte Golf:Kappen für Yünglinge u. 

Knaben, regulärer Preis zu 50c 


29 


Freitag für 75 Dubsend Knaben-Bloujen, tmeiche Kragen, 6° bis 
16 Nabre, in dunflen Stoffen, früher 7öc. 


19€ Beim für 50e Dugend ſchwarze 
afjimere Soden für Yünglinge, 
fleine Unvolltommenbeiten, reg. B5c wo 
29€ Freitag für Hemden und Blufen f. 

Sünglinge und Knaben, Odds und 
Ends und befhmuste Partien die zu Te 
und 50c verfauft wurden. 


freitag für fein gerippte fhwere baummollene Union-Suits für Mädchen und Kin- 
der, 4 bis 12 Aahre, früherer Preis 7öc. 


Hiüte— Rappen — Begenihirme— Leder-Waaren 
w Sreitag für die Auswahl von 75 Duß. meichen und ftei 
8* 1 35 Sännerhüten, alle neuen Herbit-Facon3 und Farben, rn 


werth. 
38 Freitag für Auswahl don neuen 
50e HerbitzReifemügen f. Männer, Golf 
und Yacht-Form, werth 81. 
25C Freitag für Yuswahl von irgend 
irgend einem Strobkut im Laden 
werth aufwärts bis zu 2.50. 
15€ Freitag für Auswahl von irgend 
irgend einem Strobhut im Laden 
die bis zu $1 verfauft wurden. 


45€ Freitag fir Auswahl von 250 Kins 

ö der: Shulihirmen, 22 und 24szöllige 
Größen, Natur: und fancy Holz:Griffe, 
wertb 7öc und $l. 


treitag für Auswahl von 150 
53.45, Suit:Cafes, 24 und 26 
Zoll Größen, Stahl:Geftell, Meffing: Schloß 
und Bolzen; Sohl:Leder-Eden, werth $. 


Ausflattungswaaren zu herabgeleßten Preifen 


59e 
Freitag für waſchbare u. mer— 


1.35 
8 5 ſeritte Männer⸗Weſten, auch 
ſranzöſ. Flanelle, die neueſten, hochmodern⸗ 
ſien Muſter, regul. a a u 
DI. Treitag für gebrod. Partien Mänz 
25 ner⸗ Unterzeug, 500 und 75e-Werthe. 


Bargains in dem 


1 95 greitag für Schuhe und Orfords für Männer, 
SLIDE Sic ai, Sor Galf, Welonr Galf und Baient Colt Ser 
uder-Facons, Militär- und Regulation 


Welt, Bici 
der, in Schnür-, Knöpf- und ® 
Abfäbe, Werthe bis zu $3.50. 

> = Sreitag für Damen-Drfords, 
1.65 In Rulfia Ealf, Golden: 
Braun, Vic Kid mit PBatent-Tips, Gum: 
metal und Patent Colt, hochmoderne Leiiten, 
reguläre RB ae ie & — 
* reitag für Tan und Satin— 
| 1.10.85; Rnabenfchuhe, fowie Little 
Bents’ Xelour, Bor Calf u. Patent Coits 
| S:Hube, regulär für 81.75 berfauft. 


den $328,733 ausgemorfen. Yür bie 
neue Irumbull-Schule an Folter und 
N. Aftland Ave. wurden $205,317 
bewilligt. Für die Ausftattung der 
Albert Lane = Hanbdfertigteitzjchule 
wurden $100,000 ausgefeßt und für 
einen Anbau an die Agaffiz-Schule 
$70,000. Außerdem wurde eine Reihe 
von Kontraften für die Lieferung bon 
Material. Drudfachen uf. vergeben, 
die eine Ausgabe von ungefähr $350,- 
000 bedingen. 

Das Gehalt des Chefingenieurs des 
Schulraths T. 3. Waters wurde bon 
$5000 auf $6000 erhöht. 


Bom Konfulat gefuhr. 


Das Kaiſerlich 2* Konſulat — 
Corn Exchange Bank⸗Gebäude, Zimmer 
1405—jucdht den Aufenthaltsort der nach⸗ 
genannten Verſchollenen in Erfahrung zu 
bringen: 


B 2: 3. Adam, geboren am 1. Oktober 1387 zu | 


reffendorf, Bezirt Bayreuth, 1905 nah Ames 
rifa ausgewandert und zufegt bi$ vor kurzem ım 
Ey tajon —— Alinois, bei Fred N. 
eyl wohnhaft gemweien. 

Bra un i —* eig Amalie, geb. Koloija, 34 
Xabre alt, gebürtig aus Klesgeiven, Kr. Locken, 
Öftpreußen, Ehefrau des Bäders Braunfchiveig, 
im Jahre 1900 in Chicago wohnhaft geweien. 

ei Johann Martin, gebürtig aus Gerolds⸗ 
n, ®ezirf3:Amt Noila, Bayern, Schuhmader 


aft. 
Fol er Sofie, jeht verehelichte franz Ehut;, 
* —* Jahre alt, vor etwa 20 Jahren nah Be: 
tbel, Staat Yomwa, ausgewandert, foll fih in 
Williomstown, Chidafew Gounty, Ya., berhei: 
ratbet haben und dort zulegt wohnhaft geweſen 
ſein. 
Hanasz Kazimir, vor mehr als 20 Jahren nach 
Amerita ausgewandert, 


wohnhaft. : 

Har * ford Tefrone, geb. Knapp, angeblich in 
Thicago. Ill. (Exbſchaft. 

£ griedeih. geboren 1847 in Bor:Pommern, 
1882 von Marien, Medienburg- Schwerin, mit 
feiner Ehefrau > * ae * 

Amecita ausgewandert, iſt im „Jahr 

Milwautee, Wis., Nr. 612 Ordard Str., wohn: 


aft gewejen. 0 
> A t 3. verwittwet geweſene Biſſing, an⸗ 
geblih Nr. 477 8. Str. in Milmautee, Wis., 
wohnhaft — oder deren Kinder aus ihrer Ehe 
mit Meihior Billing. (Erbideft. * 
Röhr Paul, geboren am MW. März 1868 zu Glau⸗ 
hau, Kor. Sadien, 3 oder Yanfangs 1904 


nah Amerifa ausgewandert, angeblih in oder | 


i icago wohnhaft. ö ; 
Ss 4 * Seinrie Albert Emil, Anbaber eis 
ner. Seifen: a Barfümeriefabrif, angeblich in 
i mohnbait. & 
Sſ Amelie * dr Mn et = 2. Si 
in, wel dor Aahren in Ameri ⸗ 
—— uns angeblih Nr. 110 Milmauter 
fioe., Chicago, IU., zulest gewohnt haben fol. 
Shoenaih Julius, — aus — 
MWeftpreußen, 1 nah Ameri 
ausgewandert, foll in Chicago, May Strabe, ge: 
wohnt baben. 
S t f Eberhard, geboren am 13. Yanuar 
Ge —8 Kreis Rendsburg. ſoll 1900 
in Amerifa eingewandert und im Nahe 
1904 auf der Werft in Newport Reims in ber 
———— —*— geweien fein, an: 
piih in Chicago mwohnbaft. 
S &u Dt Georg, gebürtig aus Frankfurt a, M., 
bor 3a. * rn — angeblich in 
incoin. Ill. mwobnbat 
S ste Haut, —— — 18. Auni 1865 in Gor⸗ 
i iebhändlier, um 
cr —— fein Bruder, an der Gifen: 
babn beihäftigt, beide anaeblih in Chicago 


er. Sälädter von Pruf, der n 
d 5 er von h 

r.— Fu 1907 im Davenport, Yowa, Nr. 03 
MW. 4. Str., gewohnt baben fol, fpäter nad 
Minneapolis, Pinn, übergefiedelt und dafelbit 
in — —— geweien fein joll. 
BWittive des Peter Trig 
1. 39 Gak Strahe, Chicago, I 
Kinder. 


ın 
t und ibre beiden 
— anni ‚Souise,  gebüctig 


eivefen 
Wernide Rupınig, 
Aabren in Amerite eingeivan ee 
, Mie., geweien fein fol. 
— — 
en enehnne 


rem 
deren 


angeblih in Chicago | 


Freitag für fanch Männerhemden, von unjeren neulichen®erfäus 
fen übrig geblieben, reguläre $1 und $1.15 Werthe. 


85e zum für Madras Pajamas, alle 
Ze rößen, 15 bis %, mwerth $1.25 und 
50. 


15€ oder 2 für 25e freitag für Odds 
“eA% und Ends in Xaihentücern, zegus 
löre Bc und Zc-Werthe, 


Schuh⸗Departement 
Goodyear 


81 Freitag für Kinder⸗ u. Miſſes-Schuhe 
8 und Orfords, Goldens®raun, Viei 
Kid mit Patent-Tips, matte Galf und Pa= 
tent:Colt, Schnür, Knöpfe und PBlucher: 
Mufter, ee ae Rum zu 9. 

' Freitag für weiße Ganvasihuhe und 
I% Oxford für Rinder, 9 Is 
Orfords, Schnü Ö 


\ 


Frauentlub⸗Piknit. 


Der „Eſther Falkenſtein Siede— 
lungshaus Frauenklub“ gibt am kom— 
menden Samſtag auf dem Piknikplatz 
des Riverview Park ſein ſechſtes Jah— 

respiknik. Für Tanz und Unterhai— 
tung haben der Feſtausſchuß, beſtehend 
aus der Präſidentin, Frau Eſther 
Loeb Falkenſtein, Frau Carrie Eſſen— 
drup und Frau Morris Miller, ſowie 
die Beamten des Klubs reichlich ge— 
ſorgt. Der Eintritt koſtet 25 Cts. 


| 

* Frau Dora MeDonalda Ontel, 
: Anwalt Benjamin N. Shaffner, ift 
| bon ihren Brüdern, Harry und Emil 
| Feldmann, auf je $1000 verklagt wor- 
ı den. Gie beanipruchen das Geld als 
' Kommiffion, weil fie Shaffner angeb- 
‚ ih $10,000 für feine Dienfte als 
FE der Frau gefichert ha— 

n. 


* In Morgan Park wird nächſten 
Montag der „Morgan Park-Tag“ mit 
Turnſpielen, Baſeballſpiel, einem 
Blumenfeſtzug, Reden und Konzert 
| gefeiert, zur Erinnerung an die Grün= 
| dung ber Ortfchaft im Jahre 1882. 
* In etwa 40 Fuhrgeſchäften wurde 
| heute jeiten3 der Gemerffchaft ber 
Möbel- und Gepädfahrer den zu den 
„United Teamfter8 of America“ gehö- 
| renden Fuhrleuten durch; Anjchlag be- 
fannt gegeben, daß fie zur „nter- 
national Brotherhood of Zeamiters 
| übergehen oder Entlaffung gemärti- 
; gen müßten. Die Sade wirb boraus- 
| fichtlich nicht ohne Kämpfe abgehen. 
* Im Bundeskreisgericht wurde 
geſtern das neulich vom Richter Kohl⸗ 
ſaat gefällte Urtheil eingetragen, wel⸗ 
| es den Eiſenbahnen verbietet, für 
Zeitungsanzeigen mit Eiſenbahnpäſſen 
zu zahlen. Der „Monon-Bahn“, 
gegen die das Urtheil gefällt iſt, iſt 
ſolche Praxis nun durch Einhalisbefehl 
unterſagt, doch hat der Richter ihr ge- 
| ftattet, gegen jeine Entjheibung zu 
; appelliren. 
| Konfultirt Dr. Meder, 
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Castoria ist'ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. Es_ erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es vrtröibt Würmer und 


Es heil; ; “iarrhoe und Wind» 


Beschwc: . des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


€ 8 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE CENTAUR —— T7Z MURRAY STREET. NEW vOorRK CITY. 


Gelegrapfinihe Depefüyen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 
Inland, 


en 
Shiff fait entzw.i geihuitten! 
Superior, Wis., 2. Gept. 


Tahrzeua „W. B. Kerr” wurde heute | 


Nachmittag im hiefigen Hafen von 
dem Dampfer „Buffalo” angerannt 
und faſt vollſtändig entzwei geſchnit— 
ten, 
zu machen ſuchte. 

Beide Boote müſſen in den Schiff— 
bauhof geſchleppt werden. 

Bahn in Schwulitäten. 


Pittsburg, 2. Sept. Im Bundes— 
kreisgericht dahier wurde das Hypothe— 
kenverfalls-Verfahren gegen die Pitts— 
burg-Wabaſh-Terminalbahn eröffnet. 
Die klagenden Gläubiger ſind die 
„Mercantile Truſt Co.“ von New 
VYork. 


— —ñ 
Ausland. 
Das geſtörte „Keonzert“ 


In Sachen Marokkos.Deutſchland glaubt, 
daß die franzöſiſche und eng. Regierung 
gleichfalls ſeiner Stellungnahme beitre— 
ten werden, aber — 


Berlin, 3. Sept. Nachdem man 
Hier erit alle Pariſer Angaben über 
ein neuerliches Vorgehen Deutſchlands 
bezüglich der jetzigen Geſtaltung der 
Marokkofrage in Abrede geſtellt hatte, 
wird jetzt zugegeben, daß Deutſchland 
in einer Note an die Mächte, welche 
den Vertrag von Algeciras unter— 
zeichneten, erklärte, es wäre das Prak— 
tiſchſte, mit der Anerkennung Mulai 
Hafids als Sultans von Marokko 
nicht länger zu zögern. Dagegen iſt 
noch immer die Angabe unbeſtätigt, 
daß Deutſchland einen direkten Schritt 
bezüglich einer ſolchen Anerkennung in 
Marokko gethan habe. Oeſterreich iſt 
mit der obigen Note Deutſchlands ein— 
verſtanden, — und man glaubt auch 
nicht, daß die Regierungen Frank— 
reichs und Englands Anſtoß daran 
nehmen werden, trotz des Zeterns Pa— 
riſer Blätter. 

Paris, 3. Sept. Nach einer aus— 
kunftlichen Miniſterkonferenz wurde 
die Aſſoziirte Preſſe zu der Mitthei— 
lung ermächtigt, daß Frankreich ſeinen 
früheren vorgezeichneten Kurs bezüg— 
lich Marokkos weiter verfolgen und 
die Mächte darüber entſcheiden laſſen 
will, ob der Standpunkt Frankreichs, 
oder derjenige Deutſchlands zu bevor— 
zugen ſei. 

Uebrigens erfannten fowohl Frant- 
reich, wie Spanien, an, daß feine Rede 
mehr davon jein fünne, Abdel Aziz ala 
Eultan zu unterftügen. „Aber“ — mie 
ein franzöfifcher Beamter fich äußerte 
— „mir mollen Mulai Hafid zwingen, 
tie, bon feinem Bruder Abdel Aziz 
übernommenen Verpflichtungen eben 
fall3 zu erfüllen, ehe wir ihn anerfen= 
nen, — aber Deutfchland fcheint An- 
erfennung ohne alle Garantien zu ber 
iangen, momit die ganze Arbeit der Ai- 
gecirasfonferenz wieder zunichte ge— 
mocht würde!“ 

Waſhington, D. K., 3. Sept. Graf 
Hatzfeldt, der Geſchäftsträger des 
deutſchen Botſchafteramtes, machte 
das amerikaniſche Staatsdepartement 
auf die deutſche Note aufmerkſam, 
welche eine ſchleunige Anerkennung 
Mulai Hafids als Sultans von Ma— 
rokko für das Zweckmäßigſte erklärt. 
Die amerikaniſche Regierung, die ja 
auch keine großen Intereſſen in Ma— 
rokko zu vertreten hat, verhält ſich ab⸗ 
wartend. 

Ausſtellungs direktor dankt ab! 


Tokio, 2. Sept. Im Gefolge der 
amtlichen Ankündigung, daß die To— 
tio'er Weltausſtellung, die im Jahre 
1912 ſtattfinden ſollte, auf das Jahr 
1917 verſchoben worden iſt (das 50— 
jährige Jubiläum der Thronbeſteigung 
des Mikados, im letzteren Jahre, wird 
als Hauptgrund angegeben) kommt die 
Kunde, daß Vikomt Kaneko als Ge— 
neraldirektor der Ausſtellung abge— 
dankt hat. 

Franzoſen wieder angegriffen 


Eolomb.-Bechar, Algerien, 2. Sept. 
Ueber den Kampf zu Boudenib wird 
noch mitgetheilt, daß die Berber eine 
ganze Reihe Angriffe mit größter 
Wuth machten, und ihre Reiter mit 
dem wildeſten Fanatismus gegen die 
Maſchinengeſchütze der Franzoſen an— 
ſtürmten! Jetzt ſind die Berber ſüdlich 
bon Boubenib fo fampfluftig wie nur 
ie. - 

Nationalbank vertracht. 


Waſhington, D. K. 3. Sept. Die 
„Firſt National Zank“ von Niles, O., 
mit $150,000 kapitaliſirt, iſt auf Wei⸗ 
ſung der Direktoren geſchloſſen, und 
ein Maſſenverwalter für dieſelbe er— 
nannt worden. Es heißt, es würden 
ſchließlich alle Anſprüche beſchuldigt 
werden 


Das | 


mährend e3 eine rafche Drehung | 


CTeſegcaphiſche Nolizen. 


Auimd. 


— Die ameritanifche Pazifitflotte 
traf zu Honolulu ein. 
| — $100,000 Schaden dur) Brand 
‚ in einem Holzhof zu Cleveland. 
| — Bei Zulfa, Ola, ertranten $. 
| Cornelius und feine Geliebte infolge 
' Kenterns ihres Boote2. 
| — Unjere Regierung vergab Kon 
| trafte zur Lieferung von 2 Gleitäflug- 
ı mafchinen oder Xeroplanen. 
| — Soroner Shrady in Nem York 
| till einer ganzen Bande gemerb3mäßi- 
| ger Giftmörder auf die Spur gefom- 
' men fein! 
Em Prof. Morehoufe, bon ber 
| Drafe - Univerfität in Des Moines, 
| entdedte einen neuen Kometen im 
! Sternbild der Giraffe. 

— Unmeit Thompfon, Utah, erplo- 
dirte die Lokomotive eines Perfonen- 
zuge der Denver-Rio-Grandebahn. 
Das Perſonal ſchwer verletzt. 

— 924,000 Einwanderer langten 

| im legten Rechnungsjahre (abgelaufen 

am 30. Juni) in den Ber. Staaten an, 
aber 715,000 bier anjäljig geiejene 
fehrten nad) der alten Heimath zu= 
rüd. 

— Unter jehr geheimnißvollen Um- 
ftänden wurde Dr. F.Ruftin zu Oma- 
ba, Nebr., auf der Veranda feines 
Haufes durch einen Schuß tödtlich ver- 
mundet. Eine junge Frauenzperfon 
| wird ala verdächtig feitgehalten. 

— Gtreifframalle zu Dunmore bei 
| Seranton, Pa. Angriff auf einen 
Grubenfuperintendenten und auf 
Nichtgewerkichaftler. Polizei vermun- 
bete aus Verſehen durch Schüſſe zwei 

Grubenarbeiterfrauen. 

Oklahomas Generalſtaatsan— 
walt Weſt wird nächſtdem abdanken, 
weil das Staatsobergericht entſchied, 
daß nur der Gouverneur die Macht 
habe, Geſetze durchzuführen und Pro— 
aefle im Namen des Staates einzulei- 

en. 


Der Sonntasfchulfuperinten- 
dent Edwards in Havana, XU., mwurbe 
im Countygericht auf feinen Geiftes- 
zuftand unterfucdt, meil er feine 
Sontagsfhüler im Poterfpiel unter- 
richtete; doch wurde er für geiftig ge= 
fund erflärt. 

Das Vorwahlengeſetz Süd— 
dakotas wurde vom Staatsobergericht 
in allen Punkten aufrechterhalten. 
Sonach können die Demokraten die— 
jenigen Kandidaten, welche in ihrer 
Staatskonvention nominirt wurden, 
nicht auf den Wahlzettel ſetzen. 

Zu Waterville, Me., wo der 
Luftſchiffer Chas. O. Jones aus 
Hammondsport, N. Y., in Verbin 
dung mit dem Jahrmarkt Aufſtiege 
machte, iſt ſein Luftſchiff in einer 
Höhe von 500 Fuß niedergebrannt, 
und er wurde durch den Sturz ge— 
tödtet. 


— Geſtrige 
„Rational Leaque—Chicago 8, 
St. Louis 0; Cincinnati 2, Pittsburg 
8; Philadelphia 3, Brooklyn 2 (in 17 
Gängen). „American League— St. 
Louis 1, Chicago 4; Detroit 5, 
Cleveland 3; Philadelphia 5, Nem 
York 2; Wafhington 3, Bofton 2. 

— Un den Folgen einer Operation 
ftarb zu Pafo Robles, Kal, der pen- 
fionirte Kontreadmiral Henry Bla. 
Er hatte fi im Bürgerkrieg ausge— 
zeichnet; und als Befehlshaber des 
Kreuzer? „Charlefton“ brachte er die 
eriten amerifanifhen Coldaten nad 
den Philippinen und eroberte die La- 
broneninjeln. 

— Eine ziemlich fäbelraffelnde Re- 
de hielt der amerifanifche Kriegzfetre- 
tür Wright bei einem Dffiziersban- 
fett zu Fort Zeavenmworth, Kanf. „Wir 
müffen uns,‘ fagte er, „auf einen 
Krieg vorbereiten, der zwar nicht recht 
mabrjcheinlich, Doch auch nicht unmög- 
lich ift. Das amerifanifche Volk ift 
nicht zugunften eines mächtigen ftehen- 
den Heered, — aber jedenfall brau= 


Bafeballfpiele: 


bildetes Offizierforps.“ 


uusiand. 


— Der Privatfefretär des Miktado 
bon Japan traf zu Victoria, B. K., 
ein; er reift in geheimer Miffion nad 
* und Paris. 

— Ein neues kaiſerli ineſiſches 
Edikt gibt die Umriſſe —— 
Verfaſſung und Volksvertretung, bin- 
nen 9 Jahren zu verwirklichen. 

— Die Unterhaltungen der ameri⸗ 
kaniſchen Flottenjungens zu Mel⸗ 
bourne, Auſtralien, dauerten auch ge— 
ſtern fort, bei günſtigerem Weller. 

— Kaiſer Wilhelm, der vorüber⸗ 
gehend wieder in Berlin war, iſt aber⸗ 
mals nach Straßburg abgereiſt, um 
den Kaiſermanövern im Elſaß beizu⸗ 
wohnen. — 


* wir ein großes und gut ausge— 


Abendvoſt, Chicago, Donnerftag, den 3. September 1908 


[Mandel Brothers 


Sparjamfeits:Bajement 


— SRanzler v. Bülow ift in ben 
Boritand der Luftfchiffahrtsliga ge- 
wählt morben, die ein Geitenjtüd der 
Ylottenliga ift und Taufende von 
Mitgliedern zählt. 

— Der amerifanifche Botjchafter 
Hill in Berlin gab ein Diner zu Eh- 
ren der Mitglieder der amerifanifchen 
Geldfommiffion, unter Betheiligung 
bon Veriretern der deutjchen Hochfi- 
nanz. 

— Die Gährung in der zentral- 
amerifanifhen Republif Honduras 
joll fich wieder verfchlimmert haben, 
und damit wird auch die Abfendur:g 
eines merifanifchen Kanonenbootes in 
Verbindung gebradt. 

— Ergebniflos verliefen die Ver: 
bandlungen mit ruffifchen, britifchen 
und franzöfifchen Fyinanzleuten wegen 
einer neuen perfiichen Anleihe; Dies 
fteht wohl mit der Niederlage ver 
Scahtruppen zu Tabriz in Berbin- 
dung. 

— Prüf. Kaftro von Benezuela 
bat fich neuerdings auch geweigert, dem 
brafiliichen Gejchäftsträger zu geftat- 
ten, die franzöfifchen Intereſſen zu 
bertreten. Allgemeine Entrüftung ver 
Drähte, — und Entjchluß des brit. 
Gejfandten, fich fofort nach Trinidad 
einzufchiffen. ° 

— Die neue Eifenbahn, die Da- 
masfus3 (Syrien) mit Medina, ber 
„Heiligen Stadt” der Moslemen, ver- 
bindet, wurde feierlich eröffnet. In ei- 
ner Rede verlieh der Egypter Ali Kia- 
mil feiner Freude darüber Ausdrud, 
daß „der Prophet die Vollendung ber 
Bahn nicht aeitattete, bis der Sultan 
feinen Unterthanen eine Berfaflung 
verlieh”. 


2otalberidjt. 
Wurde gefehen. 


Der vermifte Raymond Collins war auf 
einem Güterzuge. 


Die Beamten der Warren Ane.-Be- 
zirfswache find der Anficht, daß Ray- 
mond Collins, der vermißte 16jährige 
Sohn von Frau W. ©. Collins, Nr. 
1030 W. Monroe Str., nod in Ehi- 
cagd ilt und entweder aus Furcht vor 
Strafe d’: Rüdfehr nach Haufe Jcheut 
oder in fchlehte Hände gerathen iit. 
E. D. Stewart, der Führer eines Gü- 
terzuges der MNorthweitern = Bahn, 
theilte heute der PBolizei mit, daß er 
am Sonntag Abend den jungen Menz 
fchen gefehen habe, mie diefer an W. 
Kinzie Straße und N. 40. Apenue von 
dem bon De Kalb nad der Stadt fah- 
renden Güterzuge jtieg. Die Mitthei- 
lung bat zu vermehrten Nahforfchun- 
gen nad dem Vermißten geführt. 

Der Zugführer fagt, er babe Ti 
den Jungen genau betrachtet und ge= 
fragt, ob er nicht Collins jet, und der 
Sunge habe geantwortet: „Meinetme- 
gen fönnen Sie willen, mer ich bin. 
Good bye”. Damit fei er verfchmun- 
den. 

— 


Zngeblid ein Dieb. 


Robert Rour foll ein Dubtend Zweiräder 
gefitohlen haben. 

Unter dem Verdacht, der Burfche zu 
jein, der in Evaniton ein Dutend oder 
mehr Zweiräder gejtohlen hat, wurde 
heute nach aufregender Haß der 19jäh— 
Moe Robert Rour verhaftet, als er im 
Begriff war, auf den Kalvarien=Fried- 
bof zu fahren. 

Polizift MeArdle jah, wie Rour fich 
an Maple Ave. und Grove Str., Evans 
ton, auf ein dort unbeauffichtigt te 
hendeg, DO. M. Morreis, Nr. 807 Da 
bis Str., Evanjton, gehöriges Zweirad 
Ihmwang und davenfuhr. Der Häfcher 
preßte einen Kraftwagen in feinen 
Dienft und nahm die Verfolgung des 
Diebes auf. Der wäre aber wohl ent- 
fommen, wenn ihm nicht Polizift Ed- 
[und in den Weg gejprungen wäre, ala 
er eben durch das Hauptthor auf den 
Friedhof fahren wollte. Einen Augen- 
blid |päter hatten die Hafcher ihn ding- 
fejt gemacht. 

— —— — 
Böſe uben. 


Verurſachen durch einen Streich eine Früh— 
geburt. 

Frau Pearl Levy, 4834 Aſhland 
Avenue, gebar geſtern Abend auf dem 
Bürgerſteig vor dem Laden ihres Man— 
nes ein Kind. Mehrere Jungen hatten 
einen Haufen Kiſten vor dem Laden 
aufgethürmt, worüber Frau Leyy ſich 
ſehr aufregte. Sie lief auf die Straße 
und ſchalt die Jungen, als ſie plötzlich 
ihre Stunde gekommen fühlte. Einer 


der Jungen, Fred Henſchel, 4941 Aſh- 


land Ave., wurde verhaftet und heute 
Richter Houſton im Englewood-Stadt— 
gericht vorgeführt. Gegen das Verſpre— 
chen, in Zukunft artig zu ſein, ließ der 
Richter ihn laufen. 


Nicht zu retten. 


Frau May Juoraſen, Nr. 42 N. 
Kalifornia Avenue, hatte bekanntlich 
am 25. Juli das Mißgeſchick, ſtatt ei— 
nes Einbrechers, den ſie niederzuknal— 
len beabſichtigte, ihr zwei Jahre und 
ſechs Monate altes Söhnchen Earl zu 
verwunden. Der Einbrecher entkam 
unverſehrt mit ſeiner aus 820 und ei— 
ner goldenen Uhr beſtehenden Beute. 

Die dem Diebsgeſellen zugedachte 
Kugel traf das eiſerne Bett, prallte ab 
und drang dem ſchlafenden Kinde in 
die linke Seite. 

Der Verwundete wurde im Monroe 
Str.:Hofpital behandelt, aber vor zwei 
Wochen, da an ſeiner völligen Wieder⸗ 
herſtellung nicht mehr gezweifelt wur⸗ 
de, zurück nach der elterlichen Woh— 
nung geſchafft. Vor acht Tagen ver⸗ 
ſchlimmerte ſich ſein Zuſtand. Die 
Wunde wurde brandig. Auch die 
Kunſt des Arztes konnte das Kind 
nicht retten. Geſtern Abend erlöſte es 
der Tod von ſeinen Leiden. 


* Die Illinois Kanalkommiſſion 
verfügte heute die unverweilte Ausbeſ⸗ 
ſerung des durch Dynamit beſchädigten 
Kanaldammes. Die Arbeit wird 85000 
bis 86000 koſten. —* 


Stille Theilhaber. 


Die Werkſtätte des Schueiders 
A. Marcus wiederum ausgeraubt. 


Macqten gute Beute. 


— — — 


Der heutige Beſuch war der ſechſte, den 
Einbrecher im Laufe des Jahres Herrn 
Marcus abgeſtattet haben. — Wurde 
zum Mörder. — Gingen auf den Leim. 


Heute zu früher Morgenſtunde wur— 
de, zum ſechſten Male im Laufe des 
Jahres, ein Einbruch verübt in die 
Werkſtätte des Schneiders Abraham 
Marcus im erſten Stock des Studio— 
Gebäudes, Nr. 105 N. State Str. Die 
Einbrecher erbeuteten Stoffe Und An— 
züge im Werthe von etwa 81000. Sie 
haben wahrſcheinlich die Beute mit ei— 
nem kurz zuvor an Michigan und Ruſh 
Straße geſtohlenen Milchwagen fort— 
geſchafft. Bisher fehlt von ihnen jede 
Spur. 

Herr Marcus iſt empört über die 
Schlafmützigkeit der Polizei. „Im 
Laufe des Jahres wurden ſechs Ein— 
brüche in meiner Werkſtatt verübt,“ 
ſagte er. „Die Diebe haben insgeſammt 
Beute im Werthe von etwa 55000 er— 
gattert. Auch nicht einen Anzug, nicht 
einen Ballen Stoff hat die Polizei zu— 
rückerlangt. Ebenſowenig hat ſie eine 
Verhaftung vorgenommen. Um mein 
Lager zu ſchützen, habe ich die Hinter— 
fenſter vergittern laſſen. Auch das har 
nichts genutzt. Die Räuber haben die 
Gitterſtäbe herausgebrochen. Ich weiß 
mir nicht mehr zu helfen. Wenn die 
Polizei mich nicht beſſer beſchützt, dann 
bringt mich das Diebsgelichter an den 
Bettelſtab.“ 

Raubmord. 

In Morton Grove wurden Sonn— 
tag Abend der Gärtner Wm. Grein— 
mann aus St. Louis und die Arbeiter 
Kohn Edland und Charles Timme; 
ton fünf Qandftreichern in räuberi- 
cher Abficht überfallen. Gie Tebten 
fih zur Wehr, waren aber den Strol- 
Shen nicht gemachfen und murben 
ſchlimm vermeſſert. Greinmann iſt 
geſtern den Wunden erlegen. Eckland 
und Timmes werden vorausſichtlich 
geneſen. Bürgeraufgebote durchſtrei— 
fen die Umgegend, haben aber bisher 
von den Thätern keine Spur gefun— 
den. 

Ein Erzgauner. 

Der frühere Barbier Frederick M. 
Stoller, der in letzter Zeit als „Pro— 
feſſor“ Kyro, „Wahrſager“ und Hyp— 
notiſeur, ſich großen Zuſpruchs er— 
freute, wurde geſtern unter der auf Un— 
terſchlagung, Vorenthaltung ihm an— 
vertrauten Eigenthums und Betrugs 
lautenden Anklage dem Stadtrichter 
Torriſon vorgeführt. Als Klägerinnen 
traten gegen ihn auf Frau Roxie Bon— 
ner, Nr. 109 111. Place, Rofeland, 
und Frau Milida Miller, Nr. 272 
90. Straße, South Chicago. 

Die Verhandlung ergab, daß er aud 
eine „Hellfeherin“, Frau Mary Ander- 
fon, um $400 gefchröpft hat. 

Frau Miller gab an, daß er fie auf 
die Spur eines ihr durch Erbichaft zu= 
gefallenen Grundjtüds gebracht, fie 
dann aber um $225 geprellt habe. 

Yrau Bonner foll er um $250 ge= 
Ihröpft haben. Die Frau war angeb- 
ich in ihn „verfchoffen“, bis fie erfuhr, 
daß er verheirathet tft. 

Der Angeklagte wurde unter $2500 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. Da er keinen Bürgen auf— 
treiben konnte, wurde er im County— 
zwinger eingekäfigt. 

Inqueſt nothwendig. 

Am Dienſtag ſtarb die 538jährige 
Frau Mary O'Connor, Nr. 209 Oatk 
Str. Dr. John C. Lindquiſt, 312 
Wells Str., der ſie behandelte, gab 
chroniſche Nierenentzündung als 
Todesurſache an. Das Begräbniß 
ſollte heute ſtattfinden, wurde aber 
auf polizeiliche Veranlaſſung ver— 
ſchoben, um dem Koroner Gelegenheit 
zur Abhaltung eines Inqueſts zu 
geben. Frau Nora Gilmore, Nr. 260 
25. Place, und Joſeph Grealich, Kin— 
der der Verſtorbenen, meldeten nämlich 
der Polizei, von Frau Mary Manyon. 
Nr. 209 Oak Str. erfahren zu haben, 
daß, wenn ſie erzählen wollte, was ſie 
wüßte, Jemand in's Zuchthaus kom— 
men würde. Frau O'Connor ſoll kurz 
vor ihrem Ableben gellend geſchrieen 
haben. 

Sann auf Mord. 

Wm. McCain, Nr. 493 La Salle 
Ave., und Bert Lay, Nr. 618 N. Clark 
Str., wurden geſtern dem Stadtrichter 
Torriſon unter der Anklage vor— 
geführt, ſich verſchworen zu haben, den 
Schankwirth Cornelius Feeley, Pr. 
4124 Dearborn Str., zu ermorden. 

McCain foll mit Feeley eines Hun- 
des wegen in Streit gerathen fein und 
den Iod des Gegners beichloffen haben. 
Ray behauptet nun, daß McCain ihm 
einen Revolver in die Hand gebrüdt 
und ihn aufgefordert habe, dem ver- 
haften Wirth das Lebenzlicht auszı- 
blafen. Er habe den Wirth benah- 
richtiat. Diefer jehte fich mit der 
Bolizei in Verbindung, und die beiden 
Burfchen wurden verhaftet. 

Der Richter verfchob ihr Verhör auf 
den 10. September und ftellte bi3 da- 
bin McCain unter $2000, Lay aber 
unter $1000 Bürgfchaft. 

Pflichtvergeffen. 


Richter Honore befahl aeftern bem 


Schantwirth John Horning, Nr. 547 
Diron Str., $10 monatlich für den 
Unterhalt feines elfjährigen Sohnes 
Stanley zu zahlen. Der Knabe murbe 
por mehreren Tagen Abends auf ber 
Straße aufgegriffen. Die Polizei be- 
nadhrichtigte den Vater, Der kehaup- 
tete angeblich, feine Zeit zur Abholung 
des Sohne? zu haben. Der Knabe 
murbe am näcdften Tage einer Schule 
für verwahrlofte Kinder übermwiefen. 
Auf der Suche. 


‚8. ©. Baffarrilli, der de 
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Eines Fabrikanten UÄUueberſchußlager weißer Lawn Waiſts, zu 50 


Unter den Hunderten von eleganten Muſtern in dieſem großen Aufkaufe iſt nicht eine einzige Waiſt, die 
für 50c gemacht werden könnte. Das Material iſt von zu feiner Qualität und der Beſatz zu theuer. 


Darunter ſind weiße Lawn Waiſts und farbige Waiſts, einzelne, die geſchneidert ſind und andere, die vorn 


herunter mit Reihen von Stickerei und Tucks beſetzt ſind, hinten offen. a 
Waiit3 von beinahe jeder Bartie von 1.00 und 1.50-Waijts, die der Fabrifant während der Saijon fabris 


zirte. Die Auswahl zu 50c. 


Das Sortiment umfaßt einige 


Herbii - Rleiderflofe: Ber Berlufl eines Fabrikanten, zu 65r 


Beliebte Aleiderftoffe, von denen der Yyabrifant annahm, daß fie zu $1, 1.25 und 1.50 verfauft würden. 
Die Stoffe find 44-54 Zoll breit, darunter ihwarze und farbige; wodernſte 
Serbit-Stoffe; ihwarze und farbige reinwollene Storm Serges, franz. Serge? etc. 


| Wir haben diefen Auffauf für die Eröffnung der Saifon im Vafement rejerdirt. 


Die Werthe find unerreicht. 


Demerkenswertbe Sammlung Ichneidergemahter Suils, $15 


Darunter befinden fich beinahe alle die neuen Mufter, eng anpafjende fomwohl wie halb anpafjende, in 
perfchiedenen Längen, in einer großen Auswahl von Yarben, in glänzendem Broabeloth, gejtreiften 
Novelty Worfteds, Stirt3 „gored“ und mit alten bejegt, $15. 

Spezial-Rartie von jÄneidergemachten Promenaden - Sfirts, ihwarzer, blauer u. 


brauner Banama, gut gearbeitet, hübiche gored und faltige Modelle, zu 1.95. 


Waihbare Kinder:Hleider zu 49 


Viele anziehende Mujter fönnen in diefer Partie mwafchbarer Kinderfleider gefunden tmerden. 


und farbigen Latuns und Percales gemacht, waren 1.50, zu 49c. 


Baihhbare Kinder: Kleider zu 79Ie 
Meike, hel- und dunfelfarbige wafchbare Kinder-Ktleider, in Muftern mit hohem Hals oder Numper » Mu« 
jtern, importirte Latons, Gingham3 und Percales, bis zu 2.50 werth, jet 79c. 

Schneidergemahte Anzüge von der Hauptabtheilung werden zu einem Bruchtheile der früheren Preife 
verfauft; gemacht von feinen Chiffon Panamas und anziehenden Mifchungen, bis zu $35 mwerth, 9.75. 
Eine Meine Bartie Iohgelber Covert Tuch-Jadets, und kurze Taffeta-Seide-Coats, 
zu einem Preife, zu dem jie jchnell ausverlfanft werden, bi zu 12.50 werth, 1.95 


Prachtvolle Herbfi - Hovitäten = Seidenfloffe, Tpeiell, u 48c 
Hier ift eine Sorte Seide, für welche Taufende die volle Hälfte mehr bezahlen werben, al3 gegenwärtig. 


Monotone Ched3 mit Satinjtreifen in Band-Effekten, moderne Shadow Pelins, 
hübiche Hairline niw., Kopien von import. Novitäten, blaue und braune etc., 48c. 


Bon meißen 


Grtra fpeziell: Brillante fehwarze 50c-Taffeta-Seide, trägt fi) vortrefflih; ein großes Sortiment zu einem 


Drittel Erjparniß, 38c die Yard. 


Hodfeine Knaben: und Mädhen-Schuhe: 113 bis !2 Erfparniß 


Die meiften Eltern werden den Namen fennen, ohne daß er genannt wird. Der Preis ift bebeutend 


unter dem regulären Preife. 


Darunter befinden fih 965 Paar Mädchen und Kinder - Schuhe, in 


Bor Calf, Gunmetal, Batentz und ZiegensLeder. E3 gibt feine befferen Schuhe in Bezug auf Halt- 


barkeit und Bequemlichkeit. 


375 Baar Knaben- und Jüngling3-Bor 
gute paſſende Leiſten, 
ſchwere, vorſtehende Sohlen — 50c bis 
75c Eriparniß; Größen 9 bis 1312; 


Galf = Schuhe, 


1.25; 15%, 1.00. 


wu 
—— 


$1 und 1.20 das Paar. 


Schuhe für Babies, ans’ 
ſchwarzem u. gelbem Le— 
der, handgewendete oh: 
len; Größen 1—5%,50c 


Konful in Indianapolis, befuchte ge- | brannte e3 in der Wohnung der Frau 
N | Batterfon an verfchievenen Gtellen. 


ftern Hammond, JInd., in der Hoff- 
nung, dort Cerileo Eurlio' zu finden, 
einen reichen, jungen Mann, der bor 
fech3 Monaten au feiner Geburt3- 
ſtadt Mailand, Italien, ſpurlos ver⸗ 
ſchwand. Seine Angehörigen ſind der 
Anficht, daß er nach Amerika aus— 
gewandert ſei. 
Entlaſtet. 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des 
Hausmeiſters John 
— * =. 
pon jeglicher Beran 
Die — non — 

ritchard die Treppe vor der 
vn des Sergeanten, Nr. 7429 Coles 
Ape,, hinunterfiel und durd) den Sturz 
um’3 Leben fam. 

Aus dem Koronersamt. 


Dem Koroner Hoffman wurden im 
Monat Auguft 355 Todesfälle gemel- 
det. In 127 Fällen konnte der Tod 
auf natürliche Urjachen zurüdgeführt 
werden. Dur Selbitmord enbeter 
45 Perfonen, ermorbet wurden zwölf, 
und 20 ſind durch Eiſenbahnen, Hoch— 
bahnen oder Straßenbahnen um's 
Leben gekommen. 

Erhielt einen Denkzettel. 


Der 30jährige Raphael Maſſars, 
Nr. 152 VeKovben Straße, hatte an— 
geblich wiederholt der Frau Angela 
Panella, Nr. 140 W. Harriſon Str., 
Gattin eines Schankwirths, ſchamloſe 
Anträge geſtellt. Als er geſtern Abend 
ſie wiederum beleidigte, lief ſie in ihre 
Wohnung, holte ein Vorſchneidemeſſer, 
eilte ihm nach und jagte ihm an Jef— 
ferſon und W. Harriſon Straße, wo 
ſie ihn fand, die haarſcharfe Klinge in 
den Rücken. Der Verwundete ringt 
mit dem Tode. 

Wurde aufgeſtöbert. 

Die zwölfjährige Joſephine Alice 
Needham, die am Montag, wie berich— 
tet, ihrer Vormünderin Frau J. Ma— 
difon, Nr. 1619 Warwick Avenue, ent⸗ 
lief, iſt geſtern in der Wohnung des 
Gärtners John Bullman, Morton 
Grove, aufgeſtöbert worden. Auf dem 
Wege nach der Evanſtoner Induſtrie— 
ſchule begriffen, zu deren Inſaſſen ſie 
einſt gezählt hatte, war ſie von der 
Nacht überraſcht worden und hatte bei 
Bullman einen Unterſchlupf geſucht 
und gefunden. Man wird wahrſchein— 
lich ihrem Wunſche entſprechen und fie 
wieder in einer Anſtalt unterbringen. 

Verhinderte Blutvergießen. 

Arthur Artiſt wurde heute zu frü⸗ 
her Morgenſtunde durch das Klirren 
von Glasſcherben aus dem Schlafe ge⸗ 
ſchreckt. Er ſprang auf, packte ſeinen 
Revolver, eilte an das Fenſter und 
ſah einen Mann, der aus der Woh— 
nung der Nachbarin, Frau J. Patter⸗ 
ſon, Nr. 427 60. Place, geſtürzt kam 
und der Gaſſe zulief. Artiſt brachte 
die Waffe auf den Flüchtling in An⸗ 
fchlag und war im —A zu * 
als ſeine Frau ihm Dre le 
aus der dand ſchiug Der Lusreher 


| 
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Pritchard, hat den | K 
Glarence Burhard | miffionzfirme Zivi & Co., befar.d ich 
tung entlaftet. | geftern Nachmittag mit $600 in Ched3 
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Artift alarmirte die Feuerwehr. Als 
biefe eintraf, hatten die Bewohner 
des zmeiten Stods, Charles Nelfon, 
Yrau und vier Kinder, fich in Sicher- 
heit gebraht. Das euer richtete 
$2500 Schaden an. Frau PBaterfon 
mar nicht zu Haufe. Man muthmaßt, 
daß das Feuer von einem ihr feindlich 
gefinnten Menfchen angelegt wurde. 
Am hellen Taae. 


Myrtle Kylo, Kaffirerin der Kom- 


und $200 in Baar auf dem Wege nad) 
der Banf, al3 ihr an Meft Randolph 
und Sefferfon Straße ein Strolh an 
die Kehle fprang, fie würgte, ihr das 


| Gelbtäfchhen aus der Hand ri und, 


als fie ohnmächtig zufammenbradh, im 
Menſchengewühl verſchwand. Es 
wurde ſogleich die Polizei benachrich— 
tigt. Von den mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Detektives wur— 
den die Checks zurückerlangt. Der 
Räuber hatte ſich ihrer im Abtritt ei— 
ner an Weſt Madiſon Straße gelege— 
nen Wirthſchaft enledigt. 


Spielten Poker. 


In der von Davbid Davis an 12. 
und Halſted Straße betriebenen 
Wirthſchaft wurden heute Morgen von 
Detektives der Hauptwache neun Män— 
ner beim Pokerſpiel überrumpelt und 
verhaftet. In der Wache an Harriſon 
Straße wurde Samuel Burton als 
Spielhalter gebucht. Die übrigen 
Häftlinge werden ſich unter der An— 
klage zu verantworten haben, Inſaſ— 
ſen einer Spielhölle geweſen zu ſein. 

Richter Gemmill, dem ſpäter die 
Angeklagten vorgeführt wurden, ſtrafte 
Burton um 850 und die Koſten. Die 
übrigen Häftlinge wurden freigeſpro— 
chhen. Burton behauptete übrigens, 
daß er und ſeine Freunde nicht „Po— 
ker“, ſondern Whiſt geſpielt hätten. 


Mußte Blut laſſen. 


Die auf dem Neubau Nr. 1038 N. 
Byron Ave. beſchäftigten Mörtelträger 
Joſeph Bouſe, Nr. 200 N. Green 
Straße, und Magnus Kilberg, Nr. 
64 Mohawk Straße, geriethen dort 
Dienſtag Nachmittag in Streit, der 
bald in Thätlichkeiten ausartete. Im 
Verlaufe der Rauferei wurde Kilberg 
ſchlimm vermeſſert. Der Thäter ift 
entkommen. Die Polizei fahndet auf 
ihn. Kilberg befinde t ſich in ſeiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 


Den Wunden erlegen. 


Der 48jährige Arbeiter Joſeph 
Carlo, Nr. 420 Elarf Straße, ift heu- 
te früh im St. Lufas-Hofpital den 
ihm am Sonntag Abend von feinem 
Genofjen Antonio Pottozo, Nr. 408 
Elart Str., mit einem Mefler beige- 
brachten Wunden ‘erlegen. Bor feinem 
Zobe gab er an, daß Pottozo ihn ohne 
jede Warnung niedergeftochen habe. 

indet fich in. Haft. Er 
wehr von der Waffe 


465 Paar neue Herbit = 
Damen= in Lad, Ziegen= 
glänzendem Leder — Schuhe, die Ahr 
fpäter nicht für $1 bi3 1.25 mehr kau— 
fen fönnt, 1.55. 


Schuhe für 
und matt= 
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„Bin 79% Kam nicht weit. 


Vor der Hocbahnhalteftele an 
Adams Straße murde por der 
Scaufpielerin Olga Woods, Nr. 24 
Beethoven Place, von einem Diebe die 
Börſe entriffen. Der Ihäter flüchtete, 
murbde aber nach furzer Hat von dem 
Sergeanten Kilgore von der Zentral- 
Detailmache eingefangen. Er entpupp- 
te jich als ein gewifer Thomas Gor- 
man. Das geftohlene Gut wurde in fei- 
nem Bejit gefunden, 


Die Unfhuldige mußte leiden. 


Unter der Anklage, die zweijährige 
Unna Delnid, Nr. 4939 Ihroon Str,, 
Ihmwer mißhandelt zu haben, befinbet 
fih der 3ö5jährige Peter Smwid, Nr. 
4608 Lincoln Straße, in der Wache 
zu Englewood in Haft. Er war an- 
geblich mit ihrem Vater, der fie auf 
dem Arme hielt, in Streit gerathen, 
führte einen wuchtigen Hieb nad) dem 
Gegner und traf das Kind, das auf 
die Erde fiel und einen Bruch bes 
Bruftbeins erlitt. 

— — e —ñ—— — — 
Hudh Crabbe verklagt. 


Soll ſeine angebliche Braut ſitzen gelaſſen 
haben. 


Fräulein Mary Mattes hat heute 
im Gtadtgeriht ‚Hugh Crabbe, 55417 
Indiana Upe., auf $25,000 Schaden“ 
erfaß verflagt, weil er ein angeblich ge- 
gebenes Heirathäverfprechen nicht er= 
fült hat. Die Verlobung bat, ber 
Klage zufolge, am 1. April ftattgefun- 
den. Die Klägerin ift, wie ihr Anmalt 
©. 8. Martman jagt, die Tochter, 
wohlhabender Eltern, Hübfh und lie 
benswürdig. Crabbe mar fiebzehn 
Sabre lang Verwalter des Leiter’fchen 
Vermögens, vor und nad dem Tode 
bon Levi 3. Leiter. Nach feiner Ab- 
febung bat er die Yyamilie Leiter auf 
faft $500,000 verklagt. Einer feiner 
Prozeffe — die anderen jchweben no) 
im Stadtgeriht — nahm fürzlich einen 
für Crabbe ungünftigen Ausgang. 

Schon im vorigen September murbe 
Grabbe auf denfelben Grund Hin ver- 
tlagt, und zwar von Anna Murray, 
einem Dienftmäbchen, bie auch no 
TSmerere Anjchuldigungen gegen Erab- 
be erhob. Diefe Klage jchwebt noch. 
Grabbes gefchiedene Frau, Katherine 
Ya Mort, wurde vor einiger Zeit in 
einer Wirthichaft auf der Norbfeite ge- 
tödtet, alS zwei Männer fi um fie 
ftritten. 

m — — 


Unglüdliher Zufall. 


Koroner-Gefchtmorene erflärten heus 
te, daß der Tod bes Ajährigen William 
Yinley auf einen unglüdlichen Zufall 
zurüdzuführen je. Das Find war 
fürzlich in einem Wagen der 51. Str. 
Linie an Princeton Uve. bei einer PBa- 
nit mit Füßen getreten morden und 
ve im —— Seine 7 

tern wohnen im Haufe 1010 Wet 
60. Straße, * 
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Nohmals Marotto. 


Die Regierung durch die Zeitungen 
ift in Frankreich vielleicht noch mehr 
eine Ihatjache, al3 in den Ver, Staas 
ten. Namentlich fucht die franzöfiiche 
Preſſe ſtets die auswärtige Politik zu 
beeinfluſſen, indem ſie durch Lügen 
und Hetzereien eine „Stimmung“ her— 
vorruft, die zunächſt auf die Abgeord— 
neten und ſchließlich auf das Miniſte— 
rium einwirkt. So hat ſie auch jetzt 
wieder der eigentlichen Regierung bor- 
gegriffen und einen „Feldzug“ gegen 
Deutjchland eröffnet, weil dieſes an— 
geblich den Vertrag von Algeciras ge— 
brochen hat und ſich in Marokko zum 
alleinigen Herrn der Sachlage machen 
will. In Wahrheit hat aber die deut⸗ 
ſche Regierung den Mächten, die den 
Vertrag von Algeciras mitunterzeich— 
net haben, nur mündlich mittheilen 
laſſen, daß nach ihrer Anſicht die Ruhe 
in Marokko am ſicherſten und ſchnell⸗ 
ſten durch die Anerkennung des ſieg— 
reichen Mulai Hafid wiederhergeſtellt 
werden könnte. Sie hat alſo nicht 
etwa den „Uſurpator“ ſchon ſelbſt an— 
erkannt, ohne ſich zuvor mit den ande— 
ren Vertragsmächten zu verſtändigen, 
ſondern ſie hat gewiſſermaßen nur ei— 
nen Meinungsaustauſch anzuregen 
verſucht, etwa wie in einer großen 
Verſammlung Jemand einen beſtimm—⸗ 

ten Antrag ſiellt, damit etwas „Debat— 

tirbares“ vorliegt. Vor der Hand hat 
fie noch nicht einmal einen „Notenmwed)- 
fel“ begonnen. 

Die betheiligten Regierungen haben 
denn aud gegen diefeg Vorgehen feine 
Verwahrung eingelegt oder jonjtmie 
ihr Mipjallen beiuudet. Einige jran- 
zöftfche Zeitungen aber, denen bie bri- 
tifche Jingopreffe ohne Zweifel jofort 
beiftimmen wird, geben Sich aroße 
Mühe, die Handlungsmweife Deutjch- 
Yand& zu verbäcdhtigen. Sie bihaup- 
ten, diefe3 wolle Frankreich und Spa- 
nien verhindern, von Mulat Hafid als 
Preis feiner Anerkennung diejelben 
Zugeftändniffe zu fordern, die jeiner- 
zeit Abdul Wiis machen mußte. Es 
molle fih ber Mulai einfchmeicheln 
und ihm begreitiich machen, daß nur 
Deutfchland fein Freund ift, der bie 
Unabhängigkeit Marokkos ſchützt. 
Wenn dieſer Anſchlag nicht rechtzeitig 
vereitelt werde, ſo werde Deutſchland 
die Vorzugsſtellung Frankreichs in 
Marokko untergraben und ſich ſelbſt 
zum einflußreichſten Faktor machen. 
Daher müſſe ſofort eine neue Konfe— 
renz der Vertragsmächte einberufen 
und Mulai Hafid gezwungen werden, 
die Zuſagen ſeines Vorgängers zu er— 
neuern und zu beſtätigen. 

Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß das 
Kabinet Clémenceau ſich durch ſolche 
Zeitungshetzereien zu voreiligen Schrit— 
ien wird treiben laſſen. Denn es hat 
voc allen anderen Dingen triftige 
Gründe, die Politik, die es in Marokko 
getrieben hat, nicht in einer internatio— 
nalen Konferenz erörtern und beleuch— 
ten zu laſſen. Der Vertrag von Alge— 
ciras gab Frankreich nicht das 
Recht, Abdul Aſis mit Truppen gegen 
ſeinen Nebenbuhler zu unterſtützen, 
marokkaniſche Städte zu beſchießen 
und den Handel mit jenem Lande voll— 
ſtändig zu unterbinden. Wenn Deutſch— 
land das alles ohne ernſthaften Wider— 
ſpruch geſchehen ließ, ſo ſollte ihm für 
ſeine Zurückhaltung Lob gezollt wer— 
den. Es wußte doch ſicherlich gut ge— 
nug, daß Abdul, wenn er nur mit Hilfe 
der franzöſiſchen Waffen ſeinen Thron 
gerettet hätte, ein willenloſes Werkzeug 
ſeiner „Bundesgenoſſen“ geworden 
wäre. Dennoch ſchwieg es ſtill, um 
lein neues Zerwürfniß mit Frankreich 
heraufzubeſchwören. Nachdem aber 
der franzöſiſche Schützling von ſeinem 
eigenen Volk im Stiche gelaſſen und 
ſein Halbbruder Mulai zur thatſäch— 
lichen Herrſchaft gelangt iſt, glaubt die 
deutſche Regierung, daß dem Bürger⸗ 
kriege, der ja auch deutſche Handels⸗ 
intereſſen ſchädigt, ein Ende gemacht 

erden ſollte. Sie ſchlägt alſo vor, 
ven Herrſcher anzuerkennen, den die 
Maroffaner ſelbſt haben wollen. 
Müßte dieſer ebenfalls den Franzoſen 
eine „Vorzugsitellung“ einräumen, 
db. 5. fie zu feinen Oberberren machen, 
fo mürben nur mieberum Unruhen 
ausbrechen. Frankreich kann billiger 
Meife nicht erivarten, die Stellung in 
Marokko zu behalten, die ed durch fei- 
ne eigene Schuld verloren hat. 3 hat 
bie ihm gebotene Gelegenheit nicht au8- 
zunutzen beritanden, ijt im Sampfe 
unterlegen und muß nun bie Folgen 
tragen, — oder auf eigene Fauft mit 
Mulai Krieg führen und Maroffo zu 
unterwerfen berfuchen. Gerade da3 
aber mürbe gegen den Vertrag bon Al- 
geciras verſtoßen. 

Indeſſen iſt die öffentliche Meinung 
in Frankreich, was auch einige Pa— 
rifer Zeitungen fagen mögen, für ei- 
nen großen Krieg in Nordafrifa ent- 
fohieben nicht zu haben. Die Regie- 
rung bat [bon Mühe genug gehabt, 
den „Hilfsfeldgug” zu vertheibigen, 
ben fie zugunften Mbbuls geführt hat. 
Nachdem biefer geftürzt ift, mird ihr 
bollenb3 nicht geitattet werben, für 
eine augenfcheinliche ausfichtslofe Sa= 

noch mehr franzöjifches Gut und 

Iut zu opfern. Sie wird daher vor⸗ 
ausſichtlich ohne Wenn und Aber in 
bie Unerfennung Mulais milligen, 
felbft wenn fie in Folge beffen abvan- 


fen muß. Nach franzöfiichen Begrif- 


E ift fie ohnehin fchon zu lange am, 
Nuder geweſen. 


Qufgerüttelt. 


m 


Der Staat Kalifornien mar bislang 
bon ber Prohibitiondbemegung ziemlich 
frei geblieben und fteht heute ver wäſſe— 
rigen Zmangstugend fo fern mie irgend 
ein anderer Staat, oder ferner. Geit 
Kutzem haben aber auch dort die Pro- 
bibitioniften eifrig zu miühlen begon- 
nen, und ben jüngiten Melbungen zus 
folge organifiren fie fih überall im 
Staate, um den Altoholteufel nad- 
brüdlich befämpfen zu können. 

Wenn eine folhe Kunde aus irgend 
einem anderen, bisher vom Prohibi- 
tionswahne freigebliebenen Staate Tä- 
me, wäre fie von»den Prohibitionggeg- 
nern mwahrjcheinlich zu beklagen. Der 
Eintritt Kaliforniens in den Kampf 
für und wider Prohibition fann den 
Freifinnigenaber nur willfommen fein, 
denn fie durften bon vornherein er— 
warten, daß ber Staat ihrer Partei 
größere Stärkung bringen würde ala 
den „Probs“, find doc) die Kalifornier 
im allgemeinen al3 ein lebensfrohes 
Völtchen befannt und der Weinbau 
und die Weinfelterei und auch der Ho- 
pfenbau wichtige Indujtrien de Staa- 
te3, die zum größten Theil auf die 
Ausfuhr angemwiefen find und ihren 
Hauptabjat in anderen Qanbestheilen 
fuchen müffen. Ein weiteres Vorbrin- 
gen der Prohibition in ber Union 
müßte die genannten ntereffen und 
damit den Staat Kalifornien fchmer 
Tchädigen, auch wenn er jelbjt weiterhin 
davon freibliebe, und es ift fo gewiß, 
daß ber falifornifche Weinhandel von 
dem Treiben der Brohibitioniften fchon 
fiarf behindert und beeinträchtigt mur- 
be, daß man fich die Sorglofigfeit der 
Kalifornier der Prohibitionsbewegung 
gegenüber nur jo erklären konnte, daß 
fie da8 Treiben der Prohibitioniften 
nicht aus eigener Anfhauung kannten 
und e3 deshalb unterfchägten. Sebt 
haben die Wafferfimpel felbft dafür ge- 
jorgt, daß die bedrohten großen Synter- 
effen aufgefchredt wurden, und damit 
haben fie allem Anfchein und®rmarten 
rc ihren Gegnern einen guten Dienft 
geleiitet. 

Die Hopfenpflanzer haben ſchon vor 
einigen Wochen energifch Stellung ge= 
nommen, und jett wird gemeldet, daß 
der Verband der Weinbauer von Kali» 
fornien im Begriff ift, kräftig in den 
Stampf einzugreifen. Der Präſident 
des Verbandes jagt in einem Rund: 
jhreiben an die Mitglieder u. a.: 
„Wenn e8 uns gelungen jein wird, da 
amerifanifche Volk dazu zu erziehen, 
dat e3 zu feinen Mahlzeiten Mein 
trinkt, dann wird der Staat allein aus 
feinem Weinbau ein Einfommen von 
$300,000,000 da3 Jahr erzielen fon- 
nen. Dann werden Millionen Acres 
jebt brach liegenden Landes bebaut 
iwerbden und Millionen glüdlicher Win- 
zer werden Beichäftigung haben: un- 
fere Berghänge, die jegt nicht einmal 
als Schafmweide taugen, in üppige 
Weinberge verwandeln,großartige Kel- 
tereien errichten und jelbft neue Ort- 
Ihaften und Städte überall in den 
Vereinigten Staaten fchaffen.“ 

Ein Tchöner Zufunftstraum, deffen 
Erfüllung leider in jehr fehr meite 
Yerne gerückt fcheint, ebenjo mie ber, 
der auf einer County-Konvention Fali- 
fornifher MWeinbauern ausgemalt 
wurde in Refolutionen, die den Ber: 
zehr reiner Weine am YFamilientifche 
anempfehlen und die Staatägejehge: 
bung um den Erlaß von folden Ge: 
jegen erfuchen, die e8 „möglich machen 
würden, daß Wein ganz unbehindert 
(freely) unter der Bevölkerung des 
Staates vertheilt werden fann — frei 
bon jeglichen Hindernden Vorfchriften 
in „Zomwn“, Stabt oder County. Nach 
dem Wortlaut diefer Befchlüffe und je- 
nes Aufruf3 will e3 fcheinen, ala woll- 
ten die falifornifchen Weinbauern al- 
lein marfhiren und für ihr Produft, 
den Rebenfaft, eine Vorzugd- ober 
eine Ausnahmeitelung beanfpruhen— 

auf Koften der anderen alfoholifchen 
Getränfe und auf Koften des MWirthz- 
geihäfts, deflen fie mit feinem Worte 
Erwähnung tbun, während das Trin- 
fen im Heim mehrfach betont mwird. 

Uber das hat feine Gefahr. Wie fie 
mit „den Anderen” zufammen merden 
„hängen“ müffen, wenn e8 nicht ges 
lingt, der Prohibitiondmoge Halt zu 
gebieten, jo werden von jedem erfolg- 
reichen Kämpfen ber Weinintereffen bie 
Anderen mit profitiren. Und das 
willen die falifornifchenWeinbauer of- 
fenfichtlih (und natürlih) auch fehr 
gut, denn der Präfident ihres Staat3- 
verbandes empfiehlt in dem fchon er: 
mwähnten Aufruf, einen „Anti-Prohibi- 
tiong=-fampagne- Fonds” zu bilden 
und zu biefem Zmede jedem Mein: 
bauer die Zahlung von 25 Cent3 für 
jeden Ucre aufzuerlegen, bon jedem 
MWeinfabrifanten 5 Cent3 von jeder 
Ionne gequetfchter Trauben und von 
jevem Händler 50 Gent8 von jeben 
$1000 in Wein zu erheben. Diele 
Abgaben wären gering für den Ein- 
zelnen, würden aber, wenn gemifjen- 
haft entrichtet, jährlich eine gute Sum- 
me abmwerfen, und Geld ift por allem 
anderen nöthiqg zur erfolgreichen Be- 
fampfung der Prohibition. Geld, 
Geld und zum dritten Male Geld, wie 
zu jedem Kriege. — — — 

— 

Ausliekferung nach Rußland. 


Gegen einen Auslieferungsvertrag 
mit Rußland hat man ſich hier lange 
geſträubt. Ihren erſten ſolchen Ver— 
trag mit einer europäiſchen Macht ha= 
ben die Ver. Staaten bereits im Jahre 
1794 abgeſchloſſen. Der Vertrag mit 
Rußland kam erſt neunundneunzig 
Jahre ſpäter zu Stande. Auch damals 
erhoben ſich noch ſehr ernſte und ge— 
wichtige Stimmen dagegen. Denn 
welche Gewähr hatte man, daß des Za⸗ 
ren deſpotiſche Regierung den Vertrag 
nicht mißbrauchen würde, ihre Verfol- 
gungs⸗ und Rachſucht an Holitifchen 
Flüchtlingen zu befriedigen? Ob auch 
der Vertrag, wie jeder andere ſeiner 
Art, die Auslieferung auf Grund von 
politiſchen Verbrechen verſagt, ſo be⸗ 
deutet das ſehr wenig oder nichts, wo 
die Rechtspflege nicht öffentlich iſt und 
die Richter nicht unabhängig ſind. Wo 
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e3 daher möglich ift, einen Menfchen 


anzuflagen und feine Auslieferung zu . 


fordern auf Grund eines Verbrechen, 
deffen er nicht nicht fehuldig ift und 
ihn dann zu prozejfiren und zu verur⸗ 
theilen megen eined anderen Verb.e= 
cheng, defjentwegen er nicht ausgeliefert 
werben durfte — Hinter verjchlofjenen 
Ihüren, ohne gehöriges. NRecht3- 
verfahren. Vielleicht durch ein Aus— 
nahmegericht, deſſen Richter feine 
andere Pflicht kennen ala die, nach dem 
Gebote der Regierung deren Gegner 
dem Kerfer oder Henter zu überliefern. 

Dagegen ließ ji im Grunde nur 
fagen, daß mir des Auslieferungsper- 
trages benöthigten zu unferem eigenen 
Bortheil und Schuge Mir mußten 
den Vertrag haben, wenn nicht ameri- 
fanifche Verbrecher weiterhin Gelegen- 
heit haben follten, fich durch die Flucht 
nach irgend welchem Theile des großen 
ruffifchen Reiches jeder Verfolgung zu 
entziehen, und mir nicht unfer eigenes 
Land gefährdet und gefhändet jehen 
wollten al3 Sammelplaß und Zuflucht 
alfer flüchtigen ruffifhen Mörber, 
Räuber, Fälfcher und fonftigen VBer- 
brechergeſindels. Europäiſche Länder 
ſind in der Lage, ſich der zugelaufenen 
Verbrecher, deren Auslieferung begehrt 
wird, zu entledigen auch ohne Vertrag. 
Sie koönnen die Auslieferung bewilli— 
gen im Intereſſe der eigenen Ordnung 
und Sicherheit oder als Gefälligkeit 
gegen die auslieferungfordernde Re⸗ 
gierung, ſo wie uns ſeinerzeit Spanien 
den New Morfer Tammanndiebshäupt- 
ling Tweed ausgeliefert hat. — 
Ver. Staaten geht das nicht an. Die 
Bundesregierung hat nicht das Recht, 
einen Menſchen an die Vertreter einer 
fremden Regierung auszuliefern, au— 
Ber auf Grund eines Vertrages und 
die Staatsregierungen haben das Au3- 
lieferungsrecht nur unter einander und 
nicht dem Auslande gegenüber. 

&3 ift nun fünfzehn Jahre ber, daß 
Erwägungen biefer Art den amerifa= 
nifchen Senat zur Beftätigung de3 mit 
Rußland vereinbarten Vertrages ber- 
enlaßten. Die daran gefnüpften Be: 
fürdhtungen haben fich bisher nicht er= 
füllt. €3 ift in den ganzen fünfzehn 
Sahren fein Fall befannt gemorden, 
mo die Peteräburger Regierung den 
Berfuch gemacht hätte, auf Grund bed 
Vertrages einen hierher geflüchteten 
ruffifchen Freiheitsfämpfer in ihre Ge- 
malt zu befommen. “ebt aber fol fie 
den Verfuch gemacht haben. m Ne 
Norfer Gefängniffe fist Jan Yanoff 
Pouren, ein eingewanberter armer 
Schluder, der dort ala ruffifcher Ju— 
ftizflüchtling auf Antrag des ruffifchen 
Generaltonfufs gefangen gehalten wird 
bi3 zur Entfcheidung über das geftellte 
Auslieferungsverlangen. Es iſt ein 
böſes Sündenregiſter, das dem Manne 
zur Laſt gelegt wird: vier Einbrüche, 
drei Brandſtiftungen, drei Mordthaten 
und zwei Mordverſuche. Die Vereini— 
gungen ſeiner Landsleute jedoch, die 
ſich ſeiner annehmen, meinen und be— 
haupten, das ſei Alles gar nicht ſo 
ſchlimm, wie ſich's anhört. Der Ge— 
fangene ſei einer der vielen armen Teu— 
fel, die während der revolutionären 
Bewegung in Livland und Kurland 
herumgezogen ſind, ſengend, brennend, 

lündernd und gelegentlich todtſchla— 
gend, was ſich ihnen in den Weg ſtellte: 
im Kampfe gegen die Regierung 
und gegen die Gutksbeſitzer, in 
denen ſie ihre Bedrücker erblickten. Nach 
der Unterdrückung der Volkserhebung 
durch die militäriſche Uebermacht hät— 
ten dann noch kleinere Banden der 
Aufſtändiſchen ſich in die Wälder ge— 
ſchlagen und dort einen Kleinkrieg ge⸗ 
führt. Dabei ſeien dann die Dinge 
geſchehen, die dem Pouren zur Laſt ge— 
legt werden, die er aber nicht allein 
verübt habe und an denen er, ſoweit 
er überhaupt ſchuldig iſt, nicht mehr 
ſchuldig ſei als jedes andere Mitglied 
ſeines Haufens. Alle die beſagten Ver— 
brechen ſeien in Verbindung mit der 
politiſchen Erhebung verübt worden 
und ſeien deshalb zu betrachten als po— 
litiſche Verbrechen. Soweit der Kampf 
nicht direkt gegen die ruſſiſche Regie— 
rung ſich gerichtet, ſei er ein Klaſſen— 
kampf geweſen, ähnlich dem langjäh— 
rigen, auch an Verbrechen reichen Kam—⸗ 
pfe, den die iriſchen Bauern gegen ihre 
Landlords“ geführt haben. 

Es iſt in dieſem Sinne ein Aufruf 
erlaſſen worden, der zur Unterzeich— 
nung einer gegen die Auslieferung pro— 
teſtirenden „Petition“ auffordert, die 
dem Präſidenten Rooſevelt zugeſtellt 
werden ſoll. „Dies iſt das erſte Mal“ 
— heißt's in dem Aufrufe — „daß die 
ruſſiſche Regierung ſich auf Grund des 
Vertrages eines politiſchen Flüchtlings 
zu bemächtigen verſucht. Sie will einen 
Berufungsfall ſchaffen, indem ſie einen 
politiſchen Flüchtling als einen gemei— 
nen Verbrecher hinſtellt. Sollte ber 
Verſuch gelingen, ſo wäre damit ein 
gefährliches Beiſpiel gegeben. Nie— 
mand, der irgendwie Theil gehabt an 
der revolutionären Bewegung in Ruß— 
land, wäre ſicher davor, Pourens 
Schickſal zu theilen ... Die ruſſi— 
ſche Regierung hat ihren Fall vor dem 
Bundeskommiſſär gewonnen. Unſere 
einzige Hoffnung iſt der Präſident, der 
die Entſcheidung des Kommiſſärs bei— 
ſeite ſethen kann. Der Präſident wird 
das nur thun, wenn zu Gunſten Pou—⸗ 
rens eine ſtarke, öffentliche Stimme ſich 
erhebt, die den Präſidenten überzeugt, 
daß der Mann, den die ruſſiſche Re— 
gierung zum gemeinen Verbrecher ſtem— 
peln will, von ſeinen Landsleuten als 
ein Soldat der Revolution geſchätzt 
wird. Wir müffen dem Präfidenten 
eine Petition mit wenigſtens hundert— 
tauſend Unterſchriften ſenden ...“ 
Und ſo weiter! 

Leider iſt der Begriff „politiſches 
Verbrechen“ nach wie vor ein ſehr un— 
beſtimmter Begriff. Es iſt im vorlie⸗ 

enden wie in unzähligen anderen 
Fällen unmöglich, eine fichere Grenze 
zu ziehen ziwilchen dem politifchen und 
bem emeinen Verbrechen. Durch bie 
anarchiſtiſchen Anſchläge auf gekrönte 
und andere Staatsoberhäupier veran⸗ 
laßt. haben europäiſche Länder (nicht 

e) in ihre Auslieferungsberträge 
neuerdings die Attentatötlaufel aufge⸗ 

derzufolge Morbanfälle ge 
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gen dad Staatsoberhaupt ober bie 


Mitglieder der Negentenhäufer als 
gemeine Derbrechen erachtet merben 
ſollen. Auch Hat fich die Uebung ent- 
mwidelt, wo fich da3 politifche Verbre- 
chen mit einem gemeinen verfnüpft, die 
Auslieferung zu gewähren gegen bie 
bejtimmte Verfiherung, daß der Aus- 
gelieferte nicht Durch ein Ausnahme- 
gericht abgeurtheilt werden wird. Die 
Regierung, melcdher der Flüchtling 
ausgeliefert wird, barf diefen ohne Zu= 
ftimmung ber auäliefernden Regierung 
nicht wegen anderer al3 der im Außlie- 
ferung3antrage bezeichneten Verbrechen 
aburtheilen. Sicherlich ift die Art und 
Meife, wie in Rußland die Verfolgung 
politifeh Mißliebiger und Verdächtiger 
betrieben wird, nicht dazu angethan, 
Vertrauen in ihre bezüglichen Ver— 
fiherungen zu ermeden. ndererfeit3 
fpricht zu ihren Guniten die Thatfache, 
daß fie _ zugeftandenermaßen niemals 
zuvor, ſo lange ihr Vertrag mit ben 
Ver. Staaten befteht, einen Verfuch 
ihn zu umgehen ober zu mißbraucden 
aemacht bat. und e3 ift eine ernite Sa= 
che, auf bloße Verbachtsgründe hin 
eine Auslieferungsforderung zu ber= 
meigern, die an und fir fich nach Form 
und Inhalt gerechtfertigt ift Durch den 
Vertrag. 


Vergrabene Chäte in Indten. 


Anſchließend an den vor einigen Wo- 
chen veröffentlichten Bericht des Aus- 
jchuffes, der über indifche Eifenbahn- 
in London langandauernde 
Unterfuchungen anftellte,hat Sir Ernit 
Cable, ein hochgeftellter anglo-indifcher 
Beamter, der Londoner „Times" Mit- 
theilungen gemacht über verborgene 
Geldfhäge in Indien, deren Gefammt- 
mwerth er auf 300 Millionen Litrl. (al- 
fo gegen $1,500,000,000) fchäßte. Der 
genannte Ausfhuß hatte nämlich em=> 
pfohlen, daß die jährliche Kapital3- 
ausgabe für indifche Eifenbahnen von 
10 auf 123 Millionen Ltr. erhöht wer: 
den follte, wozu Indien, d. h. der indi- 
Ihe Staat, au Einnahmenüberfhüf- 
Sen, Rupienanleihen, Erfparniffen und 
aus Prägungsprofiten fünf Millionen 
beifteuern follte. Der Reft follte in 
England durch den indifchen Staat3- 
fefretär vermittelft Ausgabe von indi= 
fchen Staatspapieren, Schuldjcheinen 
und garantirtem Witienfapital der 
Bahngefelfchaften gedecdt werden. Gir 
Ernejt Cable ift nun der Anfiht, daß 
der ganze zum Ausbau bes Eifenbahn- 
nebes bendthigte Betrag in Indien 
felbft aufgetrieben werben könnte, wenn 
e3 der Regierung gelänge, bie in n= 
dien felbjt von den Eingeborenen ber= 
grabenen Schäße zum Ausbau des 
Bahnneges heranzuziehen. Der ver- 
fiorbene Dunning Macleod hat in fei: 
nem Buch „über indifhe Währung“ 
auf Grund der ihm von zuverläffigen 
VBerfonen gemachten Angaben die ber= 
grabenen Schäte auf 300 Millionen 
Ltr. berechnet, während ein herborra= 
gendes Tinanzblatt ausgerechnet hat, 
daß von Eingeborenen jährlih im 
Durhiänitt 11 Millionen Ltr. ver- 
graben werden. Dabei fommen nur 
Goldmünzen in Betracht. Die vergra= 
beren Erfparniffe der ndier erreichen 
j?doch eine mweit höhere Summe, wenn 
man die Silberrupien und die filber- 
nen Zieraten, in denen viele Eingebo- 
rene ihren Gelbüberfluß anlegen, hin= 
zurechnen würde. 

Diefe überrafchenden Angaben über 
die Sucht der Andier, ihre Erfparniffe 
dem Berfehr zu entziehen, werden von 
Lord Rothſchild betätigt, der vor bei= 
läufig neun Yahren einem Ausfchuß, 
der über die indifche Währung Erhe- 
bungen machte, die merfmwürbige That- 
fache mittheilte, daß von den alatten 
Goldbarren, die von Zeit zu Zeit von 
«ondon nad) Indien ausgeführt mwers 
den, nicht eine je zurüdfäme. Die von 
Indien zurüdgefhicdten wenigen Golb- 
barren wären ohne Ausnahme die gro- 
ten, die au China nach Indien ge= 
ſchickt worden ſeien. Aus dieſem 
Grunde ſchloß ſich damals Lord Roth— 
ſchild der von V. Macleod geäußerten 
Anſicht an, daß in Indien Gold ver— 
graben werde. Allerdings gehen die 
Meinungen der Sachverſtändigen über 
die Beſitzer dieſer Schätze auseinan— 
der. Es wird nämlich von einigen be— 
hauptet, daß nur die indiſchen Prin— 
zen und die eingeborenen Bankiers im 
Beſitz von großen Goldſchätzen ſeien, 
während das gemeine Volk vorwiegend 
Rupien anſammle und von dieſen etwa 
ein Viertel in ſilbernen Schmuck ver— 
wandle. Auf der andern Seite be— 
hauptet Romeſch Chandra Dutt, daß 
in Bengalen nur wenige Rupien an— 
geſammelt und vergraben, dagegen die 
meiſten Erſparniſſe in ſilbernen 
Schmuckſachen angelegt würden. Daß 
es wünſchenswerth und für die indi— 
ſchen Finanzen vortheilhaft wäre, dieſe 
vergrabenen Schätze zum Ausbau des 
Eiſenbahnnetzes, zum Bau von Be— 
mäflferungsanlagen und zu inbuftriel- 
len SZmeden heranzuziehen, darüber 
berrfcht fein Zmeifel. Doch würde die 
bon. Sir Erneft Cable verlangte amt- 
liche Unterfuchung nur in den Einge- 
borenen das Mißtrauen gegen die Re- 
gierung erhöhen, das der Grund ift, 
weswegen alle Drientalen — und Lord 
Gromer bat bei den reichen Eayptern 
diefelbe Sucht, ihr Gold zu vergraben, 
bemerkt — ihre Erfparnifle in die Erde 
vergraben oder beitenfalls in Zieraten 
verwandeln, bie fie an ihrer PBerjon 
zur Schau tragen können. 

—— 


Zotlitoı über den To». 


sn der St. Peteräburger Zeitung 
berichtet 3. Teneromo über einen Be- 
fud bei Zolftoi, der, wie man meiß, 
feit kurzer Zeit an einem Fußleiden er⸗ 
krankt iſt. „Als ich bei ihm war,“ 
ſchteibt Herr Teneromo, „kam er auf 
ſeine Erkrankung zu ſprechen und ge— 
dachte deſſen, daß er ſchon früher ein- 
mal ein Fußleiden zu überſtehen hatte. 
Es war vor faſt 25 Jahren. Wie viel 
zeit ift darüber Kingegangen, mie bie 
e3 burchlebt worden! Ach denke an 
meinen bamaligen Zuftand. Die 
Schmerzen maren aud damals nicht 
groß. Ich ertrug fie leicht und war ſo⸗ 
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gar in meinem Innern ſtolz darauf, 
daß ich mir das Leiden bei der Saat⸗ 
arbeit zugezogen hatte. Das Leiden 
quälte mich nicht, da ich mir bewußt 
war: es wird nicht lange dauern, weder 
nach der einen noch nach der anderen 
Seite hin. Ich hatte keine Angſt vor 
dem Tode, da ich ſchon damals an die 
Fortdauer des Lebens glaubte. Jetzt 
aber, wenn ich daran zurückdenke und 
meine Empfindungen vergleiche, ſehe 
ich, daß mich damals hin und wieder 
unverſehens das ſtechende Gefühl der 
Angſt erfaßte vor etwas Ungewiſſem, 
Dunklem, das mir nahte, das wie ein 
großer umgeſtülpter Trichter mich zu 
verſchlingen und irgendwohin fortzu— 
reißen drohte. Ich fürchtete etwas: 
die Furcht vor dem Tode war mir nicht 
ganz fremd. War es das Leben, das 
noch nicht ausgelebt war, das Bedau— 
ern über die unvollendeten Werke, die 
Trauer über die unterbrochene Seelen— 
arbeit, über die Sündhaftigkeit, die 
man mit ſich nimmt, oder war es die 
animaliſche, götzendieneriſche Furcht 
vor dem Ende? Es war wohl die 
Furcht vor dem Tode, jenes altbekannte 
Bangen, das mir beſonders klar wur— 
de, als mich die Verzweiflung über— 
mannte und ich mich mit der Schnur 
des Schlafrocks erdroſſeln wollte und 
mit Grauen auf die Querſtange zwi— 
ſchen zwei Schränken blickte. Und 
noch lange quälte mich dieſes krampf— 
hafte Bangen. Jetzt aber liege ich da 
und ſehe mich an: ich ſehe dieſen mei— 
nen Körper, dieſes Bein, das aus ir— 
gend welchen Gründen mit ſchmalen 
Flanellſtreifen umwickelt iſt, ich ſehe 
| diefe Brujt, diefen Bart, diefe Hände 
an und meiß, daß ich ficher bald, fehr 
| bald-aufbhoren werde, fie zu jehen und 
| bon allem diefem fortgehen werde, mas 
ih „mein“ nannte, aufhören merbde 
zu leben, zu athmen, zu Tprechen, an 
bie Sonne, an den Himmel, an meine 
Merfe zu denten. ‘ch weiß es, ich 
es und bin davon überzeugt, daß i 
fterben werde — und fein Schimmer 
bon Furdht. Glauben Sie mir: fo 
leicht, jo beglücdend, jo nahe erfcheint 
mir das, wohin ich gehen werde, daß 
ih fo die Arme freuzen, die Augen 
fchließen möchte, um in die Emigfeit 
unterzutaudhen. So fhön und leicht 
ift das! E3 ift nicht die Kofetterie des 
Alters, glauben Sie e8 mir! E3 ift 
ein tiefes und mirkliches Gefühl... . 
Sie denken wahrfcheinlid: „Von einem 
guten Leben jcheidet man nicht mit 
Freude.“ Ich Habe mich felbit mie- 
derholt auf diefem Gebanten ertappt 
und habe mich felbft gefragt, ob meine 
Bereitfchaft zum Tode, wie zu einem 
Teit, nicht vielleicht die Kehrfeite der 
Verzweiflung ift, jener effeftoolle Ub- 
gang, den die Schaufpieler fich fichern, 
wenn fie fich auf der Bühne in einer 
Tchmwierigen Lage befunden haben. Sch 
babe e3 mir gejagt und die ganze that= 
fachliche Laft meines LXebens überdacht, 
das meine Seele fehon lange bedrüdt. 
Doch zum Schluß, ald ich mich in mein 
inneres vertiefte, erfannte ich ohne je= 
de Gelbittäufchung, daß nicht die Ver— 
zmweiflung meine freudige Erwartung 
des Todes bedingt. Die fcehmere Lajt 
meines fchweren Leben3 und jener gro= 
Be, innereXampf, um meine Bilanz vor 
den Menfchen zu ziehen, ihnen bie 
Nechtlichkeit im Menfchenleben darzu= 
thun, haben mich nicht niedergebrochen. 
Bon der Yamilie, aus den Lebensper- 
haltniffe zu fcheiden — das bietes 
mir jebt feine Schmierigfeiten. 
Schmieriger ift e3 eher, das nicht zu 
thun ....“ Dieſe Bekenntniſſe des 
Weiſen von Jasnaja Poljana wirken 
umſo bewegender, wen man bedenkt, 
daß ſein Alter 80 Jahre beträgt. 


— — — 


* Das neue Klub- und Boothaus 
der hieſigen Abtheilung der Seemiliz 
an der Flußmündung nähert ſich ſei— 
ner Vollendung. Es ſoll, was prakti— 
ſche und gleichzeitig gemüthliche Ein— 
* anbetrifft, einfach muſterhaft 
ein. 
* Die Bundes-Zivildienſtkommiſ⸗ 
fion prüfte geftern 1055 Anmärter auf 
Stellen al3 Hilf3-Zolleinnehmer und 
Speicherverwalter im 1. Binnenzoll- 
Diftritt von Yllinoi3. Unter den Prüf- 
lingen waren eine Frau und vierzehn 
Neger. 


— Auch etwas. — Herr (zum Dich- 
terling): Wa3 Sie fchon alles an die 
Redaktion gejchidt haben, wurde denn 
auch fhon einmal etwas abgedrudt?— 
Dichterling: Abgedruckt wurde noch 
nichts, aber jetzt behalten ſie mir die 
Sachen ſchon viel länger dort als frü— 
her! 


Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daB unfer geliebter Gatte und Vater 
Frank Urban 
am 2. September, Morgens 1 Uhr, im Alter 
von 57 Jahren, 9 Monaten und 16 Tagen Selig 
im Herrn entichlafen ilt. Beerdigung findet ftatt 
am CSamätag, den 5. Ceptemder, um 9 libr 
Vormittags, vom XTrauerbaufe, 977 NR. Albany 
2de., nah der St. Nlohfiusfirhe umd bon, da 
nah dem St. Ponifazius-Gottesader. 
Antonia Urban, Gattin. 
Anton Urban, Sohn. 
Amalia, Auna, Warha u. Emma, 
Töchter, nebit Berwandten. 
dofr 


Todes - Anzeige 

Srennden und Befännten die traurige Nach— 

richt, dab unfere gneliedte Gattin und Mutter 
Minnie Blumenhagen 

am 2. September geftorben ilt. Beerdigung am 
Sonntag Nachmittag um 2 Uhr dom Trauer- 
baufe, 203 Auguflia tr., nad Graceland. Um 
ftile Zheilnahme bitten: 
Sean Blumenhagen, Gatte. 
Fred Blumenhagen, Eohn. 
dofr ® 


Todes » Anzeige 
Silver Leaf Franenverein. 
en Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
Schweiter 
Minnie Eberding 
geitorben ift. Beerdigung Samstag, den 5. Sep⸗ 
tember, 1 Uhr Nadmitiags, vom Trauerbaufe, 
134 Waflhburn Ave, Die Beamten veriammelit 
fid um 11 Uhr 30 im der Bereinshalle. 
Karolina Adams, Präfidentin. 
Bertha Ebert, Selt. 


D 
daß 


€ 


Dankſagung. 
iermit ſpreche ich allen Freunden und Be— 
— me * ant aus für die 
mir ermwiefene eilnabme und die jchönen 
Blumenfpenden beim Begrübniß meines gelieb- 
ten Gatten 
George Hollender. 
Meinen beiten Danl’aud dem Gegenfi 
n, _ber Bierboitlers 
* ge Ungeitellten von MeAdoy 


— Gran Georar Souender. 


Es 
ö 


| 


Sprechitunden: 10-8 Bm, Sonntag 


Goodrich-Schiffe: 


er ae 
— ET * 


81 nach Milwanfee 


GREAT WHALBACK 
BEE” Dampfschiff Columbus "SE 


9:30 Bormittags an Wodhentagen, Sonntag und Arbeitertag um 10:00 Uhr. 
Zette Fahrt anı 7. Zeptember. 


Nachtboot um 9 Uhr Abends, täglich; mit dem 8. September beginnend um 
8 Uhr Abends; Nadhmittags-Boot um 2 Uhr, ausgenom. Freitag u. Sonntag. 


51.50 nad) Grand Haven und Auskegon, 
52.00 nah Grand Napids, 


Täslih um 


7:45 Abends. 


Nach White Lake 


Freitags und Samitags, 7:45 Abends; Montag um 8 Uhr Vormittags. 
Reste Fahrt am 7. September. 


Nach Marinette, Menominee, Escanaba 
und alle Green Bay Häfen, Mittwoch um 2 Uhr Nachmittags. 


Nach Kewaunee und Sturgeon Bay 
Mittwod und Samftagd um 2 Uhr Nachmittags. 


Nach Sheboygan und Manitowoc 


2 Uhr Nadım., ausgenommen Freitags und Sonntags. 


Dods: Fu der Midhigan Ave. 


—IL 


CE engl 


Todes» Anzeige 

Almira Council Nr. 696, 8. and 2. of ©. 
‚Den Beamten und Mitgliedern obigen Couns 
cil$ die Mittheilung, dab Bruder 

Franf Urban 
geftorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 5. September, Morgen! 9 Ubr 
bom Trauerhaufe, 977 NR. Albany Abe., nad 
dem St. Vonifazius-zriedhof. Die Beamten find 
erfucht, fih um 8 Ubr Morgens in der Coun— 
cil Sale einzufinden, um dem Berjtorbenen 
die legte Ehre zu erweifen. 

Um. Nordholz, Präfident. 

William GE. Ainter, Sefretär. 


Todes - Anzeige 
een und Belanuten die traurige Nach» 
tit, daß meine Frau 
Amelia Langebauer 
am 2. September geftorben ift. Die Beerdigung 
findet jtatt am Freitag, den 4. September, um 
2 Uhr Nadm., vom Zrauerhaufe, 2314 50. Str., 
mit der Grand Trunt Bahn nah dem Mount 
Greenwood» Friedhof. F 
Joſeph Langebauer, Gatte. 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Gatten und Vater 
Johann Schmitz, 
mwelder heute bor einem Jahre, am 3. Septem⸗ 
ber 1907, geitorben  ift. 


Chlumm’re fanft, Du guter Vater, 
Ter Du uns bait fo geliebt; 

Zu wirft uns ja wohl bergeihen, 
Wenn wir haben Dich betrübt. 

U, Dur haft jegt überwunden 
Manche fchwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
Daft Du in Schmerzen zugebradt. 
Standhaft baft Du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht. 
Sanft und rubia ift Dein Schlummer 
Sn der Erde kühlem Schooß, 
Nach bed Lebens Müh’ und Kummer 
Ward Dir num ein befieres Looß. 
Wir umringen nun Dein Grab, 
Schauen wehmuth3boll hinab, 

Do zur Ruhe geh’n auch wir, 
Gott ſei Dank, wir folgen Dir. 


Von Deiner lichen Gattin und 
Kindern. 


Sur Erinnerung 
In wehmiüthiger Erinnerung gedenfen wir heute 
an den Tod unserer inniggeliedten Mama 
Maria Wegener, 
die und am 3. März 1908 der bittere Tob 
entriffen bat. 


Auf einem fernen Friehof mo grüne Bäume 
tehen, 

Schläft unſere liebe Mama, ſie mußte von 
uns ge 


n. 
Ihr Tagwert war vollendet, ſie ſchläft in 
lühler Gruft, 
Sie ruht von Sorg' und Mühen, bis Gottes 
Stimme ruft. 

Sie hat den Kampf beſtanden, ſchloß ſanft 
die Augen zu, Be 
Sie bat den Sieg errungen und fdhläft in 

ewiger Ruh’! 
Gemwidmet von Deinen Dich Liebenden Kindern: 
Elizabeth, Thereja, Antonia, Erna, 
Zuch und Fris, Kinder. , 


Wörlerhücher a. Sprachhücher 


zur Erlernung bon 250 veridiedenen Spradien. 


Gründlide Grammatiften und Konderiations« 
büder. Sämmtlihe Methoden zu anerlannt 
billigiten Breifen. 


A. KROCH & CO. 


26 Monroe Str., Chicago, (zwiſchen Wabaſb 
und Michigan Abes). 


— Schul⸗Utenſilien — 
Schreib⸗ und Zeichen⸗Materialien. Wörterbücher 
in allen Sprachen. Webſter Dictionaxies. Gram⸗ 
matilen und Sprach⸗Lehrbücher. 
— Katalgo auf Wunſch frei zugeſandt. — 
KOELLIING AKLAPPENMBACH 


Deutſche Buchhandlung. 
106 Ranbolyb Str. — Telepbon: Central 5861. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Tefephon North 185. 

Aufträge von allen Ibeilen ber Gtabt prompt 

bejorgt. Tip,didofa* 


Montrose Gemetery 


ws Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


milten-Qotten bon $35 aufwärts, 

ingelne Gräber für Rinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermactene, $i0. 

5 Gent GCar-fsare don ‚irgend einem 
Xheile der Stab’. Phone Hu oib: 1818, 


Waldheim. 


Einziger deuticher Lonfeflionslofer Friedhof don 
Chicago. Durch Metropolitan Hodbahn, ebeite 
fal3 dur alle Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreichen. Billige Begräbnibpläge find in diefem 
fhönen Friedhof auf Abfhlaaszablungen zu has 
ben. Office: Dal Park, Tel. Auftin 356. Stadts 
Dffice 676 W. Chicago Ave., Tel. 751 Humboldt, 


Philipp Maas, Setr. Jacob Schwab, Supt. 


— — — — ——— — — — 
= EDEN. == 
Evangeliſcher Gottedader. 


Un Irving Verf Blod., nahe Kolze Station. 

Ginz. tn Eule — 

825 rts au ag3zablung. . 
verhinbune ven Dunning 1:30 Rasmitiags. 

D : 2393 Milwantee Uvenue, 

— Net: Humboldt 1438. 


AUma—Hipfondide 


Kann ein Abendpoftlefer mir freundlichit ſa⸗ 
gen, wo ein deutfher Jugendbund für 


Mı3. Sinnoragfi, 
265 Babanjia Ave., Chicags, ZU. 


EEE 
Sers- Plasma heilt Blut-Bergiftung 
in jeder Art, in jedem Ctabium. Befeitigt pofi- 
tib das Gift auf immer. Schreibt od. Ipredit vor. 
SERO-PLASMA CO. 
10—2 Nm. 


iſt. 


ee Ar Pe 


City Ticket Pffice, IO{ Adams Str, 


Telephon Central 76. 
R. ©. DAVIS, 


G.P. A. ) 


Siep* 


| 


} 
E3 mag ganz hübid fein, fi eingubilden, 
man habe das erite Anrecht auf bie Stimme 
| $ des großen „Gommoner“, aber laßt Eu) von 
ı g dem Schreien und Prahlen eines anderen 
Park nidıt täuihen. Das ift ein Hirnge- 
ininft, ein Traum, der verblafit vor der 
Größe NRiverviews. 


DI NITILINNINNLINLNNITININNININNWNNN AD 
Klebt dies in Euren Hut! 
Riverviemw it zw groß zum Lügen! 


WILLIAM JENNINGS 


Adlai Stevenfon und Iohn W. Kern 
reden beitimmt in Riverview am 
Arbeiter: Tag. 


Warum unter die Grabiteine 


ehen, um den 
unvergleihlihen Führer der f 


emofratie zu 

hören, wenn man feine ilberitimme in Ri- 

| verview von 60,000 freien Sigen hören fann 

in aller Gemüthlidkeit....Oolcombe’3 Kapelle 

wird auf „Union“ Weile en 
en, 


SIDE] 
Ferullo’s grosse Kapelle. 


Ale find entziift bon dem Wieder-Engage- 
ment diejfer beliebten Kapelle. Der bupnotifche 
Serullo ift ein undergleiglicher Kapellmeiiter. 
Kann nur in Sans Souci gejeben merden, im 
Erpital Gajins. Gemüthlihes Sigen bei jeden 
Wetter. Der rechte Ort zum Cpeifen. — Män« 
ner, bringt Frau_und Kind nah Sand Souci 
am Arbeitertag. Sie haben freien Eintritt am 
Nadmittag don 1—6. Neden anderen Wochen: 
tag ebenfalls. Sind alle williommen. i 
Unterricht auf der Rollſchuhbahn. 


Freier 


— 


| 
I —— MW 
Wenn da3 fo beibleibt, daß 


Leute 


( R andere 
Falle 


Unmögliches behaupien in dem 

BRYAN 

Na—es gibt ja noch jo etwa wie Geduld, 
ohne die erite Geige zu fpielen. 

Hier ansihlieflih am Arbeitertag! 

Ton Philippini jpielt: „Gieb Antwort mir.“ 


BRUST N 


Creatore 


Abends und Sonntag Platinee. 
didofa 


Trolley - Erfurjionen nah dem 


Staats: Zudhthaus 

in Soliet, täglich, ausgenummen Sonntag, 

bis 12. September, über die Chicago & Ju- 

liet Electr. Railway zum niedrig. Preis von 

DC Für die Rundfahrt, einichliehlich 

i Eintritt zum Zuchthaus. 

Zudtdaus offen fiir Bejuder: 11 VBorm., 
und 2 und 4 Nadın. 

Nehmt „Ardher Limits“ Cars beim Depot 

48. u. Arder Ade., mo Tidet3 zu Taufen 

find. Ton der Weftleite nehme man Ogden 

Ave. Cars nad Lyons, wo Tidet3 dom Kon- 

duftene zu baden finds. — Zudhihaus nicht 

offen am Arbeitertag, 7. September. 


Chas. Lufsky’s Pavilion, 


203—R205 ®. Jadfon Blpd. 

Bietet Logen und Gefellidaften eine große Ge— 

legenbeit Geld zu maden. Vermiethe Kegelbah- 

nen und 100 andere Spiele an Gefellfchaften. 

Wenn Ihr mit Euren Beranftaltungen Erfolg 

haben wollt, fommt und feht’3 Eu an. Halle 

zu ebener Erde. Mäßige Raten. 
1fep,dibofon,im 


£ogen und Vereine, Achtung! 


The Relic House, 


Erfter Klafie Familien⸗Meſort. 
BEODO N. Slark Str. 
(Begenüber dem Lincoln Bart) 
Dortrefflidjee Konzert 
jeden Abend und Eonntag Nadmittag 
Von Rubd. Mangolds Orcheſter. 


didofe* 


| Muß. und gefang- Inter 


bon tüchtigen Lehrern zu mäßigen Preifen. Neues 
Schuljahr beginnt am 7. September. Schreiben 
oder telephoniren Sie um neuen Katalog. 


| 
' Enzlewood Musical College 


Hand Biedermann, Direftor. 6316 Yale Ave. 
Zweig-Dffice: IO—I1 Auditorium. 
Zeil. Wentworth 1924. ag30—i97% 


American % 
Conservatory 


Ghicags, ZU. 
Gegründet 1886. Alle Zweige der Mufif und dramas 
tigen Kuuft. Siebzig berborragende Lehrer. Unübers 
troff. Studienplan. Zeadher®’ Training School. Bus 
tıitihule Mufitdept. Diplome- und Lehrergertififate, 
Hart Conway, Direktor Dramatic Dept, 
a ae Gi 22* 
ermin beg . September 
© Katalog frei veriandt, Egg 
Sohn 3. Hattitäbt, Präfident. 
llagdidofasıe 


N. WATRY & CO. 

9—101 D. NRandoiyh Str. 

——- Deutsche Optiker —. 
Brillen und Augengläjer eine Gpeptaittät, 

Kodals, Cameras und phutsgr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 
andolph Str. 





Lotalberidjt. 
Bweifelhaft. 


Wegerecht der St. Paul-Bayı an⸗ 
geblic) mit in Ordunng. 


— — 


Richter Boing. 


Eeine Amtsgenoffen wollen ihm wegen 
feiner Rathicläge die Meinung fagen. 
— Barıys Stern erlofhen. — Straßen- 
bahn-Derbefjerung „Down Town‘. 


‚Der Stadtrathsausfhuß für öffent- 
Khe Ländereien ijt von feinem Vor: 
iger Arthur MeEoid zu einer Gitung 
auf nädhjten Donnerftag einberufen 
worden, um bie angeblich unberechtig- 
te Aneignung von Land jeitend ber 
Et. Baul-Bahn, von der fehon des öf- 
teren Die Rede gemwefen tit, zu unterfu= 
chen. Es wird behauptet, das Wege- 
recht der Council Bluff3-Dipifton der 
Bahn, von Weitern Apenue bis zu: 
Stadtgrenze, entlang der Blooming- 
dale Road, fei jehr fragwürdig, denn 
die Gefellfchaft habe nie die Erlaubnif 
zur Kreuzung der öffentlichen Straßen 
erwirft und benuße baher miberrecht- 
lich öffentlichen Grundbefig im Werthe 
bon $2,000,000 bis $4,600,000. Die 
Bahngefellfchaft meift demgegenüber 
einen Schein auf, wonach fie am 23. 
Februar 1884 einen Freibrief von der 
ehemaligen Drtfchaft Yefferfon erwirkt 
hat, aber diefen Schein will Herr Mec- 
Eoid nicht gelten lafien, weil angeblich 
die Breite des MWegerecht3 darin nicht 
angegeben it. Nach einem Gutachten 
des Hilfa-Korporationsanmwalts Holt 
hat die Gefellfchaft fein Wegerecht ziwi- 
ichen Weftern und Lamndale Avenue, 
meltlich von diefer Straße, erflärt Hr. 
Holt, ifi in Diefer Hinficht alles in 
Ordnung. Herr MeEoid will in Ga= 
lemood und auf Goofe Island noch 
zahlreiche andere Ueberſchreitungen ſei— 
ten3 der St. PBaulbahn entdedt haben, 
und wünſcht, daß der Ausſchuß Klar⸗ 
heit in der Sache ſchafft. 

Tadel für Going. 

In der nächften Monatsverſamm— 
lung der Stadtrichter, die im Laufe 
der nächſten zehn Tage ſtattfinden 
wird, ſoll Richter Judſon F. Going 
wegen gewiſſer Aeußerungen, die er 
auf dem Richterſtuhle gethan hat, von 
ſeinen Amtsgenoſſen ſtreng gerügt 
werden. Syn diefen Monat3verjamm- 
lungen pflegen Fragen und Perfonen 
ohne viele Umjtänbe erörtert zu mer- 
den, man fpricht frifch von der Leber 
meg und jagt fich gegenfeitig dieWahr- 
beit. m vorliegenden Falle handelt 
e3 fih um den Rath, den der Richter 
einer Gefallenen gegeben haben fol: fie 
follte in den See fpringen, und um die 
Strafe, die er einem jungen Manne 
—* Herumſtreichen aufgab: er ſollte 

ryce's „American Commonwealth“ 
ſtudiren. Nach der Anſicht mehrerer 
Richter thun folche Aeußerungen der 
Würde des Stadtgerichts Abbruch. 
Der vorſitzende Richter Olſon erklärt 
ſich für nicht befugt, dem RichterGoing 
derartige Reden zu unterſagen oder 
gar ihn dafür zu beſtrafen. 

Poliziſt Barry entlaſſen. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion ver—⸗ 
fügte geſtern die Entlaſſung des Poli— 
ziſten Patrick Barry aus dem Polizei⸗ 
dienſt. Barry iſt, wie ſchon früher be— 
richtet, ſein Verhältniß zu Elizabeth 
Sanders, Nr. 4061 Wentworth Ave., 
zum Verhängniß geworden. Die Dame 
bezeugte geſtern, daß der Poliziſt, ob⸗ 
wohl verheirathet, ſich mit ihr verlobt, 
ſie angepumpt, eine Lizens zur Verhei⸗ 
rathung mit ihr erwirkt habe und ſie 
in der Kirche habe aufbieten laſ—⸗ 
ſen. Sie ſei ſpäter bereit geweſen, 
ihm die Täuſchung und das Spiel mit 
ihren Gefühlen zu verzeihen, aber der 
Umſtand, daß er von ihr verlangte, ſie 
ſolle ſich die ihm geliehenen 8315 von 
ſeiner Frau holen habe dem Faß den 
Boden ausgeſchlagen. Barry geſtand 
ſeine Beſuche bei Frl. Sanders und 
das Geldborgen zu, beſtritt aber die 
Heirathslizens und das Aufgebot. 

Zur Einbuße der Löhnung für zwei 
Tage wurde der Poliziſt George Car— 
ter, Lenker des Kraftwagens der Hud⸗ 
ſon Ave.Bezirkswache, verurtheilt. Er 
ſoll ſich an Hugh MeGovern, Nr. 576 
Cleveland Avenue, thätlich vergangen 
haben, weil MeGovern ihn und eine 
hübſche Telephoniſtin am Eingang 
zum Lincoln Park zu genau beobach— 
tete. 

Die Trunkenheits-⸗Anklage gegen 
den Poliziſten Eugen MeCarthy hat 
ſich durch McCarthys Tod von ſelbſt 
erledigt. 

Sergeant Michael Muldoon von der 
Auſtiner Bezirkswache büßt drei Tage 
Löhnung ein, weil er eine ungehörige 
Eintragung in die Bücher geſtattet hat. 
Poliziſt Konrad Ottinger von der W. 
North Avenue verliert wegen Trunken⸗ 
heit fünf Tage Lohn, und die gleiche 
Strafe trifft den Poliziften Henry De 
Leale von ber Chicago Abe-Bezirkd- 
mache. De Leale mar mit ber Obhut 
über Mary Caffiby betraut, bie im 
Paffavant-Hofpital aus dem enter 
fprang, während der Polizift mit den 
Krantenpflegern feinen Jmbiß ber- 
zehrte. Die Anklage gegen den Poli 
ziften James A. Halidt von der South 
Ghicagoer Bezirfämache,der den 60jäh- 
rigen Kofeph Gerlach mißhandelt ha⸗ 
ben ſoll, wurde in Erwägung gezogen. 

Straßen bahn⸗Verbeſſerung. 

Nach einer fünfſtündigen Berathung 
gwifhenStraßenbahnbeamten und den 
auffichtsführenden Ingenieuren wurde 
geftern die Chicago Railmayd Com: 
pany angemiefen, fofort mit bem Er- 
ja der alten Geleife burch neue in 

ifth Anenue, von Mabifon Straße 

t8 12. Straße, Adams Straße, vom 

Fluß bis State Straße, und Ban Bu- 
ren Straße, von Glinton bis Dear⸗ 

; born Straße, zu - 


Bil ird en er 
Lund, Wofferletungs- und Ranal- 


— 


anlagen nicht gelegt werden. Herr Ar⸗ 
nold, der Vorfitzer des techniſchen Auf⸗ 
ſichtsrathes, ſagte nach der Verſamm— 
lung, daß wegen der geplanten Unter— 
grundbauten die Straßenbahn-Verbeſ— 
ſerung nicht zu verzögert werden 
brauche, da es bei jenen Bauten nicht 
nöthig ſein werde, die Geleiſe zu ent— 
fernen. 
Das Geräuſch der Hochbahnen. 


Präſident E. F. Getſchell von der 


Chicagoer Grundeigenthumsbörſe hat 
einen Sonderausſchuß 


rung des Geräuſches und anderer mit 
dem Betrieb der Hochbahnſchleife ver⸗ 
bundener Unzuträglichkeiten thun läßt. 
Der Ausſchuß beſteht aus George 
Birkhoff jr, Marvin A. Farr, James 


MecLane, G. S. Eddy und R. E. Is⸗ 
mond. D. S. Crilly hatte den Mit-⸗ 


gliedern der Börſe geſagt, daß das 
Hochbahngeräuſch im Schleifendiſtrikt 
den Werth des Grundeigenthums ſehr 
beeinträchtige, beſondern an Lake Str. 
und Fifth Avenue ſeien die Zuſtände 
unerträglich. Vort befinde ſich zum 
Ueberfluß noch eine Reparaturwerk— 
ſtatt auf dem Gerüſt. 

Der Abwaſſer-Ausſchuß der Börſe 
berichtete über die Ausbaggerung des 
Fluſſes und befürwortete eine Spann— 
weite der Brücken von 140 Fuß. Hier⸗ 
über ſoll in der Oktoberverſammlung 
entſchieden werden. 

Der Ausſchutz für öffentlichen 
Dienſt empfahl die Verbeſſerung der 
Auffahrt zur Ruſh Str.-Brüde. 

VNeue Kanalbrücke. 

Die Brücke über den Abwaſſerkanal 
in 31. Straße, unmittelbar weſtlich 
von Weſtern Avbenue, ſoll nach zehn— 
jähriger Dienſtzeit durch eine neue, 
nach verbeſſerter Methode gebaute, er— 
ſetzt werden. Die jerige Drüde, deren 
Bau $100,000 Eoftete, galt feinerzeit 
für ein Wunder der Technik, fie war 
eine der eriten großen Klappbrüden. 
Sie hätte noch in tiefem Jahre mit 
Hebemafchinerie verfehen iserden müſ⸗ 
fen, ma3 beinahe ebenfo viel gefojtet 
haben mwürbe, wie der Bau ber neuen, 
deren Koften auf $413,000 veran= 
ſchlagt werben. . 

Entrüftete Bürger. 


Fünfzig von den 65 Wählern in 
Miller, And., einer 150 Einwohner 
zählenden DOrtichaft, zwei Meilen öft- 
li von Gary, forderten gejtern den 
Gemeinderath in einer Zufchrift zum 
Rücdtritt auf. Die Ortspäter, Vorfte- 
ber „Pat“ Malone, feines Zeichens 
Schankwärter, Guftan Anderfon, ein 
ehemaliger Auffeher von Gtredenar= 
beitern, und Sohn Carr, ein Filcher, 
wollen aber nicht. Sie werben beichul- 
bigt, einer Straßenbahn-Gejelichaft 
einen Sreibrief ertbeilt zu haben, ohne 
ihr eine Frift zum Bau zu fegen, und 
einen Kontrakt für Wafferwerte verge- 
ben zu haben, ohne feitzufegen, daß 
die Dörfler audh Wafjer befommen 
folfen. Terner hat ber Rath einen 
Kontraft für eleftrifche Beleuchtung 
ergeben und fich angeblich verpflichtet, 
bie Beleuchtung der Straßeneden mit 
Dellampen zu verbieten. 

Die Damm-Zerjtörung. 

Goup, Deneen hat die Auffpürung 
ber Leute, die, mie berichtet, einen 
Theil des Meftdammes des Yllinois- 
und Michigan-Kanals durch Dyna—⸗ 


mit zerſtört und dadurch eine Ueber—⸗ | 


ſchwemmung weiter yarmgebiete und 
ben Zob Zaufenber von Filchen ver» 
anlaßt haben, durch ‚Detektive ange- 
ordnet. Die Kanallommiffion ift heute 


bier in Situng, um über die Ergrei- | 
fung der Schuldigen und fofortige : 
Ausbefjerung des Dammbruchz zu bes 


rathen. Die Erplofion erfolgte an ei- 
ner Stelle eine Meile nörblih von 


Channahon und 12 Meilen fübmeftlih 


bon Joliet mit furdtbarem Getöfe. 
Zahlreiche Boote find infolge des Aus 
laufens de3 Waffer3 auf den Schlamm 
gefunten. Bis jebt fehlt jede Spur 
bon den PVerlibern, man glaubt aber, 
baß einige von denfyarmern, die fchlecht 
auf die Kanalbeamten au fprechen find, 
Auskunft aeben könnten, wenn fie 
wollten. Die Beamten glauben, daß 


ber Streit mit ben Yyarmern Über ben | 


Beirieb und bie Außbefferung bon 
Brüden über den Kanal dem Berbres 
chen zugrunde liegt. 
ollen —* die 
bezahlen und behaupten, 
Sache bes Staates, Kr 


” * 


bas fei 


ernannt, der. 
ermitteln fol, was fich zur Vermindes | 
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Abendpoſt. Chieago, Dounerſtag, den 3. September 1908. 


Neuer Spielplatz. 

Der an 22. und Robey Straße ge— 
legene Kinderſpielplatz wurde geſtern 
Nachmittag mit Reden von Ald. Beil- 
fuß, Eullerton und Anderen eröffnet. 
Er hat 225 bei 125 Fuß Flädenin- 
halt; die Gonver = Barffommijfion 
hat für feine Einrihtung $6000 auf 

| gewendet. 
Sollte angeblich zahlen. 


Scott X. Bromn, 2517 Dearborn 
| Str., der feine Stelle in der Kanzlei 
des Stadtanmwalts Caperly einem ge> 
wiſſen 9. ©. Goins, 2405 Dearborn 
' Str., hat einräumen müjfen, hat fie 
| an die „Law and Order League“ mit 
einer Bejchwerde gewendet. Er behaup- 
tet, er jei aufgefordert worden, far- 
‚ bigen Politikern im der zweiten Ward 
Iribut zu zahlen, wenn er die Stelle 
behalten wolle. Kerr Caverly jagt, 
; Broton jet nur in Going’ AUbmefenheit 
‚ al3 Auäbelfer angeftellt gemefen. Die 
' Liga will den Fall unterfuchen. 

| Die „weiße Sklaverei”. 

Baftor Ernft U. Bell fündete gejtern 
an, daß eine nationale Bewegung ge> 
gen den zmwifchenjtaatlichen Handel mit 
amerifanifchen Mädchen eingeleitet 
werden fol. Präfident Noofevelt fei 
erfucht morden, mit auf den Erlaß ei- 
nes entſprechenden Bundesgeſetzes 
hinzuwirken. In einer Rede in Winona 
| Late, nd., fagte der Bajtor, daß bie 
| ftäbtifchen Behörden läffig im ber 
| Durchführung der Gefehe feien. 
|  Bräfident Yarmell von der „Lam 
| and DOrber League” hat die Bolizei auf 
ı eine angebliche Spielhölle im Haufe 56 
| 31. Str. aufmerfjam gemacht. Polizei- 
ı chef Shippy rief nfpettor Wheeler vor 
| fich und forderte ihn auf, eine Erflä- 
rung zu den Befchwerden zu geben, 
daß in feinem Distrikt gefpielt mwürbe. 

— — — 


! 


ein Erbontel. 


| 
|  Kreisrichter Honore ift von Rudolph 
Gates Starfweather um Erlaubniß 
| erfucht morben, feinen Namen in 
| Starfweiter umzuändern. Der Ge: 
| fuchiteler ijt der Sohn deutjcher El- 
tern, muh3 in anglosameritanifchen 
| Kreifen in Maffachufetts auf und hatte 
auch feinen Namen umgeändert. Seine 
Eltern Hinterliegen ihm bedeutendes 
Vermögen, und jebt hat ein Erbontel 
in Dreiden ihm noch $500,000 ver=- 
madt. Um allen Schwierigkeiten bei 
der Erhebung des Nachlaffes zu ent- 
| gehen, bat der junge Mann jenes Ge- 
; Tuch eingereiht. Starfmeather ift jeit 
jehs Jahren hier anfäffig und wohnt 
an ber Wrightmood Moe. Zur Zeit 
hält er fich in Atlantic Eity auf. 


* Gejtern Abend jchlof die 3. jähr- 
lihe Schuhe und Ledermefje im Koli- 
feum. Etwa 50,000 Berfonen haben 
fie befucht, und die AYusfteller haber 

! Beitellungen im Werthe von $2,000,- 
| 000 befommen. 

* Der meitliche Verband talifor- 
nifcher Uranfiebler hält am Samitag 
im Grand Pacific Hotel feine 18. Jab- 
resperfammlung zur Erinnerung an 

| die vor 58 Jahren erfolgte Zulaffung 
Kalifornien? zum Staatenbund ah. 
|: 5 · —— unb fpäter ge= 
meinjames Eflen mit ber Kalifor- 
niſchen Geſellſchaft von Chicago bilden 
das Feſtprogramm. 
* Der Unterſtützungsverein der 
Feuerwehr will die Ausſteller bei 
früheren Pferdeausſtellungen einladen, 
ihre Pferde im nächſten Monat bei der 
Feſtlichkeit des Vereins im Derxter 
Park auszuſtellen. Die Ausſtellung 
ſoll vom 5. bis zum 18. Oktober 
dauern. Der Ueberſchuß ſoll der 
Unterſtützungskaſſe des Vereins zu— 
fließen 


* Ein Kriegsgericht des Seen⸗ 
Department? hat den Kavballeriſten 
Franklin H. Reed und den Infanieri⸗ 
ſien Dabid L. Chadwick zu Ausſtoßung 
aus dem Heere und Haft bei harter 
Arbeit verurtheilt. Reed deſertirte 
aus Fort Des Moines Ja., und Chad⸗ 
wick ließ ſich unter falſ Namen in 
Columbus Barracks, O., wieder an⸗ 
werben. 

* In den Werkſtätten der Chicago 
& Eaftern Illinois-Bahn in Oal⸗ 

lawn ſind jetzt 800 Mann, doppelt fo 
viele als vor einem Monat, be t. 

n zwei Wochen wird bie 

Arbeiter voransfichtlich auf ge» 


ber | 


Die Helden von Tamm. 


Ueber die Helden von Damm, bie 
in jedem Betrachte jüngiten Eroberer 
in deutfchenLanden, berichtet die zRie= 
ler Zeitung“: Väter und Mütter des 
Stadttheil3 Damm bei Alchaffenburg 
fuhten am Montag Abend bis in ‚die 
Nacht ihre hoffnungsvollen Söhne, 
aber diefe blieben  verjchiwunden. 
Manche Mutter quälte fih die Nacht 
hindurch mit der bangen Frage: Wo 
wird der Junge fein? Zwölf an ber 
Zahl, elf und zwoölfjährige Bürjchlein 
hatten, des langmweiligen Alltags müde, 
befchloffen, einen Feldzug zu unterneh- 
nen und waren am 10. Auguft aus 
gezogen. Sie hatten Holzitüde zu 
Waffen zufammengenagelt und Tich 
auc, eine Fahne geleijtet. Ganz im 
Stilfen 30g die Knüppelgarde auf 
Schleichwegen durch den Fafaneriewald 
bis in die Nähe des Dorfes Lösbadh, 
cllmo man von einer verlafjenen Zie- 
gelhütte ohne Schmertitreih Beſitz 
nahm. Zum Zeichen, daß fich Hier dag 
Hauptquartier befinde, wurde die mit- 
gebrachte Fahne auf der Dachfirft befe- 
itigt. Man hielt Kriegsrath und be- 
fprah zuerft die Frage der Verpro- 
biantirung. Einftimmig murde be= 
Ichloffen, die Obfjtbäume zu plündern, 
Bei Ausführung des Beichluffes jtieß 
man auf.den Feind, der jich in Gejtalt 
zweier Feldfehügen nahtee Man bes 
Ihloß, einem Kampf auszumeichen und 
30g fich in etwas eiliger Bewegung zu= 
rüd. Sn der Stille der Nacht gelang 
eö beffer, die Verpropiantirung borzu= 
nehmen. &3 ftellte fich aber bald die 
Wirkung der rein vegetabilifchen Koft 
ein, fo dat dag Dupend Jünglinge in 
der Fiegelhütte eine etwas unruhige 
Nacht verlebtee Als der Morgen 
dämmerte, hatte bereit3 jeder den feiten 
Entfhluß gefaßt, am Mittag Fleifch 
zu effen. Der Kriegsrath trat zufam- 
men und befchloß: „Da die Bejchwer- 
ven bes Treldzuges unerträglich find, 
fo wird das Korpz der Freiwilligen 
am 11. Mittags aufgelöft, nicht aber 
täglich, wie der verlorene Sohn, wol- 
len mir vor unfere Väter treten, fon- 
dern im Sturmjchritt, die Fahne bor= 
aus, mit lautem Hurrah in Damm 
einbrechen, und zwar fo zeitig, daß mir 
noch vor der üblichen Mittagszeit am 
beimathlichen Tifche figen.“ Als ſich 
die Truppe Ajchaffenburg näherte, 
wurden bie überglüdlichen Eltern ſo— 
fort verftändigt. ALS die Helden das 
erfte Hurrah hören ließen, faßte jeder 
Bater, — au nad) einem im. Krieg3- 
rath gefaßten Beihlug — feinen 
Sprößling, legte ihn über’s3 Knie und 
verabreichte ihm eine Portion unge— 
brannter Afche. Nach diefem Empfang 
nahm die Mutter den Helden in die 
Kur. Sie reichte ihm einige Taffen 
Pfeffermüngthee, der beftimmt mar, 
die Folgen der vegetabilifchen Leben3- 
meife zu befeitigen. Die Helden haben 
beute noch da3 heulende Elend. 


Machen fi Unannehmlichteiten, 


Der Tapetenfabrikant Ignatz 
Freund, ſeine Frau und ſeine Tochter 
wurden geſtern dem Stadtrichter Wal—⸗ 
ker unter der auf unordentliches Be— 
tragen lautenden Anklage vorgeführt. 
Sie werden bezichtigt, ſich am 10. Ju⸗ 
ni vor ihrer Wohnung Nr. 3748 
Langley Avenue auf die Straße geſetzt 
zu * um da3 Legen bon Gtra= 
Benbahngeleifen zu verhindern. Die 
Polizei mußte einfchreiten. Freund 
behauptet nun, daß die Schergen fehr 
unzart mit ihm umfprangen. Die Bo- 
liziften verfichern dagegen, daß er ae- 
droht habe, fie niederzufnallen, falls 
fie Miene machen mürben, ihn und 
feine Angehörigen zu verhaften. 


Europäifhe LBehfelraten, 


LSaut Bericht ver „Merhants’ Loan 
& Truft Co.” ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark....$23.85 

DOejterreicdh: 100 Kronen.... 20.37 

Schweiz: 100 Franten....... 19.41 

ollamd: 100 Gulden 35 


— Boshafl.e — Sonntagäreiter 
(naventlic): de wohin reite ich 


— 


nun te?" — Pfer 
leiber: „D, bas — 
ewahr werben!“ — 


Er 


:Co., Battle Ereef, Mic. 
beber= | 
bald 


* 


Alle Mann auf Peck! 


— 


Tafts Gegner werden für ihm „auf 
den Stump“ gehen. 


— — 


Die Wahl in Maine. 


Die Aus ſichten der Demokraten ſind günſtig 
und der Vationalausſchuß wird thätig, 
in die Kampagne in die ſem Staate ein⸗ 
greifen. Kouvente der KNongreßbezirke. 


Die „Verbündeten“, die Tafts No⸗ 
mination im republikaniſchen Natio— 
nalkonvent mit großer Hartnäckigkeit 
und geringem Erfolge bekämpften, 
werden, wie der Kampagneleiter des 
Präſidentſchaftskandidaten, Frank H. 
Hitchcock, geſtern ankündigte, ſämmtlich 
thätig in die Kampagne eingreifen und 
Anſprachen zugunſten ihres ſiegreichen 
Nebenbuhlers halten. Herr Hitchcock 
wird ſich morgen nach Indianapolis 
begeben, um mit Vizepräſident Charles 
W. Fairbanks perſönlich Rückſprache 
zu nehmen und eine Kampagnetour für 
den Vizepräſidenten zu entwerfen. Die 
erſte Anſprache, die Herr Fairbanks 
halten wird, wird er jedenfalls gele⸗ 
gentlich des republikaniſchen Staats⸗ 
konvents in Springfield halten. Roh 
O. Weſt, der Vorſitzende des republi= 
kaniſchen Staatsausſchuſſes, hat 
Herrn Hitchcock zu verſtehen gegeben, 
daß es angebracht ſein würde, außer 
Herrn Leslie M. Shaw, der den reak— 
tionären Flügel der Partei vertritt, 
auch einen Redner zur Stelle zu haben, 
der die Grundſätze Präſident Rooſe— 
velts vertritt. Es iſt aber noch nicht 
ſicher, daß der Vizepräſident in 
Springfield ſprechen wird. Senator 
Joſeph B. Foraker von Ohio wird 
vom 1. Oktober ab für Herrn Taft 
„auf den Stump“ gehen. Gouverneur 
Charles E. Hughes von New Port 
wird ſeine erſte Anſprache in der Kam— 
pagne am Samſtag in Youngstown, 
O., halten, wo die republikaniſche 
Staatskampagne in Tafts Heimaths— 
ſtaate eröffnet werden wird. Senator 
Philander C. Knox von Pennſylvanien 
und Senator Robert M. La Fdllette 
von Wiskonſin werden ebenfalls für 
Tafts Erwählung öffentlich eintreten. 


Der Kampf in Maine. 


Während der demofratifche Natio- 
nalausihuß fih um die Staatsmahl 
in Vermont gar nicht gefümmert hat, 
wird er in den Kampf im Gtaate 
Maine thätig eingreifen. Die Ber: 
bältniffe in diefem Heimathftaate der 
Prohibition liegex bedeutend qünjtiger 
für die Demofraten als in Vermont, 
mo fie eine Ausficht überhaupt nicht 
hatten. ITroßdem Maine im Allgemei- 
nen ein ftreng repubfifanifcher Staat 
ift, haben die Demokraten infolge ört- 
licher Berhältniffe eine quite Ausficht 
auf Erfola. In der Ietten Staats- 
wahl fiegte die republifanifche Partei 
mit der fnappen Mehrheit von 7800 
Stimmen. Für die Wahl am 14. 
September haben die Demokraten ei- 
nen Mann al3 Gouverneursfandidaten 
aufgeftelt, der fih als Haupt der 
„Orange“ einer außerordentlichen Be- 
liebtheit unter den yarmern erfreut 
und jedenfall aus bdiefen Kreifen 
viele republifanifche Stimmen erhalten 
wird. Dazu fommt nod, daß die 
ftrenge Durchführung gemiffer Vor— 
ihriften bes Prohibitionzgefeßes 
durch die republifanifchen Staatsbe- 
börden viel böfes Blut gemacht hat. 
Zaft3 Kampagneleiter Hitcheod hat 
felbit bereit zugegeben, daß die Lage 
in Maine fehr ernit ift. Die demofra- 
nn — — — 


Berſnchte es zu erzwingen. 


Dachte, daß der Körper ſich bald an Kaf— 
fee gewöhnen werde. 


Eine Dame von Boſton verſuchte 
ſich einzureden, daß ſie ſich an Kaffee 
gewöhnen könne und ſchließlich fand 
ſie, daß er der Stärkere war. Sie 
ſchreibt: 

„Als Kind, da ich ſchwächlich und 
nervös war, bekam ich keinen Kaffee. 
Aber als ich älter wurde, begann ich 
ihn zu trinken und da ich mich ſtark 
daran gewöhnte, verſuchte ich häufig, 
ihm zu ehtfagen, da ich die üblen Fol- 
gen verfpürte, 

„Die Shlimmfte Wirkung des Kaf- 
feetrinfend war Herzklopfen. Diefes 
berurfahte mand;mal Beunruhigung, 


mein Gejicht röthete fich bevdenflich und | IP 


die3 dauerte eine Zeit fort. 

„sh glaubte, daß mein Körper fi 
bald an Kaffee gewöhnen würde und 
blieb dabei, ihn zu trinfen, obgleich ich 
dachte, daß er auch mein Augenlicht af- 
fizirte. Auch die Nieren waren ange- 
griffen, ma8 fich zeigte, nachdem ich 
ihn ein paar Tage ausfehte, ald da3 
Leiden nachlieh. 

„Schließlich Ienkte eine Freundin 
meine Aufmerffamteit auf Poftum.— 
Zuerit fchmedte er nicht, aber als er 
richtig hergeftellt mar — 15 Minuten 
getocht Hatte, Bis er dunkel und ftart 
mar — fand ich, daß Poftum gerade 
das’ richtige Getränf für mich mar, 
Kein Erröthen, fein Herzklopfen, feine 
Unannehmlichkeiten nach bem Trinten. 

„Selbftverftändfih war ich nicht fo 
in ein ober zwei Wochen, aber ih 
fann jagen, daß in biefer Zeit ein be- 
deutender Wechſel zum Beſſeren einge⸗ 
treten war und ich war auch nicht mehr 
ſo nervös. 

„seht ift meine Gefundheit vorzüg- 
ih, da ich noch immer Poftum trinte 
und ber Gefunbbeitslehre folge. X bin 
bollftändig überzeugt: Hätte ich bas 
Kaffeetrinten fortgefegt, fo wäre ich 
—— ein nerböjes Wrad und vielleicht 


„Es bat feinen Grund,“ 

Namen erfährt man von ber Poſtum 

Lefet „Der 

Weg nah Wohlftadt“ in den Padeten. 
Je abigen Brief geleien? Gin neter 


a m DE Ei Sie find ect, | 
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l5e jhottiihe Plaid/75e reinmwollene 
Kleiderftoffe— gerade Y schlichte Henriet- 
das Mictige für / as — alle beften 
Schul-Kleider, alle 


neuen Herbft- 
Styles — per 
Yard zu 
50° Männer = Uinterhem= 
9c hm u. Interhojen; Unter: 
ojen mit Ddoppel- 
tem Sik; für 29 
Extra breite farrirte Bett-Pali- 
to8 — rothe und weiße Mufter— 


immer verfauft für 10c 
bie Yard — per Yard u. da 


Steingut - Dept. 
gc Jelly-Gläfer; für 
&c fchlicht weiße Kaffee-Taffen und 
Untertafjen 
% 8;öl. volle Größe Dinner-Tel- 
ler für 


le 


Küden =» Waaren. 
65 blau u. weiße Granite Ge: 
ſchirrſchüſſel, für 
50e blau und weiße Granite 
Waſſereimer 
25e Granite Waſſer-Kelle 
85e galvaniſirter Waſchzuber 
95e Weiden-Wäſchekörbe 


Ungebleichtes Shaler⸗ 
Flanell — ſchwer 
Napped —die Sorte 
welche zu 6c Die 
VYard verkauft 
wird 


Spitzen⸗Gardi⸗ 
nen, 314 Yards 
lang n. volle Br., 
wir haben ein ipe- 
zielfes Mufter; werth 
$2 per Baar 

—für 


Smyrna Rugs, Gr. 30%X60 
—60 feine Blumen u.Thier- 
Mufter; immer zu, 

1.50: jest für 


Banker gr. Bargain; weil od. Ian 


—unfjere reg. 85c Toppel- 59% 


Blantets, für............ 

Schuh = Bargains. 
Little Gent3 Schuhe, Gr. von 81, bis 
138, befte Satin Calf mit Ton: 98e 
gola Tops, ganz ſolide, Paar. .. 
Kinder: u. Mädchenichuhe, unjere 1.50: 
Sorte, Gr. 81, bis 2, Anöpf- 19 
od. Ehnürfchuhe; für 
Knaben-Schuffhuhe, Gr. 13%, bis HM: 


Bor Ealf oder Satin Celf, ‘ 
jedes Paar garant.; per Paar. 1 39 
He gebleichte Damaſt Tiſchtü— 68c 
cher, Gr. 8 bei 10; für 

12% braune oder gebleichte türkifche 
Bade = Handtücher; 

bei 36: für 

Te gebletchtes dentiches gewürfelt. Hand- 


tuchzeug — rothe gewebte Bor— 4 
ten — für 


Leinen. 


Groceries für Freitag und Sauſtag. 


Proetor K Gamble German 25 
Mottled Seife; 6 Stüde... „IE 
Fancy California Pilnit 
Gan- Schinten v B4c 
ba 
Männer: 
Arbeits- 
Handſchuhe, 
von gutem 
. Baummw. Dril- 
ling gemadht — 
per Paar zu 


dizc 


Duth Eleaner, — w 
3 Bühhſen a 
Beite und billigfte Par: 
lor:Jündhölzer, —per 


E E Eovrn Flakes 


— drei Packete 
für ......25e 


tifhe Rampagneleitung mird fich die 
Gelegenheit zu Nufe machen. Tüch— 
tige Rebner von nationalem Rufe mwer- 
den in den Staat entfandt werben. 
Ihomas B. Gore, der blinde Senator 
von Oklahoma, brach geftern in Be- 
gleitung von Kohn H. Atmood von 
Kanfas nah Maine auf und wird den 
Kampf für die nationale Parteileitung 
eröffnen. 

Die Republikaner find fich des Ern- 
ftes der Lage wohl bewußt. Fran 9. 
Hiichcock wird ſich in den nächſten Ta— 
gen nach dem Oſten begeben, um dem 
Kriegsſchauplatze nahe zu ſein. Unter 
den bekannten Rednern, mit denen er 
den Staat überfluthen wird, befindet 
ſich auch Senator Borah von Idaho. 


Konvente der Kongrefbezirke. 


Gemäß den Beitimmungen des Bar- 
mablengefetes hielten die anerkannten 
bier politifchen Parteien des Staatc? 
geftern Konvente für die Kongre;- 
bezirfe ab, die für die Demokraten, 
Prohibitioniften und Sozialiften leere 
Yormjache waren. Die Republifaner 
nominirten ihre Kandidaten für bie 
Stellen von Präfidentichaftsmahlmän- 
nern, die vom Staatsfonvent beitätigt 
werden müflen. Die Demokraten 
haben ihre Nominationen bereit? 
früher in den Kaufuffen der Kongreß: 
bezirfe gelegentlich des Staatsfonvent& 
vollzogen. Sämmtliche republitani- 
[hen Konvente nahmen Beichlüffe an, 
in denen fie die Haltung ber Staat3- 
und Bundesverwaltung quthießen. 

Die Bräfidentihaftsmahlmänner, 
die pon den Staatäfonventen qut» 
geheigen merden müffen, find mie 
folgt: 
Dift. Republikaner. 


8Walter H. Vage Dr. 
4-TIhomas Finucane.....- 
2 Liedling. Mic 
d—Homer 8. Galpin..... 

ca 


———— $,; Haas 
8-6. S. Eoof 

2 F. Williams 
—* ohn V. Farwell 


gun Badınan. 

. 2. Shoaff. 

—8 — 
ride. 
Meeier. 

B3— Rafferman. 

— a D. D. Rinjalt, 

Oliver J. Bage James M. Joplin. 


Außerdem haben die Demokraten 
Richard F. Kinſella und Caleb C. 
Johnſon als Staatswahlmänner er—⸗ 
nannt. 

Am zahlreichſten war die Betheili⸗ 
gung am Konvbent im 1. Kongreß⸗ 
bezirk. Kongreßmitglied Martin B. 
Madden, der Ex-Gouverneur Yates 
unterftügt hat, forberte bie Anweſen⸗ 
den auf, alle perfönlichen Streitigkeiten 
zu vergeſſen und für das republika⸗ 
niſche Stiaats⸗ und Nationalticket ein⸗ 
zutreten. 


Schindlers Varietaͤteutheater. 


Schindlers Varietäten-Theater au ber 
Muwaukee Ave. und Huron Str. iſt jetzt 
wiedereröffnet und lockt zu den Vorſiellun⸗ 
gen, welche um 7 und 9 Uhr Abends, an 
Samftagen und Sonntagen aud Nachmit: 
tags, ftattfinden, zahlreiche Zufchauer an. 
Ein abwechslungsreihes Programm unter 
Mitwirkung tüdtiger Kräfte hat Herrn 
Schindler Unternehmen jchnell beliebt ges 
madt. ’ 


— Monolog. — „’ne Anklage hab’ 
ih. Was mad’ ih nun? Nehme ich 
mir feinen Vertheidiger, fall’ ich her- 
ein, nehme ih mir einen, fo friegt 
ber’3. Bluten muß id} auf jeben Fall.“ 

— Leicht gejagt. — lte Jungfer 
(nad) einem deftig en Streit mit ihren 
Eltern): „Wenn ihr mir nod ein 

| —— — geh’ id 


Padet ......123%e 


16c Rio Kaffee, gute Sorte - 
—das Pfund 

Friſche handgemachte Pre— 
tzeln, per Pfund 

10e Flaſche Knoops 
Root Beer, für 

4 Crown Roſinen, 
per Pfund 

Feine getrocknete Apri— 
koſen — Pfd.... I2e 
3 Pfund Electrie 
Seifen = 

für 


kelblau 

Wolie 

gemischte 

Soden für 

Männer— in 

allen Grören— 

wertd 15c das 
Naar — für 


10€ 


| Der Bau auf Pump, 


Chas. R. Beadle's Prozeß um Wieder— 
Erlangung eines Miethshauſes. 
Chas. R. Beadles hat geſtern vor 
Richter Honore in einer Gegenklage 
auf Wiedererlangung des Miethshau— 
ſes Nr. 35440 50. Place im Werthe 
von 850,000 gedrungen und auf Ab— 
rechnung Seitens David Levis für 
von ihm in den letzten zwei Jahren 
vereinnahmte Miethen von Bewoh— 
nern des Hauſes. Vor zwei Jahren 
war bon Leni wegen Richtbezahlung 
der Zinfen auf 97 Bonds im Werthe 
von je'$500 das Zwangsverkaufper⸗ 
fahren gehen Beadles und deffen Frau 
eingeleitet worden. Beadles hatte 
350,000 von dem früheren vielge- 
nannten Bankier Arie E. Tisdelle 
für den Bau des Miethahaufes erhal- 
ten und den Verleiher durch Beligti- 
tel = Verpfänpdung und 100 Bonds 
von je 8500 ſicher geſtellt. Tisdelle 
verkaufte nur drei Bonds, und da er 
Beadles dann nichts mehr zahlte, fo 
waren die Arbeiten an dem Bau zum 
Stillſtand gekommen. Beadles traf 
darauf Levi, einen Fleiſcher, welcher 
ihm 840,000 für die Vollendung des 
Gebäudes durch die Metropolitan 
Iruft & Saving? Bank vorftreden 
ließ, aber für feine Beauffichtigung 
des Baue3 $4000 erhielt. Beadles be- 
hauptet, daß das einfach Wucher in 
verfchleierter Yorm gemwefen fei. Tis- 
delle Habe dann der Bank einen 
Schuldichein über $40,000 gegeben 
und die 97 Bonds ala Sicherheit hin- 
terlegt. Darauf fei der Bau vollendet 
worden. Levi Habe die Miethen 
eingezogen unb zivei der drei Bonbs 
eingelöft und dann auf den Grund 
bin, daß die Zinfen auf diefe Bonds 
nicht bezahlt morben jeien, den 
Zmangsverlauf eingeleitet. An Mie- 
then joll er $23,093.04 erhalten ba- 
ben. Beables fiht ben Zwangsver— 
fauf als ungefeglich an und beitreitet, 
—* die Zinſen nicht bezahlt worde 
eien. 


—— — —— * 


Heirathet wieder. 


Frau Marſhall Field jr. in London mit 
Baldwin Drummond vermählt. 

Aus London kommt die Kunde, daß 
Frau Marfhall Field jr. aus Chicago 
ſich dort mit Baldwin Drummond, 
dem zweiten Sohne des verſtorbenen 
Edgar Drummond, vermählt hat. Die 
Nachricht kommt den hieſigen Freun- 
den der Braut überraſchend, denn ſie 
hatten wohl gerüchtweiſe von einer be— 
vorſtehenden Wiederverheirathung ge— 
hört, aber nichts Genaueres erfahren. 
Die Hochzeit iſt im engſten Familien— 
kreiſe gefeiert worden. 

Frau Field war nach dem tragiſchen 
Zode ihres Gatten,bes einzigen Sohnes 
bes Chicagoer Handelsfürften Mar- 
fhall Field, nah England. gegangen, 


um bort ihre Kinder erziehen zu laf- 


fen. Sie hat dort jehr zurüdgezogen 
gelebt. Frau Field-Drummonb ent» 
ftammt der befannten beutfchen Yami- 
lie Hud in Chicago. 


— — — 

Leidet au Gedaͤchtnißſchwäche. 
Von der Polizei aufgegriffen wurde 
eine ziellos vor dem Grand Central⸗ 
Bahnhof umherirrende Frau. Sie gab 
an, daß ihr Gatte John Wiſonslki 
heiße. Bo fie wohne, deflen fünne fie. 
1 = entfinnen. Die Aerınfle wur: 


“zu Mount Glenmood inteb 
— rn > 
—* 


der Obhut der Eicher — & 
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&bendpoft, Chicago, Donnerftag, den 3. September 1908. 
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mal im Sommer, im Juli, wenn die 

ee reif PIE * iſt — l & > 
inausgezogen mit den SRameraben ch ⸗ ch h 

zum Kirſchenpflücken. Für Geld. Bei S u u e zum 
dem berben, jtämmigen Pächter, ber — 
ein gutes Herz hatte und ein Auge zu— Fu ER 

brüdte, wenn jede zehnte Kirfche in 
den Mund der jonft fleißig arbeitenden 
Buben wanderte. 

Schöne, göttlich fchöne Tage waren 
das! An nichts aus jenenjugendjahren 
erinnerte er jich fo lebhaft, fo gern und 
fo freudig. Er fieht die ftaubige, fteil 
anjteigende Landjtraße vor fi, von 
der au8 man da3 fleine, im Grün ber- 
ftedte Städtchen Überblicden fann. Zu: 
mal wenn man hoch oben, ziwifchen 
den grünen Blättern und den duntfel- 
rothen Früchten der Bäume fibt. 

Bismweilen hat er da oben auch ge- 
träumt. Minutenlan. Mit ge- 
Ihlofjenen Augen. Nach dem Mittag 
elfen. Wenn ihn die Gluth des Som: 
mertages übermwältigte.e Unter dem 
ſchützenden, kühlenden Blätterdach, 
halb unbewußt hin und wieder eine der 
ſaftigen, dunkelrothen Früchte pflü— 
ckend und ſie zwiſchen den trockenen, 
ſtets dürſtenden Lippen langſam zer— 
gehen laſſend. 

Dann hörte er drüben, vom Felde 
her, das Dengeln der Senſen, das ei— 
genthümlich raſchelnde Sinken der 
Garben und das Schlürfen der brei— 
ten, von Kindern nachgezogenen „Hun— 
gerharke“. Wie müde ihn das jedes— 
mal machte! Wie angenehm und woh— 
ligmüde! Dazu das Zittern und 
Flimmern von Sommerluft und Son— 
nenſchein. Der herbe Duft, der zwi— 
ſchen den ſinkenden Halmen vom Bo— 


Eröffnung Der 
Nofebud Indianer Ländereien 


bom 5. bis 17. Sftober 1908 


Ueber 5000 Biertel Sektionen Landes in Tripp County, South Dakota, werden von den Ber. 
Staaten Regierung im Monat Oktober 1908 als Heimftätten vertheilt. 

Leute, die fih für diefe Ausloofung einjchreiben Tafjen wollen, Naben zwifchen dem 5. und 17. Of: 
tober nad Chamberlain oder Presho, South Dakota, zu gehen und bafelbft ein Gefuh um 
Einfehreibuna das vom vereibigenden Beamten geliefert wird, zu unterzeichnen und befchwören. 

Diefe Ländereien umfajjen 838,000 Ader, wovon ein Theil Indianern zugetheilt worden ift, und 
liegen im füplichen Theile des Staates South Dakota, an die Ländereien in Gregory County grenzend, die 
1904 freigegeben wurden. Gie find für Harm- und Viehzucht-Zwede begehrendmerth, und - ähnliche Länbe- 
reien in angrenzenden Counties verfaufen fich zu auten Preifen. 

Ausgezeichneter Zugdienft bietet fich von Chicago nad) Chamberlain, Prefho und den Hauptpuntten 


in South Dakota über bie C H I C A 6 O, 
MILWAUKEE % ST. PAUL 
EISENBAHN 


Die Eröffnung der Gregory County Ländereien bor vier Jahren war eine ber größten und michtig- 
ften Land-Eröffnungen, die die Regierung jemals vorgenommen bat. Sie machte das größte Auffehen, und 
106,000 Leute ließen ji) dafür einfchreiben. E3 fieht jebt jo aus, al3 ob die Tripp County Eröffnung noch 
größer fein wird als die Gregory Einfchreibung, da ein viel größeres Gebiet freigegeben wird. Der für diefe 
Einfchreibung und Ausloofung angenommene Plan ift dem ähnlich, der für die Gregory Eröffnung ge= 
braucht wurde, doc find gemwilje tabelnsmwerthe Anordnungen, die mit Vefchmwerlichkeiten für die Bewerber 
um Einfchreibung verbunden waren, aufgehoben worden. 


Soldaten, die im Vürgerkrieg, im Spanifch-Amerifanifchen Krieg ober im Philippinifchen Aufftand 


u“ 


den Preis eines einzigen Paares. Verfäumt nit, Euch) dieie Gelegenheit zu Nuge zu maden, denn eine fold günftige wird nicht fo oft ge 
boten. Bedenft, wir garantiren jedes Raar als in jeder Hinficht zufriedenitellend. 


$2.00 Mäpdhen-Schube, 


Kace-, Buttons oder mit Heel oder Spring 
Blucher, Facons — in 


Heel, Größen 234 bis 
allen Größen, au 6— au 


1.25 1 1.49 1 1.49 | 


N 
( Ein Spezial:Berfauf von 
Schul: Kleidern für Ana: 
und Mädkhen. 


(weiter $loor.) 


unſer Knaben ⸗Schulanzug zu 51.48 ift der 
| Knaben | beite, der je zu dem Breis verkauft wurde. 


Er ift op mwertb bolle $2.50, Größen 8 bi3 16, Bei ei: 
tem der befte Werth, der jemals offerirt wurde, 


Beilere Anzüge für Knaben, dunfle und fanch 


$2.00 u. $2.50 Bor 
Galf Schuhe f. Kna- 
ben. Größen 1 bis 


$1.00 u, $1.25 Schu 33.00 Mũdchen ⸗· Schuhe 
be für kleine Kna— 
ben, 
13%, 


$1.50 Edyuhe f. Müd- 
den und Kinder — in 
allen Größen, Tpeziell. 


ı 79e | 1.00 | 59 


preite an Sautfacen ind Hier im. 


Bleiftift - Schachteln, mit Cchloß und Schlüffel 
Vianila Tablets, 175 Blätter, 5c Corte, das Stüd au 
Rulers mit Meiling Kante, zu 

DBleijtifte mit Gummi-Spigen, fveziell, da3 Stück zu 
Anfiasbücher mit fanch Dedel, zu 

Kirt’3_beite Tinte, per_ Slafche 

Schul-Taihen mit Ziehihnur, ; 

Bleiitift-Spiger, 2 für... 

Kirk’3 beiter KAlebgummi, per Flafche 


51.50 u. $1.75 Schuhe 
für naben, alle jolid, 
Größen 131%, bi! 5%, 
da3 Paar zu 


as 
fowie ausgefhalteten Partien, Hier bietet fih für Euch eine ünkerit gänftige GSelegenbeit zum NAnfauf bon zwei Paar Shul-Säuhen für 
Größen 9 bis 


Bargains auf unjerm Haupt: Floor 


drei Monate lang gedient haben, find nicht genöthigt, zwed3 Einfchreibung nach den angeführten Orten zu 
fommen, fondern können fich bei einem Agenten einfchreiben. 

Auskunft über Einſchreibung und Auslooſung und Bewerbungs-Formulare, die Soldaten berechti⸗ 
gen, bei einem Agenten ſich einzuſchreiben, ſind auf ſchriftliche Anfrage erhältlich bei Judge Witten in Waſh— 
ington, D. E., vor dem 25. September, oder bei dem Betreffenden, der die Formulare in Chamberlain 


oder Presho, South Dakata, 


ausgibt, nad dem 4. Dftober. 


Leuten, die bei diefer am Montag, ben 19. Dftober beginnenden Ausloofung erfolgreich find, ift es 
geftattet, fich fir eine Viertel-Gektion oder weniger einzufchreiben, gemäß den Heimftätten-Gefegen, an einem 
Datum nad; dem 1. März 1909, und fie erhalten ihr Befigrecht, nachdem fie Die Bedingungen, die Anfiede- 
lung und den Anbau betreffend, erfüllt und $6.00 den Ader für alle vor dem 1. Juni 1909 beanfpruchten 
Ländereien bezahlt haben, ober $4.50 den Ader für Ländereien, bie unter der Proflamation des Präfidenten 
nad jenem Datum beanjprucdht werben. Ein Fünftel der Kauffumme muß am Tage der Eintragung be- 
zahlt werden, und der Reit in fünf aleichen jährlichen Zahlungen, ohne Zinfen, oder, nach dem Belieben des 
Betreffenden, fann er das Bejigrecht erhalten nach einer thatfächlichen 14=monatlichen Anfiedelung, indem 
er dann alle ausftehenden Zahlungen bezahlt. ’ 

Auskunft über Eifenbahn-Fahrpreife, Routen und Zugdienft für die Eröffnung der Roſebud In— 
dianer Ländereien, und Buch mit Bejchreibung über South Safota find frei. 


F. A. MIiLLER, 


General Passenger Agent 


CHICAGO 


TICKETS 


95 ADAMS STR. 


CHICAGO 
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Lokalbericht. 
a en 


Mu umzichen. 


„Woman’s Athletic Elub’’ angeblih in 
finanziellen Schwierigfeiten. 


Dem durchweg aus reichen grauen 
beftehenven „Women’s Athletic Club 
ift fein prächtig ausgejtattetes Heim 
im Haufe 150 Michigan oe. gefün- 
digt worden, da ber Miethövertrag in 
drei Monaten ablaufen wird. Die Kün⸗ 
digung iſt ein ſchwerer Schlag für den 
Klub, denn ein großer Theil der koſt⸗ 
baren Einrichtung, das prachtvolle 
Marmor-⸗Schwimmbecken, die türkis 
Schen Bäber u. |. iv., fünnen nicht aus 
den Räumen entfernt werden, das 
Geld, das fie gefoftet haben, ift ber- 
loren. Dem Klub ift die Kündigung 
um fo unangenehmer, als er feit zwei 
Jahren mit ſchweren Gelbnöthen zu 
fampfen gehabt hat und banferott ge 
worden märe, wenn die Opfermilligfeit 
der Mitglieder das nicht abgemenbet 
Hütte. Der Klub hatte vor zehn Jah— 
ren zur Bejtreitung der Einrichtungs⸗ 
{often eine „große Bondfchuld“ über: 
nommen, auf Vorjchlag der damaligen 
Präfidentin, Frau U. R. Pritchard, 
tie den Verkauf der Bonds übernahm 
und fich zur Sicherung der Bonds ver- 
pflichtete, ihr Leben für $300,000 zu 
Gunften des Klubs zu verfichern. Das 
hat fte aber, mie fpäter feitgejtellt mur= 
de, nicht gethan. Das finanzielle In» 
heil ift vom Klub nun dadurd abge- 
menbet morden, daß die Inhaber aus— 


Opfer ihres Leichtſiuns. 


Fand durch einen Sprung von einem in 
Fahrt befindlichen Wagen den Cod. 


Inqueſt verſchoben. 


Ein halbes Dutzend Kinder waren 
geſtern auf einen in Fahrt befindlichen 
Kieswagen geklettert und eine Strecke 
weit mitgefahren. Beim Abſpringen 
ſtürzte die vierjährige Hazel Hayburn 
ſo unglücklich auf das Pflaſter, daß ſie 
bewußtlos liegen blieb. Der Fuhr— 
mann fuhr davon, ohne ſich um ſie zu 
kümmern. Die Polizei fahndet auf 
ihn. Die Verunglückte wurde nach der 


elterlichen Wohnung Nr. 26653 Mon— 


ticello Avenue geſchafft. 
ſie nach wenigen Stunden. 
Der Zeuge verreiſt. 
Der Inqueſt über den Tod der Frau 
Mary Keyevec, Nr. 138 Clybourn 
Avenue, die am Samſtag im County— 


Dort ſtarb 


Hoſpital einen Fahrſtuhlunfall erlitt, 


an deſſen Folgen ſie am Montag ſtarb, 
ift verfhoben worden. Der Hauptzeu= 
ge, der Fahrjtuhlführer James Pierce, 
ift verreift, wird aber heute Abend oder 
morgen zurüderwartet. Cr hat be- 
hauptet, daß die Frau den Unfall 
felbft verfchuldet habe. 
Sabrftuhl-Unfall. 

Der 17Tjährige Kames Burns, Nr. 
6802 Aberbeen Str., perunglüdte ge: 
ftern in dayfı Yon der Firma Kohn 
Serton & Co. benugten Gebäude. Er 
bediente einen Fahrituhl, beffen 
Hemmovorrihtung verfagte. Der Fahr: 


jtehenber Bonds großmüthig diefe — | Ttuhl faufte in bie Tiefe und fchlug mit 


e3 handelt fich um einen Betrag bon 
876 000 — dem Klub zum Gejchent 
gemacht haben. Die Mikmirthichaft 
in der Verwaltung ift, mie verfichert 
mirb, jet befeitigt, der Klub ift wieder 
gut fündirt und wird ein neue3 Quars 
tter. beziehen, da8 noch ſchöner ausge⸗ 
ftattet werben joll, al3 das alte. 


Zufammenitoh. 


Auf der 40. Unenue-Freugung tn 
Mapfair ftieß heute ein von dem 22» 
jährigen Gemüfegärtner 9. %. Bron- 
fer aus Niles Center gelenkte3 Fubr- 
wert mit einem PBerjonenzuge ber Chi⸗ 
cago & Northmeitern-Bahn zufams 
men. Der Wagen wurde zertrümmert. 
Bronker, der jchwere Verleßungen ers 
Jitt, befindet fi) in ärztlicher Behand» 
lung. 


Dur euer zerftört. 


‚ Die Hinter dem Haufe Nr. 490 
Haftings Straße gelegene Stallung 
mırede heute früh durch Feuer zerftört, 
peffen Entftehungsurfache bisher nicht 
It mwerben konnte. Die Flam- 
wen iheilten fich dem von Albert Leſh 
benohnien Haufe Nr. 492 Haftings 
Straße mit und richteten $1000 Scha= 
den an. Zeih und feine Angehörigen 
find unverfehrt entkommen. 
——— ee 


Au Breihert gefekt. 


Der 22jührige Benjamin Cunbiff, 
en Frl. Jofephine Blaine, Inhaberin 
Ye Hal Hotel, am Montag 
Üben verhaften ließ, meil er ihr ver⸗ 

he porgelommen war, ift heute auf 
Mroebeumng bed Polizeileutnants 
Balfh „wegen Mangels an Bemweifen“ 
Mn Freiheit aejeht morben. Der 
Mann fol fon wegen Einbruchs und 
[8 eine zweijährige Freiheits⸗ 
firafe verbüßt haben. 


folder Wucht auf den Boden auf, daß 
Burns zu Fall fam und eine Gehirn 
erfchütterung erlitt. Die MBolizei 


| fchaffte ihn nach dem Grace-Hofpital. 


Kein Kinderfpielzeug. 

Der zmeijährigee Nohn Graney 
fpielte gejtern auf der hinteren 
Veranda ber elterlichen Wohnung, Nr. 
636 Weit 45. Place, mit Streihhöl- 
zern und febte jeine Kleider in Brand. 
Seine Hilferufe brachten die Mutter 
zur Gtelle. 
men, erlitt aber felbit jchwere Brand= 
wunden. Mutter und Kind murben 
in einer Ambulanz nah dem Gt. 
Bernharbts-Hofpital gefchafft. Dort 
ftarb nach wenigen Stunden der Kna= 
be. Frau Graney wird vorausfichtlich 
genejen. 

Mit einer brennenden Sterze in ber 
Hand juchte geftern Abend bie jechd- 
jährige Grace Me&ram, Nr. 6552 
State Straße, ihr Nachtgewand. Bei 
biefer Gelegenheit fing ihr Kleid 
Feuer. Sie erftidte mit den Hänben 
die an ihrem Leibe emporzüngelnden 
Flammen, erlitt aber, wenn aud) nicht 
gefährlihe, fo doch ſchmerzhafte 
Brandwunden. Auch das Schlafzim- 
mer war in Brand gerathen. Das 
euer wurde von der Feuerwehr ge⸗ 
löſcht, ehe nennenswerther Schaden 
angerichtet worden war. 

Gräßlihes Ende. 

Der G6Ojährige Mm. Ealder Batte 
ben Auftrag erhalten, Vieh zu entlas 
ben, ba8 Arthur Meefer zur Ausitel- 
lung nach Libertgoille gefanbt hat. 
Der Mann wurde bald darauf im 
Viehwagen entjeelt aufgefunden. Ei» 
nes ber Rinder hatte ihm die Hörner 
in den Leib gejagt. 


er the eat 

— Großitabt-Sommer. — Trag’ 'n 
DVorjarten man mwieber rin in die Stu- 
be, Juftap! Bei dem Nejen n bie 
Boomkübel zu fehr uff—un denn wird 
er zu rajch alle. 


Sie erjticte die Ylamz 


Sudte den Tod, 


Unglüdlihe Samilienverhältnifie haben 
ihr das Leben verleidet. 

Durch unglückliche Familienverhält⸗ 
niſe zur Verzweiflung getrieben, machte 
geſtern der 65jährige Michael Gold— 
ſchmidt den Verſuch, ſich in der Woh— 
nung ſeiner Tochter, Frau Margaret 
Dier, Nr. 1643 Berenice Ave., mittels 
Leuchtgaſes in's Jenſeits zu befördern. 
Die Polizei ſchaffte ihn nach dem Ho— 
ſpital zu Dunning. An ſeinem Auf— 
kom wird gezweifelt. 

Von ſeiner zweiten Frau hatte er 
ſich nach 20jähriger Ehe ſcheiden laſ— 
ſen und vor etwa Jahresfriſt gegen 
den Willen der erwachſenen Kinder die 
betagte Wittwe Louife Miller gehei— 
rathet. Die foll ihm bald darauf den 
Laufpaß gegeben haben. Er zog dann 
zu der Tochter, wo er ſchon vor weni— 
gen Wochen einen Selbſtmordverſuch 
machte, indem er fünf Tage lang ſich 
weigerte, irgendwelche Nahrung zu ſich 
zu nehmen. 

Die Bürde zu ſchwer. 


Seines freudloſen Lebens mübde, 
ſtürzte ſich heute ein Inſaſſe des Ar— 
menhauſes zu Dunning, der 67jährige 
John Mulligan, aus einem Fenſter des 
im zweiten Stock gelegenen Schlaf— 
zimmers. Als man ihn ſpäter auf 
dem Pflafter fand, war er tobt. Der 
Koroner ift benachrichtigt morden. 

—1+00 — ⸗— 
Berrauſchte Herrlichkeit. 


Die Billardhalle des früheren 
Stadtſchreibers und Baſeball-Magna⸗ 
ten, „Kap“ Anfon, 135—141 Madi- 
jon Straße, it durch Gerichtsfprud 
jet in den Belif von Frau Anna ©. 
Taft in Cincinnati übergegangen, de= 
ten Oatte, der Bruder des republifa- 
nifchen Präfidentfchaftstandidaten, ihn 
bei der Gründung des Gefchäfts mit 
feinen groogen Geldmitteln unterftügt 
hatte. Anfon Hat jeit einem Jahre 
nicht einmal mehr die Miethe bezahlen 
fönnen. 

—— m—— 


ſirſchen. 


Ton Rontrad Remling. 


Seit achtundzwanzig Jahren geht 
er alltäglich venjelben Weg. _An’3 
Bureau. In feiner Tretmühle, die ihm 
die Knochen fteif gemacht hat, den Rü- 
den gefrümmt und da8 Blut in den 
Adern verdünnt. Ein Urlaub, eine 
Yerienzeit ift ihm unbefannt. Was 
foltte er auch damit anfangen? Gr 
würde ihn ja erhalten. Acht, oder gar 
bierzehn Tage. Aber wohin follte er 
dann gehen? Zu einer Reife in irgend 
einen noch) jo befcheidenen Erholungs- 
ort langt fein Geld nicht. Sein Ge- 
halt reicht eben nur aus für die aller- 
nothmendigiten Bebürfnijfe, für die 
Forderungen, die das theureZeben auch) 
an den Bejcheibenften ftellt. So bleibt 
er daheim, fieht ben Winter gehen und 
ben Frühling fommen und wartet auf 
ben Sommer. Den blühenden, buf- 
tenden Sommer, deffenHite ihm nichts 
mebr anbaben fann, da jein blutleer 
geworbener Körper mit jevem Aahre 
mehr nah Sommerluft und Sonnen 
Ihein verlangt. 

Seine Jugend — oft zweifelt er 
Thon felbft daran, baf er eine Jugend 
gehabt Hat — die hat er auf dem 
Lande verlebt, in einem winzigen 
Provinzſtädtchen. das mehr einem 
großen Dorfe glich. Sorgloſe Tage 
waren es; bisweilen kehri ihm 


"och die Erinnerung daran zurüd, Zus 
y a BR ee = u 


ben aufitieg, und der um fo ftärfer 
und beraufchender wurde, je tiefer fih 
die Sonne dem Walde zuneigte. 

Das alles liegt nun meit hinter ihm. 
Er it ein Stadtmenfch geworden und 
fieht den Wechfel der Jahreszeiten nur 
immer noch ala folder. Er mag aud) 
gar nicht mehr daran denfen. Diefe 
föftlichite aller Erinnerungen ftimmt 
ihn immer nur trübe und traurig. Sn 
Wirklichkeit fieht er ja auch jegt nicht3 
mehr von der großen, unendlich fcho- 
nen Mutter Natur. Ym Grunewald 
etwa, der voll von fonntäglich aeput- 
ten Menfchen, von Lärm= und YButter- 
brotpapier ift? Ober in Grünau, mo 
man hinausgegangen ift, um die Natur 
zu fuchen. 

Nein, nein! Wergerlich fchüttelt er 
den Kopf und geht achtlos an all ber 
lärmenden Freude vorüber. 

Einmal nur hat fein Fuß geftodt, 
und fajt wäre er feinem Vorfate un— 
treu geworden. Yn Grünau war e3; 
auf dem Wege vom Bahnhof; vor ei= 
nem 3elt, in dem Gelterwaffer und 
Mid und — Kirfchen feilgeboten 
wurden... . Kirfchen, dunfelroth und 
faftjtrogend. Wie er fie daheim ge= 
pflüdt hat, vor Jahren, als er nod) ein 
fleiner Bube mar. 

Seine Lippen waren troden und 
bürftend mie damals, Sollte er faufen 
und fie effen, hier vor den Leuten? 

Nimmermehr! Wie eine Entmeihung 
märe e3 ihm vorgefommen. Denn mit 
dem rothen Saft, der ihm zwiſchen den 
Lippen zerfließen würde, mären aud) 
die Erinnerungen wiedergekommen. 
Hier vor all den fremden, gleichgiltigen 
Menjchen. Und er hätte die Augen 
Ihließen müffen; man bätte ihn mohl 
gar für einen Betrunfenen gehalten... 

Mipmuthig kehrte er nach Haufe zu= 
rüd; und doch auch wieder froh dar- 
über, daß er feine heilige Erinnerung 
nicht por den Menfchen entmweiht hatte. 

Dann fam der Montag. Und er 
ging nach) alter Weife den gemohnten 
Gang in jein Bureau. 

Er mollte an den vergangenen 
Sonntag niht mehr denken; und 
doch —ſchon an der erften Straßenede 
mußte er es. 

Ein altes Mütterchen ftand vor ihm 
und rief ihm zu: 

„Kirichen, lieber Herr, faftige Kir— 
Ichen! Nehmen Sie mit! Dreifig Pfen- 
nig da3 Pfund!” 

Dabei mies fie auf den Korb, der 
bor ihr am Boden jtand. 

Aber er fchüttelte nur den Kopf, jah 
zur Geite und ging vorüber. Nach zehn 
Schritten fchon that e3 ihm leid; aber 
er blieb feit. Ein zmweites Mal noch 
wurde er aufgehalten; faum zmei 
Straßeneden weiter. Diesmal mar 
e3 ein Wagen, grün geftrichen und voll 
bepadt mit Kirfhen; zmei riefige 
Berge. Mit lauter Stimme pries der 
Verkäufer feine Waare an, und felbit 
ber müde, träge, jtruppige Gaul davor, 
ſchien durch ein verſtohlenes Zwinkern 
ſeiner ſchwermüthigen Augen zum 
Kauf einzuladen. 

Sollte er? 

Das Pferd, der Wagen und ſelbſt 
ber derbe, jtämmige Verfäufer erin- 
nerten ihn an die Heimath. Sicherlich 
mar der Mann ein jelbitändiger Päd- 
ter, und Buben, wie er, hatten mohl 
bie Kirfchen gepflüdt. ... . 

Ein furzes Zaubern; dann machte 
er halt und faufte. 

Ein föftlicher Gebante war ihm ge= 
fommen; er war heute allein in feinem 
Bureauzimmer; der Kollege, mit bem 
er theilte, hatte am Sonnabend feinen 
Urlaub angetreten. 

©o fonnte er e8 wagen, ein Yleine3 
Feſt zu feiern, ohne die Erinnerung zu 
entweihen ... Ein kleines Feit? Nein 
— ein großes, ein würdiges und poe⸗ 
ſievolles! 

Wie einen koſtbaren Schatz barg er 
die Kirſchen im Arm und betrat damit 
fein Zimmer. Weit öffnete er bie bei- 
den Tenfterflügel, um bie fonnige 
Sommerluft hineinwehen zu Iaffen, 
orbnete jorafältig Papiere und’ Bücher 
auf feinem Schreibtifh, rüdte bas 
Zintenfaß zurecht und machte fich zu- 
nähft an die Arbeit. Unverbient, 
wie ein leichtjinniger, oberflächlicher 
Schlemmer, wollte er bie große, erhe> 
benbe $reube nicht genießen. 

Die Yeber alitt heute nicht fo rajch 
und matellos über ba3 Papier. Mar 
ed die große, erwartungdpolle Freude, 
bie fie benmte? Da fiel fogar ein 
großer, a ne tabirte 
— er ſon u tauchte — 
und fried weiter, Dann mußte er bie 


Strumpfwaaren 
Schwarze baumwoll. Tanıen- 
ftrüimpfe oder fchmarze baum» 
Ben 5 bi3 9%, regits 
lärer 10c Wertb — all 
du dc 

Spiten, Kragen 
150 Stüfe Tordon ESpitzen 
und Einſätze, ſpegsiell, 
ſo lange der Vorrath Ice 
reicht, per Yard 
Geitidte Umilegefragen fir 
Damen, neue Muiter, € 
ein PBargain 


Werthe 


achen 
erth, die 
Yard 


ra fchwer, 
Unterzeug 
Feine gerippte Beits für Da- 
men, niedriger oder hoher 
Hals, lange oder Turze Aer— 
mel ober ohne Aerınel, forte i 
Umbrella Beinkleider, mit 
breiten Spitzen b 
fegt, 35c Werth, 
zu 


die Mard 
rd 


Bafement Malstiammern, bie alter 
— DR 


Nr. 7, 8, 9 Theekeiiel, blau und mei 
emaillit, fpesieller Werth für 513g 
ag, zu 


Dritter Floor 


m 


Reiter von ungebleichten Beittuchitoffen, 39 ZoU 
Breit, für Betttüdher und Kiffendezüge, Längen 
Me zu 20 Yards, werth 9c, fpeziell 4 £ 


ür Sreitag, die Yard 


Kleiderjtoffe 
36- bi3 44-3Ölliges ganzwolfenes 
n Nun’ Beiling, S S 
twollene Kinderitriimpfe, Grö- franzöftige Serges, Mohairs etc. 


n ECdiwarz, Cream und 
allen neuen Farben — 4 c 


36özöüllige Hell- 


tarrirte Snitings, einige in ein- 
arben, 


Waftorfe 


Eine Kifte mit weißem, rojafar- 
* und blauem Baby-Tlanefl, 
er 


12%c Werth — 


zu 
1500 Ya 

iniip Shirting Sateen — 
h » Refter in. Längen bon 
u 10 Nards, 36 Bol 


3c 


Miihungen, 2 Baar 


Stornt Sergeä, 


und mittelgran 


regulärer 58c= 


fpeziell für 
Wollene Schul-Kleider 
Fabrif » Reiter — 


—X 


feiner Caſhmere 


\ 


Hofen mit jedem 


Anzug — $3.50 Wertb, au 

Hocfeine Anaben-Anzüge, Bufter Brown, Ruffian, Sailor, für Aıa- 
ber im Alter von 2%—3 Sahren. Feine Chebiot 

mb GCaffimere von 8—16 Jahren, durchweg gut 

geichneidert, neue Herbſt⸗ Facons, zu eo 


Tee re net Bee el f tell 
| mädden * xa fpegielle 


Werthe. 


Hene Schul-Rleider für Kinder, Cheyard Cheds— = 
nit Praid befegt, Größen 6 biß 14 Jahre — 61.25 
reitag zur 


für Ninder, einjahfarige Pana- 
ma. und Serge, boller plaited Skirt, Größen 6 81 .98 
bis zu 14, ſpeziell zu 


ae 


; oſen⸗ boo Paar Männer⸗Hoſen, hübſche Muſter, in 
age: th 12 e 8 allen Größen bis zu 42, $1.50 Werth, bon 
die d 5 Bun erfauf 9 5i3 11 Uhr Vormittags, zu 
au 


———— ————— — — 


Verkauf von Skirls und Coufs 
heran — 


Damen-Stirt3, plaitedfyacon, in Ichivarz, 
blau oder Mifhungen — 
reguläre $3.50 Werthe, + 


Damen- und Mäpchen-GCoatd, Broadeloth 
oder Chepdiot, in Schwarz 

und Sarben, Satin gefüt- 1. 

tert, werth Bis au $5.00,.... 


Gebleichte gemuſterte Damaſt Handtücher, nur 


befranſte, ſanch rohter Border, in ſchwe—⸗ 
rer Qualität, große Sorte, 10c Werth, 
zu 


Elegante vergoldete VPhotog ra nen, voll⸗ 


ſtändig mit Glas und Maät, 


ertig für —* 
Eure Photographie, wertb 20c — das sPE Standn, werth $1.25; 


Stüd zu 


ö 
Unfere reguläre 48c defvrirte Porzellan Salat ß Frei⸗ 
—* Srudt-Schüfiel, große Sorte und 25 c — mit dieſem stoupon 
zus; 


fehr bübic, fpeziell, eine auf jeden 
Kunden, zu 


Brille pugen. Die Gedanken maren 
plöglich mie dapongeflogen. 

Nun merkte er jchon felbft, daß er 
nicht recht bei der Sacdje mar. 

Aber einmal mußte ja doch dieyrüh- 
ftüdspaufe — die große Stunde des 
Feſtes — kommen. 

Und ſie kam. 

Er hatte die Kirſchen gewaſchen, 
indem er unten ein 2od) in die Tüte | 
riß und den Strahl der Wafferleitung | 
hindurdjlaufen ließ. Nun maren fie | 
fühl und faftig. . . „Frifh gepflüdt | 
bom Baum“... Weib Gott! Er er- 
fhraf vor fich felber. Hatte er nicht da 
jogar bie Melodie vor fi) hinge- 
fummt? 

Zangfam und bebädtig fehnitt er 
Stüd für Stüd von feinem mager be= 
ftrichenen und noch magerer belegten | 
Yutterbrot und jchob nad) jedem Hap= 
pen ein paar der jaftigen, dunfelrothen | 
Früchte zwifchen Die Lippen — die Aus 
gen jchließend und den Kopf zur Seite 
geneigt. 

Und dann lamen die Träume, bie 
ganze felige Erinnerung aus jeinen ! 
sindertagen. Das Dengeln der Sen: 
fen hörte er wieder und dad NRajcheln 
der fallenden Halme; zitternd und 
flimmernd umgab ihn die Sommers» 
luft; er jah die ftaubige, im Sonnen= 
licht weiß jchimmernde Landfchaft por 
fi und an ihrem Fuße die rotGen, im. 
Grün verftedten Dächer feines Be | 
mathitädtchen?. 

immer meiter verlor fich fein nad) 
innen gerichteter Blid in die Vergan— 
genheit; läflig und müde hatte er den 
Kopf nad) hintenübergelegt und ver 
gah alles um fich her; das fahle, nüch- 
terne Bureauzimmer, die gähnenben | 
Reihen der Regale, mit den grinfen- 
den Attenftüden dazmifchen, die ganze | 
troftlofe Dede feines Tretmühlenda⸗ 
ſeins ... 

„sa, Mann, was tft denn mit Ih— 


n 

%ah Ihraf er bei diefen Worten aus 
feinen fonnigen Träumen auf; fein bo= 
her und aejtrenger Chef in eigener Ber- | 
fon ftand vor ihm. 

„Slauben Sie," fuhr der Geftrenge 
fort, „daß Sie bier find um zu| 
Ichlafen? Sie tragen mohl Jhren 
Sonntaggraufch noch in den Glievern? 
Stille Waffer find tief, wie mir fcheint | 
. +. Sie haben heute ganz unverant- 
mortlich jhleht. nahläffig und ober⸗ 
flächlich gearbeitet. ch erhalte foeben 
Ihr Gefchreibfel zur Unterfhrift. Sie 
wilfen, daß ich Rafuren ein für alle- 
mal nicht dulbe. Diejes Formular ift 
falfeö und ganz unfinnig ausgefült— 
mit einer verächtlicden Hanbbeivegung 
warf ber Chef bie Papiere vor bem 
pöllig Gebrochenen und feines Wortes 

auf den Tifh — „wenn Sie 
icht weiter 


das zutraute? XIfo boch entmweiht — 
* Feft! Und 


Diejer Koupon ift $1 für 
Euch werth 
Gall. Nine Whisfey oder California 
: _ % Gall. Ealifgr- 
nia ‘Bortwein, wertb 75 c,Gefammtmwerth 
$2, fpeziell für Frei 


4 


N 
Groceries u. Propdifinnen 


Ein 10c Padet Streid;- 
Hölzer u. ein 10c 12c 


Salz, ein 10-Pfd.-Sad 
und 2 Pf. IE] Stud Sapoliv... 


Stärle 

Zwetſchen ⸗ 

3 Pd. für 
E — Vanilla Cooties, ein 

a ne 1OC | fund 10c Sorte und 

ein 5c Badet 10€ 

Eoda Craderd.... 

gran 

9|2 »id. für 

Saure £ 

dad Stüi 

Schinken, Selected ma- 

ere Sugar Gured — 


—— Futter ⸗· 100 
en Eee 


+ 


— b x ft . 
entmehl — %-i5a 
Se EB 
Wieboldt's beftes 
Vatentmehl, 1 45 


i4⸗Faß⸗Sack.. A 


vera. 1.211220. 1234e 


Suse Zn holländ. —568 seräu — 
Häringe, eiffiich, 
u 20c Pfd 24 


I 


Wir behandeln nur 
Männer | 


Shwäde Ein Leiden dur Vernach⸗ 


Gefehe der Natur herbeigeführt, m 


durch 


Ifigung und Werlehung de: 
elches ſich 
Nüdenjchmer dantenlojigfeit, 


erg, 
Tervöfität, © toindel im Kopf und Schwäche 
bemerfbar madjt, permanent geheilt unter 
Garantie. 


Blutvergiftung 


* 


dere ſchlechte Symptome bemer 


Uebel, durch 
——— ober Ipäer Ti 
‚ melde er ober 
nf mellen Yer Zendendriüfen u. = 
ma 


Bofitib wieder hergeitelt. 
Beſchwerden Berat gi: „aus 


— — eines in fi felbft unbedeutenden Leidens, 
merz, öfteres Verlangen und anbere 0 
unfere neue —— — Behandlung geheilt ohne Schneiden. ohne 


Abhaliung von Gejhaftsp 


welches 
Syymptome bemerkbar macht. 


— 


Wurmartige und ſchnurartig verknotete Venen 


Eine Erweiterung der Venen. Es nur eine M e zur 
en Ahnen Die Behand 
e und befuchen. 


diefes unbequemen Bu ande3. 
tbode erklären, fobal 


Derliert eine Zeit. 
Unterfuchung frei. 


Konfultatton frei. 


lung 
ungömes 


Kommt fofort, 
Aath frei. 


Die ZiStrahlen werben angewendet, um bie Krankheit gu finden. 
Stunden von 10 bis 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags von 10-—12- Nßr. 


Chicago Medical Glinic 
344 $. State Str., 


nahe Barrifon Str., 


COHIOAGO, ILL,. 
Man fihneide Diefes aus, da diefe Aunonce 
nicht jeden Tag ericheint. 


waren Sie nur mit Ihren Gebanten, 
als Sie diefes Zeug da fchrieben?”... 

„Herr Rath.“ ... 

Ein ſchwacher Verſuch der Entſchul⸗ 
digung, der jedoch vom Geſtrengen 
ſchon im Keime erſtickt wurde. 

„Kein Wort weiter! Ich kenne das. 

Feiern Sie ihre Orgien und Trink⸗ 
gelage wann und wo Sie wollen! Im 
Dienſte bitte ich mir abſolut Nüch- 


ternheit und Korrektheit aus!“ 


Noch eine wegwerfende Handbewe⸗ 
gung, und der gejtrenge Chef  ver- 
ſchwand 


Stumm, regungslos, kaum eines 
Gedankens fähig, blieb der Aermſte 


zurück. 
Orgien und Trinkgelage!. 
War es denn möglich, daß man ihm 


——— 


alle die Erinnerungen! Verwiſcht, ver⸗ 
jagt durch harte, liebloſe Worte! 

Sollte er noch beſcheidener ſein, noch 
bemüthiger? 

Zanafam, an allen Gtteber zitternd, 
erhob er fi, warf Kerne und Stiele in 
ben Papierkorb, flog das FFenfter, 
pubte die Brille und nahm bie Feder 
zur Hand. 

Das einzige Parabied, aus dem wir 
nicht vertrieben werden fünnen, ift die 
Erinnerung, pflegt man zu fagen. 

Er lächelte bitter, fchättelte ben 
Kopf und fchrieb weiter — jeht wieder 
obne Fehler und ohne Rafuren. 

— GSeufzer. — Schmierenfihaufpie- 
ler: Ymmer geiziger wird ba Puhli- 

wenn fie fchon ei 
fie fie auch felber, 


s eme 
Burfht in ber Hand: haben, da efien 
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SITZT 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 
Auslanud. 


Emigrantendurchzug erleichtert. 


Kein Militärvertrag Deutſchlands mit 
Schweden. —z0 Deuſche von Tſchechen 
verlegt —Krife im öfterr. Kabinet. 

(Spezialtabeldepefhe der „NR. DB. Staatszeitung*.) 


Berlin, 3. Sept. Vertreter ber 
deutſchen Schiffahrts -Geſellſchaften 
haben ſoeben mit dem preußiſchen Mi— 
niſterium des Innern und ſonſtigen 
betheiligten Behörden über die Abän— 
derung der Beſtimmungen für ben 
Durchzug ruſſiſcher Auswanderer 
durch Deutſchland konferirt. Das Er: 
gebniß der Berathungen war, daß 
weſentliche Erleichterungen für die 
Emigranten in den verſchiedenen Kon⸗ 
trolfftationen an der preußifusen Dit: 
grenze bejchlofjen wurden. Der Ap- 
parat wurde fchon jeit einiger Zeit al3 
zu fomplizirt befunden. Verjchiedene 
Verfügungen hatten fih al3 unnüße 
Pladereien erwiejen, und piefe find 
nun ausgemerzt worden. 

Bon mahgebnder Seite wird mit 
Entjchiedenheit der Tatarenmeldung 
einer ruffifchen Zeitung entgegengetre- 
ten. Das Blatt hatte behauptet, daß 
Deutfchland und Schweden, gelegent= 
lich des jünaften Befuchs des Kaifers 
Wilhelm in Stodholm zu Anfang Aus 
quit, eine Militärfonvention abges 
Thloffen hätten. Diefe Behauptung 
wird nun bon bhiefigen verantmwort- 
lien Stellen direft für eine tenden= 
ztöfe Erfindung erklärt. 

Die Pantomime „Sardanapal“, mit 
Zugrundelegung von Byron’3 gleich- 
namiger Diptung und mit nachgebil- 
beten vorgejchiihtlichen Koftümen un= 
ter SKaifer Wilhelms perfönlicher 
Dberleitung im Opernhaus aufges 
führt, mar zmeifellos ein farbenpräd- 
tiges, überaus großartiges und ftel- 
lenmeife berüdend jchöne® Gemälde. 
Ueberall war ver Erfolg des Beitre- 
ben3 zu ertennen, in Koftümen und 
Szenerien mit peinlichiter Genauiagfeit 
das zu reproduziren, wozu alle Fun 
de, Entdefungen, Ausgrabungen und 
Kunftihäte in den Mufeen der Welt 
die Vorlagen geliefert haben. 

Rach unbefangenem Urtheil ift aber 
„Sardanapal” eine zu ernithaft mif- 
fenjchaftliche Pantomime, die auf die 
Dauer nicht feffeln kann. 

Ueber jedes Lob erhaben waren je= 
benfall3 die Szenerien und Koftiime, 
: bie an Glanz und pittoresfer Pracht 
Alles in den Schatten jtellten, das je 
bon der Hofoper geboten! 

Mien, 3. Sept. Urplöglich ift 
eine ernjte Minifterfrije eingetreten, 
melche eine Neugeftaltung des gefamm- 
ten Kabinet3 mit fi bringen mag. 
Der Wderbauminifter Dr. Alfred 
Ebenhoch hat jeine Demifjion einge- 
reiht. Den Anftoß zu feinem Ent 
Ihluß haben die Angriffe der deut— 
fhen mie der tichechifch-agrariichen 
Abgeordneten gegeben, welche verlang- 
ten, daß der Handelövertrag zwijchen 
Dejterreih-Ungarn und Gerbien erjt 
nah feiner Genehmigung durch das 
Parlament in Kraft gefeßt werben 
fole. Nachdem der Vertrag trogdem 
in Wirffamteit getreten, it Dr. Eben 
hoch die Zielſcheibe maßloſer Ausfälle 
feiten3 der Agrarier gemejen. 

Des Ferneren ijt die Stellung bes 
Handelsminiſters Dr. Fiedler erſchüt— 
tert. Der Prager Eiſeninduſtrielle 
Keſtranek hat, wie ſchon gemeldet, den 
Miniſter öffentlich beſchuldigt, an der 
Prager Korruptions-Affäre bethei— 
ligt geweſen zu ſein. Den beſtimmten 
Angaben Keſtraneks gegenüber ſollte 
nach allgemeinem Dafürhalten eine 
Erklärung Fiedlers nicht länger auf 
ſich warten laſſen. 

Endlich hat noch der Miniſter für 
Kultus und Unterridt, Dr. ©. Mar: 
chet, feine Entlafjung erbeten. Diefer 
Schritt fteht im Zufammenhang mit 
dem vielerörterten Wahrmund- Fall. 

Großes Auffehen erregt die Kunde, 
daß der befannte hiefige Advokat 
Markbreiter der GStabt plöglich den 
Rüden gelehrt hat. Angeblich hat er 
die Flucht ergriffen, nachdem e3 zur 
Anzeige aebracht worden, daß er Uns 
terfchlagungen begangen habe. Die 
Behörden vermuthen, daß er fich nach 
Amerika gewandt hat. 

Eine feige Tfchechenthat wird aus 
Hrufhau in Böhmen gemeldet. Zahl- 
reihe Tichechen, die fi zufammenge- 
rottet hatten, überfielen deutfche Be- 
mwohner de Ortes und bombarbdirten 
fie mit Steinwürfen. Nicht weniger 
ala 30 der Deutfhen wurden erheblich 
verlegt. 

Die Deutfchen waren derart in ber 
Minderzahl, daß fie ven Ifchechen ge- 
genüber faſt wehrlos waren. 3 
würde wahrſcheinlich der Verluſt an 
Menſchenleben zu beklagen ſein, wenn 
nicht die Gendarmerie auf die Kunde 
von dem Ueberfall an Ort und Stelle 
erſchienen wäre. Die Gendarmen 
mußten den Tſchechenpöbel mit dem 
Bajonett angreifen. 

New Yorkerin verſucht Selbſtmord 


Paris, 3. Sept. Eine Amerikanerin, 
die im Hotel, wo ſie wohnte, als Ma⸗ 
rion F. Colfielt von New York bes 
kannt iſt, machte heute einen Selbſt⸗ 
mordverſuch, indem ſie auf ſich ſchoß. 
Näheres darüber iſt noch nicht in Er⸗ 
fahrung zu bringen. 

Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 

New VYork: Amerika nad amburg; Vrin 
gr Wilhelm ns zum; a Gascogne na 

abte; Garpatbia na über Neapel; Bals 
= nah Liverpool; a nah Kuba und Mes 
zito. 

Marjeille: Mabouna nah New Vorl. 

Brinzipe de Piemonte nah Reim Port. 


nua! 
Samburg, bon Hamburg nach 


en: 
w York, 


Nothleidend: nordifhe Judianer. 


Mafhington, D. K,, 3. Sept. Dr. 
Robert Dlfon, Hilfzftabsarzt auf dem 
Zollkutter „MeCulloch“, berichtet, daß 
fich die Eingeborenen eines Aleuten⸗ 
„‚nbianerborfes am Hafen Akutan, 
Beringsſee, in höchſt bejammernswer⸗ 
ther Lage befinden. Es gebricht ihnen 

an Nahrung und Kleidung, und ſie 
wohnen in ſchmutzſtarrenden, übelrie⸗ 
chenden Löchern, halb unter dem Bo— 
den, die mit Raſen und Stroh bedeckt 
find. Befonders die Frauen und Fin- 
der unter ihnen haben entfeßlich zu lei= 
den; und wenn feine Hilfe kommt, 
werden wahrſcheinlich Seuchen bald 
dieſe ganze Bevölkerung vernichten! 
Der Strand ringsum wimmelt von 
verfaulenden Fiſch- und Mogelüber- 
reſten. 

Ein Sultan zum Tode verurtheilt! 

Manila, 3. Sept. Das Oberterrito⸗ 
rialgericht entſchied, daß der Sultan 
von Dunaharra al3 Führer bes Ueber: 
fales auf PBarang, njel Mindanao 
(im Sanıar 1906) hängen muß. Yer- 
ner entjcheivet das Gericht, daß ber 
Sultan an die Erben bes, bei jener 
Gelegenheit getödteten J. DM. Me- 
Donald 1000 Pejoz zu zahlen hat. 
— — — —— — — —— — 


Eotalbericht. 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis—⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri⸗ 


gen Schlußpreiſe: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 2. Sept. 


Weizen— 
Sept N—N8 N, Tu 3 SR 
De Hua NM ,I6Va ‘ 
Mai 1]. —— 1.01 1.00 1.00% 1. We 
Mais— 
Set TU .79% 29: TI TE 
Dy ‚a— 8 SR „671 BT 678 
Vai SU 6614 69° 66 ‚6514 
Hafer — 
Sept 503 5056 
Des 504 . 
Mai 521 6.5254 
Gepök. Schweinefleiſch— 
Sept 14.95 14.9744 
Ott 15.0 15.00 
Yan 16.50 16 H 
Schmalz — 
Sept 9.655 9.7 9.65 
St 979% 9.75 9.79 
San 9. 52% 9.55 9.524, 


Ripphen— 

Sept 9.15 IM 
Ott 922% 9.271 
Kan 8.52% 85 er 

Men. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte jich auf 101,000, von Mais auf 407,551, 
von Hafer auf 431,750 Bushels. Nerihidt von bier 
wırrden 40,443 Bufhels Weizen, 154,319 Buſheis 
Mais und 272,954 Bufhels Hafer. 

— — —— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. September 19608. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Wintermweizen, Nr. 2, rotb, ec; Nr. 3, 
roth, TU War; Nr. 2, hart, MU—9%; Nr. 
3, hart, TU IK. 
Srühbjahbrsmweizen, Ar. 
$:.00; — 3 9641. 03. 
80; Nr. 2, weiß, He; Nr. 2, gelb, 
78-80c; Zr 3, weiß, 79lec; 
OYac; Nr. 4, Ta TEher. 
Safer, Nr. 2, weiß, neu, 50; Nr, 3, 68 
49I:; Nr. 3, weiß, neu, Il; Nr. 4, 
weiß, neu, 49-50%c; Standard, neu, 151%. 
Heu (Verlauf auf ten er — Beites neues 
— $11.00—$12.50; ‚50 $ 
Nr. 2, $9.00—$10.00; 
beites MWrairie, $10. 0-$10.507 
48.70-89.50; geringere Sorten, $7.00-—$8.00. 
Mehl. Winter-Petents, $4.10-$4.20 das Fak; 
Roggenmehl, $3.40—$3.75:; Minnefota Hard Pas 
tent, Straight Export Bags, 84. 75 —84. 90; bes 
jondere Marten, $6.25—$6.70. 
Del. 


Prima, weiß, 150............... — 
Dendligdi. „...nnonoosneeeseensssee ... 
Su Spirits so... 
Naphtha 

Sajolin 

MafhinensGafoli BL, 

Leinfamen=Del. rob, per 5 


do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.50-87.85, per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, B.235—86.50; geringe bis ausgeſuchte 
Kühe, 8. 7565. 25; gewöhnlihe biß mittlere 
Kälber, $4.90 -84.73: aute bis aufgeiuchte Küls 
ber, 86.00-87.75; Lullen, gute bis ausgejuchte, 
83. 25 44. 25. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Vökelwaare. 
36.50-85.80 der 100 Pfund: gute bis dusges 
juchte (zum Verfandt), &.80-—$6.M; gute bi$ 
ausgejuchte Zyleiicherwaare, $6.75—$6.85; mitts 
lere bi gute Ferkel, $4.25—$6.10; gewöhnliche 
„Ihromsouts“, $2.75—$6.0. 

Schafe. Beſte Hammel, * 100 Pfund, 2.00- 
$4.50; gute bis befte Schafe, 83.75 84.25; 
„Vearlings”, $4.00-$4.75; Lambs“, 
35.00-86.25. 


Mofferei-Brodutte, 


HM R Bi] 
HU» 504 
12 Pi % . 52% 


14.85 
14.9 
16.421& 


14.0 
14.9214 
16.45 


9.15 
9.222 
8.5212 


1, 81.10; Nr. 2, 


Mais, Nr. 
&0:; 3 
Nr. 3, velb, 


2o., 


“RER 


essop>009 
ne 


„Rative 


Butter— 
„Greamerh“, ertra, das Pfund.... 


i ‚ extra, 
1, das Bün 
— 5 das ——— 
Packwaare, das Pfund.......... 
Eier— 
riſche Waate, ohne Abzug von 
uk, per Dutend (Riten aus 
rüdgejandt) 0. 
do., (Kiften eingefhloffen).. 0, 
„Firſts“, das Dutzend 
Ertras“, das Dutzend 
Riie— 
NRahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“ 
Voung America“, das Pfund.... 
Rrid, das Nfund 
Schweizer, da3 Pfund.. 
Limburger, da8 Pfund.. 
Geflügel und Kalöfleiig. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, daB Pfund.. 
„Springs“, das Pfund... 
Kähne das Bi 
Truthühner, 
Gänſe, das 
Enten, das Pfund........ Aaoune 0. 
Geflümel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Bfund 
Truthühner, das Pfundb.. 
Enten, das Bf 
Tauben, das Dutzend............ 
Kälber (eihlahtet)— 
5 60 Bir. gemiät, das Dfund 0. 
60— 80 Rd. Gemwidt, das Piund 0. 
0-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
Obſt und friſches Gemüfe. 


Qepfel, der —— 
Pirnen, der Buihel..... Deoosnee. 
Blaubeeren, Duaris 
Pfirſiche, ie "gife 
MWeintrauben, $:PfundeRorb soon00.. 0.18 
Sitronen, Ralıfornıa, die Kifte 3.75 
Drangen, Ralifornia, die Rifte.. 
Bananen, Aumbo, daß Bund. 7 
Melonen, Gems, die Kifte.. a 
Wajjermelonen, Die Gar-Ladung. 2... N 
Kraut, die Rifte. TEEN TE 
Blumenkohl, die "Rikte.. ——— 0.50 
Ropfjalat, ber sornneee. 0.78 
Blattjalat, der Kübel on... 
Champignons, die Schachtel 
Rothe Rüben, die Em. 
Moprrüben, die a - 
— der Buſhe 
rüne Zwiebeln, ve "Fündehen 
Tomaten, der Bırkdel..... TER ... 0.25 
Sellerie, die Hifte.nooosonsonssces hd. 
Rüben, der Ead..uecreece nee 0 
Rettige, 100 u —— 
Meertettig, das Bund. 
Gurlen, die Kiſt 
Brunnenfrefie, der r 
Veterſilie, Dutzend Pündien.. 
Grüne Erbien, die Kiite 
Eüßlorn, der Sad 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, —— 

Wachsbohnen, die Schacht 

Trodene Bohnen, en 

Rothe Rierenbohnen 

Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Rartoffeln, neue, — — 
Süblartoffeln, Jerſed. das 


ne 


FE 


ess>>>> 


* E 


it 


3 


bel, 
u DD ESS 


Summmm 


5 
& 


ip 


8323 33 
3 essttẽ 2255*3 


5 
—— dl — ———— — 
— 


— 
— — 


Ssgshsger 


bboutli. 


emo ll, 
US3s33 Age 


— Risfant. — Junge Frau: „Du 
baft mir ja herrliche Kirſchen mitges 
bracht; fol ich Dir nicht einen Kirfi 
fuhen mahen?"—Gatte: „DO, bas 
zu rißfant; ejfen wir fie lieber Pr 


Abendpoſt, Chicago, Donneritag, den 3. September 1908. 


"-arzktıcucn (8753 PY FE. ), LEHTANN 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deuiihen, über deren Tod dem Gefundheitamt 
Meldung zuging: 


Beder, Hazel, 3 I3.; 95 Rees Str. 
Qubre, „5 Sant, a 8; 4 sur - —F 
Str. 
ranis Nofep 3., —* 3; 200 eher vlod. 
eriach, IE is nu Bean Ave. 
©: . Str. 


und 


Gruteter, Arnerine 7 ri 
io) —* Str. 
— Feoroe 8, 30 3; 
Grove Abe, 
Sermife, Gettab, 28 I.; &t. Anthony’3 Ho» 
2, Andrew G., 3 M.; 1509 W. Tahlor 
Mundo, Minnie, er M.; 11623 Prairie Abe. 
Richter, Charles L,, 44 9; : 1201 Lincoln Abe. 
Steltman, Steven, 6 3.; 35 ‚Sadbon 9 
Wagner, Frederic a. 31%; 79 Center de. 
Bau-Erlaubnißfcheine, 
740 Alma ER. 2⸗ſtöck. Brick Flats, ©. Trei- 
ber. $4,500 
2:ftöd. Brid Flat, 
Hugbes, 85000. —— 
1663 Weit North 2. 
936 W. 54. Str., 
Vediman, $1,400. 
— l⸗ſtöck. Brick 
Cottages, J. Delpuch, $3,2 
1308 . Millard — rg Grid Flats, M. 
— $3,5 
209224 Weit Mans — 
388-— 90 —92 40, line, — 1-ftöd. Brid Stores. 
AU. Gwathmey, 880 
1606—08—10 — oe, 3-ftöd. Brid Apart- 
ments, 3. Stut, m Wi. — 
rame Cottage, 
C. Ruſſell, 825 * R 
7729 —— Str., 2⸗ſtöck. Brick Flats, E. Ro⸗ 
6648 Ellis Ade,, 
Beine, $1,800. 
229 65, — — Brid Apartments, ©. Ste 
wart, $14, 
Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flats, P. 
Arp, 840 
Flats, W. Plaehm, 88000 
Dun Morgan Str., zen BridBfameent, Zrau 
4* Honore zwei 2⸗ſtöck. Brick Flats, 
A. Hanſen, 810, 
Dreß, 82,800 
1738 NR. Benni, a. einftödiger Srame-Anbau, 
1033 ng 9 = 
Sabne, $ 
zmeiftödiges Bridgebäude, 
A. Lifvedahl, $5500. 
1090—896 ln Etr., ng Brick⸗Ge⸗ 
1810 W — einitöcige ie. Cottage, ©. 
Karbach, 185300 
Rod, $45 
1232 M. oh Ave., einſtöckiges Brickgebäude, 
— N. Springfield * 1: tödige Brid-Cot- 
tage, M. Hermanfo, $2500. 
Dahlberg, $190 
18 Gortez Sir. Breiftödiges Bridgebäude, €. 
a ——— 
Scheidungsklagen 
Johanna gegen Anton Neufert, grauſame Be— 
handiung Ide gegen Heber R. Boulter, grauſame 
bruch: Ne ie gegen James 9. Mitchell, Ehebrud; 
Allie gegen John Rohner, Trunkſucht; Alice gegen 
ge“ Star R. Boftrom, graujame Behandlung: 
Karh gegen Kohn Hoeft, Verlafjen; Lillian geien 
gegen Charles €. Grooter, Verlajien. 
— — — — 


rohman, Yale, 14 M. 
2453 Cotiage 
Metbaen, Sohn, 48 9; 516 Orleans Etr. 
Schreiber, Mrida, 78 5; 152 W. 2 - Etr. 
— — —ñ 
wurden ausaeflelt an: 
508 N Ridgeway Ade., 
. Manner 83000 2:ftöd. Zrame SFlats, 
i-ftöd. Brid Bafement, N. 
829—31—-33— 35 40. Abe,, 
late a ee awei 2-ftöd. Brid 
1113 Victor Etr. 
gers 
2-ftöd. Brid Wohnhaus, M. 
7744 © aiam 
5339 Halited Etr., — Brick Store 
Rementer, $1,50 
151 76. Etr., Sohle Srame Wohnhaus, W. 
W. Madl 
dreiſtöckiges Brickgebäude, M. 
3051 Abe Abe., 
bäude, = MeGovern Co 
852 Lawndale gelbe, zweiſtöckiges Brickgebäude, 
€. Lehman, $1800. 
— N. 50. Abe., zen Srame-Eottage, 
Banks, $600 
wurben angeftrenat bon: 
Behandlung; Frank 2. gegen Dora Stevens, Eher 
James D. Eharkley, graujame Behandlung; Eifie 
Conola MW. Morton, graujame Behandlung; Amelda 
Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung von ıhren BVerbindlichkeiten fuchen 
im —E— nach: 


Geſuch von Gottlieb u. And. um Bankerott⸗ 
erklärung von Be Goodman. 
James Valdwin — Verbindlichkeiten, $1371; Be 


ftände, 835. 
Charles C. Ogier — Verbindlichkeiten, 5485; Be⸗ 
ſtände, 800. 
John Buüchingham — Verbindlichkeiten, 8612; 
teine Beitände. 
Frank J. Fetcham — Berbindlichleiten, $498 
Veftände. $262 
William A. Peauhamp — Berbindlichleiten, $866; 
Beſtände, 8108. 
— — 0 · ⸗ 
Der Grundeigenthumsmarkt. 

Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 


Höhe von KIOVO und darüber wurden amtlich ein— 
deiragen: 


Aſhland Ave., Nõo F. nördl. von Fullerton Ave., 
ftir, 38 bei 15, 8. _W. Bandemer u. U. an 
Robert U. Bandemer, $1500 
Alhland Ape., Nordiweitside Roscoe Str., Oſtft., 
99.47 bei 266, Alpina S. Herhold und Gatte an 
Mary Mehlen, SR. 
weftl. von Racine Ave, R.= 


Belmont Ape., 75 F. 
Fr., 25 bei 15, I. M. Cobe an Jalob 8. Lo= 


renz, 150. 

Fletcher Str, 0 FF. ditl. von Ravenswood Bart, 
Nordfr., 25 bei 125, Beter Renne an Henry A. 
Bremer, $2000. 

Greenwood Terrace, g. feftt. von Seminary 
Ave. Nordfr., 72 * A Niels Buck an Robert 
H. Johnſon u. A., 814,800. 

Irding Ave., 254 F. noͤrdi den Berwyn Ave. , Ws 
fr., 50 bei 131, 3. 9. Seller an Frig Albrecht. 


Kenmore Ave. Nr. 215, Oftfr., 50 bei 150, fyred 

$ und Arel W. Anderjon an Arthur U. Million, 
000. 

Leland Ave. 1538 und 1540, Sübdir., 50 bei 124, 
Rayınond €. Lyon an Edward D. Crumpader und 
Sohn W. Glanc,_ $27,0W. 

Lincoln Ape., 79 $. nördl. von School Str., Oit- 
front, 25 $. bis zur School Str,, Ftau DB. Moels 
ler an Omar €. Weißenborn, 85700. 

> Are, 5 %._nördl. von School Str., 

Weltfe.. 130 bei HM, Robert &. Johnjon u. a. 
an Niles Bud, E50. 

Marner Ure., i F. weſtl. von Southport Ave., 

Nordfr., 50 bei 1%, Dtto E. Wolff an Oliver R. 
Sherman, 85500. 

Airdrie Place, 150 %. _Ödftl._ don Sheridan Road, 
Nordfr., 3 bei 1%, Mıs. Mary Mehlem an Al: 
vina S. Herhold, 31,500. 

Cornelia Apve., MW F. weſtl. u: N. 4l. Ave, Süd: 
front, 32 = 14, Iohn R. Hanjen an Albert 


Haentze, 846 
— hart oe, 67 %. fühl. von Wrightiwood 
ji — 8. S. Heafield an Da⸗ 


Abe. N 
nie 
„149 5, a von Sunnpfide Ape., > 
100 bei 15% 4. 9. Sl an Zohn U. 


Drate 
front, 
Gerhardt, P- 
N. 41. Court, 50 F. ſüdl. oon Miller Ave, Weite 
front, 50 bei 1%, Charles 9. Trego an fyerdis 
e, $1400. 
5 3 nördl. von Waveland Ave., 
Weftfe., 50 "hei 173, 3. Sandon an Henry ichs 
— 1100. 
— Nordoſt⸗Ecke Sunnyſide Ave., Weſt⸗ 
front, bei © Otto I. Zorm an Star 


Sriiesan, 8 
Grace Str., 50 F. weitl. von N. 46. * Nordfr., 
3 bei 15, 8. I. Edart an Henry Edart, 
Rimball — mau &de Humboldt, Öftfront, 
— N —J— CHalded an Charles W. 
end 


$1,500. 
Newport ve, Nocdofts:ide N. 41. Su. Eüpfr., 
Rn bei 112, U. Haenge an Martha E. Hanfen, 


y° er Str., Nr. 657, Frau Mary Weber an 
Albert Cohn, 

Late Ade., Rorbiveft: Ede 8. Str., Ditfr., 100 bei 
181, Sherman T. Cooper an den — von 
William Hamilton —— 8130, 000 

Escanaba Ade., 80 üdl, von 9. Etr., Weſtft., 
% bei 18816, Fred Peulede an Inger €. Keinien, 


83000. 
Houfton Ade., 30 $. nördl. von 91. Str., Oft: 
er 25 bei 140, Lar8 Oiien an Joſeph Gold: 
att 
—— Abe. 174 %._fübl. von 58. Etr., Weitfe., 
3 hei 161, Sarahe E. King an denth M. ee 


ee Safe Ave., Weftfe., 50 bei 121 und 4:ftöd. 
a. — 2 Stein — N r 
ynch u. A. an Fre owar 1500. 
66. Sirabe, 160 F. weſtl. bon Waibingten Üde., 
Südfr.. 40 bei 17, Ray Green ewton B. 
Lauren, 8600. 
Wabeib Ave., 71 $._nördl. von 58. Etr., Weltfr., 
bei 177, Zefter Patterfon an George D. Gray, 


Kalar Etr., 308. — von 12. Str., Weſtfr., 
30 bei 128, Umer — .& 6. Bant, Truftee, an 
Stuart Karrifon, $2300. 

Garpenter — € fübl. von 56. Str, Mift: 
ont, 35 bei * nnie Pearce an Thomas D’s. 
onnor, 

Garpenter Etr., Rordoft:@de 73. Str., Weltfront, 

24 bei 124%, ©. ®. Reimman an Thomas Ss, | 2 
ifth Ape., Nr. 47, Weftfr., 25 bei 19, 

6 eter3 an Adelia C. ——— FR al ER 

54. Strafe, > 9. weit. don Peoria Str., Rorde 

F bei 100. James Kearney an Andrew 


Mä u— von 8. Str. 
— an Alert 


—J nörbl, von 57. Str., @ 
En an Claudius ie 


u von nem Str, B.s 
gen u. 9. an Abraham 
a de 


rundftüd, "Ein. Beibler an Alerander 


166 nördl, von Tapl 
ont, 95 Bei a Dennis in u F 


loyd, 
* Mr. 38, Nordfr., 2, 150, Bhoes 
ante Km milaen a un Benline EStr., 
bei I Um. 


„ehe ait — — m 


a Etr., 100 $. fühl. " 
ee 0 Ba m ee 2 


eine 
Loomis Str. 


Rinder: 
Tage: 


Freitag 
und 
Samitag. 


IHEFAIR 


SıATE, ADAMS AND DEARBOChHn STS. TELEPFHONE PnriVATE EXCHANGE 3 


frei an alle 
Kinder, die, bon 
ihren Eltern 
begleitet, unſer 
Spielwaaren: Dept. 
beſuchen. 


Souvenirs 


Hauptquartier für Domeitics und Ylanellitoffe 


Da mir diefe Partien nur in Waggonlabungen Tauften, find wir im Stande, fie billiger zu verfaufen al3 alle andern und offeriren daher diefe munber- 
vollen Freitag-Bargains (15 Yards auf jeden Kunden von allen für diefen Verkauf beftimmten Waaren.) 


Ungebleihte Musling, — 
Yard breit, und gebleich- 
tes Gheefecloth, — 36 golf 
breit, per Yard die Yard 
zu 4e au 


„Arnold’? Wrapper und Kimono Flannelettes”, 
bübjchen Mufter für Dreffing Sacques, Waijtsz, Wrapper3 und Kimonos, | 
prachtvolle Perſicn⸗s Butterfly, Roman Streifen u. ſ. w. Kauft 
jegt und fichert Euch die allerneueften Mufter. Dies find 12%c 


St 


Yard und 15c Qualitäten. 


Farbige reinwollene Nobeltu Suiting Ranamas u. 
Miſchungen, 

44 bis 48 Zoll 

breit, gemacht um zu $1.00 per Yard verlauft zu 


in netten Karrirungen, Etreifen umd 
alle modernen Muiter und Farben; 


werden. morgen, Yard, 


Spezieller Bargain-Verkauf von Waiſts und 


Hope und Lonsdale ge— 
bleichte Muslins — Ward 
breit — morgen 


Gebleichte Kiſſen-Mus— 
lins — 42 Zoll breit, fei— 
offerirt ner runder Faden, 


6%C = — per Yard Ye 


Tauſende der neueſten, 


Yard 


Woriteds, | 


Catin-Pars Nobeltv 


$1 ver Yard, die Yard zu 


Morgen bringen wir den NReft unferer gejchneiberten 
Suits zum Merkauf, welche fich befondber3 für den Frühherbit 
eignen. &3 find nur 160 Suits in derPartie. Mit langen und 


Dreiviertel Aermeln. 


nama und -Gerge = Gtoffe. 


Sn Streifen, Ched3 und 
Schattirungen von Rajah = Seide, Worfted, Pongee, 
Sämmiliche 


einfachen 
Pa⸗ 
Jackets ſind 


gefüttert mit Taffeta Seide, einige davon ſind 
einfach, andere mehr fanch beſetzt mit Seide, ſo— 


wie Soutache und flachen Braids. 


Die Skirts 


ſind ſämmtlich in den hochmodernſten Facons an⸗ 


gefertigt. Die meiſten dieſer Suts wurden 


N 


$20 bi3 zu 835 verkauft. Aus— 
mwahl, fo lange ver Vorrath reicht, 
zu 


fürl 


zeug — 9:4 Breite — 
mor= |je 
per 
firt zu 


Die allerneueften Duting und Tennis Trlanelle, 
„Zeazledomn“ und andere wendbare fancy Mufter — in Ched3, Streifen 


fowie Sfirting Effekten. Diez it ein wirklich rt 
Affortiment, und das lebtere bejteht aus 10c at 


11c6%ar 


Nobelty „wein leidene Taffetas, Thöne Plaids mit fehweren 
Suiting 

Seide, Jarrirt, geſtreift ete. u. 
6 Taffetas, garantirt dauerbaft; 


Ungebleichtes Betttuch- 


hr dauerhaft gemacht; | überall für 25c 
Nard mar: 17€ morgen per Yard 
v zu 


Yar Dualitäten. 


und Watit- 

ichlichtfarbige 
Werthe bi3 zu 2 
morgen, per Yard, 


Gebleichtes Aurara Bett- 
tucdhzeug — 9:4 Breite — 


Standard blau geftreif- 
te3 Weder - Tiding — 
verfauft; | für morgen marfirt per 


19€ | u” 10€ 


die mohlbefannte Sorte 


und 123 
Yard 


Schwarze reinwollene Shadow Tarrirtes Parama Clotb, Cha: 
dow farrirt und geftreift, Battite und Nun's 
ing und ſchwarzes Panama Cloth, — 
breit, — aute $1.00 Wertde — 


en 


ws 496 
Suits 


Zwecks raſcher Räumung haben wir ferner ungefähr 350 


Waiſts im Preiſe herabgeſetzt, in Seide Taffeta u. 


Meſſaline, 


in Schwarz ſowohl wie in Farben, in ganz befonbers büb- 


N ſchen Facons, mit langen oder Dreiviertel 


Hermel. Alle 


geeignet für den Gebrauch auf der Straße wie für den Nad}- 
mittag und wurden gewöhnlich verfauft für $6.95 bis zu 
$10. Auswahl aus diefen Wailts, - 

3.95 


Freitag zu 


Weiße Waiſts aus glattem Lamwn und feinem Mull, 


garnirt mit Stiderei, Spisen und Tudings, 


in den 


geraden u. Vote = Effekten, lange oder dreiviertel Aermel, 


Darunter ift eine Anzahl von 

weißem und geblümten Percale. 
regulär zu $1.95 verfauft, aber da die mei: 
ften derjelbe vom Anfajien beſchmutzt 
marfirten wir jie, um damit zu räumen, zu 


Tailor=plaited Waiſts 
Diefe Waift3 werden 


95c 


find, 


Schuhe für Damen und Kinder für den — 


Schuhe zu 3.00, die ebenſo gut ſind wie ſolche, welche gewöhnlich zu 3.50 verkauft werden —Schuhe, welche ihre 
Facon beibehalten und äußerſt dauerhaft ſind. Alle Facons und Lederſorten, ſchwere, 
leichte Sohlen, Zehen und Heels in jeder Facon, Lace, Button und Blucher Effekte. 
Schuhe an, ehe Ihr Eure Auswahl für den Herbſt trefft, 


$3, $3.50 und 84.00 Schuhe für Damen, handge— 
nähte und Welt genähte Sohlen, einfaches oder 


Lackleder, meiſtens kleine Nummern in 
dieſer Partie, das Paar für 


1.95 


$2.00 feine Hidjfin Schuhe für Mädchen, Ladles 


der = 


len, breite, bequeme 
con, ausgezeichneter 


Der Grunbeigentyumsmarit. 


Grundeigentbums « Uebertragungen in 
w on ‘von 51000 und darüber wurden amtlid 


tingetragen: 
S Str., 49 nördl. von 15. Str., Weftft., 
—. 108, 2 Mandel an Michele Durante, 


500. 
—— Str., 241 F. nördl. von 67. Str., Oftft., 
a - 124, %. Gordon an Bernhard DBeder, 


tr., 1% nördl. von 56. Str., Oftfe. 
Bali, © 125, 9, Sloyan an Exuft Eufter, 


81250. 
Str., Süpdoft-Ede 50. Straße, Weitfront, 
7 ak, Mary Boggs an LJojeph Kriitutel, 
ut Bine 200 F. weſtl. von Princeton Ave. S.⸗ 
Fr. 25 bei 1%, 3. ©. De Young an Wur. Lane, 


2100. 

Str., 94 weſtl. von Princeton Ave., Nord⸗ 
— 373 Tr 155, Carl Gresje an Maggie 
Ninte, $2000. 
Siate a 4) 5. nördl. von 108. Str., Sitir., 
34 bei 122, Beter Leßler an Hency Sehler, 3000. 
De Koven et, 335 8. öftl. don &Halited Str., 
Nordfr., 5 bei 119, James E. Greenebaum an 
3—.* di Salvo, $12,00. 
Frankfort u. 140 3. öftl. von Hoyne Ave, ©. 
Sr., 24 bei 100, Agnes Bajewsfi an drant Ross 


ti, An. 
wadosti, & , fübl, don Jadſon Blod., Oſt⸗ 


Ited Str., 150 
nn 25 bei — Siaat Mari3 an Abra bani See⸗ 


üg, 17,500. 

Fe %X6 $. nördl. von Huron Str., Weits 
front, 24 beir1%0, Mary Wolfe u. U. on Frances 
Bernard, $2,500. 

Wafhburne Ave., 224 $._meitl. von Center Une., 
Nordir., 25 bei 124, Zouife Roche an Charles 


einber 
mot ile., 10 mel. bon Datiep oe, 

Nordoftfront, 24 bei 100; U. Lugahn an Jakob S 
von Pine Str., Side 


Chan a 99 8. it. 

ago pe ö 

* . Gordon an Lizzie Smo= 
öftl. von ©. 42. Ünve., N.⸗ 


front, u bei 12, 3. 
dell, 
Sloyp an Mary Dunlea, 


Colorado B. 15 8. 
Fr, 5 bei 1%, 4. 


rn Etr., RD %. öft. 


Norpir., 2. bei‘ 14, Dle E..ußenien an Marie 
Hauste, 


Erpftal Str., 8 öſtl. von Homan Ave., Nordfr., 
24 bei 2 €. ih an Die €. Jenfen, $1000. 
©. %. Uve., 02 S: nördl. von H. Str., Ditir., 
25 bei 124, William Kaspar an Johan Nas 

worski, 3 
Ave. 252 8. nördl. von . Str., Oftfront, Oft: 
tont, 25 bei 124, William Kaspar an Charles 
F Sicloff, 

Haddon Str., 

front, 24 "bei 120, 


Newton, 82500 
Harrifon Sir., 8 F. öſtl. von Homan Ave. N 


Sr., 125 bei 194, und 64 andere Lotten, Naclak 
von William 9. EShoenberger an Sherman I. 


Cooper, ‚000. R 
— — 1 F weſtl. von Hamlin Ave., N.⸗ 
John J. Lyons an E. C. Kelly, 


Re bei 121, 

Nidgemayp Ave, 2%4 %. füdl. von Thomas Str,, 
Meittr 30 bei 194, 8. 5. Hugabes an James DO’: 
Donnell, 8000. 

Taplor Str,, 96 F. weſtl. von Albany Ave., Nord⸗ 
— %4 dei 1%4, Michael Durante an Morris 


Lenin, $000. 
2, Strae, 8 F. Öftl.-von Homan Ave, Südfr., 
3 Hei 195, DO. R. Shearman an Otto E. Moff, 


7000. 
Er Trumbull Ave, W. T. Houfton u. U, an 
m. E. Hanley, 83335. 
Zurner Ave, Nordoft:Gde 13. Str, Weltfr., 25 
—— & &. Sdulg am Morris Kolender, 


— 

Strabe, 95 F. öftl. von S. 41. Court, Nord⸗ 
3 100 bei 18, Wim. B. Auſtin an Anion 
Shramel, 2000. 

— a ® wi: 2 ne Ave. 
or dfron ei ns ompfon un 
— e A. Seidel, 8000. 
5 Südfrent, 5 Bei 25 
Downey, 5X. 


tenfbam Str., 
 haret Yublig an Names * 
Greenwood Terrace, 14 $. Öl. von Meftern Use. * 
Südfront. 24 bei 100; John W. Schretter an 
aihede Et. 170 %- fühl. bon 16, Offe 
aljtede ü on ont, 3 
et 100; Williem SLoeffler an Anna Blatom, 


von Spaulding Xoe., 


8000. 
74 F. öſtl. von Campbell Ave. Nord⸗ 
Mary Hauske an Oskar E. 


. weil. von Glaremont Abe. 


KSamburg Str., 24 
00; John Mempfer an Mans 


Südfront, 4 bei 
ale die, RB. von Le M 
ie “os ördl. don Le e 

front bei Img: Manfell en yet John 


Mempfer, J. 
Late a * * Ave. Sud 
— er Rober Omen an Srancis 


I. von Brairie pe, - 
(ons : bei vet Yin et — a 
= gi fe Woe. 3 5 8. ördl. Co 
aribfie be bon fr 
t 3 bei 19; Seorge U. Seidel Pe — 


—* Diviſion Ber. 
Sophia Od3 an 


® 
Re en 6 Steian Br 


Bi Bo, 151 don «* * 
5 bei TE Binel An Man 


bomp en 
Se En s N 


'diefem Preis gekauft habt, — 


Cpigen, herborftehende Welt genähte Soh⸗ 


ehen, Blucher⸗Fa⸗ 
zerth, das Paar 


1.39 


Extra gute Qualität Schul-Schuhe für 
Knaben, Kalbleder-Obertheile, hervor— 
ſtehende Eichen-Sohlen, ſind dauerhafter, 
als irgend welche Schuhe, die Ihr je zu 


2.00 


da3 Baar 


& 9" Grüne EStamp3 


S 
„+ 


Auswahl, das Baar zu 


Ausgeichnittene Schuhe für Mädchen und 
Sinder, herborjtehende Sohlen, Blucher- 
Facons, 81.75 Corte, mor= 1 09 
gen, da3 Baar für — 

Feine Kidſkin-Schuhe für Kinder, für 
die Schule oder Dreß, hervorſtehende, 
Welt genähte Sohlen, Blucher— 1 19 
Effekt, das Paar, , 


Schuhe und Orfords für Anaben umd 
Sünglinge, Odd3 und Ends von unferen 
regulären $2.00- und $2.50 orten, 
herabgejeßt, um damit zu räus 
men, da3 Paar für 


EEEEEEREREEEEEEEEEREREGEN Victor Sprechmaſchinen und Ediſon Phonographen, 81 die Woche 


mittlere ſowie 
Seht Euch dieſe 


3.00% 


1.49 & 


— ——⏑⏑—⏑⏑————— — ⏑⏑⏑————— 
Droguen und Toiletartikel 


Horlick's 


Malted Milch, Hofpital-Gröke 2.89 
MeDodd's Malt-Whis 


key, 81.50-Flaſche 590 


Pitcher's Caſtoria, reguläre 3Z30-Größe 10960 
Gascarets, regul. 50c-Größe, Samftag für 32e 
Monarch Fig Larative Syrup, 50c-Gröke 28e 
Beef, Iron and Wine, requl. 75c:Größe, 29e 
Levy's Lablache Gefichts- Nuder, fpeziell zu 290 
Sozodont 25c Präparationen f. d. Zähne, 120 


frei mit jedem Einfauf 


Woodbury's 


Facial Cream od. Seife, für 120 


Dieſe prachtvollen Kleider zu nur 1.98 


m >| 
ER 


N m 
a 
x 


— 
FELL 
ur —J— y 
— 
9X 
x U j 


** rk 


9 * 


Friſche Fiſche, Zleiſch 
und Groceries 


Friihe Halibut Steals, Pfund...... no... 
riſche Boſton Flounders, Bund 
tiihe magere Lafe Trout, Pfund.. 
*8 Late Superior Wh itef id 

e Wall:Eyed Pile, Pfund 
ri ausgenommene Entreds, 
riſche * ge Verch, P 
riſche große Late Heringe, „San 
pring Samb, Hinterviertel 

—X 
Feiner granulirter 


Short Leg Young Mutton, 
er Pf 
| Grocernöeitelung, 12, 636e 
Gradam Mebl, 1-Bfund:Sad........ a 
Heder8 Buchweizen:Mebl, Badet ... 230 
‚Die 


Maple oder Gane Sirup, 2⸗Gallo 
ih, 12Kannen, 500, Kanne Se 


Evaporated Bfirjihe, 4 Pfd. 50€: ai 
Pet Evaporated 
sta uber 
u. Barrel Pr Ren, — 1.55 


Napbta Seife, # Gil neserennuennı 39e 
En oder ch Seife, 5 — 
Baked Beans in 35 * — 2 
Ien, 
mpott. annen anne 


GSenfation der 
GSaifon in Sommerfleidern für 
Für den Freitags-Ver— 
kauf plaziren wir auf ſpezielle 
Bargaintiſche etwa 450 von die— 
ſen prachtvollen Kleidern, Facons, 
die während der Saiſon eine gro— 
Be Begeiſterung erregten; Tauſen⸗ 
de wurden zu 2.98 verkauft, und 
es waren unvergleichliche Werthe 
zu dieſem Preis. 


Die Bargain— 


Damen. 


Chfuß - Räumung 
unbe» 


Für Die 
offeriren wir Gud die 
fhränfte Auswahl 
lich übrig gebliebenen Partien zu 


nur 


bon ſämmt⸗ 


Spart Geld an ne 


Zmei - Stüd- oder Knider = 


Anzüge für Ana- 


ben, reinmwollene Stoffe, die neueften Yacoy3 und 


Farben, äußerft elegant, 
Derby Rüdfeite, einfache oder fancy 
Tajchen, zu einer großen Erfparniß, 
die Auswahl zu 


2:Stüde Knaben-Anzüge, 
Mifhungen, blau u. fchwarz, 
ſchlichte Kniehoſen, doppel⸗ 
brüſtig. Rock, gut gemacht u. 
beſetzt, Alter bis 16 Jahre; 


= 1.45 


unterm 
Preis, 

Knaben=Blufen, helle und 
dunkle Farben, alle neuen 


Styles, Alter 6 bis 4 > c 


15 3.,ith. 75c, 


Ben von 7 
bis 16 
Jahren, 


lange Roll = 


4.05 


Knaben-Anzüge, 2 
Kniderboder ‚Hojen, ftarte, 
dauerhafte Stoffe, gut ge- 
macht und bejegt, — viele 
Styles zur Auswahl Grö: 


Lapels“, 


Paar 


2.85 


Knaben: Kniehojen, dunt: 
le Mijhungen, dauerhaft 


Bere, = 


25 





Beranugungs⸗Wegweiſer. 


al. — The Talk of New Yorke, 

Opera Houfe. — „PBaid in Full”. 

. — „The Girl Behind the Counter”, 
ter. — „The Top 0’ th’ Houfe”. 

. — „The Servant in_the Houfe”. 

„Holly of the Eircus“, 
le. — „Leah_Kleihnah”. 
eater. — „The Second in Com= 


.—_ ee: 
— — e Inva —. 
oufe — , A Brolen 


e a t er. — Vaudeville. 
rten. — Konzert jeden Abend 
ittag. 
. — Ronzert jeden Abend und 


ittag. 
a. jeden Abend und Sonntag 


. — Ullerlei- Attraktionen. 
Part, Allerlei Attraktionen. 
i-PBart — Allerlei Attraktionen 
. — MUllerlei Attraktionen. 
et — Allerlei Attraktionen. 


gen n- 
ayna® 


serengen 
= 


B 2.2 #0 8Se 
6 . 2 Bose" an6 
on“ 


20* 


- 
© 


— Gie meih e8. — Komteffe: Was 
die Leute nur mit den ewigen Reben3- 
arten von Nothftand wollen! Wenn ich 
auch noch fo arm märe, ich mürke ein- 
fach meine Diamanten verkaufen und 
noch immer ein ganz erträgliches Le— 
ben führen. 

— Unter die Nafe gerieben. —Hett 
Wirth, ich habe geftern nicht mehr gut 
im Kopfe behalten, wie viel ich getrun= 
fen—haben Sie’3 notirt?" — „Gemiß 
—18 Krügel.” — „Hm, Herr Wirth, 
mir fcheint, wenn ich eimas zu viel 
trin, fehen Sie doppelt!” 

— Geine Antwort. — Herr: „Was? 
Bei diefem fchlechien Wetter gehen Sie 
betteln, unter’m Regenihirm?” — 
Bettler: „Ja, man darf ſeine Kund⸗ 
ſchaft nicht vernachläſſigen, ſonſt ver⸗ 
lieri man ſie durch die Konkurrenz. 

— Ein liebes Brüderlein. — Elfe 
(Backfiſch Bei einer franzöfiichen 
Schularbeit zu ihrem lefendenBruber): 
„Du, Dtto, ift Gans im Franzöfi- 
Schen auch meiblich?" — Dtto: „Ras 
türlih! Gänfe find immer meib- 


fich!“ 
Kleine Anzeigen. 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter Diejer Nubrif 1 Cent daS Wort.) 
Bee re 0 De 


Berlangt: Ein lediger Arbeiter. Karmenig, 1803 


Milwautee Ave. 


Verlangt: Tüchtiger 
162 N. Clark Str. 


Porter. Geo. Lauterbach, 


Verlangt: Gitter, 
Kabre, im Milchgeihäft zu helfen. 2 
Ave. 


Junge, 14 bis 15 
deutſcher Ju — —— 


Verlangt: Junge, in Bäderei. 922 Weſt 21. Str. 


Berlangt: Painter, Gerüft:Hand. 247 2. Str., 
nahe Weftern Ave. 


ae 0 — 
Berlangt: Starfer Aunge an Rolls und Gates, 
1059 Lincoln Abe. 


" Berlangt: Tüchtiger junger Scneidergehilfe für 
dauernde Stellung. 2. Pfeil, 322 Evanfton Ave. dfr 


2 Verlangt: Fleiſchſchneider für Delivery in Flei⸗ 
ſcherei. 8350 S. Halſted Str. 


Verlenoen Guter deutſcher Grocexy⸗Clerk 
Sand. Anzufragen: 108 Wolfram Str. 


aufs 


Berlangt: Zunge in der Päderei au arbeiten, einer 
mit etwa Erfahrung bevorzugt. 1570 Armitage Ave. 


Berlangt: Junger Mann an Gates, mit Erfahr 
rung. 1666 Elfton Avenue. 


Ein guter Waiter, muß auch an der 
können, ſtetiger Platz für guten 
Desplaines Ave, Foreſt Part 


Verlangt: 
Bar mithelfen 
Mann. 84 ©. 
(Harlem), IL. 


Verlangt: Barber für Samftag und Sonntag. 317 
W. Diviiion Str. 


Verlangt: Guter Schreiner. 


Verlangt: Waiter; Deutfh-Wiener. 
Str. 


1048 Sincoln Abe. 
211 MW. 12. 


Verlangt: Ein lediger Porter der mit Hallenarbeit 
Beicheid weiß. Freiheit Turnhalle, 3421 S. Hal: 
fted Str. 

Berlangt: Rräftiger junger Mann als Nanttor- 
beifer, braucht fein engliih zu können; Bezahlung, 
Koit und Quartier. 4516 Vincennes Ave.. Sandtner, 


Yanitor. dofr 


Berlangt: Ein guter, ehrliher Mann, der etwas 
vom Bartenden verfteht, findet eine gute Heimath. 
Nachzufragen 805 5. Kedzie Ape., Ede 16. Str. 

dofa 

Verlangt: Gute Uhrmacher Tönnen ftetige Pläße 

1 S. Canal Str., nahe Ban Buren Str., 


Berlangt: Porter. 137 Wells Str. 


Perlangt: Erfte Klafie Shoptender in MWholefale 
Meat:Martet. 155 Wells Str. 


Verlangt: Grfahrener Seber und Druder, 
deutfh und englifch, nüchtern, ftrebfam, mit Ges 
ihäft:Belanntfhaften, als praktiſcher Leiter einer 
Drudcerei. Referenzen. L. V. 99 Abendvpoſt. 


Verlangt: Mann mittleren Alters für Porterar⸗ 
heit im Laden, muß Empfehlungen haben. 1000 
Milmwaufee Avenue. 


Verlangt: Eine dritte Hand Gafesbäder, 
48.00 und Board. 970 Elybourn Ave. 


Sohn 


Verlangt: Gabinetmaler und Carpenter für An 
nen-Arbeit, dauernde Arbeit, Nordfeite. Joſeph 
Habim, %6 Home "Str. 


Verlangt: Ein guter dritte Hand Bäder, ftetige 
Plas. 1569 Harrifon Str. 


Verlangt: Tühtiger junger Schneidergehilfe, datıs 
ernde Arbeit. ©. Pfeil, 32 Evanfton Abe. 
Buſhelman. 


Schneider, uibeln guter Preffer, 
1328 Wilfon Abe. bofr 


Verlangt: 10 Garpenters nah Oflahoma, freie 
Reife, 82.35; Eifenbahnarbeit den ganzen Winter, 
und Parbiere, $13. Zimmer 1, 18 S. Elart Str. 
Krampe. 


Berlangt: Yunge in der Bäderei zu Helfen; muß 
Erfahrung haben. 567 Karrifon Str. 


Verlangt: Wagenfchmiengehilfe. 136% MW. North 
Avenue. 


Verlangt: Buſhelman, dauernde Arbeit. 1788 N. 
Clart Sir., nahe Buclingham. 


Verlangt: Erſter Klafie Lunchman, muß am Tiſch 
aufſwarten können. 200 Weſt Randolph Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Oyſterman. 200 W. Ran⸗ 
dolph Straße. 


Verlangt; S 
dauernde Arbeit. 


Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit, der 
auch bartenden kann. 964 Colorado Ave., Ede 42. 
Court. doft 


Verlangt: Glasſchneider. 1136 Weſt 14. Straße. 
Berlangt: Ein tlihtiger Konditor, muß gut an 
Torten und Kaffeeluchen fein, nur erfahrene Leute 
wollen fic; melden. Adr.: 3. 857 Abendpoft, 
Berlangt: Ein, bejahrter Mann für leichte Urs 
beit. Sietiges Heim, gute —— alles frei 
und $8 monatlih. Dr. von Noppen, Riles, Mid. 
mide 
a nn 
Verlangt: Ein tüchtiger Buchbinder für eine 
Heine Binderei in Jowa. Bermanente Anftellung 
mern Arbeit zufriedenjtellend if. Mor. Wartburg 
Vusl. Houje, 378 Wabafh be. mide 


Derlangt: Ein Schneider für die Country. 16 
Meilen —* Chicago. H. Mahler, Hinsdale, 
mibofr 


"Rerlangt: Guter Yunge im Grocery Store, 16-17 
Sabre alt, der mit Pferden umgehen fann. 226 Ad» 
diion Wpe., Elmburft, IU. mibofr 


Berlangt: Erfahrener Mann zum gegen bon Bes 
ment Floor, Zile, bei deutfcher, belgiicher, italienis 
fcher oder fpanifher Methode. Udr.: $. 102 Abends 
poft. dimido 


Berlangt: Schneidergebilfe an feinen Coftums&os 
fen. 184 Ban Buren Str., Zimmer 607. dmdo 
Shop u 

M. Roh, 


Berlangt: Ein guter Rodiäneider im 
arbeiten. Borzuiprehen im 5. Floor bei 
Gelig Kahn & Eo., Market und Ban u 
m 


Verlangt: Erfter Klaſſe Stuhlmacher. — 
oen 160 W. Erie Str. dimide 


Stellungen incdhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


: Ein Bartender und Maiter fudt Urbeit 

as und Eonntog. dr. 8. 500 Übenbpok: 

i : Züdtiger felbfändiger 

giiun. a 3 — * 
+ 8. Flat. mdmdo 


1: Berfelter — 
Morsfete serjugt, @B4 Mokene Sir. 1 Bla, 


Stelungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Hubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Bäder, erfte Hand, t ftet lag. 
ut * 116, —— a 


Gefuht: 17z:jähriger Junge mwünfdt die Bäderei 
In — Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 3884 Lars 
rabee Str. 


Geſucht: Butcher, 18 Jahre, erſt eingewandert, 
ſucht ſtetige Arbeit. 7288 Emerald Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Väcker, tüchtiger 
Arbeiter, juht Stellung. Bäder, 735 Holt Ave. 


Gejuht: Bartender, macht auch Porterarbeit mit, 
fucpt Stellung. Adr.: T. 624 Abenppoft. bofrfa 


Geiugt: Guter Bartender, anftändiger, nüchterner, 
durhaus zuberläjjiger Mann, jucht ftetigen oh: 
Zacharias, 163 Fremont Str. bofrja 


. Geſucht Junger, intelligenter Mann, zwei Jahre 
im Lande, ſucht irgendwelche Beſchäftigung, geht 
auch außerhalb von Chicago. Scheun, 16 Town Str. 


Geſucht: Stelle als Janitor, habe Frau welche 
auch mitarbeiten will. Offerten an Aug. Bad, 897 
Le Mopne Une. 


Gefuht: Sunhmann fucht Stelle, 24 Yahre auf 
letztem Platz. Adr.: F. 122 Abendpoit. 


Gefuht: Aunger deuticher Barber juht Stelle; 
fpricht auch engliih. Bitte jelbft vorzuſprechen 17 
Burling Str., binten. 


Geiucht: Aunger erfahrener Porter, fann aud 
— ſucht ſtetige Arbeit. Wo Blachawk Str., 
oben. 


Geſucht: Zuverläſſiger, ſelbſtſtändiger Bäder ſucht 
Arbeit an Brot, Wiener Rolls und Biscuits, allein 
zu arbeiten; ſieht nicht auf hohen Lohn. Adr.: F. 
110 Abendpoſt. dofria 

Gejudt: Ein jungverheiratheter Mann fucht irgend 
tele Arbeit. 159 Cleveland Ape.. hinten. 


Gefuht: Iunger Bladjmith, % Yahre alt, 2 
Jacke im Lande, furht ftetige Arbeit. Adreſſe: J. 
apa, 416 W. 18. Str. 


Bartender, Iediger Mann, ehriih und 
thut auch Porter: Arbeit, wüniht_ ge: 
173 NR. Clark Str., 


Geſucht: 
zuverläſſig, 
eignete Stelle in kleinem Platz. 
Saloon. 


Geſucht: Junge Frau, 2 Jahre alt, ſuthdt Arbeit, 
Majhpläge, Meftaurant Geidirr waihen oder Mans 
arbeit, jpricht deutjch, ungariih und flawiih. 974 
Elybourn Avenue. 


Gefuht: Gebildeter öfterreihiiher Kommis, 2% 
Kahre alt, jpricht Ddeutich, flamwiich, Troatifh und 
jerbiich, jcheut feine Arbeit, jucht irgendwelche Stelle, 
bat gute Empfehlungen. Semlat, 817 Elybourn be. 


Geuht: Aunger Mann mlnjcht Porters ober 
Hausarbeit, fann Carpenter-Reparaturen madhen und 
painten. 387 Glybourn ve. 


Sefucht: Zwei deutiche Aungeh von 14—16 Jah: 
ren fuchen Arbeit in Bäderei, haben fhon Kennts 
niffe, fprehen engliih. 395 Elybourn pe. 


Geſucht; Yartender, verheirathet (30), guter Mis 
zer, 2Jahre im letzten Platz, ſucht ſtetige Stellung. 
L. A. Heteſſy, 841 Blue Islard Ave. 31ag lw 


Geſucht: Guter Schuhmacher, Tann felbftftändtig 
arbeiten an aller Arbeit, auch für lahme Füße. 
Peter Loibl, 120 N. Marſhfield Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Bäder ſucht 
Stelle. 437 €.’ 24. Str., hinten. Eug. San 
ofria 


Geiuht: Aunger deutfher Mann, Buchbinder, 
kürzlich eingewandert, fucht Stellung. B. Haleloer, 
740 Sedgwid Str. dimido 


Geiuht: Ein deutih und engliih  fprechender 
unge mit Erfahrung wünfht Stelle in Grocerys 
Store oder eine andere Stelle. 2292 Grand pe. 

Gefuht: Ein verfelter Bartender fucht ftetigen 
Pat. Beite Referenzen. Nachzufragen 548 Blue Y3s 
land Avenue. Novak. midofr 


Gefuht: Wiener Väder fucht Arbert als 3. Hand, 
bin 6 Jahre Bäder. Abr.: %. 105, Ren. 
mido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer NRubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabrilfen. 


Verlangt: Cine Näherin, bei 
macerin. 459 Elm Str. 


Berlangt: Mafchinenmädhen und gute Kleiders 
maderin an Damenröden. 25 €. Iadion Blvd., 
7. Floor. Schwars. j dofria 


Berlangt: Erfahrene Mafhinenmäpden an Hojen. 
707 19. Str. 


einer Kleider: 


Berlangt: Gute Handmäbden für Bafting an 
Armlöder. 66 W. 18. Place. 


Rerlangt: 50 Mädchen fiber 16 Jahre, für Papier 
blumen anzufertigen, dauernde Arbeit, guter Lohn. 
Sofort anzufragen bei Schad, 1307 Milmwaulee * 

ofr 

Verlangt: Erfahrene Operators an Damen⸗Klei⸗ 
dern, auch Mädchen, die an Power-Maſchinen ge— 
wöhnt ſind, zum lernen. Arbeit wird auch heim 
gegeben. larvan & Eo., 95 Fifth Ave. dfrjafo 


Berlangt: Eine erfahrene Stenopraphiftin und 
Mafchinenjhreiberin für deutihe Korreipondenz.— 
Mor. Wartburg Publ. Houje, 378 Wabajh Abe. u 

mido 


Verlangt: Mädchen, Finifher an feinen Guftoms 
Hofen, dauernde Arbeit. 134 Ban Buren Str., Zims 
mer 607. dimido 


Hausarbeit. 

Derlangt: Laundry:Mäddhen, auh Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; guter Bohn. Kommt fertig 
zur Wrbeit. 719 Milwaukee Une. 

Verlangt: MNeinliches Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. Saloon, 2833 Arher Ave, Ede Keeley 
Straße. bofrja 


Verlangt: Mädchen ee allgemeine Hausarbeit in 
—* Familie. Anzufragen: 4934 Vincennes Ave., 
1, at. 


Veslangt: Teutiches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in Kleiner Familie. 5615 Brairie Xpe., 
3. Flat. dofr 


Verlangt: Junges Kindermädchen. Frank, 66 
en zwiſchen Milwaukee Ave. und Seapitt 
traße. 


Verlangt: Frau als Köchin 
Grand und Kedzie Avbe. 


Verlangt; Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
460 Marſhfield Ave., nahe Taylor Sir. doft 


Berlangt: Ein gutes, fleikiges Mädchen für Hauss 
und Küchenarbeit. Muß vorerit zuhauje jchlafen. 
Keine Sonntagarbeit. Frau Anna Wulff, 1410 
Roscoe Str., nahe Clark Str., 2. Flat. 


Ede 


im Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
5 Nord 48. Une. Bäderei. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; braucht nicht zu maihen, muß aber bügeln 
tönnen. 320 Webfter Upve., nahe: Dayton Str. 


Verlangt: Ein Dienftmäphen für allgemeine 
Kausarbeit. 296 Humboldt Abe., 2. Floor. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Fleiner Familie. Mrs. 3. Bernftein, 
48 Yadjon BIpd. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für —— in kleiner Fa⸗ 
milie, dauernder Platz. Sofort anzufragen bei Mes. 
George Levi, 460 S. Marſhfield Ave., oberes Flat. 


Verlangt: Nettes deutſch und engliſch ſprechendes 
Mäpden um Gäfte zu bedienen für Reftaurant. 1754 
N. Alhland Ave, ein Blod nördl. von Lincoln 
Ave. mido 


Verlangt: Deutſches Kindermädchen. Muß Er— 
fahrung und Empfehlungen haben. Gradlie, 1418 
Leland be. midofr 


Berlangt: Deuti-ungarife3 oder flabifches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 436 Weit 
Divifion Sir... 3. Sl. mido 


Verlangt: Deutfhe3 Mäddien für Hausarbeit. 
Mub englifh iprehen. Kabe, 5003 Ajbland 
Avenue. midofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 8 und k 
372 Garfield Ave. X Lincoln 1782. * 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit in 
Bäderei. 3857 Dearborn Str. mido 


Verlangt: Erfahrenes Möädden für allgemeine 
Hausarbeit. familie von Eltern und Baby. Gutes 
Heim. 5711 Kimbark Upe., 2. Flat. mido 


” Berlanı t: Ein Mädchen für allgemeine Kauss 
arbert.. Kohn WR. Bauer, 184 Sherman Str. kbof 
midoft 


Verlangt: Kompetentes Mädchen, muß einfa fos 
hen Tönnen. Referenzen verlangt. Bhone Daklanp 
1317. 4456 Berlley Une. mido 
——— Bögen 

Verlangt: Kin tüchtiges Mädchen für allgemeine 


zn Guter Sohn und gutes Keim. 751 Pine 
rove WAnde,, nahe Grace Str. mibdofrjafor 


Verlangt: Unftändiges, erfahrenes Mädchen für 
allgemeine &ausarbeit, Tleine Familie. Maber, 87 
43. Straße. . dimido 


Verlangt: Kochdeuti echendes, beſchei 
re Mädchen wiſchen VB Sadeen, = ten 
ton drei Jahren zu beaufjichtigen. Adr.: H. 530 
Aben dpoſt. dimido 


Verlangt: 2 Mädchen für allgemeine und 
Ürbeit. Adler, 3427 Eu Bart Ave. * * 


Verlanot: Mädchen für allgemelne usarbeit.— 
Suter Lohn. 50 N. inceher un og Flat. 
bimido 


Sommers, 98 


dmdbe 
W. dellere tes deu . 
——— 
und Modchen prompt beforgt. ute Iter» 
innen Immer an Ganb.. tel 1: ‚ort i 


Berlangt: e und zweite 8 , 
On * 


* 


ibendpoſt, Chicago, Donnerftag, den 3. September 1908. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen, für‘ Hausarbeit, und im 
Grocery-Store zu helfen; zu &aufe fhlafen; feine 
Sonntagarbeit, 42, Ave. und Gladys Wpe., einen 
Blod nördlid von Dan Buren Sir. 

Verlangt: Mädchen, das malen und bügeln 
fann. 91 S. Keapitt. Str. 


Verlangt: rau, Wäſche zu waſchen und zu 
Be I io Haufe. 218 Humboldt Boul., 


Verlangt: 
Evanfton Ave. 


Verlangt: Tüctiges Mädchen für Hausarbeit. — 
Teuer, 586 N. Hoyne en en dfr 


DVerlangt: Gute Stellung und Mädchen erden 
pofort beforgt. D. 8. Emplopment Office, 983 R. 
r 2 


Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit;— 
gutes Heim. Mrs. AYull, 1570 Armitage pe. 
dofrfafon 


Erftllafige Reftaurant:Köhin. _ 2233 
dofria 


Perlangt: Zunges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
outes Heim. 1582 Milwaufee Abe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1841 N. Halfted Str. , dofr 


Verlangt: Willines Mädchen das tillig ift_ zu 
waschen und einfah tohen in einer kleinen Fa— 
milie; auter Pla. 4937 Wafhington Part Place, 
balbes Blod öftlih von Grand Boulevard. 
Berlangt: Mädchen für cllgemeine Hausarbeit. 
5l5 Wells Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen als Köchin und Wä— 
fcherin. 4045 Wafhington Part Place. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Familie; Nachts nah Haufe gehen. — 
4855 Calumet Une. 


Berlangt: Mädchen 
248 Wayne Ave, 2. 


Verlangt: Zuverläfjiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Yamilie; guter Lohn; dau— 
ernde Arbeit. 1121 Pratt Ave. NorthweiternsHoch- 
bahn bis Rogers Park Station. frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
A. Cohn, 627 N. Maplewood Ave. dofrfa 


Verlangt: Gin Dienftmädden 
Hausarbeit in feiner Familte. 
97T 56. Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5624 Aihland Abe. 


Perlangt: Junges Mädchen für Teichte Hausarbeit 
in Zleiner Familie; Nachts nah Hauje gehen. 657 
N. Oakley Ave. 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Arbeit in Fylat, 
fein Tochen, Empfehlung. Cohen, 25 Claine Place. 
None Late View 3716. 


ür allgemeine Hausarbeit. 
Apartnıent. 


allgemeine 


für 
Pflaum, 


Ms. F. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine MWäjche, gutes Heim für gutes Mädchen; Kleine 
yamilice. Mrs. Scharf, 69 Homer Str., ziwiicdhen 
Honne Ave. und Leavitt Str. dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Mrs. Weber, 1683 W. Chicago Ave. 


_ erlangt: Kleines Möddhen, 16 Jahre alt, als 
Stüge der Hausfrau; gure Empfehlungen; muß zus 
hauſe jchlafen. 5051 Afjhland Ave., Store. 


Verlangt: Diningroom: Mädchen im  Sefferfon 
Koufe, Gary, Ind. 9. Cooney. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit. 242 E. 3. Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit in Lleiner Familie; guter Lohn, 
Stimbarf Npe., 3. Apartment. 


Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hansarbeit in Eleiner Yamilie; gutes Keim. — 
Mayer, 4832 Indiana Avenue. 


allgemeine 
5119 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen 477 Milwaufee Ave., Saloon. 


Katholifhes Mädchen flr 
1010 Wellington Str. 


Verlangt: Frau zum Wafhen und Busen. 
C. Roeßler, 1276 Sheffield Une. 


Berlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt, bei 
ag er zu helfen; muß zu Haufe jchlafen. 2756 
N. Windefter Ave, Gde Leland. 


I Ein autes, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß todhen fkünnen. Kleine Familie; 
guter Lohn. Angenehmer Plab. 4327 Grand Bou: 
levard, 1. FFlat. 


Verlangt: Englifch fprehendes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit; drei in Familie; Lohn $. — 
1438 Montrofe Avenue. dofr 


Verlangt: Köchin. 562 Lincoln Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit.— 
4943 Afhland Ave., Flat 2. 


Verlangt: Ein ungarifhes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; feine Familie. Zeisler, 587 Dit 


5. Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


allgemeine 


Mrs. 


Berlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Empfehlungen. 4913 Foreftpille Ape. 


Verlangt: Junges reinliches Mädchen für Kausar: 
beit; zu Haufe fchlafen. 661 N. Halfted Str. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
808 Gentral Park Ape., nahe 16. Str. 


Zuverläffiges Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
595 Ordard 


Hausarbeit; gutes Heim, guter Xohn. 
Str., 2. lat. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeineHaus: 
arbeit. 535 ©. Halfted Str. 


utes deutjches Mädchen für all: 


Verlangt: Ein 
1970 Deiming 


gemeine Hausarbeit, Empfehlungen. 
Place, 2. Floor. 


Verlangt: Starkes deutihes Mädchen für allge 
meine Sausarbeit; Lohn! $5.50. 1026 Evanfton Ave. 


Verlangt:: Grfahrenes Mädchen ür allgemeine 
Hausarbeit .in- Feiner Familie. 45 Nemberry Uoe., 
nahe 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Blak für das richtige Mädchen. 4317 Bincen= 
nes Avenue. bofr 


Verlangt: Unerfahrenes Mädchen von etma % 
Ichren, um bei der Hausarbeit in Bleiner Familie 
mitzubelfen, feine Wäjce, Gınpfehlungen verlangt. 
— Freitag Nachmittag, 5222 Madiſon Ave. 
drittes Apartment. 


Verlangt: Tüchtige, erfahrene Ftau für allgemeine 
Hausarbeit und Kinder zu beaufſichtigen. Solche 
vom Lande bevorzugt. Kleine Familie. Beſter Lohn, 
dauernd. Referenzen verlangt. Anzufragen Abends, 
2HT N. 42. Ave, Irving Park. dofrja 
„DVerlangt: Tüchtiges Mädchen in_ Meiner Yamilie 
für allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim. Lohn $5— 
%. 4435 Ellis Apenue. 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Court, zwifchen Eugenie und Florimond. 


15 Erilly 


Verlangt: Geihirrwafherin die ihre Arbeit ver« 
ftebt. 373 Wels Str. 


Verlangt: Reinliches deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit; muß zu Hauje fchlaien. .589 La Salle Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnli 2 
—— das am Tiſch aufwarten kann. 1 5 
tr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit; 
feine Wäfhe; gutes Heim für gutes Mädchen. 
Kleine Familie. Mrs. Schad, 69 Homer ‘Str., zwi: 
ſchen Hoyne und Leavitt. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit bei 4 
erwachſenen Perſonen. Bateman, 1526 
Oſt George Str., nahe Halſted, 2 Blods nördlich 
von Diverſey Blod. 


Verlangt: Tüchtige Frau die gqut kochen kann in 
tleinem Saloen; ſofort melden. Schwertfeger, 104 
W. Monttoſe Ave. 


Verlangt: Sofort, gutes deutſches Mädchen für 
Küchenarbeit in Reftaurant. 580 NR. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen. 137 Wells Str., Saloon. 


Verlangt: Deuties Mädchen für_Bimmer:Arbeit 
in Rooming-Baus. 208 N. Clark Str. 


Verlangt: Yunge Frau für Hotel-Arbeit, von 10 
bis 8 Uhr Abend!. Mub Erfahrung und Empfeb: 
lungen haben. $5 per Woche; ftetige Arbeit. 206 
Oft Obio Str. 
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Verlangt!: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Wet North Une, i 


Berlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 
mac Abe. . 


Beisug: Eine Frau bei MWöchnerin. 8. 8; 96, 
Abendpoft. 


Verlangt: Tüchtiged Mädchen für Hausarbeit. — 
105 BVebder Str. 


397 PVotos 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen, unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Frau_ Wiener, WReftaurationstähin, fuht 
Stellung in Reftauration, auch privat. Adr.: :G, 
Gruner, - 897 .©. Pairfield Wpe. Bitte. felber bors 
aufprechen. 


Gefuht: Geprüfte Kranten 
Sie — — R. 


Geſucht: Deutſ 


erin ſucht Stelle. 
ng. &be. mido 


t -Mäl i Sau 
‚au außerhalb, fo A A 
Une. 2 mibofr. 


#: tiche 
— - Saushälterin fußt Stelle. 


Stelungen juhen: rauen und Mädchen. 
(Ungeigen. unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gutes Mäp t Stell ge: 
meine usarbeit; jpri Fi a a 
wi Str. 
Gefuht: Gutes deut 
Sausarbeit, 577 a en rg 


Geſucht: Deutſches Mäd t Sarbeit i 
deutſcher ee 802 —XC rg RM 


Gefuht: Eine Frau fucht Pläge zum waſchen 
und teinmachen. % le nr i 

Geſucht: Alleinftehende Frau, gute Köchin. winjht 
Stelle für u —— eftaurant. 710 Loo⸗ 
mis Straße. dofrja 
‚Gefuht: Deutfhe Frau fucht Küchenarbeit von 8 
bis 5 Uhr. 2315 A ⸗ 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche- und Rein— 
machpläße. 251 Glybourn Wpe., GHößl. 
fü 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 5045 
Loomis Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Arbeit auf Weſt- oder Nordſeite. Bitte 
jelbit borzufprechen. 4357 Dearborn Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, Schueiderin, 
Pag bei Schneiderin. 327 Gleveland Ave. 


Gefuht: Deutiches Mädden juht Stelle für all- 
gemeine Haus:Arbeit. 13 Orhard Str. 


Gejuht: Junge deutfhe Frau melde in Deutfch- 
land eigenen großen SDaushalt hatte, fjucht tägliche 
Peihäftinrme in beiferem Haushalt. 86 Racine 
Ave., Flat 2. 


Gefucht: Deutiche Frau fuht Waih- und Rein: 
mahpläge. 417 School Str. 


fucht 


Geſucht: Deutſches Mädchen juht Hausarbeit. — 
Rorzuipiechen 5015 Princeton Ave. 

Geſucht: Erſte Klaſſe, öſterreichiſch-ungariſche Kö— 
hin juht Stelle in Neftaurant. 2532 Lime Str. 
Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit; kann kochen. Witte vor: 
zufprehen 85 Cleveland Ape., Flat 2. 


GSefuht: Gine beifere Frau in mittleren Xahren 
fucht täglich ein paar Stunden Hausarbeit bei bei: 
ferem Seren oder Frau. Adr.: D. KR. 268 Abend: 
oft. 

Geſucht: 
Mittwoch und Freitag. R., 


Frau ſucht Waſchylahe für Dienſtag, 
132 Sheffield Ave. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle bei leichter Haus— 
arbeit zu helfen. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1341 
N. Marjhfield Ave., hinten. 


Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit, geht auch zu einem Baby. Bitte 
ſelber vorzuſprechen, 791 Nord Halſted Str., 2. Flat. 


Geſucht; Deutſche Frau mit Kind von 5 Jahren, 
wünſcht Arbeit, Geſchirt zu, waſchen. 376 Franklin 
Str. nahe Diviſion. M. A. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in Laundry oder 
Hotel. 1043 Troy Str. 

Gefiht: _ Cine deutiche grau wüniht MWäfche ins 
Haus. 2452 Mentiwerth Upe., binten. 





Gefucht: Erfahrene Haugbälterin und Köchin 
wünſcht Blag_ bei fleiner Zamilie. M, Auba 
1450 ®. 51. Er. moofr 


— — — nm Kun ur BRETTEN TE — — mE un — — — 
Perſönliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wor. 

M 18. E. Schul , Damenſchneiderin, je tzt 
2m Srhard Str., nahe Garfield Ave, empfichlt 
fih zur Anfertigung don feinen Damenkleidern, 
Keſtümen, Bluſen, feinen Spitenfleidern, Spigens 
Ilujen, nah den neueften Moden; feiner Schnitt 
und erſter Klaſſe Arbeit. doſon 


‚Bainting, Galcimining, Paper Hanging, garan: 
tirt befte YUrbeit, billigiter Preis. Wubert, 731 Zar: 
tabee Str. 


Vollmasten. Beglaubigungen und fonftige notae 
rıelle Gejhäfte prompt und zufriedenftellend bejorgt 
Sartorius, Terfentliher Notar, 173 Fifth Avenue, 
Ubends und Sonntags 30 Mohawf Str. doſodie 

Window Shades aut gemacht, billigſte Preiſe; 
brompte Vedienung. ChicagoWindow Shade Worts, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 

2ma ſaſodido 


Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clybourn Upe., nahe LZarrabee Str. 2aglm 


Alerander Deteltive:Agentur, 171 MWaihinaten 
Str., Zim. 206—7, fammelt Beweißmaterial für s 
rihtlihe Klagen. Diebitabl und Schwindel entbedt: 
auh_ unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. 6fp* 


Wenn Yhr zu pflaftern, Baddfen, Brid» oder 
Scornftein-Arbeit habt, fchreibt. Köhler, 442 
Thomas Str. Telephon: Humboldt 6568, 

25apdofamo* 


Unterricht, 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gent Das Wort.; 


Enelifde Sprade für Herren "oder Da: 
men ‚in Kleinklaiien und privat, jowie Buchhal: 
ten und Kandelsfäher, befanntlih am beften gelehrt 
im N. W. Bufineh College; gegründet 1890 von 
Prof. George Lenfien, 605 Milwaulee Ave., Tags 
und Mbends,. Breije mäßig. Beginnt jekt. — R. 
Jenfien, PBrinzipal. 2lapjadido* 


Chicagos Einzige „Nationale Schule“, 164-166 €. 
North Äve., Ecke Haiſted Hochbahn). —Urkundl. Ael— 
teſte u. Beitgarantirte Engl. Schule f. Einwanderer 
im Staate. Geöffnet: Tags, Abends und Sonntags. 

mido 


Englifde Sprade für Herren u. Damen. 
2 €. North Ave., 6 Häufer von Ede Halfted Str. 
entfernt. Chicago’3 Erfte m. „Weltefte: Schule. 

mide 


———— 
Telegraphie! Kommt, und verdient Geld, währe 
Ahr lernt. U. GE. Tel. Ev., 88 LaSalle Str. —* 3 

Smai*t 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rabtik 2 Cents das Mart.) 
N —— 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich- Ungarn, behan— 
deln verſchiedene Frauen- und Männer-Krankheiten. 
nehmen Entbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrichten Die Hebammeniunft bei mäßigen Preifen. 
912 Vilwautee Ave. Xelephon: Monroe 94. 
13aug, tX,Im 


— Heilung ohne Cperation oder Medizin. 
Neturheilanitalt Rosmos &. Lane, M, D., Deuts 
iher Naturarzt, 3117 Nord Lincoln Str., Ede Fofter 
Ave., Chicago. Mäßige_Preije. Belte Erfolge. Ber: 
touj Piarrer Kneipp's Heilfräuter. BVriefliher Ratp. 

l2ag Im? 


— ñ —— h—— 
——————— ee 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort. 


Albert A. Kraft, deutjher Appotat. 
Prozejfe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beitens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs- Dept. Anfiprüche überall 
durchgeicht. Yöhne ichnell folleftirt. Abftrate erami: 
nirt. Pete Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Na: 
tional Bat Building, Dearborn und Monroe Etr. 

11ji® 


8 red. Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 

Altechtsfragen prompt beiorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn St:., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Fame 
7fe* 


Rihard A. Koch, 115 Dearborn Str.. 7. Flur, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
Alle Rechts ſachen prompt und auf's beſte beſorat. 
Rordſeite-Office: No North Apve., Ecke Lartabee. 
Morgens 8-9, “sends 7-9, Sonntags 10-19. 
16mz*% 
—r —— — — —ñ — — — — — 
ee 
Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 
— — —— —— — — 


—Geldeau vertei ben — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
baus⸗Receipts etc. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Ihr Geld braucht, jo fommt zu ung, 
Die billigiten Raten in Chicago. 

Wenn hr nicht vorjprehen sönct, Jullt dieſen 
„Blank“ aus, jhidt ibn nah meiner Office und der 
Ugent wird jojort vorjpreden und alles toftenfrei 

mit Euch beſprechen. 
EBEN Serge nase — 
Adreiie * 
Gewünſchte Summ 
Auf Siderbeit von. 
Wann — 
. Fre 


* — 
9 Dearborn Straße, — 6. 
Xelephon 5059 Gentral 2ja*t 


—(Cinziges deutiches Gefhäft ın Chlcago.)— 
$ öbel un 


Privatanleiden auf M und Pianos in adt 
monatlien Zahlungen: Napitaf und alle Koften 
ind mit eingerechnet; Rıyatı, ivenn früber he:ahlt, 

zahlt $4.0 8.50 $ 80 13.00 
J 0 Jabit 1130 10 Habt 16.00 
3a e a 3 a i 

eifentliher Roter. ze. ain Siablirt 82 
Otto E. Boeclder, 70 La Galle Str., Immer — 

ir 


zahlt 


Bezahlt keine hoben BVreife für Darlehen auf Möbel, 
ianos, tc. 
Fi J ee den, Lagerhaus ſcheine e 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Unzeigen unter biefer- Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— —— e — — — 
‚Bu verfaufen: 4-Zimmer-Einsihtung. 112 Sbef⸗ 
field pe -- r 


Zu verlaufen: 4 Front⸗Zimmer-Flat an’ ruhige 
Leute. 302: Dapion Str. 


Zu verfaufen: - Wegen Abreiſe! Vollſtändige 5⸗ 
Simmer-Einrichtung und Piano, fogut wie neu, zus 
en oder einzeln. Vorzufprehen WUbends nah 6 

br, 1680 Barıy Upe.,. 3. Floor. 

Zu verlaufen: PVolftändig möblirtes 7-Zimmer 
lat; Miethe $20. feine legenbeit für junges 
Ehepaar, um Haushaltung zu beginnen. 58 Yan 
Buren Str L 3ipiw 


3u verfaufen, billig: 2 Ofen und alle Sorten Mö- 
he:  Gnelow, 1736" Budinghbam Place, Tel. Irving 
2881. bofria 


Zu vertaufen: Kinderwagen, billig, jogut wie neu. 
233 Cheftnut Str.,. Bajement. 


‚Wegen plögliher Wbreife. verfchleudere ich meine 
Ye gımme: Hauseinrihtung, elegante Parlor:, Bir 
bliothef: und Speijegimmer-Einrihtung Biltiard, 
feines Piano, Teppiche, Delgemälde, Gouc mwerth 
828 für $7: Gardinen werth $5 für 50 n.i.m. — 
2188 Michigan Avenue. 3ip*x 


_ Billig- zw verlaufen: Sehr feines neues Parlor: 
Set, wegen Wbreije, ebenjo Teppiche. 391 Xincoln 
Ave. : midofr 


‚gu verfaufen: Gute Leder-Gouh, Noder, Tep= 
pid, Dat Wusziehtiih, Chiffonier. -52 Fremont 
Str., norne unten. midofa 
„Wegen plötzlicher Deutſchland⸗Reiſe verſchieudert 
Familie eleganten — Zimmer-Reſidenz, 
ſtüclweiſe. laum 6 Monate gebraucht. Elegante, Bi⸗ 
bliothetseinrichtung. 825; 8600 Chickering⸗Piano, 
875; Parlor:Sct, Teppiche, Betten, Couch, Delges 
mälde ujtw. Kommt fofort. Refidenz: 643 DO. Ful: 
lerton Ade., 2 Plods vom Lincoln Park. 3lagiiw 


Zu verlaufen: Billig, Piano, China Elofet, Meffing: 
bettftellen, Rugs, Davenports. 270 Lincoln Avenue. 
18aug,tX,Im 


SF. verfaufen: Die Möbel meines fern möslirten 
Mohnhaufes mitifen fofort verkauft merden. :Ktıns, 
3:Stüde Barlor Set, Piano, Miblisihet3 - Ti, 
Schautelftühle, Dreifers und Kommoden, FEhyimmers 
tiih,. Gas Range ufm., ufm., zu einem Scleubers 
preis. Nachzufragen: 1643 Oft Belmont wi * 

n 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, elegantes Upright 
— in 805. 1421 Wrightmood Wpe., nabe 
incoln Ape., Cottage. 
Wegen plößlicder Deutihland-Reife verſchleudert, 
$40 Chidering Piano für $75; auch alle Möbel. 
weihdenz: 643 ©. FJullerton Ave, nahe Lincoln 
Bart. glaglw 
875 kaufen 540 Kimball Upright Piano, 
monatlih. 620 Larrabee Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. m. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gents das Wort.) 
Zu verlaufen: 5 Stüd Bernhardiner WPuppies, 
aut bemarkt Pedegrres, HG das Stüd. 11 Edward 
Court. 
Zu verkaufen: Pferd, 1000 PBfd.; auter Buggys 
Harneß. 5025 S. Wibland Ave, 


Zu verfaufen: Buggy: Pferd und SKanarienpögel. 
71 Eouthport Une. 


Zu verkaufen: 2 PBonies, 5 Yahre alt, jowie alfe 
Sorten Pferde zır den niedrigiten Preifen. 112 €. 
Fullerton Upe., oben. 


Zu berfaufen: Pferd, 1000 Pfund, mit autem 
Buggy und Geidirr. 5025 ©. Afhland Ave. 

mido 

Zu verfaufen: Prahtvolle weiße Pudel-Buppies 
und Coder Spaniel:Buppies, jowie ein duntelbrau- 

ner Dahspund-Puppy. Billig. 742 Welt Harriion 

Etrape. mido 


Strauß & Gottſchalk Sale u. Exchange Stable.— 
Wagenpferde, Laſtpferde, Pferde u. Mauleſel für all— 
gemeinen 3 Geichäftsgebrauh. yarm-Stuten und 
Maulejel immer an Hand. 1197 Milwautee en 

2ſeplw 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu: verlaufen: Billig, neue Wheeler & Bilfon 
Nähmaihine. 106 Oft Fullerton Xpe., 2. F 


7 lat. 

Spart Agenten⸗Kommiſſion und fauft Eure Mas 
jhine in 58_C. North Une. Das größte und äl: 
tete Nähmajchinen-Geichäft auf der Nordfeite. Alle 
Sorten neue und gebrauchte Majichinen merden für 
baar oder auf leichte Abzahlung verfauft; jede Dia- 
ihine ift garantirt, und im Falle Ahr nicht zufries 
den jeid, wird Euch das Geld zurüderftattet. 353 
€. North Ude. Gtablirt 1886. lfpdidofalm 


Kauf: und Berlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort), 


Kauft Eure Laden:Ginrihtungen bei 
Julius Bender, 
230-2324 25238, Weit Madifon Straße. 
Ede Peoria Straße. 

_BSier Lönnt Jhr etwa 40c am Dollar an allen 

Euren Etore-irtures eriparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die abfolut niedrigen in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
20--232—234—26— 233 Weit Madiion Straße. 
Telephon: Monroe 1712. - Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen 

10ag*% 


GajhbsRegifters. — Das einzige zeitgemäße 
BargainsCajbeftegiftersHaus in Chicago; neue Hals 
wood und gebrauchte National, Kommt und übers 
zeugt Euh. Wir kaufen, taujchen, verfaufen baar 
oder auf wmonatlide Zahlungen,  vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefinifh“ und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Xruft. 

Weftern Caib Wegifter Go, 

Vhone 2142 Kentral. 133 ©. Elarf Ste. 

önn*X 


Spottbillig! Spottbifig! 
von SadensCinriptungen gegen Baar 
und — — — 
ei 


Adolf Bender, 

217—219 Milwaulee Ave. 19518 R. Halfted Str. 

QDurd überfüllte® Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
taufe 9 von jetzt ab alle —— für Gros 
cery, Meat Market, Millineryg, Delitateiien, Bäde- 
reien, Schreider, Schubladen und Reitaurant3 zu 40e 
em Dollar. Ehe ar einlauft, ipreht bei mir vor 
und überzeugt Cud. Sap*X 


Zu kaufen gefuht: Middleby:Ofen Nr. 8. Met: 
ger, 5416 Princeton Ude. 


Zu_verfaufen: Billig, ein Set Drills, Pofts und 
Dedeftals. 458 S. 41. Court, nahe Harrifon Str, 


Epottbillig! 
Vertauf 


Zu verkaufen: 3 gebraudte Kegelbahnen (Bruns: 
wid). Nachzufragen bei Joj. Nubbaum, 202 W. 
Berry Str, Fort Wahne, Ind. 


Sinanzielles. 
Trzeigen unter Diejer NRubrit 2 Gents das Wort.ı 
Zu verkaufen: Eine erfte Sppotbhel von $1300 zu 
6 Brog. Zinjen. Sicherheit 84500. Peters, 181 ®. 
Yale Str. 


Zu leihen gefudt: 


$1000 auf erfte Snpothel, bon 
Privatleuten. Adr.: T f 


. 628 Abendpoft. dofrja 


Geld zu verleihen auf Grundeigentyum an Nord» 
meftjeite, bei PBrivatmann, niedrige Zinfen, oüune 
Kemmmmpon. 8. PFid. 1093 Hayes Str. . 

a027,29,%0j91,3,5 


Geld zu verleiben auf Grundeigentbum und zum 
Bauen. James Rea & Eo., 846 W 
1ipimX 


Geld zu verleihen auf gute8 Grundeigentbum zu 5 
und 544 Proyent Sinjen. Tag,ImX 
AUuguft Torpe, 147 E. North Abe. 


verlaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken in 
PR von 850 aufwärts. Reine — 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Plur. 
NordjeitesDifice: 270 North Une, Gde Larrabee. 
16my*% 


€. &. Bauling, 138 La Ealle Str. — Grfte 
&ppotbelen & verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfub. Telephbon Main 2%. Imei*t 


John. Foerftei & Eo., 151 La Salle Str. 
Zant Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
— — 2 En — 8 
ir_offeriren othefen in d eträg 
sum Berlauf zu Bari und aufaeaufenen Sinien,, 
1zjt 


Geld zum Bauen, keine Kommiffion 
fatengebühren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
——— — —— o nor —— dverbefs 
ert und unbdebaut. 2 ones, ae 
& D. Stone & Co., 12 2* nn = 


Greenebaum Song, Banters, 
8 —— und zum 


auf Chicago Grunds 


febri en Raten borgen = 


eigenthugt zu n 
ten dorfpredhen bei Green 
Glart und nbolph S 


Rord: 
2ap 
(a | R Bart, 
ntec die ubril 
— an Angeige unter An Golan) 


u — —— —— 
—— 8 —* "Rängen ee vH 
ren behufts Si befannt zu werben; 2 
gr — öhmin vorgezogen. Abdr.: 


eg — — 


ede 
°3 


: (Anzeigen unter biejer Rubril 2: Cents Das 


‚nen Diamanten, 


Geihäftögelegenheiten. 
(Ungeigen unter biejer Rubrif 3 Cents das Worb. 


" gabe‘ zu verfaufen:* 27 Saloon, mit und ohne 
Burinek-Yund, von $400 bis 85500; 9 Delitatejlens, 
6 Grocery: Stores, 4 Büdereien, 4. Boarding: und 
Roominghäufer,. von $40D bis 52000. ragt Dtor> 
gens 9 Uhr. 24 Elybourn Ave. 


Zu verlaufen: Barber:Shop. 114 Eenter Str. 


Zu vertaufen: Gut rs Heines Reitaurant nahe 
Gar Barns. 592 Sheffield Ave. 


Gute Gelegenheit für Bäderei und Delilatefien- 
Store in Gary für guten Mann oder Frau. Adr.: 
&. Cooney, Gary, Ind. 


Bu miethen oder zu kaufen 
Nordfeite. 10 W. WFullerton 


3350 Haufen fofort feinen leichten Grocery=, Des 
lilatejien: und Gandpftore, gutes Austommen ga: 
rantirt, großer Waarenborrath und feine Wirtures, 
4 feine Zimmer mit Store, billige Miethe. 
Elybouen Avenue. 


$415 Taufen beit 


efuht: Ment:Martet, 
be. 


elegenen rocerpftore, billig 
fürs Doppelte, fein — Theil auf Zeit, 
neben Meat-Market, großer Waarenvorrath, ele— 
gante Firtures. Kommt ſchnell, wenn Ihr einen 
guten Grocerpftore für menig Geld haben wollt; 
billige Miethe. 346 Clybourn Ave. 


Guter Butcheribop muß jofort wegen Familien⸗ 
lrantheit verlauft werden, billig, Südſeite Nachzu⸗ 
fragen: &d. Wright, 32 South Water Str. 


Wer ſchnell gute Saloons, Groceries, Delilateijen- 
Stores laufen oder verkaufen will, komme Morgens 
4 204 Eloubourn Ave. 

Zu verkaufen: Grocery, guter Verlaufsgrund, 
deütſche Gegend. 2518 Lincoln Ave. doftſa 


Verlangt: Die beſte Gelegenheit für einen guten 
Koch in einem feinen Buffei, alles nöthige, frei an⸗ 
zufangen. The Eleectric Buffet, Joliet, Ill. dofr 


Gutes Reftaurant zu verlaufen; guter Plag für 
Man und Frau oder Mutter und Tochter. 822 Bel- 
mont Avenue. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Butcher-Geſchäft; be— 
ftebt 18 Jahre. 1980 N. Aihland Ave. 


Zu verfaufen: Delitatefien- und leichte Orocery: 
Store; 4 Zimmer. 1233 N. Halfted Str. 


Zu vertaufen: Gin gutgehender Delifateifen:Store 
auf der Sorpfeite. Täglihe Einnahme $20-$22. 
Preis 8800. Apdr.: M. DO. 45 Abenppoft. 

Zu verkaufen: Grocery und Market in guter Nach: 
barihaft; Baar:Gejhäft; Rent $5 mit Wohnung 
dabei. 1987 N. Seelen Äve. dfrjafon 


Zu verkaufen: Schuh-Reparaturwerkſtätte. Nach— 
auftragen 430 Oft Divifion Str. 


Guter Schulftore zu verfaufen, ausgezeichnete Lage, 
4 ichöne Mohnzimmer, jeltene Gelegenheit für Witt: 
frau; ein Figenthümer 9 Jahre. 1%3 Sheffield Une. 


Zu verkaufen: Guter Meat:Market, billia wenn 
gleih genommen. Zu erfragen: 210 Wells Str. 


Zu verkaufen: Wegen Ableben meines Bater8 und 
Abreife nach Europa, muß ih meinen hochmodernen 
Grocery: und Delikateifen=Store verichleudern, ga= 
rantirt 890 täalih. Muk iofort verfaufen. — 
Gharle3 Tarre, 777 Nord Maplewood pe. 


EE-Saloon mit Stod befonderer PVerhältniife we: 
en jehr preisiwerth zu verfaufen. WAdr.: &. 509 
bendpoft. dofjafon 
Guter Saloon und Hotel in Hammond, Anb., 
innerhalb 10 Tagen auszuverfaufen. Nachzufragen 
19 S. Hohmann Str., Hammond, Ind. doft 


Zu verkaufen: Eine gute Store-Bäckerei, mit oder 
ohne Wagen. Adr.: F. 106 Abendpoſt. dofrſa 


Saloon zu verkaufen. Erſter Klaſſe Lage für einen 
Deutſchen. Hofmann Bros. Bra. Co., Monroe und 
Nockwell Straße. dofrfa 

Zu verfaufen: Wäderei, jpottbillie. 

Straße. 

‚Zu verfaufen: Guter Saloon, North Une. nahe 

Lincoln Park. Adr.: B. 418 Abendpoft. didojafo 


Zu verfaufen: Billig. wegen Krankheit, Candy: 
uns Zigarren:Store, Miethe $2. 5 Ciybourn 
Ave. mido 

gu verkaufen: Sehr einträgliher Saloon. Guter 
Verfaufsgrund. 83 Clybourn Ave. mido 


Zu verfaufen: Guter Wutcherfhbop, 15 Jahre mit 
Erfalg betrieben, mit 4 Zimmer Wohnung, Pferd 
und Wagen, mwegen Srantheit. 1076 W. 20. Str., 
nahe Weftern Ave. dimido 





Yu verfaufen: Gutzahlendes Kohlen und Mopings 
Geihäft. Deutiche Nahbarichaft. 2059 N. Roben Str. 


Suche einen Saloon zu übeınebmen von Praueret. 
is Heteſſy, 941 Blue Island Ave. 3lagiw 


Saloon au verkaufen in Verbindung mit Tanz: 
halle und Logenzimmer. 601 Wels Str. Wago Iw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wortr. 


Partner. Menn für ein gutes Muſik-Geſchäft »!: 
Thpeiihab-t, mit einigen hundert Vollars; verjelbe 
maß engliih und deutih jprechen und kann gleich 
in dem Beſchäft anfangen zu arbeiten, wo ein gutes 
Salär bezahlt wird. Nur ehrliche, gute Männer 
brauchen zu antworten. Wgenten und Schwindler 
verbeten. Nachzufragen bei Mrs. La Mounte, 1056 
Mihwaufce Ave., 2. Floor. 


Zu vermicthen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 
Zu vermiethen: 4 belle Bafement:Bimmer. 326 
Birfell Str., nahe Webiter. 
Zu vermietben: 5 Zimmer modernes lat. 1038 
Wolfram Straße. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Attic Flat, $7. 1088 
Wolfram Straße. 


Bu _vermiethen: 4:Bimmer:Wohnung, nahe Hoc: 
und Straßenbahn, an deutihe ruhige Leute, billig. 
589 N. Baulina Str. 


29 Ordard Str. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer. 
dofr 


Tel. Blad 1242. 


Qu vermiethben: 96 Zimmer Haus für Rooming 
und Boarding, Morgan Str. und Grand ve. 
Nahzufragen 7 N. Canal Str. 


vermiethen: Moderne 6 und 4-Zimmer-fylats. 
$18 umd 815. 616 W. Superior Str. mido 


Zu bermiethen: 6 Zimmer lat mit DBerbeife- 
rungen. $18. 511 N. Rodwell Etr. mdo 


Zu vermiethen: Schöne helle 4 Zimmer-Wohnun- 
gen, nabe Hohe und Straßenbahn, $1I0 monatlich. 
2176 N. Paulina Str., 1. Floor Front. 2fepimX 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort). 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, für 1 
oder zwei Herren, in Privatfamikie, nahe Park und 
Late. Beite Fahrgelegenheiten. 3524 Late Une. 


2 Rinder in gute Pflege genommen; 2 Yabre. 
Miß Vreiß, 179 W. North Abe. 


Zu vermietben: 2 fhöne Frontzimmer für zmei 
Herren oder zwei Damen, mit ober ohne Board. 
1673 N. Halfted Straße. 


Verlangt: Boarder in bdeutih-ungarifher Fa- 


milie. 18 Erie Str., nahe WAfhland, 1. Floor. 


Perlangt: Anftändige PBoarder3 und Roomers, 
böhmifh oder deutih. 173 Indiana Str. 


Verlangt: —— —— Roomers 
Boarders. 172 North Ape., nahe Halfted. 


"Su vermiethen: Zimmer mit Koft an anftändigen 
Herrn bei Wittwe. 30 Clifton Ave., Flat 3. 


Verlangt: Ein anftändiger Boarder. 452 Elybourn 
Avenue. 


Zu vermiethen: -Anftändiger Mann findet Board 
bei deutiher Frau. 8 MW. NRavendmood Park, 


Permietbe —* belle Front: und Meine Zimmer, 
billig. 667 Sedgmwid Straße. 


dofrfa 
Wittwe bat jhöne helle Zimmer zu vermieiben 
von 91.50 — 3 MM Weit Tune is 

a 


ne für 2 bei 
Str. mi 


oder 


u vermietben: Schönes 
Wittwe. 314 W. Randolp 


Zu vermieten: Gute möblirte_ rontftuben. 
Dampfheizung. 673 Wells Str., Thüre 3. midofefa 


u vermietben: Schön möblirtes Zimmer. 18 
Wisfonfin Str., Lincoln Birk. Maglw 


Zu miethen geiuct. 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort). 


i eſucht: Stallung für zwei Pferde, 
ae Karma ler Str. Ade.: &. 544 Abbpoft. 


miethen gefuht: FYront:Bimmer in Privatfa- 
milie mit Board, auf der Norbdjeite, reisan⸗ 
gabe erbeten. V. 417 Abendpoſt. 


———— Ein Mann fudt Zimmer mit 
Ro sa Mittwe. Adr.: F. 19 34— 


miet ht: Urbeite fi acht Bi d 
— en Mi üngerer Beer Bee 531 
Abendpoft. 


Gefunden und Berloren. 
Bett) 


Verloren: 2 Ringe, Berle und Rubin mit klei⸗ 
im immer in Riverview 


"Bart. Belohnung. 374 Cleveland Ave. 


ö m 

2 Briefumihlag an der Ede von difon ’ 
* Madiion Str.-Gar. 
IE ERS 


Berloren: 6 Berjierungs-Boligen in ‚einem gef 


F J 


—Grundeigenthum und Häuſer. 
Amzeiden unter dieſer Rubrit 2 Cents des Worti 


Nordielte. 
Bu verfaufen: 2sftödiges Frame-Gebäude, Fremont 
Stz., Breis 32300, mit zivei 4sßimmer Wohnungen. 
Cuguft Torpe, 147 €. dimide 


Zu verfaufen: $300 Baaranzahlung faufen 7 Zim: 
mer Rejidenz; alle BVerbejierungen; Neft auf leichte 
Bedingungen. 2. Contlim & Co., 1648 Lincoln 
Avbenue. mido 


erth Ave. 


u verkaufen: Billig, Lincoln Ave. nahe Belmont, 
3:ftöd. DBrid-Haus; Wellington Str.. uns von 
Lincoln Ape., 2:ftödiges Frame-Saus; jede ) 
in- Betracht gezogen. Kaynes, 10464 Lincoln Ave. 


Bi zu berfaufen oder zu vermiethen: Zweiſtö— 
diges Brläyaus, gute Gelegenheit Kühe zu halten 
und Mil zu verkaufen, 227 Leland Ave. 


—— verlaufen: Spezieller Bargainti 2: 
fi iges Frame, Bafement und Attic, vier degimmer 
Ylats, Gas und Toilet im Haus, an Burling Etr. 
an Fullerton Anve., $3100 doja 


er. b 
fun & Ubdler, 999 Nord Halfted Str. 
— — 
Zu verlkaufen: Ein modernes neues 2-Flat Brick 
Gebäude, 6 Zimmer jedes, H uk Lot, 242 Apvi: 
fon Str,, 3 Blod nah Addiion Str, „Sr=Station, 
und Lincoln Ape.Car. Dffen Sonntags zur Be: 
fihtigung. Preis $6800; leichte Bedingungen. $800 
baar, Reft wie Miethe. fado 
Frank Bed, 346 Oft Irving Part Bouf. 


— nenne EN 
Zu vertaufen: Prachtvolle neue moderne 5 Zimmer 
Cottage, Concrete Baſement, Zement Floor, Yaun- 
dry Tubs. Leichte Bedingungen. Preis 900 vd:r 
befte Offerte. Nehmt Robey Str. Car biß 517 Raul: 
moral Ave. Frank Bed, 345 Oft Irving Park Rivn. 
Dido 


Zu verkaufen: Gutes KOM PBrids und frame: 
Gebäude für 8350. E3 ift 529 Wieland Str. ge 
legen. midofr 
Aug. Torpe, 147 Oft North Aoe., alleiniger Agent. 

Zu verlaufen: Modernes 2-ftödiges Gebäude mit 
2 6:3immer = Wohnungen. Wellington Ave... nah: 
Soutbport Ave. Preis 5400. Aug. ZTorpe, 147 
Oft North Ave. midofr 


„ Sehr billig zu verfaufen: Prahtvolleg Wohnhaus, 
? große belle Zimmer, mit Bad, Yurnace Heizung, 
laufendes faltes und heibes Water, a3, etc. 
fämmtliche Bören Hartholz, alles in qutem Ju: 
ftande, großer Bauplag, 3% bei 120, einig. Stail. 
Berry Str., nahe Roscoe. Lake View, 2 Blods zur 
ohbahnftation. Nachzufragen 1134 Lincoln Ane., 
Sharles Sıed, Eigentbümer, Ferniprecher Late Visio 
Nr. 240. mi—jor 


Zu verkaufen: Bargain, 2 2otS und Roominghaus 
(22 Zimmer, mit Roomers bejekt), bringt $1600 per 
Yabr, Preis $7000; theilmeije leichte Abzahlungen, 
nabe Lincoln Park. 409 Orhard Str. MHaystk 


Norbweitielte. 


_su verfaufen: Modernes fylatgebäude, 891 Ballou 
Str., Preis 5000. Auguft Zorpe, 147 Oft Nortn 
Uve., alleiniger Agent. dofr 


Yu verkaufen: Modernes Brid-Haus, 2 6-Binmer: 
Flats. 437 N. Campbell Ave. 
Wenn Ahr Euer Grundeigentbum fchnel verkaufen 
wollt, fo laßt dasfelbe bei uns eintragen. 
Dom Komijomp, 18 W. Diskfion Str — 
Zu verfaufen: Elegante neue 5 und 6 Zimmer 
Gottages; School Str., nahe California Ave.; alles 
modern, mit Prid:Bajement, Bay Window, Nidz!- 
Plumbing R Fuß Lot, 25 und aufwärts, «19 
baar, Reit monatlih, 7 zur Auswahl. Kommt mor= 
gen und bejeht fie jelbft. Frederid Walter, Eigei- 
thitmer, 217 MW. Flether Straße. 3laglıak 


Weitieite. e 


u verfaufen: Kleines Haus, + Ader Land, 
81250: leichte Zahlggıgen. 5c FFare; nabe Meftern 
Glectric Plant. EFF. Tanlor, 145 La Salle Str: 

hr joltet Ewer eigene® Keim eignen, hört auf 

Miethe zu zablen! 

8100 faufen Steiniront 2 Fylatt, 56 und 5 
Zimmer, breite Yotten, Eichen Fußböden u. =Trint, 
Gas- und eleftriiches Licht, Yurnaces, Asphaltitrake, 
jüdl. vom Garfield Perk nahe Hochbahn, Reit leichte 
Bedingungen. Zuegel, 38 S. Kedzie m 

Dim 


Eüpielte. 


Zum fchnellen Verlauf: Cottage mit vier Simmern 
und Lot, $850. 4314 Waſhtenaw Ave. Eigenthümer 
5847 Andiana Abe. Raalm& 

Adtung!— Wer fchnell $1000 verdienen möchte, br 
tradhte fofort die 3 neuen Bridgebäude Nr. 6105, 
6111 und 6113 Biihop Strake. Steinerne Wyrouts 
und Xreppen, eichene Belleidung und fyukboden; 
WurnacesHeizung, ZementsTrottoir, elegante Ga3s 
und einige Leuchter, Gas offen, Porzellan-Bade: 
wanne, Mofail-Boden im Cingang, 30 Fuß Lors, 
neu gepflafterte Straße, Alles bezahlt. Preis 85500, 
werth $6500. Yährlihe Miethe $600. Bedingungen: 
$1500 baar, der Reft fann aus dem Eintommen be: 
zahlt werden. Nur 14 Blod3 don der neuen deutich: 
fatholiihen St. Raphaels:Kirhe und «Schule. Alf⸗ 
eilet Dieje jeltene Gelegenheit zu benutzen. 

Aobn PB Foerfter & Eo,, alleinige Ugenten, 
läl YaSclle Str. Tel. Central 1730. . 
llag,i* 


Sarmländerelen. 


Glberta, Baldwin Eounty, Ale 


Land zu verfaufen zu billigen Br. Jeder: 
man fanıt fih in Diefer eriolgrei eutſchen 
Kolonie ein Heim erwerben. Näheres Werfragen: 
x. dv. d. ved & Co. Zimmer 5, Kemper Bldg., 
ortb ve. und Halfted Str.. Chicago. 


Nätite Erfufion am 15. September, 
18ag%* 


49 Ader Eicenwald, teides Obft: md SYarnı- 
land; Bahnitation; Bahnfchwellen allein bezahlen 
Kaufpreis: juche Anfiedler. Adr.: H. 520, Abenpyoit. 


Zu verkaufen: 80 Acres ſchwarzer Weizenboden, 
Minnejota, Haus, Stall, 14 bacr, oder taufche für 
gute fchuldenfreie Gottage. Adr.: F. 17 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Sehr billig, 10 Were Obft- und 
Hühnerfarm, 14 Meile von Grand Haven, Michigan, 
mit gutem 6-Zimmer Haus, Stall: etc, fowie cin 
PVierd, eine Kuh, ein Gefährt, Hühner, Waaen, 
Buaad, Bilug etc, 4 Weres Corn, 3 Weres Kleines 
Beerenobft, 2 Acres Gartengemilfe, Tomaten, Weiß— 
fol, Mohrrüben, Motbrüben etc.  Breis KIH00. 
Theil baar. Nebh f, 119 La Salle Str., Bimmer 6°. 


4) Weres Farm mit Anventar verfauft Clara 
Schroedter, Grand Haven, Mih., R. 2. 


Farın au verfaufen oder bvertaufhen mit Haus, 
Preis 835. Anguft Schrochter, Grand Haven, 
Midhigan, R. 2. 


Zu verlaufen: In Indiana, im Town, 40 Acre? 
mit allem Zubehör, beiter Pla für Hühnerzucht, u) 
40 Acres mit Zubehör zu vertaufhen. Peters, 
181 W. Lafe Straße. 

80 Acres Fruchtfarm, fildlihes Michigan, begucm 
nad Chicago. GO Bäume, neue und hochfeine Ver: 
bejierungen; leichte Bedingungen. Freie Reife: deut- 
fhe Nahbarihaft. S. Date, 253 La Salle Straße. 

Hagfodidoiun 


Zu verkaufen: 80 —1M Acres. Wisconfin Farm, 
Stod, Ernten umd Geräthe. Nehme Chicago Gruny- 
eigenthum. M Wcres_$2500, Theil baar. Fran? 
Scholz, New Lisbon, Wis, Slaglm 


0 Acres Fruchts, Hühner» u. GemüfesDand,: nahe 
Higains Lake, Mich. 8300, $20 baar, Meft nah 2; 
Treben. u in deutiher Sprache. Vorzufprehen 
Riller Co.. M La Salle Str., — 7. 
ZagimX 


Mistonfin Central Gifenbahnland, $5 der Acre 
und aufwärts; elegante Auswahl en Lales, vers 
befierte armen, taufhe auf. Baud, 283 G. 
Korth Ave, Chicago. Office offen Wbends un) 
Eonntag Xormittags. Hinz 


3% taufe, verkaufe und vertaufde Fultivicte Mis 
digan und Indiana armen. Brodfuehrer, 509 — 
84 La Ealle Straße. 19mai*% 


Berichiedenes. 

Zu verkaufen: 9:-Zimmer Haus, Furnace, heikes 
und faltes Wajier, M Minuten Yahrt don der 
Stadt, 75x125 Fuß Lot, billig. Muß verlaufen. — 
Adr.: ®. 401 Abendpoft. bofria 


Dachdeder u. ſ. w. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofin 
1510-12 Milwautee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte dbe$ Preifes; billiger alz 
Gravel, und hält doppelt fo ange. Direlt von 
unferer Fabrit auf Euer Dad. Kammer Baar 


Gomp., 


oder leihte Zahlungen. Echreibt um nähere Yuzs 
tunft und Voranjhläge, die umentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828, — 


ſt Cuer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſere; 
4 bu geres Dach beko men. als Schindein = 
Gravel von gder Elaborated Ready Roofing Comp, 
43 Lajalle Str. NordjeitesDffice: 1061 E. Belmont 
ne. Zeepken: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Abzablung. limz*2 


SQDampfer - Linien. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
EEE — — — 


nt 
oodrich:Roote. $1.00 nah Milwaukee, der gro 

—— Dampfer Columbus, 9:0 Borm. an Oak 
Kentagen, 10 Vorm. Sonntags. Nahtboot 9 Apps. 
taglid. Rachmittags-Poot 2 Nadhm., ausgenommen 
teitag und —— ea nad Grand Haven u. 
eetexon. 92.00 nad Gcand Rapid, 7:45 Mbenzs 
täglid, und 9 DBorm. Samftags. Rah Mpite Cafe, 
m ttIDod, Freitag und Samftag, 7:45 Abbs., Mons 
8 Uhr Abds. Nah Marinette, Menominee uno 
Green Bav Käfen, Dienftag._ Mittwoch, Donneritaz 
u. Samftag, 2 Rahm. Nah Sheboygean, Manitomor 
Rewaunee u. Sturgeon Day, 2 Nahm., ausgen. reis 
tag u. Samftag. Nach Maginag Jsland, 3 Wans, 
Eamftags. LTıds: Je don — Abe. City 
Kidet Office: 101 Adams Str, Phone Genirat 75, 
löjle 


nn — 
75c nah Milwaukee und Racıne, tägl, 8 
—* Samſtaas um 9 Uhr bene. Vo 
am nördlichen Ende der Rufh StraßensBrüde, 
lephon Central 1449. x 


tag3 


Ganadia=Bac 


dir | 
Empreb Line of the Urlgageuie . 


iedeiae Naten;, Eöneüiehrt; vorsäefkgen Dient 
einen x 
ae Jane cn & &. Benjami E 


Etr., Ghicage, Tel.: 





re 
STOCK 


BLATZ BEER 


MILWAUKEE 


eibendpoit, CEhiteago, Donnerſtag, den 3. September 1908. 


In 
BERN: 8 N a 


SED RER TEE 
ERTEILT ENT — — 


You can lee Bottle 
a block away! 


Bei der Fabrikation von gutem Biere für den 
Markt hängt ehr viel von der Behandlung während 
des Herftehungs = Prozeffes ab — vom Kühlen, Steri- 
liſiren, Lagern u. ſ. w. Bei dem Brauen von Blatz 
Bier wird jedoch ein Reſultat erzielt, eine charakte— 
riftiiche Eigenart, die immer in gleiher Werije bemerf- 


bar ift. 


Natürlich werden die beiten Zuthaten verwandt, 
aber e8 ijt die KRunft des Brauens, dem das Blat Bier 
feine Gigenart verdankt, und darauf beruht der Aniprud 
von Blat Bier auf feine Superivrität. 

€8 bietet die entzüdende Befriedigung von ehrli- 
dem Hopfen und Geritenmalz and die eigenartige Güte, 


Bie zum Herzen geht. 


Wenn Ihr Onalität im Bier würdigt und feine 
Vorzüge geniehen möchtet-—jeht Eud) nad) einen. Blab- 
Schild um— beaditet den Namen—fordert Private Stod 
oder irgend wine der Bla Marken, ob an Zapf oder in 


Flaſchen. 


Chicagoer Zweig— Ede Union und Erie Str. 


Tel.: 


VAL BLATZ BREWING CO., 


&eelenruhe 


ober Gelbftvertrauen it ein unfchägbarer Weitz. 
Die Baſis des Selbſivertrauens iſt Geſundheit, und 
die Baſis der Geſundheit iſt eine gefunde Con titu⸗ 
tion, genährt durch reine Speife und Trant. 


Malt Marrow 


ift beides Speije und Tranf—ein reiner Ertraft des 
—— Gerſten⸗Malzes und feinſten Hopfens die für 
Geld zu haben ſind. Es beſitzt wundervolle Geſund⸗ 
beit jpendenbe ——— Es fördert die Aſſi⸗ 
milirung der Speije, zegeit ben Stuhlgang, währt 
die Nerven und bewirkt janften, erfri chenden 
Schlaf. Die allerbeiten Aerzte verjchreiben e3 täg- 
ih für anaemijche, Shwädhlide Männer nıd 
Grauen. ZTelephonirt Calumet1064 fofort und laßt 
uns heute eine Kifte nah Eurem Heim jchiden. 


Depofit verlangt an Wlaihen für auswärtige Genbung. 


MeAvoy Malt Extraet 'Dept., CHICAGO. 


Schictt BVoitlarte für Bühelden, „Eminent Vhpfictens of 
tbe WeR.® 


84 La Sall Salle Str. 


Schiffskarten 


über alle Linien unb nach allen Theilen 
ber Welt gu ben 


Billigiten PBreijen. 


——— W. KEMPF, 
| 


DiefeBant, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Attionäre | 
ber Firft National Bank von | 
Chicago, tft Daher eine fichere und | 
guverläffige Sparkaffe für Spa» 

zer — 00 fie 34 Zind auf Zinfeds 
gins erhalten und ihnen das Gelb 
augenblidlich zur Verfügung fteht. 
— Kontos können an jevem Ges 
ſchäftstag erbffnet werden. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 


Firft National Bant-Gebäube 
Nele Dearborn und Monroe Sir 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiert. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Gonntags offen von 9 bis 12 lihr, 
ein,famomide* 


— um | Shiffslarten 
Schiffskarten! diume, 820. o0 — 321. 20 


Wien, 823.00 Oberberg, $23-20 
Bubapeit, 823.00 Brag, 824.00 
Temedvar, 323.70 Lemberg, 825.60 

andere Pläße entfprechend billig. 


M. HARTMANN, 


202 $, Clark Str. 202. 
Offen von 8 bis 6 Uhr Abends. 
Sonntags offen * 10 bis 12 — —— 


—— 


Extra billig diefen Monat ! 
823 Hadapen zemesuar SP 
$26 in SAD Same. 
Große Preisfteigerung nad) 1. Sep. 


Direfte Verbindung mit allen Welttheilen. Ge⸗ 
pãct v. HSauſe abgebolt u. auf Dammpfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
6 Süd Clark Str 


Sstel Kuiferhaf, nahe Ban Buren Str. 
In Ehicago.fei 1871. 19ag,&,biv 


Schiffskarten 


Letzter Dampfer zur billigen Rate am 
9. September von New Hort. 

$21.00 Wien, Bubapeit. 

823.00 Temesvar, Prag. 


0IT0 JILOWSKY, - 192 $ Clark Str. 
asaa · 


AG für Männer. 


Wenn Merzte ober Arzneien — — del 
2 unſere eren, * robten Hellinitte 
Ge niemals ölichlagen —— edel . 
men nihetten: 2 
riren jeden nod fo bartnäd 
—— ſeranlheiten und 
e 


a 
—— 


Monroe 364. 


MILWAUKEE, WISCONSIN 


Finanzielles. 


SavinssBank 
Chicago 


La Salle Straße und 
Jackſon Boulevard. 


Dieie Bant 


tft die größte Sparbant in Chi- 
cago. 

Beſitzt ein größeres Kapital und 
Ueberſchufß, als irgend eine an— 
dere Sparbank in den Vereinigten 
Staaten. 

Die Aktien ſind größtentheils im 
Beſitz von konſervativen Leuten, die in 
der Gefhäftswelt einen Blat einnch- 
men. 

Sichert ihre Darleihen dur die al- 
lerbeften Sefuritäten. 

Zahlt drei Prozent Zinjen jährlich 
auf Spar-Einlagen von einem Bol: 
lar oder mehr. 


Kapilalund leberfchuß 
$13,200,000.00 


aug31,fep1,2,3,5 


(„‚REENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse- 


« reelit auf Chicagoer Grund» 
Darleben: | tüde und aum Bauen. 


Kapitalsanlagen: fierfte au 5% u. 6%. 


BE Bead)tet! ug 


unfere Auslands» Adtheilung: 
Krebitbriefe, Kabelgelviendungen und Au 
landswediel nadı allen Welttheilen. 
wu äiſche zn Obligationen, Altten u. 
erthpapiere mit Bind-Coupond ge u. 
Sala teip. direft eingelöst (Gurdwert). 
Vollmachten, Erbicdhaft u. F Inkaſſo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechiskräftig 
erlebigt u. prompt beforgt. 
Ausländ. Geld zum Tagesturfe gemechfelt. 
Srete NAustünfte münbl u. ſchriftlich. 


ifep,*£ 
Wu. 6. HEINEMANN & GO, 


92 La Salle Str. 
Zu nerkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Gelbdanlagen. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
uiedrigiten zeitgemäßen * 
SE 7—0þ — 
Wir offeriren zum Verkauf: 


Eıfie ſichere Hypolheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 6% Zinjen. 


Krause Savınas BANK 


997 Mitwaukee Ave., 
nabe Baulina Str, 150f,didofafon* 


Obren-, Rajen- und HSaldart. 
S Morg 9—11. Abends 7—9 Ubr. 
ee, Milwaulee u. Ave. 


Lotalberidt. 
Kanal: Zufpettion, 


Erlebnifje von Mitgliedern der Derbeffe- 
rungsbehörde. 

In South Chicago baut die Byrne 
Eonjtruction Company ein über elf 
Meilen langes Abfluß-Kanalſyſtem. 
Die Kanäle werden, zum erjten Wale 
in Chicago, ganz,aus Konfret herge- 
jtelt und jind 84 Fuß hoch. 3. wi. 
Zangeljon, 8233 Cornell Ave., hatte 
nun Die Bejchwerde erhoben, die &e- 
jelihaft bringe eine nur dreizöllige 
Zementſchicht ſtatt der vorgeſchriebenen 
neunzölligen an, und um dieſe Be— 
hauptung zu prüfen, machten jıch ge= 
tern Albert F. Steeney, Witglied der 
Behörde für örtliche Verbefjerungen, 
E. 9. Hill, der Ingenieur der Behor⸗ 
de, John Minwegen und Tangelſen in 
Begleitung bon Yyadelträgern und Xr- 
beitern auf einen Prüfungsgang dureh 
die Kanäle. Zahlreihe Bohrungen, 
die man in die Wände und den Boden 
machte, ergaben die Grundlofigfeit der 
Beihuldigung. Die Gejellicaft, alle 
in alten Kleidern und Wafferitiefeln, 
betrat den Kanal an 90. Straße und 
den Geleifen der Nidel Plate-Bahn 
‚und manbderte öftlich nad Anthony 
Ave. Yalt fünf Meilen wurden im 
Wafler und drei Fuß tiefem Schlamm 
zurüdgelegt. Der Kanal mar ftod- 
dunfel, Arbeiter murden vorausge⸗ 
Ihidt, um die Kanallöcher in der 
Straße zu öffnen und Fackeln herun— 
terzulaſſen. Jeder Schritt koſtete An— 
ftrengung, und nachdem man 14 Mei— 
len zurüdgelegt, hatte Herr inmwegen 
genug, er jtieg hinauf in3 Freie und 
ließ die Anderen meitergehen. An 
Stonen 3land Une. ließ einer der Ar- 
beiter einen Pfiff ertönen, worauf 
„Bill“, eine 18 Zoll Iange Ratte, er= 
ſchien und gefüttert wurde. * Ueber⸗ 
haupt ſoll es im Kanal von Ratten, 
Fiſchen und „Waſſerſchlangen“ nur ſo 
wimmeln. Nah dem mühſeligen 
Gange tief da drunten ſuchten die Ent⸗ 
deckungsreiſenden zunächſt ein türki— 
ſches Bad auf. 

ei 
Das Pferd fgeute. 


Der Kutjcher und fein Begleiter erlitten 
fhmwere Derlegungen. 


Richard Schwartz, dem Kutſcher ei— 
nes Ablieferungsfuhrwerks der Peoples 
Laundry Companhy, brannte heute das 
Pferd durch. An 102. Straße und 
Commercial Ave. kippte der Wagen 
um. Schwartz, wohnhaft Nr. 10925 
MWentworth Une., und fein Begleiter, 
der neunjährige Wm. Ramfon, Nr. 
10930 Wentworth Xoe., fauften auf 
das Pflafter. Jener erlitt einen Bein- 
bruch und innerlich Verlegungen, die- 
fer fchmwere Braufches. Die Verunglüd- 
ten wurden, fobald ein Arzt fie ver- 
bunden hatte, von der Polizei nad) ih- 
ren Wohnungen gefchafft. 

 — —— — — 


Freigelaſſen. 


Joſeph Leach, 7250 Perry Avenue, 
und O. G. Burton, 16681 Waſhing— 
ton Boulevard, wurden heute von 
Stadtrichter Gemmill freigelaſſen. 
Sie waren mit Elmer Miles, 971 
Waſhington Boul. und Albert Ma— 
ckey, 75 Loomis Str., des Diebſtahls 
von Kraftwagen-Pflöcken von der Ex— 
celfior Supply Co., 233 Randolph 
Str., wo fie angeftellt waren, ange: 
Hagt. Die Fälle von Miles und Ma- 
den murden aufgefchoben. Leah und 
Burton fagten, fie hätten die Pflöde 
bon den Anderen befommen ohne zu 
willen, daß fie geftohlen waren. Al- 
bert Bittenbender, 1281 W. Late Str., 
und 2. %. Burg, an welche die Pflöce 


‚verkauft worden fein follen, find unter 


der Anklage ber Hehlerei verhaftet 
worden. 
— — — — 
Erwunſchte e Berbeſſerung. 


Korporationsanwalt Brundage hat 
im ſtädtiſchen Juſtizdepartement eine 
beſondere Prozeßabtheilung eingerich⸗ 
tet. Dadurch iſt die Stadt in den 
Stand geſetzt, jederzeit prozeßbereit zu 
ſein, und die lange Verſchleppung von 
Prozeſſen gegen die Stadt wird ver— 
mieden. Einige der jetzt ſchwebenden 
Prozeſſe ſind ſchon 20 Jahre alt. 


Lebensgefährlich verletzt. 


Der 24jährige Hyman Utkoff, Nr. 
303 Maxwell Str., war heute in der 
Werkftätte Nr. 495 Wabafh Ave. un- 
ter einem Wagen mit der Ausbefferung 
der. yedern befchäftigt, ala plößlich bie 
Winden nachgaben. Der Wagen fiel 
auf ihn. Der Verunglüdte fand Auf- 
nahme im St. Lufa3-Hofpital. Er hat 
innerlich Verlegungen und mahrfcein- 
ih auch einen Bruch des Rüdgrat3 er- 
litten. 

— —— — 


Kurz und Neu. 


* Kapt. George Wellington Streater 
wurde geſtern gegen 8400 Bürgſchaft 
wieder aus der Haft befreit. Er war 
neulich wegen Angriffs auf einen Son— 
derpoliziften zu $150 Gelbftrafe ver- 
urtheilt worden, appellirte und wurde 
gegen Bürgſchaft freigelaſſen. Sein 
Büurge zog ſich aber vor einigen Tagen 
zurück, und Streater mußte wieder 
in's Gefängniß. 

* Nicht zu einigen vermochten ſich 
die Geſchworenen, dor denen im Stadt⸗ 
gerichte der reiche Tapetenfabrikant 
Ignatz Freund, ſeine Frau und Toch—⸗ 
ler, wie an anderer Stelle berichtet, 
wegen unordentlichen Betragens pro⸗ 
zeſſirt wurden. Am 23. September 
wird der Fall nochmals verhandelt 

werden. Die Jurh ſtand 6 zu 6. 

* Charles MeHenry, 42 Morgan 
Str., ein 58 Jahre alter Gefangener 
in ber Bribewell, ftarb dort beute an 
der Qungenentzündung. Er mar am 
31. Auguft megen Diebftahls zu 3 
Monaten Haft verurtheilt. worden 
Be Leiche wurbe in die Morgue ge- 
racht 


Aeſet die Sonutagpoſt· 


Charterkonvent. 


Ein Quorum ſindet ſich infolge Aufrufs 
zuſammen. 


Aufgaben für einen Ausſchuß. 


Eine kleine Mehrheit der Mitglieder 
des alten Charterkonvents fand ſich 
heute Nachmittag infolge der Einla- 


dung des Stadtrathämitglieves Fore- 


man im Gtabtrathafaal zufammen, 
um über die Frage der Wiederaufnah- 
me ihrer Thätigfeit zu berathen. yore- 
man führte den Borfig. 

Darüber, ob der Konvent überhaupt 
noch zu Recht beitehe, wurde gar nicht 
geiprochen, die Sigung war überhaupt 
nur fur. E83 murde fchließlich ein 
Elferausfhuß ernannt, um Vergleiche 
zwifchen dem Charter in feiner ur- 
Iprünglihen"Faffung und in der ihm 
bon ber Legislatur gegebenen Yorm 
anzujtellen, jorwie über die von der Le- 
atslatur erlaffenen und im Charter: 
entmwurf angeftrebten Gefege zu be- 
richten. ferner fol der Aus— 
ſchuß darüber berichten, ob 
die Mitglieder des neuen Chartenton- 
bent3 vom Wolfe ermählt merben 
jollen, oder die Mitglieder des Verfaſ— 
fungsfonvent3, dur Ernennung 
durch die Legislatur den Gouperneur, 
den Gtablrath, den Bürgermeifter, 
zufammentreten follen. Ein Zeitpuntt 
zur Berichterjtattung wurde nicht ge= 


ſetzt. 


Eine Ehred:nstanhrt. 

Der 75jährige Kohn Watfon, Nr. 
1848 Lhyon3 Straße, Evanjton, un 
ternahm heute Mittag mit feiner 70> 
jährigen Gattin Mary eine Spagier- 
fahrt.. Auf der Heimfahrt begriffen, 
Tcheuten die Pferde u. brannten durd). 
An Davis Straße und Wesley Apenue 
fippte da3 Bugay um. Das Ehepaar 
faufte auf das Pflaiter. Frau Watfon 
bat innerlich lebensgefährliche Verletz— 
ungen, ihr Gatte aber einen Bein- 
brudh und Braufcen erlitten. Die 
Verunglüdten wurden nad; dem St. 
Francis-Hoſpital geſchafft. 

— — — 
Fiel vom Baum. 

Der 14jährige Jakob Bund fiel 
heute von einem vor der elterlichen 
Wohnung, Nr. 1805 Wesley Avenue, 
ſtehenden Baum und verletzte ſich das 
Rückgrat. Er hat Aufnahme im Ho— 
ſpital zu Evanſton gefunden. 
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— der — 


Nerbenſchwache 


w xvöſe J o 
*— BEE Bi BER 
u en u Pu! 
Ihmersen, — fe, Men De Bert 


ung. Bengi tdfeit van and 


ugenbfreunb” 


Eng m 

Yen verfahren. Ieven er ; (en eigener 
F eſes außerordentlich intereſſante und 
reiche Buch * — uf lage 1 8). wein e 
bon jun J— t, un —F gelefen 
merben follte, K —* Einfendung ven 25 
Senn in Briefmarlen berfiegelt bezogen werben 
on ber 


Privat: Klinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Y. 


ann 


Alle Berfrümmungen bed 
and süße werden mit meinen neuelten Appara- 
F — eheilt. Bruchbãn⸗ 
der allen beridiedenen 


Sort von $1 au 
geibbinden, ie und nad 
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— rg en 
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srößte u 

, und Bandagen-Beichäft fomwie 
Sabril in Amerila, 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. RogT. WOLFERTZ, ®räfident, 
60 Filth Ave., nahe Randsinh Str. 


tali 8 nd Bermadhlungen 
Be, " us ee nee ee u Ubr. 
Damen⸗Bedienung für Damen. 


Dr. J. YOUNG, 
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erhalten m natürliche Yarbe wieder bei eint- 
aliger Anwendung bon 
Dr. Zange’ barmlofe Tem 
Khwar;), Braun und Blond. Preis 50£ 
00 ver flafche. gu faufen in allen orale 
gen Abpotheken, ſowie bei Mandel Brothers oder 
per Roft portofrei bon 


L. Lange, Lake und Wood Str., Chicago. 


1fep,bidofon, im 


Seilt Euch a in 


Ban 
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men® 
& Co., 

Optiler. 215 Dearbsrn Str. 
Genaue u bon und . 
Ki en et 
BORSCH & CO. 215 Dearbern Str. 
15feb,bibofa® ceexenuser der ' BeR-Difice. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adasaa —— en 


Männer 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden, wenn nicht Furirt. 


Schwache Männer mit Wlonderun. 


gen, die fie zur 

Arbeit, für das Gelhätt, für Studium unfähig 

maden, woburdh die Aräfte leiben, find eingela» 
den, diefen großen Spesialiften zu Tonfultiren. 

Krankheiten: Schwellungen, entive- 

Spezial der ſchmerzhaft oder anderweitig, 


Hinderniſſe und alle Haut- und Blutkrankheiten 
ſchnell kurirt. Bruch kurirt, und feine Bezahlung 


bis lturirt. 

alle Geſchwüre am 
Blutvergiftung Körper oder an ben 
Gliedern fhmwinden bald, und Ihr Blut wird in 
weniger Zeit al8 irgendwo und zu geringeren So> 
ften kurirt. 


Bergrößerte um fchnurartig 

Ich heile diefen 
verknotete Venen acarı 
und des Wohlſeins. Keine Schmerzen. Merken Sie 
ſich, daß wenn Sie jemals behandelt und nicht ku— 
rirt wurden, ſo wurden Sie niemals von dem welt— 


beruühmten Dr. Tillotſon behandelt, denn ſonſt wä—⸗ 
ren Sie geſund. 


Der beſte Vlatz im Nordweſten, wo Sie am 
ſchnellſten und billigſten kurirt werden Dn⸗ 
nen, ift Dr, TZillotfjon. Ehrenbafte, forg- 
fame Behandlung, 
handlung, experte Geſchicklichkeit, ſchnelle Au⸗ 
ren, mäßige Gebühren. Schriftliche Garantie 
in jedem Falle. 


neue, fortſchrittliche Be⸗ 


Der Meiſter⸗Spe zialiſt. 


Warum Geld unnüg audgeben 
und beridiedene Aerzte Tonfulti» 


t 


en. Geben Sie zuerit sum Meis 


fter-Spezialiften, Iaffen Cie fi 
von ihm Iuriren und bermeiden 
Sie die Experimente mit uner» 
fahrenen Nerzten, 


Eine Woche. freie Probe - Kehandlung 


Dies ift feine Wohltbätigfeitd- ————— ſte wird Allen HN damit fie die Be 


handlung des Dr. Tillotfon derfuden und au 


nden Tönnen, dab 


ie die befte iit, ehe fie 


ihr Geld nuglo8 ausgeben. Diele freie Offerte ift beionders für Männer gemacht, wel 


de durch alte —— Ehen oder 


lurirt zu werden. 


fogenannte Spezialiften nicht furirt werden fonn- 
ten, gern Sie nit. Kommen Sie heute. Geber Zug bringt Jemand aus der Ferne, um 


Es wird kein Geld beanfprudjt um die Rur anzufangen. 


Moufultiren Sie frei 


den Meiiter-Spezialiiten megen aller Kranfbei- 
ten, in denen Cie fi nicht gern an den Yami» 


Iienarzt menden wollen, wie Abfonderungen, Bruch, Beichwerden, PBufteln, üble Angewobn- 


beiten, böfe Xräume, Magenleiden, Herzfchwädhe, 


Hämorrhoiden, 


Verftopfung, NKatarıh, 


Sclaflofigkeit, Ruhelofigteit, theilweife Taubheit, Eczema, Hautlrankheiten, Nierenfranl- 


beiten u. f. mw. 


Des Meifter-Spezialiiten Gebühren find die niedrigften in der Ctadt. 


frei, — Spreden Sie daber fofort vor. 
Wurmartiger verfnoteter Zuftand 
ber Venen von $10—$20 
Schmerzhafte 
Anfhwellungen, 
Hämorrhoiden, 
Schwäche, 
Fiſtula, 
Geihwüre und 
Hautkrankheiten, 


bon $ 5—$15 
von $10—$15 
von $ 5—$10 
von $15—$40 


von $ 5—$15 


Blutvergiftung, 
Verlorene Kraft, 
Beichwerben, welche den 


Konſultation 


von 810820 
von $ 5—$15 


Leidenden das Leben 


verſauern, 
Hautausſchläge, 
Geſundheitswidrige Zu⸗ 


von $ 5—$10 
von $ 3—$10 


ftände im Ganzen ge- 


nommen, 
Nieren: Zuftände, 


von $ 5—$10 
von $10—$25 


Meine Preife find flets die niedrigflen von allen Aerzten in Chicago. 


Office-Stunden bon 9 u t Morgens bis 12 Uhr Mittags; 
bend3. Sonntag nur bon 9 Bid 1 


mittags; von 6 bis 8 Uhr ? 


a 1 bi8 5 Uhr Nade- 
br. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Spesialift. 


31-93 Washington Str. 


zwiichen Clark und Dearborn Straße. 
Gneide diefe Annonce aus und bringe diefelbe mit, da fie zur freien Unter 


Man f 
fugung berechtigt. 


Spezielle Behandlung 


— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


Ad widmete mein Leben dem Studium der Männerfrant- 
beiten. Ich erberimentirte und berbefferte meine Methoden, 
fo daß fie heute in der Behandlung von Männerfranfheis 
ten unerreicht beftehen. Ich zeige feine fchnellen Heilungen 
unb unglaublich miebcjann rslle an, um Eud irre zu füh- 

a 


ren, fonbern thue ge 
36 heile 


Etshlirt 1898. Eure 


Krampfaderbrud,, 
Wafferbrud;, 
Abionderungen, 
Blutvergiftung, 

Wunden unb Geihwüre, 


r 


Euch vollſtändig 
bolle Mannesfraft twieder ber. 


Nachhaltig 
geheilt! 


Weshalb vernachläſſigt Ihr ir —— fm gtäg 


annesfraft untergraben. Euer ht zei 


t, da 


e was ich anzeige. 


und nadhaltig und ftelle 


Verlorene Mannestraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Blaſenleiden 


und 
Nervöſität 


lich und laßt Krankheit Eure 


br Erant feid. Euer Gedädtnik 


ft ihwad. Ahr feid Een nerbö3. E35 fehlt Euh an Ehrgeiz. Ihr feld 


tein Mann unter Männern. 


u mir in bollem Vertrauen, erflärt mir Euren Yal, und in kurzer Zeit 


Kommt 4 
berfpfirt Nr "hie wohlthuende Wirfung der Behandlung. 
ft Garantie, daß ih mein Berfpreden balte, 


xis in —— o 
ind meine Freunde 
Renfultation frei und Disfret. 


Meine 15jährige erfolgreiche 


Meine Patienten 


DOpe- Stunden: Täglih_10 3m. bis 5.30 Nadm. 
nitag, Donnerftag und Gamlitag don 10 


Die 
rationen,wenn nöthig,gratis vollzogen bis 8 Abends. Sonntags, 9 Bm.—12 Uhr, 


Dr. Weintraub, Wiener Spezial-Arzt, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str, 


Ghicags Dpera Houfe Gebänbe. 


lag,fabtdo* 


Konſultation freil] 


Geht zu Erpert:Spezialiften! 


„Wir garantiren 


Heilung” 


eine 


Kranke Männer—Shwade 
Männer —Neroöfe Männer 


Schnell, fidher und beitimmt geheilt 
Krampfaderbrud; 
Blutvergiftung 
Brivatkranfheiten 


Krämer 


BEN {ac 


Wir beredinen nichts für —— ———— 
Lönnt ug Euren ei 


ber 
Wir heilen nadhal 
als irgend ein Spe 


ind — "= Ad! 


Beihmwerben 
Bugezogene Krankheiten 
Abfonderungen. 


x 
Bad in 


enen Buftand in 
A es ift ki für alle 


natomie 
8; ilen —— 
iſt in — cago. Unſere 
als die —— eines 
Sprecht ſogleich vor. 


—— — 8 Ußr Borm. bi3 8 Abends; 


nur von 10 Bi > 


Bruchleidend ? 


Wir fabriziren über 70 Sorten 


Hottinger 


HartgummisBänber; elaftifhe Bäns 
der, Stahlbänder, furz ein pafjendes Band für Yeben, von 25 


bis 40 Prozent billiger, alö Unbere, und 
tige Bänder von 650 aufwärts, gute 


abriziren fhon gute 
oppelte Bänder bon 


31.25 — Jeibbinben von 82.00 und aufwärts; eiakiide 


Steümpf 
em 


Krampfadern und gefjhiwollene Füße von $2 


—— ⸗Strumpfe, Leibbinden, Bandagen von uns 
Dr billiger, 

e Waare. 
zu ſichern für wenig Geld. 


rene Bandagiſten, für Herren und Damen. 
nntags don 9 bis 12 Uhr. 


E Wbends; 


Iten fänger und paſſen beſſer 
shalb rathen wir, direkt zur 


Offen 


ete. werden genau nach Wunſch des urztes und 


— 


ea billigen re en ausgeführt. 


| HOTTINGER’S FABRIK, Tüurm-Gr auf dem Yebäude, 5 


Ede Milmantee und Ghirags Une, nehmt Elenator zum 6. Steh 
Wir verfaufen feine Bänder im Ypothete. 





z u foffen, darum Hört: au mander 
Tinge 


BARGAINSTORE 
Muiter! Muiter! 


Sommer-, Herbit- und Winter: 
Strumpf : Waaren und 
Unterzeug. 


Dusend Reifenden-Mufter von Union 
Leibchen undBeinkleidern, Drawers, 
und Korſet-Ueberzüge, in Seide und 


1250 

Suits, 
Tiahts 
Wolle, Seide und Lisle, Eaſhmere Wolle, Wor⸗ 
ſteds, Merino, fließgefüüttertiem baumwoll. Val: 
brigganundBaumwolle, in einer großen Auswahl 
von Moden, Werthe aufwärts bis 88.90 — 16 
große Bargain:Tifhe hoch aufgehäuft, eingetheilt 
in 9 Partien, zu + bis zur 4 der regul. Preife, 
zu 82.89, 81.89, $1.18, 5de, SI/ E 
=9c, 16e, 123e, 5e und e 2) 

892 Disend Reijenden-Mufter ron Strümpfen 
für Männer, Damen und Kinder und Babies, 
ın Seide ind Wolle, Caſhmere-Wolle, Merino, 
fließgefütterter Baummolle, Ziele und Baum: 
wolle, in regulären und Ertra-Größen, in fait 
jeder: Mode, die gemacht wird, MWerthe aufwärts 
bis zu $2.00, eingetheilt in 7 Partien zu einer 
GEriparniß von der 4 odermebr, zu 79e, > 

630, 33c, 16e, 9e, 6ie und 


Erſtaunlichſte Schuh⸗Werthe. 


Garantirte Satin Calf Schulſchuhe für Knaben, 
auf verbeſſerten Leiſtey gemacht, Extenſion— 
Sohlen, Größen 3 bis 13, Werth auf: 79€ 
wärts bis $1.25, zu € 


Zuperläjfige Kidjfin- und Bor Galf Schulichuhe 
für Mädchen und Mifes, find bequem und dauer: 
haft, Größen 12 bis 2, mertb aufwärt3 bis 


& YSe: Gröf je „4 Mi 
$1.50, zu BSe; Größen 84 bis 11, Werth 19c 
1:Strap handgemwend. Haus: 


$1.25, 
Stippers für Damen ) 


Aufwärts $1.50 Kid 

Dre: Schuhe für Damen.. 

49€ für feine Drepf-Schuhe für Kinder, ges 
— wendete Sohlen, Spring- und ohne 

Abſätze, i 


Aufwärts bis $1.50 Damen 
Kid Yuliet®, geihmeid. Sobl 

Größen 2 bis regulärer 75e und 
81.00 Wertb. 


Großer Bettzeug-Berkauf. 


Hebt follten fich Anhaber von Hotels, Boards 
ingbäufern und die Hausfrauen jih_Ddiefen gro— 
Ben Vertauf zu Nube machen. Wlles reine, 
frifche, neue MWaaren. WUlle weit unter dem 
Marttwerth. 
10 gefäumte GrochetsBettdeden, Staple-Ent: 
würfe, werden ionft immer 3u &9c ver: 
tauft, ipeziell Freitag 
100 befranite — u Größe, 
mit Square: oder Gut:Egen, 

81.25 Werth 89c 
IM Dug. 42 bei 36 gebleichte Kiffenbezüge, von 
mei appretirtem Muslin gemadt, uf c 
drei Dus. an jeden Kunden, Stüd.... 

100 Du. 45 bei 36 gebleichte Kiffenbezüge, volle 
Länge und Breite, I4c Werth, fünf c 
Du. an jeden Kunden, Stüd 
300 Dus. 72 bei „Belmar“ ungebleichte Bett: 
tücher, von 8c Muslin gemacht, mwerth 34c 
506, ein Dus. an jeden Kunden, Stüd. 
10 Dus. 72 bei 90 „Triumph“ Vetttücher, voll 
gebleiht, aus fehwerem Muslin gemacht, 3c 
59°. Sorte, fünf Dusg. an Seven, Stüd. 
100 Dut. 81 bei 90 „Wefterfield“ Betttüher, uns 
BE poffe 24 Yards breit, 24 Yards 47c 
ang, 65e Werth : 
10 Dus. „Iron Elad“ Petttücher, poll gebleiht 
(ohne Saum), ertra fchmwer fiir KHotelgebrauh 5 
macht, bereit3 „fhrunf.“ Verfäumt nicht, dieled 
Betituch zu ſehen. 8We Werth. 9e 
Be BEE WW... nee .. 3 
1000 Pards voll gebleichtes Muslin, die weich— 
appretirte Eorte, werth 9; 10 Vards 

an jeden Kunden. Freitag 


— — —— — ——— — —— 
— * * 
Speziell für Freitag! 

Eine Partie Coutil und Batiſte Korſets 

in allen Facons. Mittlere Büſte und kurze 

garen für idlanfte Figuren, mittelhohe 
üfte und lange Hunften für mittlere und 
ftarte Figuren. Alle durdweg ftahlgefült, 
zwei Paar Strumpfhalter daran, in Weiß 

und Drab, jpitenbeiegt, Grüßen 18 bis 30. 

Speziell marlirt für 

Freitag zu 


Tenfter-Konleauz, Gardinen 
und Bettkiffen 


35c Fenfter-Rouleaug, 7 Fuß lang, beite Dual. 
Linen-Opaque, olle Farben, auf garantirten, 
jeloftthätigen Rollern, einjhließend Nr 
alles Zubehör, zu ü 
Reguläre $1.00 Nuffled Gardinen, aus feiner 
Qual. fancy geblümtem Swiß gemaht 40 Zul 
breit, bei 24 Yard3 lang, mit einem 4 c 
extra vollen breiten Nuffle, das Paar. * 
Muſter-Bettkiſſen, aus Reſtern von eleganten 
Tickings gemacht, F und 6 Pfund zum Paar, 
mit reinen und gemiſchten Federn gefüllt, alles 
Muſter und Odd, werth von $1.19 bis $2.50 das 
Paar, in 3 großen Partien, ge 
Stid 69e, 59e und 


Gascyentüder, Bänder 


Shlihte meike, hoblgefäumte Tafchentücher für 

Damen und Kinder, ein Bargain, 

Stüd e 

Beine Qual. ee baummoll. — 
aſchentücher, Jzöll. hohlgeſäumter 

Border, 5c Werth, Stüd z 2lsc 

Extra Dnalität volle Größe Ihlichte weiße baum: 

wollene Tajhentücher = — Ju > 3: 
zölliger hohlgeſäumter Border, jpeziell, 

Stüd 2lsc 


St 

Ganzieidene Taffeta-Haarbänder, D 

werth 5c, fpeziell, Yard 2l4c 
De ee ta Haar sol oder 
als Hutbeſatz, farbigesun hwarzes, 

werth 15c, Verkaufspreis, Yard Ye 
6 Zoll breit, elegante jähwere Qual., alle Far 
Ganzjeidene Satin-Taffeta-Bänder, aufivärts bis 
ben, wird immer zu 25e verkauft, fpe3. 15€ 
Freitag nur, Yard 


Spigen und Sticereien 


Ale Sorten baummwoll. Wafh-Spiten, englifche 
Torhon, Balenciennes Gluny und andere, Fans 
ten ıımd Einſätze, werth aufwärts 1 c 
bis öc. ipeziel, Yard > 2 
18581. Allover feine Net orientalifhe Spigen, 
werh und Gream, fehr hübihe Waift:Muiter, 
foter immer 69 und &9c, Freitag, ge 
fpeziell, Yard 
Feines Smwik und Nainfoot-Stiderei Ylouncing, 
aufwärts bis 7 Bol breit, bübjch gearbeitete 
Mufter, werden immer zu 124c verkauft, 8c 
Merkaufepreis, die Yard 
Stiderei Sylouncing, aufiwärts bi8 12 Zoll breit, 
fehr hübfch gearbeitete Mufter auf feinem Zeug, 
oute, kt Kante, wird immerzu 19c bis 2öe 
verfauft, Eure Auswahl, 

Freitag, Yard 


Rurzwaaren 


J. J. Clark''s beſter Maſchinenzwirn, Sp. 280 
Tubular Schuhbänder, Dutzend 40 
Reine weiße Perlmutterknöpfe, ze Sorte, D. 20 
Reſter elaſtiſcher Strumpfband-Längen, Stück 40 

800⸗Yd. Spule Heftfaden, Spule 20 

Rearſilt Häkel-Zwirn, echte Fauben, Spule.. 20 

Merry Widow netzüberzogene Haar-MRolls, 
alle Schattirungen, Stüch 

Strumpfhalter für Kinder, breites, fchiwere® 
Elaftic, 150 Serte, ® ’ 

Extra große Pad Strumpfbalter für 
Damen, 4 breite Halter, Web Glaftic, 
regulärer 50c Strumpfhalter, au nur..25e 

Meine Gaftile Zoilettenjeife, 10€ Stüd für..Be 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das beutihe männlide Publitum Kent 
nat eingeladen, die Gallerie = iffen« 
haft, 4 .. State Str. Chicago, 
unentgeltlih au beiuden. Man fiebt bier eu - 
nah der Natur in Wa und @ips earbeitete 
Brachtexemplare der athologie, neheitde 
lehrte, der Dfteologie, Aiuschenichre, der Ber 
banung3-Organe, Das Publ fi eingeladen, 
den Urfprung der menichliden Rafle von der 
Biege bis zum Grabe zu ftudiren. Man fehe bie 
Saunen der Natur, ebenfo die Nurisfität 


bis 


8 


O0 


volle 


Be 


en und 
Monftrofitäten. — GStudiren Gie die Wirkun- 

n ben Krankheiten und bon Lajter, wie die 
elben in den 


Lebensgrsfen Abbildungen 
ini de d frant 
Iettelt Ting Dies I eine Belegenheit: bie ehe 
Iten im Leben finden. 
Eintritt frei! 


Offen tägli von 8 Uhr Morgens bis Mitten 


freie gallerie der Viſenſchaſt 
344 S. State Str., 


Ghicags, FU. * 


— Lokalnotiz. —Die neueſte Errun⸗ 
genſchaft unſerer Stadt iſt ein Lei⸗ 
&enwagen, und fönnen unfere Mit 
Bürger von heute ab in aller Bequem» 
lichtett zu Grabe gebracht werben. 

— Ehen werden im Himmel ges 


Himmel 


ann fo oft die Engel im 
N En —* 


Franzöſiſche Invaſion in London. 


Aus London wird vom 29. Auguſt 
geſchrieben: In Umformung des Goe⸗ 
the'ſchen Wortes vom echten deutſchen 
Manne und dem franzöſiſchen Wein 
kann man ſagen, daß der echte Franze 
die Kirche nicht leiden mag, aber gern 
ihre Feſte feiert. 

So waren den Londonern für Ma— 
riä Himmelfahrt große Pilgerzüge 
franzöſiſcher Ausflügler in Ausſicht 
geſtellt; ein Reporter hatte ſogar in 
großartiger Verachtung kleinlicher 
Rechnereien rund 100,000 Franzoſen 
angezeigt, eine Armee, die ungefähr 
100 Dampfer und 200 der längſten 
Sonderzüge erfordern würde. In 
Wirklichkeit wird die Zahl auf etwa 
5000 geſchätzt, wohl einer der größten 
Ausflüglerſchwärme, die jemals in ei— 
ner Nacht den Kanal gekreuzt haben. 
Der Bootdienſt war infolgedeſſen ver— 
dreifacht, und am Pier von Dover 
harrten eine Zeit lang nicht weniger 
als fünf Züge zugleich der Ankömm— 
linge. Die meiſten gehörten der klei— 
nen Bourgeoifie, dem Handmerfer- 
und Arbeiterftande an, 500 Arbeiter 
der Kohlenfirma Bernot, deren Karren 
und Plafaten man in Paris allent- 
halben begegnet, Gefangvereine bon 
Eifenarbeitern und Bergleuten, bie 
„zrompeter von Dijon“, ein ftenogra- 
phifcher Verein, Angeftellte des Petit 
Parifienne ufm.,dazu eine Anzahl Rei- 
fende unter dem Befehl des allgegen= 
wärtigen und allwiffenden „Mannes 
bon Cook”. Daß der Maſſenbeſuch ſich 
glatt abwickelte, ſchreibt ein Londoner 
Blatt zunächſt der Vorſehung, ſodann 
dem Londoner Schutzmann und der 
Anſchlägigkeit der Franzoſen zu, die 
ein hervorragendes Talent beſäßen, ſich 
durch lebhafte Gebärden ſprachver— 
ſtändlich zu machen. Nachdem der Vor— 
mittag den ftereotypen Sehenswürdig- 
feiten, TZomwer, St. Baulsfirche, Par: 
lament ufm. gewidmet morben war, 
galt der Nachmittag natürlich der 
franzöfich-britifchen Auzftellung, Die 
ih im Laufe ihres Veftehens fehr zu 
ihrem Vortheil gemaufert hat. Da eng: 
liſche Muckerei glücklich Durchgefegt hat, 
daß die Ausſtellung Sonntags ge— 
ſchloſſen bleibt, iſt Samſtagnachmittag 
auch die Beſuchszeit für die Londoner 
der untern Klaſſen, Wege und Stege 
waren deshalb geſtopft voll. Das Ver— 
halten des Publikums ließ einen unwi— 
derlegbaren Schluß auf die Pſycholo— 
gie der naiven Maſſen Ausſtellungen 
gegenüber zu: weitaus das Haupt— 
intereſſe lenkt ſich dahin, wo etwas ge— 
ſchieht, gleichgiltig was. In der Ma— 
ſchinenhalle z. B. ſtrömt die Menge an 
ſtille ſtehenden Maſchinen, ſogar an 
Modellen von Kriegsſchiffen und 
Maulthierbatterien ziemlich ungerührt 
vorbei; wo aber nur ein Schwungrad 
ſchnurrt, wo ein Webſtuhl klappert, 
eine Büglerin mit patentirten elektri— 
ſchenBügeleiſen über einen Kragen 
fährt, da bilden ſich feſtgekeilte Klum— 
pen hälſeſtreckender Neugieriger. Bei 
den meiſten Ausſtellungen rechnen 
die Veranſtalter noch immer viel zu 
wenig damit, daß eine im Betrieb be— 
findliche unbedeutende Maſchine das 
geoße Publikum kräftiger anlockt als 
mächtige Aufbauten von Eiſen und 
Stahl, die bewegungslos verharren. 


Die Franzoſen fielen in der engli— 
ſchen Menge nicht nur durch die Ab— 
zeichen am Knopfloch, Sträußchen von 
beſtimmten Blumen und Farben oder 
Schilder von der Größe einer Unter— 
taſſe auf, ſondern auch durch mannig— 
faltige, aus Reifefoftüm und Sonn— 
tagsſtaat oft komiſch zuſammengewür— 
felte Kleidung, manche durch die wei— 
ten, unten eng zulaufenden Pluder— 
hoſen, in denen etwas von franzöſi— 
ſchem Pathos ſteckt; es iſt merkwürdig, 
daß in dem monarchiſchen, ariſtokratiſch 
angelegten England Tracht und Be— 
nehmen viel einförmiger ſind als im 
Lande der angeblichen Gleichheit und 
Brüderlichkeit. Der engliſche Arbeiter, 
geſchweige denn der Inhaber eines 
Bureauſeſſels, iſt außerhalb ſeiner Be— 
rufsthätigkeit nüchtern korrekt geklei— 
det, beim Franzoſen ſelbſt der untern 
Klaſſen miſcht ſich ein bischen freies 
Artiſtenthum und ſelbſtſtändigerer per— 
ſönlicher Geſchmack ein. Viele Eng— 
länder waren, wie es ſcheint, überraſcht 
durch das ſtille und geſittete Auftreten 
der Franzoſen, an denen ein Bericht— 
eritatter fogar „eine jeltfam nachdent: 
lihe Miene”- wahrgenommen haben 
will; man bemertte auch feine Betrun 
fenen, bie für die englifche „Holiday“- 
Menge typifch find. Wir haben einmal 
gelegentlich, al3 ein englifcher Richter 
bei einem tleinen Straßenffandal die 
natürliche Lebhaftigkeit des Franzofen 
als einen Milderungsgrund annahm, 
darauf hingemiefen, welche fonberbaren 
Borftelungen man in „the ftreet” noch 
bon den Bundesfreunden jenfeit3 des 
Kanala hat: daß die wahren Fran 
zofen fich tanzmeifterlich hüpfend von 
der Gtelle bemegten, unausgeſetzt 
ſchwatzten, bei jedem ſchiefen Blick 
Wuthanfälle bekämen und im ganzen 
nicht ſo recht ernſt zu nehmen ſeien. 
Die Frangöftfehebrittfihe Ausstellung 
trägt vieleicht zur Abfhmwächung diefer 
Ssahrhunderte alten WVorurtheile bei. 
Hreilih — mo Franzojen in größern 
Gruppen zufammenftanden und mit 
eimaß gehobener Stimme über bie 
nächte Etappe ihrer Wanderung berie- 
then oder menn gar ber franzöfifche 


- Gefangverein vor dem Gebäude der 


Stadt Paris die Marfeillaife fang, 
dann jah man auf vielen englifchen 
Gefichtern jenes Überlegene, halb jpöt- 
tifche, Halb Freundlich nachfichtige 
Lächeln, das bei den Bewohnern des 
Snjellandes gegenüber Ausländern fo 
ungemein typijch ift und ba8 fie oft in 
mehr naiver al3 abfichtlicher MWeife zur 
Schau tragen. Während ber franzöfi- 
[che Arbeiter unter normalen Umftän- 
den im äußern Auftreten liebenswilrs 
biger und fhmpatbifcher ift als ber 
englifche, fann man ba3 nicht immer 
bon feinen Landsleuten behaupten, bie 
Abends in rad unb Zylinder bie 


feubalern Lofale der Ausftellung bes | 


fucen. Dem Beobachter fällt nament- 
“auf, daß die Art mander Franzo» 


Abendpoſt, Chieago, 


ſen, fremden Damen dreiſt unter den 
Hut zu ſehen oder ihrer Bewunderung 
durch diskrete äußere Zeichen Ausdruä 
zu verleihen, von den Engländerinnen 
lange nicht ſo als Huldigung gewür—⸗ 
digt wird wie von den kokettern Fran⸗ 
zöſinnen. Kürzlich gingen wir zufäl— 
lig hinter zwei Franzoſen her, von 
denen einer, als ein ſehr hübſches eng⸗ 
liſches Mädchen ihnen entgegenkam, 
ſeinem Begleiter ziemlich hörbar zu— 
flüſterte: „Ah voila!“ Die beiden 
Franzoſen müſſen eine ziemlich harte 
Haut gehabt haben, ſonſt wären ſie von 
dem kurzen Blitz, der aus den ftahl- 
blauen Augen jenes Mädchens auf ſie 
fiel, zur Salzſäule erſtarri. Da war 
kein Schatten einer „entente cordiale“. 


— 


Tie Revolutton im Harem. 


— 


_ Die großen Ummälzungen, vie das 
Leben in der Türkei in den legten Wo- 
Ken erfahren hat, haben auch vor den 
bergitterten Yenjtern der Haremgemä- 
her nicht Halt gemacht und die Gtel- 
lung der türfifchen Frau mit einem 
Schlage von Grund auf umgemanbelt. 
Nicht allein in Konjtantinopel, wo die 
nahe Berührung mit den Europäern 
bie jtrenge Gebundenbeit der orientali- 
hen Sitte bereits leife zu lodern be- 
gonnen hatte und mo man bei den vor- 
nehmen ITürfinnen eine mwejtliche -Sil- 
dung faum noch ala Ausnahmefall be- 
trachten konnte, auch fern von den gro- 
pen Verfehrämwegen, mitten in dem une 
ruhigen Mazedonien, dem Zentrum 
der jungtürkifchen Bewegung, huben 
die Jrauen mit frohem Jubel die Frei— 
heit begrüht als den Schein einer 
Morgenrröthe, der auch ihrem dunklen 
Daſein das helle Sonnenlicht der 
Freiheit geben würde. Ein Engländer, 
der von Uesküb kommend, in dieſen 
Tagen Monaſtir beſucht hat, ſchildert 
das veränderte Bild und die Art, wie 
die Frauen die neuen Verhältniſſe auf— 
nehmen, an deren Entſtehen ſie mehr 
betheiligt ſind als der fernſtehende 
Europäer im Allgemeinen annimmt. 
In Saloniki erſchien bereits kurz nach 
der Erklärung der Verfaſſung die jun— 
ge Gemahlin eines jungtürkifchen Of— 
fiziers ohne Schleier auf der Straße, 
in der Hand die Nationalfahne. Es 
gab nicht einen, der darüber den Kopf 
geſchüttelt oder ſich auch nur gewun— 
dert hätte, und bezeichnend für das 
Vordringen der weſtlichen Kultur iſt es, 
day fein Menfch mehr daran An“of 
nahm, daß die junge Frau bon den 
Kameraden ihres Mannes fich ruhig 
die Hand Füflen ließ. In Monaftir 
geht man zwar nicht fo weit, aber auch) 
hier fünden Hundert Anzeichen die neue 
Seit. „Sch wurde von Kefim-Pafcha 
in feinem Harem empfangen“, fo er: 
zählt der Engländer. „Er ift ein ſehr 
reicher Kaufherr und angejehener An- 
hänger der jungtürfifchen Bewegung. 
er jtellte mich alsbald feiner Frau vor 
und dann feinen beiden Schmeftern. 
Keine von den Damen mar verfchleiert, 
fie alle trugen europäifche Kleider und 
zeigten ben Charme und die Anmuth 
ſorglich erzogener hochgebildeter Frau— 
en. Sie ſprachen ein fließendes pracht— 
volles Franzöſiſch, und mit der Gatiin 
von Keſim Paſcha habe ich mich län— 
gere Zeit über die politiſchen Tages— 
fragen unterhalten und mich über ihre 
Kenntniſſe und Auffaſſungsgabe ge— 
wundert. Sie alle, die Frauen, ſie hat— 
ten eifrig und thatkräftig theilgenom— 
men an dem „Vorbereitungswerk“ für 
die große Umwälzung, die in die Kon— 
ſtitution ausmünden ſollte. Viele 
Frauen haben mir erzählt, daß ſie 
weite Reiſen zurückgelegt haben, um 
wichtige Parteibotſchaft von einem Ort 
zum anderen zu tragen. Gerade in 
dieſem Berufe war das Bündniß mit 
den Frauen von beſonderem Werth, 
denn die verſchleierten Haremstöchter 
hatten nirgends Mißtrauͤen oder Un— 
terſuchungen zu fürchten. Viele Frauen 
in Monaſtir, die Gattinen reicher und 
angeſehener Männer, haben ihre 
Dienſtboten entlaſſen, um ſich vor der 
Spionage ſicher zu wiſſen; ſie ſelbſt 
nahmen gern bie Bürde auf fich, pie 
Heine Handarbeit jelbjt zu berrichten. 
Andere Frauen legten ſchwarze Gewän— 
der an, und erſt an dem Tage, da die 


Leidende 
deutſche 


Männer 


Ihr mögt eit, 
Leiden u. Weider: 
parent, wenn Ihr 
uns Tonfultirt che 
Sr Euren Fall je: 
mandem andern 
übergebt. Wir be- 
Dandeln alle Krant- 
beiten cronifcer 
Natur, megen wel 

en Ihr nicht gerne 

uren Hausarzt 
Ionfultirt, wie Ha— 
morrhoiden, HYautt« 
und Blutlcantbei- 
ten, Magen-, Nie: 
ren- oder Blafen- 
leiden, Wunden, 
— —— Bruch, 
o ä 
22jähr. Erfahrung. Samäge, —X 
edächtniß 
Barfeit, Katared, üblen Mibem Saotnnöt 
beriämommenes Augenliht, Schlaflofigteit. 
flete Träume, falte Füße und biele an- 
— beinahe unerträglide Leiden. Werther 
efer, dies muß aufhören. Wartet nicht bis 
es (Klimm wird. Kommt jegt und werdet zu 
niedrigen Preifen geheilt. Min baben die 
medizinifhen und eleftriihen Vorrichtungen 
un 5* —— und ſchnell zu beilen. 
Be ertrauli und billig. Rath frei 


350 


8 
und werden Gag bie Wahr) 


Dr. EN. Flint, 


Wir heilen viele 
kürzlich zugezo⸗ 
gene Krankhei— 
RER 


VIENNA 
Medical Institute, 


130 Dearborn Etr., Ete Mabdifon, 2. Floor, 
4* ——— 

9 Borm. Abends 

Donnerfiag bis.9 Abds. 


we ———— 


— 


ich —— 


Donnerftag, den 3. 


Schul⸗Artikel 


(Vierter Floor, Dearborn Gtr.) 


eberlajten, Dedel in 
arben verziert, mit|g 
Chloß und Schlüffel, 
morgen 


mit Lederbefag 
Sdul-Bummi, — 10c | Shulter-Straps, 
Größe Zube, Ss 
fpeziell 


Werth, 


50€ einfache und faucy Seide, Yd. 29 


2000 Stüde— Das ganze Lager eines Seide-Fabrifanten, 27- und 3630. einfache und fanch Seide zu uns 
Die Seide ift für Straßen-Trachten jehr pallend, 


gefähr der Hälfte des wirklichen Werthes. ayıe a: 
lobfarbig und jihwarz, mie 


Co rduroh Schultaſchen, 
un 
$1.98 


a lowest 


(Bafement, State Etr.) 


Herbjt-Schattirungen, braun, Xeder, Delft, Alice grau, Naby, Royal, grün, roth, 


wie in den feinen Abend-Schattirungen, weiß, cream, roja, hellblau, Nile, Mais, Rofe, Helio ufiw. 

fche Abend-Gemwänder; prachtvoll, weich und Schmiegjam, jelbitfarbige netvobene Bunfte, Zweige, Ringe, 
Diejelbe Seide, die gewöhnlich zu 50c verfauft wird, « 

Eure Auswahl am Freitag von der ganzen Partie, 200 Stüde im Ganzen im VBajement), die Pd. 2 C 


Spots, hübfche Heine Figuren = 


für 


Seiden - Refter — Taufende von neuen, feinen, beliebten jhwarzen und farbigen Zeidenftoffen zur 
Hälfte und einem Viertel des früheren Preife; eingefchlojjen find Taffetas, Foulards, 


Effekte, ujm. 


Atlas u. f. w., Seide, die bis zu $1 merth tit, im Bafement, die Yard 


für 


Arlington Mills Kleiderſtoffe-Reſter 


Tauſende Yards von Reſtern von feinen reinwollenen ſchlichten und fanch Kleiderſtoffen 
neue Herringbone und Diagonal-Gewebe, Panamas, 


(Baſement, State Str.) 


Yards, in ſchwarz, cream und einer großen Varietät der neueſten Herbſt-Farb 


ſchnell damit zu räumen, haben wir ſie zu Hälfte und 
Weniger als die 


Fabrikreſter von reinwollenen ſchlich— 
ten und Novelty Kleideritoffen, Nun? 
Veilings, Gajhmeres, Brilliantines 
ufiv., Kängen bis zu 5 Nards, im 
fchiwarz und hell- und Dunfelfarbig, 
50c und Töc Qualitäten, im 
Bajement, Freitag, die 

Yard für 


Geſchneidetle Schub Suils 


für Mädchen 


Hälfte der 
Fabrikreſter von reinwollenen Pa— 
namas, Serges, Cheviots undSuit— 
ings, in Längen bis zu 1 Yard, 36 
bis 50 Zoll breit, in ſchwarz und 
farbig, die Werthe rangiren bis zu 
69c, im Bafement, Freitag, 15 
die Yard fir de 


(Zweiter Floor, State Etr.) 


Ein unvergleichliher Werth, da e3 die neuejten Herbit-Suits 
für Mädchen im Alter von 14, 16, 18 oder 20 Jahren find, 


Third Floor 
State-st. 


jpeziell für Mädchen entiworfen, von Damen-Suit3 ganz ver= 
fchieden — perfeft gejchneidert, ohne Aenderungen vorgunch- 


men. 


Eoat3 in mehreren Längen, mit Atlas gefüttert, ge- 


fchneidert oder Atlas bejeßt, plaited oder gored Nöde, in for 


reften Längen, von Broadeloths, Cheviots, 


mas und fanch Mifchunden, in allen Farben, 


ausgezeichnete $15.00-Werthe, für 


tag zu nur 


Franz. Bercale Jumpersstleider für Damen, 


Serged, Pana= 


59.98 


in beliebtem 


Frei⸗ 


dunkelblaͤu, mit Borders Punkten, eckigem HYoke, tucked, voller 


plaited Sfirt ntit Vorder, jehr dauerhaft, 
läßt fich ausgezeichnet mwajchen, wirklich $5.00 


werth, Ipeziell zu 


perfeft paſſend, 


32.69 


Einzelne Partien von farbigen Hei Waills 


Ein Fabrifant hatte 600 bon diefen Waijts, die er jchnell in 


Baar umjeßen mollte. 


feßt mit Spitzen und Medallions, 


ind bier für $1.39, 


Hier ilt dad Refultat: Dieje farbigen 
Neß-Maiit3 mit Seidefutter, in Entwürfen, reich be= 


in 


Marineblau, Royal, braun, ecru und lohfarbig, alle Sorten 


Facons, bis zu $6 werth. 


tags Preis geräumt werden, kommt früh, 


Auswahl zu 


Sie werden ſchnell zum 


reis 


"51.39 


500 neue gefchneiderte Hemden, von fanch — die rich⸗ 


tige Shirt Waiſt für die Gegenwart, manni 


h Facons, plaited 


offene Front, mit weißen ſteifen Kragen und 


ſchetten, ſehr kleidſam, alle Farben, nur 


Verfaſſung auf den Straßen ausgeru⸗ 
fen wurde, hüllten ſie ihre Glieder wie— 
der in ein frohes, lichtes Weiß. „Nicht 
ein einziger Fall von Verrath oder 
Spionage iſt unter uns Frauen vorge— 
fommen“, fo erzählte mir ſtolz die Ge— 
mahlin Kefim Pafhas. Als ich aber 
dann die Frage erhob, ob fie mit ber 
Revolution nicht Hoffnung auf eine 
völlige Emanzipation ihresGefchlechtes 
verfnüpfe, da fehüttelte fie energifch 
den Kopf, und ein dreifaches entfchlof- 
jenes Nein war ihre einzige Antwort. 
Sie haben fein anderes Ziel, als die 
Sreiheit ihres Waterlandes: biefe Frei— 
heit wird dann auch) die aller Unter- 
thanen, denn der Koran fehreibt den 
Frauen feine Abgefchloffenheit vor, 
und e3 ift mehr die alte Gewohnheit 
und die alte Sitte, die die Frauen in 
die Einfamteit des Harem$ verdammt, 
als Vorfehriften der Religion.“ Der 
Engländer ift nicht nur überrafcht 
iiber die Intelligenz diefer rauen, die 
geftern noch, den Schleier dicht bor3 
Gefiht gezogen, feinen Mann mit ei- 
nem Bli Streifen durften; “die 
Töchter des Propheten unterhalten 


fich mit einer zwanglofen, natürlichen, 


vollfommenen GSelbjtbeherrfhung mit 
den fremden Gäften, al3 ob fie das 
fängit gewohnt feien, und mande 
andere Frauen fünnten bon bdiefen 
Drientalinnen die Kunft des perjün- 
lichen Auftretens erlernen. „Ihre 
Geften find vornehm, voll Anmut) 
und zarter Grazie, auf ihren Mienen 
liegt eine ruhige, jtille Würde, und es 
gibt nichts Bezaubernderes, alß biefe 
gebildeten Türfinnen, die den aufge 
mecten Geift des Weſtens mit ben: 
Reiz des Oſtens ſo harmoniſch vereini— 
gen. Anfangs überraſcht die bleiche, 
etwas weſenloſe Farbe ihres Teints; 
dann aber ſieht man dieſe ſo klar 
leuchtenden Augen und ein Haar, das 
ſchlechthin wundervoll iſt ...“ 


— — —— n — — 
Ein Flugverſuch im alten Rom. 


Kürzlich wurde von dem Sarazenen 
erzählt, der zur Zeit des oſtrömiſchen 
Kaiſers Manuel J. Komnenos im 
Hippodrom zu Byzanz anno 1161 n. 
Ehr. fliegen wollte. Das galt als 
„erſter“ oder „älte“ler“ Flugverſuch. 
Es gibt aber ältere Beiſpiele von Avi— 
atikern, ſelbſt wenn man die ſeit un— 
denklichen Zeiten in China mit Fall⸗ 
ſchirmen aufgetretenen Gaukler nicht 
mitrechnet. In Europa ſoll z. B. 
ſchon 1100 Jahre vor jenem Saraze⸗ 
nen auch ein Morgenländer einen 
Flugverſuch vor einem römiſchen Kai⸗ 
ſer ausgeführt haben. Das 8. Kapitel 
der Apoſielgeſchichte weiß ven dem 
„tüdifchen Zauberer“ Simon aus Sa= 
maria zu berichten, ver fih au3 op⸗ 
portuniftifhen Rüdfichten taufen ließ 
und dem Apoftel Petrus- dann Geld 
bot, damit diefer ihm die Wunbdergabe 
verleihe, durch Hanbauflage anderen 
Menfchen die Empfängniß des heiligen 
Geiftes zu vermitteln. Petrus ließ ihn 
mit harten: Worten ablaufen. Simon 


* 


—— — 
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tragen, “Tonbern 


oston 


STATE MADISON “= DEARBORN.STS 
Seidene Unterröcke 


Serges, Broadeloths u. ſ.w., in Längen von 
en, die 


32.00 verkauft werden, in zwei großen Partien, auf dem Haupt-Floor und im Baſement; um am 


Arlington Fabrikpreiſe reduzirt. 
Reſter von ſchottiſchen Plaids, in 
einer großen Varietät von hellen 
und dunklen Farben, 
der-Trachten, Watits 
jend, gewöhnlich 25c, im Baſe⸗ 
ment, Freitag, die 
Yard für 


Ecliple Clolhing (o.5 


Lager von Knaben: Unzügen zu 50c am Dollar 


Chiel Altractions 


orte 


in allen neuen feidenen 
‚ für büb- 


put verfauft 
Comm 


richtigen 


Habutais, Pongees, 
N * — | 
35° & Bde | Seien 
Tlounce, 


Herbit = 


— neue Streifen, 
2 bi3 8 
Stüf bis zu 
Freitag 


bom 
dies bei 
beite 
Bargain 


Chicago 
wurde, n 


fir Kine 
uſw. vaſ— 


10€ 


4th und 
Lafayette 
Ave. N. D 


Gerade zur Zeit, daß Ih 


fen könnt. 


Flanell-Reſter 


15,000 Yard3 Fabrifrefter von feiner Flanne⸗ 
lettes, Velour Flannels, Tennis Flanells, Out⸗ 
ing Slanells, Chater Flanells, Domet und Can: 
ton Flanells, Caſhmere Twill Flanell®, Baby 


Flanells, ete, in einer großen Auswahl bon 
einfahen und fanch hellen und dunklen Far: 
ben, fowie meiß, cream etc., im_ State 
Str. Bafement bon 10 Borm. bis 12 Ic 
Mittag Sreitag, per Yard .unnnne 


(Dritter Floor, Madifon Str.) 


Eine weitere Partie von 500 von diefen feinen 


Unterröden zu $2.95 — Ganz ge- 


nau diefelben, welche vor zehn Tagen fo rafch 


murben; mir bezmeifeln, daß e3 ung 


müglich wäre, eine weitere Partie zu einem fo 
niebrigen Preife zu kaufen. Sie find hergeftellt 
aus einer ausgezeichneten Quali: 

tät Ruftling Taffeta Seide, 


in 
Schnitt und tadellos 


paffend, in zwei hübfchen Faconz, | 


oder GSectional 
in all den neuen 
Schattirungen von 


Braun, Grün, Blau, Tan 
und Grau, in allen fchillern= 
den Effekten jorwieWeit und 
Schwarz. 
ſorgfältigen Vergleich 
werdet Ihr finden, daß 


Bei einem 


Weitem der 


Unterrock— 


iſt, der 


ſeit Jahren in 


offerirt 
ochmals 


82.95 


gunzes Aeherſchuß 


r Schulanzüge zu großen Erſparniſſen kau— 


Sie kamen ſo ſpät, weil die Eelipſe Co. ſich ſchwer ent⸗ 


ſchließen konnte, eine Offerte zu ſo großem Verluſt anzunehmen, aber 
unſer Baargeld gewann den Sieg, und ſo habt Ihr die beſten Werthe 
in der Stadt jetzt hier zur Auswahl. 


Zwei-Stück Schulanzüge für Knaben, mit einfachen oder Knickerbocker 
Hoſen, doppelbrüſtig, Ruſſian und Sailor Blouſe Facons, gemacht aus 


feiner Qualität Cheviots 


Tweeds, Kammgarn und Caſſimeres, in 


fancy Plaids, geſtreift, karrirt und gemiſchten Effekten in der neuen 


Herbſtfarben, ſchön garnirt und finiſhed, Größen 
3 bis 17 Jahre, reguläre 82.50 Werthe — mor— 


gen gehen ſie zu nur 


81.39 


Doppelbrüſtige Zwei-Stück Schulanzüge für Knaben, Kniderboder oder einfache 
Hojen, gemacht aus ftrift reinwollenen Cheviots, Tmweeds, Kammgarn und Gaj: 
fimeres, in den neuen Herbftihattirungen von grau, braun, Mode und fanchy ges 


miichten Geweben, farrirt, geftreift und Plaids und ſchlicht 
ſchwarz, alle in der neueſten Herbſtmode geſchnitten, Größen 
7 bis 17 Jahre, reguläre $5 und 36 Werthe, ſſpeziell 


52.69 


16-Ungzen reinwollene garantirt echtfarbige blaue doppelbrüſtige 2⸗Stück Schul⸗ 
anzüge für Knaben, einfache oder Knickerbocker Hoſen, geſchnitten und garnirt in 


der neueſten Herbſtfacon, alle Nähte 
gefüttert, Größen 7 bis 17 Jahre. 
unvergleichliher Bargain.zu...... 


Angebrocene 


macht in Shirt:Waift oder Ruſſia 


Singbams und Percales, Größen 3 & 
bis. 14 Nabr, reguläre A0c und 69c 
Werthe, zu 


Partien von den mohlbefannten 
8. & S. Mouien-Maifts, Teicht. beihmußt, ges 
Blouſen⸗ 
acon, aus hellfarbigen waſchbaren Chambrays, 


24c 


ertra ftart, Hojen ganz 
Rojitiv 86 werth, ein 


... 0... nr, nennen. 


53.98 


Knaben:Snichofen gemaht aus ertra Qua: 
lität fchlicht fchwarzgen und blauen Che— 
viots, alle Nähte forgfältig eingefaßt, Er: 
tenfion Waiftbands, Größen 4 

bis 15 Nabre, gut 50c iwerth, — c 
Freitag nur .............. ... 


EEE Ziegel Stamp für jede 10c, die Ihr während des Tages verausgabt. 


IEGEL 


The Big Store 


(OOPE 


Chicago's Economy 


A, 


Schul : Kleider für Sinaben und Mädchen 


Schul⸗Anzüge 


den 


verkauften, 
zu nur 


Hunderte von einzelnen 
für Knaben, alle Größen von 3 bis 16 
Jahren, aus guten Cheviots und Caſ— 
ſimeres gemacht, gut geſchneidert, taped 
Hoſen, die ſehr zufriedenſtellen 


Nähte. 


werden, reguläre 50c und 75e— 


Werthe zu 


Schulanzüge für Knaben, Größen 7 
bis 16, aus dauerhaften Cajiimeres, in 
hühſchen dunklen Farben, doppeibritftige 
und SKniderboder- 


2-Stüd 
Facons, zu 


Bluſenwaiſts für Knaben, neue Herbſt— 
facons, gemadt aus fancy Chambrays, 
hiidjhe dunkle Farben, 
Iicdyer Werth 75c, morgen zu 


für Fünglinge, 5.00 | Schul-Rleider für Mädchen, 


Anzüge in diejer Partie für Yüngs 
linge von 14 bis 22 Jahren. 
gemacht aus jchönen Caſſimeres, Che— 
viot3 und fancy gemijchten Velours, in 
populären Herbitfacons. 
— Die wir zu 7.50 bis $8 
am Treitag 


Sie jind | der für Mädchen vo 
meres, in Plaids 
ſchönen Farben. G 
Bargains für 
zu nur 
Hübſche Kleider, 


Anzüge, 


5.00 


Knichofen | pfaited Stirts. 


ben und Stoffen. 
Fine jhöne Ausw 


39 


Leichte Herbit&oa 


Govert3 ujm., zu 
.) or 
2.25 


piots, Serges und 
wirt: ® 


30° 


meln. 


Dies find hübjche Heine Schulflei- 


Sie jind gemaht aus guten 


morgen 


GSemaht aus Gajhmeres 
Plaids und praftiichen yarben. Voll 
Alle Grö- © 
ben, 6 bis 14 Jahre, zu 
Prachtvolle Kleider, in reihen ar: 
Sehr voll gemacht. 


Größen v. 6 bis 14 J., zu 


Auswahl von Cheviots, 


Theil mit Abzeichen an Aer— 
Wundervolle Werthe zu 


1.95 


n 6 bis 14 Jahren. 
Gajh: 
und verjchiedenen 


“ 1.99 


effektvoll garnirt. 
in Novelty 


.75 


ahl, in 4.95 


Mädchen. 


1.95 


t3 für 


Mädchen-Coat3 für die Schule. Ge: 
macht mit breiten @ffeften. 
Hübſche Farben, zu 

Topcoais für Mädchen. Fancy Che— 


2.95 


85 


Miſchungen. 


Ganzes Muiter-Lager Kinder-Schuhe von Sinsheimer, 
Do Bach & Eo., Monroe Str., zu 60c am Dollar 


4 
in der Partie. 


metal Galf. 
Größen, 
98c, 1.29 und 


Bor Caif Schulihuhe 
Größen 
Freitag, per Paar, 


Blucher Facons. 
Werth 2.50. 


aber ſoll dem Apoſtel nicht von der 
Seite gewichen ſein und ihn nach Rom 
begleitet haben. Jedenfalls finden wir 
ihn dort zu Neros Zeit. Er rühmte 
ſich, wie berichtet wird, dem Caſär ge— 


ſchaften zu ſein, und erbot ſich, zum 
Beweiſe dieſer Behauptung vor aller 
Augen 


Schulſchuhefür Kinder und kleine Knaben. Gemacht aus 
Vici Kidſtin und Gunmetal Galfſtin. Mit gu— 
ten überſtehenden Lederſohlen. 
Schuhe, werth 1.50, zu 

Schulſchuhe für Knaben, Jünglinge und kleine Män— 
ner. Gemadht aus Bor Calf, Satin Calf und Gen— 
Gute, 
Werth 1.50, 


k 


zum Himmel aufzufahren. | 


Nero ließ auf dem Maräfelde einen ho». 


ben Thurm errichten, und von diefem 
aus flog der lorbeergefhmüdte Simon 
mit ausgeftredien Händen mirflich in 
die Höhe — '„ertenfiS manibu3, coro= 
natu3 lauro, joepit volare .. .... ad 
coelum“ fteht in dem darüber überlie- 
ferten Berichte. Petrus aber betete zu 
EHriftus, meil er annahm, die „Dä- 
mopnen entrüdten“ den Simon, und be- 
fchmor ‚diefe „böfen Teufel“ dann im 
Namen Jelu Chrifti, —** mebr >u 


— 


= 


Ale Größen ipigen. Nie 


790 


500 Pa 
Zehen. Alle 


*1. 48 


Schnür: und 


1.65 


breite, geräumige 
2.00 und 2.50, 


Schuh 
für Snaben, 
23 bis 53. — 


ten“. GSogleid von den Dämonen 
berlaffen, ftürzte Simon zu Boden, 
mweil fich da3 ARudermwerf feiner Flügel 
perfing — „i”.plicitiS remigiis ala» 


genüber, im. Belike öttlidher Eigen; | zum quas Jumpferat, corruit“ — und 


ftarb bald darauf. Nero war darüber 


äußerft aufgebracht und ließ Petrus in 


den Kerfer werfen, meil er ihn „eines 
dem Staate jo nüglihen und noth» 
mendigen Mannes“ beraubt hätte. 


: Auf welche Duelle fih Johann Albert | 
Fabricius fügt, der diefe, Begebenheit | 


aus Neros 13. Regierungsjahre (67 
n. ehr.) in feinem 1703 zu Hamburg 
erfchienenen „Coder Apocryphus Novi 
Seftamenti collectus" ausführlich be- 
handelt, vermag ich nicht feftzuftellen. 
Der Bericht findet ich bei Mar Leber 
im 3. Hefte der Jlluftrirten Yeronau- 
tifhen Mittheilungen von 1904 mies 


83 b. 114 und 12 &. 2, wth. $1.50 u. 82, 
Baby: und Kinderjchuhe, handgewendete Sohlen. 


leder⸗Spitzen. 
2 Partien getheilt. 


metal und Patent Colt. 
Blucher⸗ 
2.50, zu nur 


Vici Kidjfin, Gunmetal und Bor Calfitin Schulfchuhe 
für Mifjes 


und finder. Patentleder- 
drige Abjäte. AlleGrößen von 


1.00 


ar in der Partie. Verjehen mit Patent- 
Alle Größen. Sie jind in 


Morgen zu 49e und 39€ 


e für Mifjes und Kinder. Vice-Kid, Gun: 
Schnür⸗, Knopf⸗ und 


Facons. Alle Größen. 


1,75 ) 


MCcCHESNEY BROS. (M«.) 


Zahnärzte, 


Beite Silberfuuung 
Blatinum- Füllungen 
Gold⸗ u. Platinum 
Gold⸗Füllungen 
—— Zuges 

tonen, 22lar., ee 
Brüdcnarbeit, per dafn, Behen Geil 
Rennläre Blatte uniere reguläre $10.00 
— —— Garantie mit mi 

merziojes U ftenfret, 
Tel. 2047 Central. Ya ⸗ 
Ecke Clart und 


— Berechtigte Frage. —Der klein 
wohtn wei⸗ 


Kurt: „Ja, aber Mama, 
nen denn die armen L2eute, wenn 
teine Tafchentücher haben?“ 
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